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Mllsche Wochenschau.
Die Welt wird demokratischer mit jedem Tag ,wer weiß, was das noch werden mag , so klingtes dieser Tage in melancholischer Variante durchdie gesamte konservative Presse. Und wirklich,innen , im deutschen Vaterlande , wie draußen jen¬

seits der schwarz - weiß - roten Grenzpfähle
scheinen eine ganze Reihe von Ereignissen ihr
recht zu geben. Die zweite Lesung der Deckungs¬vorlage im Deutschen Reichstage hat die gewohn¬heitsmäßigen konservativen Regierungsstützenaus dem Jsolierschemel als trotzige aber ohn¬mächtige Opposition gezeigt . Wenn der elegante
Genosse Dr . Südekum dabei den ersten großenTeilerfolg der Tendenzen seiner Partei feierteund ihm der Staatssekretär Kühn mit den ab-
schwächenden Worten , die Vorlage atme nicht
sozialistischen , sondern sozialen Geist,doch im Grunde recht gab, so kann man doch den
Klageruf des konservativen Herrn Schulz-Brom-
berg verstehen: Wer hätte das im Jahre 1909 ge¬dacht ?

Sollte der Tag von Philippi , den einst FürstBülow beim erzwungenen Abschied seinen junker¬
lichen Gegnern prophezeite, schon herausgekom¬men sein ? Nun , wenn dem auch so ist , die kleineaber mächtige Partei wird sich schon bald wieder
rehabilitieren . Einmal , weil eine andauernde Op¬position der Konservativen in Preußen -Deutsch¬land ein Unding ist und weil die Sozialdemo¬kratie in ihrem Zahlendünkel ihnen indirekt indie Hände arbeitet.

Für den Augenblick ist aber das wichtigste , daßdas große nationale Werk der Heeresverstärkung,wie Staatssekretär Kühn sagte, mit möglichst all¬
seitiger Zustimmung pünktlich zum Termin fertigwird ; daß noch in elfter Stunde «in Umschwungeintritt , ist ja wenig zu befürchten .

Von den Erfolgen des demokratischen Prinzipsim Auslande feien .die Stichwahlerfolge der ver¬bündeten Liberalen und Sozialisten in Hollanderwähnt , durch die die bisherige klerikale Mehr-
heit in der Zweiten Kammer beseitigt wird . In¬
teressanter fast noch ist eine Nachricht aus dem
europäischen Norden . Danach hat der nor¬
wegische Storthing mit 93 gegen 23 Stimmen
sich für die Abschaffung des Vetorechts des Königsausgesprochen. Und bekanntlich war der nor¬
wegische „Herrscher " auch bisher schon mit einer
keineswegs sehr großen Machtfülle ausgestattet.Aber wie gut paßt der norwegische Parlaments¬
beschluß zu der Erklärung des neuen dänischenMinisteriums Zahle , auf den Exzellenztitel und
jede Staatsuniform verzichten zu müssen . Allesdies geschieht in dem alten historischen Europa .Von den antikapitalistischen Reformplänen desneuen amerikanischen Präsidenten Wilson solldanach hier geschwiegen werden.In wie seltsam spannendem Gegensatz stehennun aber zu diesem Siegeszug der Demokratiedie Wahrzeichen des Mars , die übermütiger denn
je über aller Herren Länder flattern . Währendin Deutschland Herr v. Heeringen mit vollen
Segeln in den Millionerchafen strebt, geht inder französischen Kammer der Kampf um die
folgenschwere dreijährige Dienstpflicht in heftigenRedewogen auf und ab. Die Opposition ist nichtgering und Jaurös konnte dazu der Regierungeinige Unrichtigkeiten in ihren Zahlenangaben
beweisen . Aber was tuts ? MinisterpräsidentBarthou braucht bloß mit einer gewollten Miß¬deutung eines Satzes des preußischen Kriegs¬ministers von Angriffsabsichten Deutschlands zusprechen und der gallische Patriotismus erhältsofort das Uebergewicht auch in den Gemütern der
Zweifelnden . Man möchte wirklich die Frage er¬heben, ob nicht das heutige Frankreich seinenationale Kraft fast lediglich seinen Niederlagen,also den deutschen Siegen von 1870/71 zu dankenhat ? Ohne den bleibenden moralischen Stachelwäre die Republik in ihrer demokratischen Weiter¬
entwicklung sicherlich schon in bedenkliche Krisengeraten . Während Herr Barthou nun die nie
versagende Revanchesaite rührte , tauschte Präsi¬dent Poincarö in London höfliche Worte mit den
englischen Ententefreunden . In Pariser Blätternwurde festgestellt , daß in den offiziellen Trink¬
sprüchen König Georg das Wort Frieden zwei¬mal , Herr Poincarö dagegen nur einmal aus¬
gesprochen habe. Die Franzosen sehen sich näm¬
lich , besonders im Spiegel , nicht gern allzu fried¬fertig . Auf jeden Fall beweist die niedliche Wort¬klauberei, daß die Englandfahrt Herrn Poin -carös bisher keine welterschütternden Resultategezeitigt hat . Man hat in England gar keinenGrund , die guten Beziehungen zu dem harmlosgewordenen ehemaligen Rivalen nicht weiter¬
zupflegen, und würde es auch unbedingt gegeneinen Angriff Deutschlands unterstützen. Aber
sich französischer Revanche- oder Prestigepolitik
wegen wieder mit Deutschland auf gespannten

Fuß zu stellen, daran denkt heute an der Themsekein vernünftiger Mann .
In dieser Hinsicht bleibt Rußland die einzigeund letzte französische Hoffnung. Daß nun auchder Duma eine umfangreiche Heeresvorlage zu¬

gegangen ist, war nach den letzten Veröffent¬
lichungen über die russisch -französischen Ab¬
machungen anläßlich des letzten Besuchs Poin -
carös in Petersburg nicht überraschend. In
Oesterreich -Ungarn ist ja auch nun die allerdings
sehr notwendige Rekrutenerhöhung verlangt wor-

Stimmungsbild «ms der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin, 28. Juni . Wieder in aller Herrgotts¬frühe, auf 10 Uhr , ist die Sitzung einberufen, unddann steht auch fest, daß es ein interessanter Tag wer¬den würde . Während als Vorgericht einige Kleinig¬keiten serviert werden und der Kriegsminister mit

seinen Generalen sich auf ihren Plätzen einrichten,heißt es, daß die Sozialdemokratie noch kurz vor
Toresschluß wieder einmal einen wundervollen Agi¬
tationsstoff erhalten hätte. Immer voller und un¬
ruhiger wird der Saal , und auch die Tribünen sind
dicht besetzt, und nun tritt auch schon als erster Redner
zur dritten Lesung der Wehrvorlage der sozialdemo¬
kratische Exvizeprästdent Scheide mann an das
Pult . In schneidender Schärfe wirft er seine allge¬meinen Proteste in den Saal : der Kriegsmmifter
macht ein steinernes Gesicht. Dann aber schnellt der
besonders gespitzte Pfeil vom Bogen : Das Erfur¬ter Bluturteil kommt. Merklich zuckt der Kriegs¬minister : dieser Schutz muß sitzen. Wegen einer
Wirtshausrauferei am Tage der Kontrollversamm-
lung , Lei der auch die Ortspolizei etwas abbekam,find von dem Kriegsgericht zu Erfurt '

sieden verhei¬ratete Reservisten zu schweren Zuchthausstrafen,insgesamt zu 16 Jahren , verurteilt worden. Die
Richter haben nach den Paragraphen des Militär -
strasgesetzbuches nicht anders entscheiden können .Man muß sagen, Herr Scheidemann verstand es, den
traurigen Fall für seine Zwecke auszuschlachten .
Maßlosere Worte gegen die Regierung und denMilitarismus sind im deutschen Reichstag wohl nie
gefallen. „Bestien" wurden die Erfurter Richterunter heulendem Beifall der Linken genannt und die
barbarische Militärjustiz gebrandmarkt . In demselbenTon geht es weiter gegen die Wehrvorlage . Geradectts der Reichskanzler eintritt , nennt der Redner
Deutschland mit seinen Rüstungen einen „AgentProvokateur " .

Wenn die anderen Parteien dies nicht einsähen,seien sie eben durch und Lurch verlogen. Natürlichgreift Herr Kaempf zur Glocke und ruft den Redner
zur Ordnung . Aber die nächsten Worte des Reichs -
parteilers Schulz-Bromberg zeigen doch schon, daßdas Erfurter Urteil auf der Rechten Bettoffenheithervorgerufen hat . Doch gerade deshalb tritt Schulzmit kräftigen Worten für die Ehre der deutschenArmee und ihrer Offiziere ein.

Darauf erhebt sich der Reichskanzler zur Ab¬
wehr . In ruhiger , scharfer Form weist er die allge¬meinen Angriffe Scheidemanns zurück . Für den von
diesem Reichstagsabgeordneten erhobenen Vorwurf
„ Agent Provokateur " finde er keinen parlamenta¬
rischen Ausdruck der Perurteilung . Die deutschePolitik, fährt Herr von Bethmonn noch mit erhobenerStimme , wohl auch nach Frankreich hin , fort, seikeine Politik des Angriffes ; die Heeresver¬waltung suche unausgesetzt erkannte Mängel zu be¬
seitigen. Die Sozialdemokratie habe mit ihrer Kritik
gar nicht die ernste Absicht , zu bessern , sondern sie wolle
verhetzen . Bei diesen Worten erhebt sich auf der
äußersten Linken ein wahrer Höllenlärm . Man
hört Ruse wie : „Hochnäsigkeit "

, „Flegelei", und die
Rechte antwortet mit lebhaftem Beifall für den
Reichskanzler.

Nochmals kommt Herr Scheidemann, der dem
Kanzler als dem Manne eines Einzigen — nämlichdes Kaisers — das Recht abfpricht, im Namen des
Volkes zu reden. Aber doch endlich legt sich derLärm und mit einer Bemerkung Erzbergers gegenScheidemann schließt die Generaldiskussion. Die Ab¬
stimmung wird auf Montag vertagt und deshalbfinden die nun folgenden Plaidoyers Baffermannund von Putlitz zugunsten der drei gestrichenen Kaval¬lerie -Regimenter noch nicht das volle Interesse ; viel¬
mehr kommen die Sozialdemokraten und die Freisin¬nigen wieder auf das Erfurter Urteil zurück und ver¬
langen von dem Kriegsminister die Vorlegung eines
Notgesetzes , das den deutschen Militärgerichtendie Zubilligung mildernder Umstände er¬laubt . Leider zeigt sich Herr von Heeringen wieder
allzusehr von bureaukratischen Hemmungen bedrückt,was auch für die auf seinen Antrag für Montag ge¬stundete Beantwortung nichts Zufriedenstellendes ver¬
spricht . Hierauf wird der Rest der Heeresvorlage
schnell erledigt und die Lesung der Wehrabgabe unddes Stempelgesetzes fortgesetzt . Also Entscheidungwieder am Montag .

den und damit wäre jener Kreis , in dem der
Militarismus neue Siegeszeichen aufpflanzt,
glücklich geschloffen. Sie alle aber begründen
ihre Wehranstrengungen mit den kriegerischen
Ereignissen auf dem Balkan . Wie groß ist dochdie Mackst der Kleinen! Und wie ungemein ver¬
schlungen sind die Wege der Balkanpolitik . „Kein
Europäer wird je verstehen, wie ein Kaffergehirn
funktioniert" , sagte uns einst ein alter englischer
Missionar. Man kann das Wort wohl auch auf
die Südosteuropäer übertragen . Werden Serben

Das Nolgesetz zum TMlikärstrafgesetzbuch.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Berlin , 28. Juni . Im Anschluß an die heutigeReichstagssitzunghat um 2 Uhr eine Konferenz
zwischen dem Kriegsminister von Heeringen, dem
Generalleutnant von Wachs und dem Unterstaats¬
sekretär Wahn schaffe einerseits und den Abgeord¬neten Prinz zu Schoenaich -Carolath , van Calker undGröber anderseits im Reichstag stattgefunden , diedas Notgesetz zum Militärstrafgesetzbuch zum Gegen¬stand hatte.

Freiwillige WehrbeitrSge .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, 28 . Juni . Die „Norddeutsche AllgemeineZeitung"
schreibt : An freiwilligen Beiträgen zugunstender Heeresverstärkung sind von der deutschen Koloniein Antwerpen im ganzen 350811P1 -K bei der

Reichshauptkaffe eingegangen.

Deutschlands angeblicher Verzicht auf die
Beteiligung an der Tigris -Schiffahrt .

b . Konstantinopel, 28. Juni . Von wohlunterrichteterSeite erfährt der Korrespondent einer Berliner Mit -
lagszeituug. Laß in Zusammenhang mit den - eutsch-
englffch-türkischen Verhandlungen über Koweit unddie Endsttecke der Bagdadbahn von seiten der deut¬
schen Regierung auf jede deutsche Beteiligung an derTigris - Schiffahrt aus alle Zeiten verzichtet wor¬den seit.

b. Berlin, 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Reichs¬tagsabgeordneten Bassermann und von Richt¬hofen haben im Reichstag folgende kleine Anstageeingebracht: Ist die Meldung richtig , daß die deutscheRegierung bei den deutsch-englisch -türkischen Verhand¬lungen über Soweit und die Endsttecke der Bagdad¬bahn für immer auf jede deutsche Beteiligung an der
Schiffahrt aus dom Tigris verzichtet habe? Die Ab¬
geordneten begnügen sich mit einer schriftlichen Ant¬wort .

Lötschbergseler.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern. 28. Juni . Heute morgen fuhren die Teil¬
nehmer an der Lötschbergfeier in drei Sonderzügennach Brig . An der Fahrt nahmen der Bundesratund die auswärtigen Gäste , die Spitzen des Lötsch -
bergbahnunternehmens, das diplomatische Korps , die
Presse usw . teil . Auf den größeren Stationen fan¬den festliche Empfänge statt . In Spiez wurden diedrei Züge von reich dekorierten elektrischen Lokomo¬tiven übernommen. Die Fahrt in die im Neuschneeerglänzenden Berge erregte allgemeine Bewunderung .In Kandersteg wurde am Grabe der Opfer der Tun¬nelarbeiten vom Jahre 1908 ein großer Kranz nieder¬
gelegt . Um 11 Uhr 30 fuhren die Züge unter Musik¬klängen und unter lebhafter Begrüßung durch die
Bevölkerung in den Bahnhof Brig ein, wo eine
feierliche Begrüßung stattfand.

Einweihung der Lngadinbahn .
(Eigener Drahtbericht.)

St . Norih , 28. Juni . Heute fand in Anwesenheitzahlreicher Abordnungen von eidgenössischen Kanto¬nalen und Gemeindebehörden die Einweihung der
Engadinbahn statt , die vorderhand von St .Moritz bis Schuls fuhrt und später in die TirolerBahnen münden dürfte. Der Bundesrat war durch3 Mitglieder vertreten.

Kieler Woche.
(Eigener Drahtbericht.)w . kiel , 28. Juni . Das Ergebnis der Wettfahr¬ten des Kaiserlichen Jachtklubs und des NorddeutschenRegattavereins auf der Kieler Föhrde ist folgendes:In der 8 Meter-Klasse: 1 . Preis „Toni X"

. „Mans¬chen" legte Protest ein. In der 7 Meter -Klasse : 1.Preis „Star II", 2 . „Beb"
, 3. „Panne "

; „Dad" und
„Paul " starteten nicht. In der 6 Meter -Klasse : 1 .Preis „Schelm"

(erhielt den Burmeister -Preis ) : 2.
„Windspiel 18"

, 3. „Wawi"
, 4 . „Bajazzo", 5. „HansJürgen III" : „Sirocco" und „Mosquito" startetennicht, „Flotter"

gab auf. In der 5 Meter -Klasse : 1 .Preis : „Scherz ".
In der Sonderklasse wurde 1 . „Tilli 17"

, vom Prin¬zen Heinrich gesteuert; 2. „Serum ", 3. „Rest V", 4.„Gertrud IV"
, 5 . „Molch " .

Der Wind wehte aus Nordwest mit einer Stärkevon 6 Sekundemnetern und später mit mehr böigemCharakter.

und Bulgaren , die sich doch schon in dieser Wochewieder zu Hunderten gegenseitig abgemurksthaben, nun doch der dringenden Aufforderungdes russischen Zaren fügen und sich vorläufig aufder Grundlage eines Kondominiums verständi¬gen? Pasitsch , zwei Tage Exministerpräsiüent ,hat die Leitung der Geschäfte ja wieder über¬
nommen und ist offenbar verhandlungswillig .Mit welchen Zukunftswechseln er in der geheimen
Skupschtirrasitzung die Abgeordneten zu einer klu¬
gen Nachgiebigkeit zu bestimmen versucht hat ,weiß aber niemand. In Wien schwankt manin seinen Klugheitssympathienfür Bulgarien undder Befürchtung einer allgemeinen Krisis für den
Fall , daß der Bruderkrieg wirklich ausbricht .Die beste Aussicht ist immer noch, daß die vier
Balkanpräsidenten in Petersburg unter guter
Aufficht und durch nachdrückliche Belehrung sich
noch einmal zu vertragen lernen . Rußland hatja doch auch den Schlüssel zu dem französischenTresor , aus dem allein auch die zum Bruderkrieg
nötigen Millionen kommen könnten.

deutscher Selch.
Die Teilnehmer an der Handwerkerkonfereaz.
Auf der am 30. dieses Monats und 1 . nächstenMonats stattfindenden Handwerkerkonferenz wird der

Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern Dr .Richter den Vorsitz führen. Vertreten sind fernerhin
folgende Regierungen: Preußen , Bayern ,Sachsen , Württemberg , B aden durch Mini¬
sterialrat Dr . Schneider , Hessen , Elsaß -
Lothringen . Der Deutsche Handwerks- und Ge¬
werbekammertag wir- vertreten sein durch 9 Dele¬
gierte, die Obermeister Plate -Hannover , Rahardt -Der -lin und Würz-München, Gewerberat Falk-Darmstadt ,Kammerrat Schröer-Dresden, Generalsekretär Dr .
Meusch -Hannover, Syndikus Dr. Wilden-Düffeldorfund die Handwerksmeister Kirsch-Waldenburg und
Rothenhöfer-Stuttgart . Der Zentralausschußder vereinigten Jnuungsverbänüe Deutschlands ent¬
sendet drei Vertreter .

Die Konferenz wird sich mit einer Aenderung der
Handwerkervorfchriften in der Gewerbeordnung be¬
schäftigen , für welche der Deutsche Handwerks- und
Gewerbekammertag der Reichsregierung eine Denk¬
schrift eingereicht hat, die die Grundlage für die Ver¬
handlungen bilden wird. Später wird auch dem unterdem Vorsitz des Geh . Regierungsrats Noak stehendenVerband der Gewerbeoereine mit dem Sitz in Darm¬
stadt Gelegenheit gegeben werden, in einer Bespre¬
chung mit Vertretern des Reichsamts des Innern zuder geplanten Abänderung der Gewerbeordnung Stel¬
lung zu nehmen. Ebenso werden über diejenigenFragen , welche außer dem Handwerk auch die In¬
teressen von Handel und Industrie berühren , nochVertreter aus diesen Kreisen gehört werden.
Kaiser Wilhelm und die Verfassung Preußens .

In seinen Gedanken und Erinnerungen (S . 197) er¬
zählt Fürst Bismarck über eine Unterredung , dieer im Oktober 1857 mit dem damaligen Prinzen von
Preußen hatte, als König Friedrich Wilhelm IV. einen
schweren Schlaganfall erlitten und es erst nach meh¬reren Tagen gelungen war , ihn wieder zur Besinnungzu bringen :

Während dieser Tage, also mit der Möglichkeit eines
sofortigen Regierungsantritts vor Augen — 19 . Ok¬tober — , machte der Prinz von Preußen mit mireinen langen Spaziergang durch die neuen Anlagenund sprach mit mir darüber, ob er, wenn er zur Re¬
gierung komme , die Berfassung unverändert an -
nohmen oder zuvor eine Revision derselben fordernsolle. Ich sagte, die Ablehnung der Berfassung würde
sich rechtfertigen lassen, wenn das Lehnrecht anwend¬bar wäre , nach welchem ein Erbe zwar an Verfügun¬gen des Baters , aber nicht des Bruders gebunden sei.Aus Gründen der Politik aber riete rch» nicht an derSache zu rühren , nicht die mit einer, wenn auch be¬
dingten Ablehnung verbundene Unsicherheitunserer staatlichen Zustände herbeizuführen .Man dürfe nicht die Befürchtung der Möglichkeit des
Systemwechsels bei jedem Thronwechsel Hervorrufen.Preußens Ansehen in Deutschland und seine euro¬
päische Aktionsfähigkeit würden durch einen Zwistzwischen der Krone und dem Landtage gemindert wer¬den, die Parteinahme gegen den beabsichtigtenSchritt in dem liberalen Deutschland eineallgemeine sein . Bei meiner Schilderung der zu be¬
fürchtenden Folgen ging ich von demselben Gedankenaus , den ich ihm 1866, als es sich um die Indemnität
handelte, zu entwickeln hatte: daß Bersaffungsfragenden Bedürfnissen des Landes und seiner politischenLage in Deutschland untergeordnet wären , ein zwin¬gendes Bedürfnis , an der unsrigen zu rühren , jetztnicht vorliege; daß für jetzt die Machtfrage und innere
Geschlossenheit die Hauptsache sei.

Durch Erlaß vom 23. Oktober 1857 wurde der Prinzvon Preußen mit der Stellvertretung des Königsbetraut , die nach Jahresfrist zur Regentschaft führt«,nicht ohne daß die äußerste Rechte mit Rück¬
sicht auf die vorgeblich liberale Gesinnung des späte¬ren Kaisers versucht hatte, ihn von der Regierungfernzuhalten.

Mische sioliNk.
Jungliberaler Verein Karlsruhe .

Der Ausflug nach dem Bernstein mußte desschlechten Wetters wegen um acht Tage verschobenwerden.

Weitere Depeschen flehe Seite 9.
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Aus Laden.

hat

Hofbericht.
Karlsruhe , 28 . Juni . S . K . H . der Groß her -

zog fuhr heute von Schloß Zwingender^ nach
Schloß Mainau , um morgen von dort aus dem von
der Süd -Westgruppe des deutschen Lustfahreroerban
des veranstalteten Bodensee- Wasserflug anzuwohnen,
während I . K . H . die Großherzogin Sich zu
kurzem Besuch bei I . K . H . der Großherzogin-Mutter
von Luxemburg nach Schloß Aömgstein begab.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Stoatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
sich bewogen gesunden, den nachgenannten Königlich
Preußischen Offizieren den Orden vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen: a ) das Ritterkreuz erster Klasse:
dem Ober -Stabsveterinär a. D . Timm , zuletzt im
2. Badischen Feldartillerieregiment Nr . 30 ; b) das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem Haupt¬
mann a . D . Seer , zuletzt im Badischen Fußartillerie¬
regiment Nr . 14, dem Hauptmann Freiherrn von
Reißen ft ein , Batteriechef im Holsteinischen Feld¬
artillerieregiment Nr . 24, dem Hauptmann Huber ,
Batteriechef im Straßburger Feldartillerieregiment
Nr . 84, und dem Hauptmann Engelhorn beim
Stabe des 2. Nasswäschen Feldartillerieregiments Nr .
63 Frankfurt : o) das Ritterkreuz zweiter Klaffe : dem
überzähligen Hauptmann Wahl im Generalstabe der
Armee.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Geheimen Obermedizinal¬
rat Dr . Wilhelm Hauser in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Kronenordens 2. Klaffe zu erteilen, dem Telegraphen¬
inspektor Friedrich Lutz aus Mannheim eine Tele¬
grapheninspektorstelle bei dem Telegraphenamt in
Mannheim , dem Postinspektor Friedrich He uh aus
Lengfeld die Postinspektorstelle in Bruchsal, dem Ober-
Postsekretär Heinrich Weber aus Schollbrunn, Amt
Eberbach , eine Bureaubeamtenftelle 1 . Klasse bei der
Kaiserlichen Ober-Postdirektion Karlsruhe und dem
Ober - Postsekretär Adolf Gamp aus Gurtweil,
Amt Waldshut , eine Ober-Postsekretärstelle
beim Bahnpostamt 27 in Mannheim szu
übertragen, ferner den Ober-Postpraktikanten Otto
Bücheler aus Heiligenberg, Amt Pfullendorf, zum
Postinspektob beim Postscheckamt in Karlsruhe zu er¬
nennen , dem Oberförster Friedrich Iärger in Zell
a. H . das Forstamt Waldkirch zu übertragen , den
Forstamtmann Karl Iunghans in Ottenhösen zum
Oberförster in Zell a . H . und den Forstasseffor Max
Rochlitz aus Karlsruhe zum Forstamtmann zu er¬
nennen , dem Oberbauinspektor Hermann Hember -
ger in Baden die Stelle des Vorstandes der Bezirks¬
bauinspektion Bruchsal zu übertragen , dem Prioat -
dozenten Dr . Georg Hirsche ! an der Universität
Heidelberg den! Titel „außerordentlicher Professor" zu
verleihen, den Finanzasiesior Ludwig Piazolo von
Heidelberg zum Finanzamtmann zu ernennen.

Das Finanzministerium hat den Forstamtmann
Max Rochlitz dem Forstamt Ottenhofen, den Finanz¬
amtmann Ludwig Piazolo dem Hauptzollamt
Mannheim zugeteilt, den Bauinspekor Eug . Amann
in Heidelberg nach Baden versetzt und mit der Leitung
des Dienstes der Bezirksbauinspektion daselbst bettaut .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
dem Realschulkandidaten Karl Heintz an der Bür¬
gerschule in Landern die etatmäßige Amtsstelle eines
Reallehrers an dieser Anstall übertragen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
wurde Revisor Karl Himmelhan auf sein An¬
suchen wegen Ueberttitts in den Dienst der Spar - und
Waisenkasse Engen aus dem staatlichen Dienst ent¬
lasten , Amtsaktuar Tust . Schweizer beim Bezirks¬
amt Karlsruhe zum Bezirksamt Schopfheim versetzt.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat die Grenzkon-
ttolleur Oskar Längle in Tengen nach Dogern
und Oskar Keßler in Rotteln nach Tengen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Ernst
Schieler in Breisach nach Emmendingen, Eifen-

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 29. Juni 1913.
bahnsekretär Otto Witt in Graben-Neudorf nach
Riegel versetzt, dem Eisenbahnsekretär Josef Kon -
rad in Rastatt mit der Amtsbezeichnung Stations¬
kontrolleur das Stationsamt II Durmersheim über¬
tragen.

: : Karlsruhe , 28. Ami . Der Landesverband
der Badischen Gewerbe - und Handwer¬
ker - Vereinigungen hält in diesem Jahr fol¬
gende Gautage ab : am 10. August Gau Mittel -
baden in Forchhetm , 31 . August Elsenzgau in
Sulzfeld , 14 . September Breisgau in Wald¬
kirch und 21 . September Unterpfalzgau in Fried -
richsfeld . Am 12 . Oktober hält der Murg -Oosgau
seinen Gautag ab : der Ort der Tagung steht aber noch
nicht fest.

X Karlsruhe . 28. Juni . Alljährlich gehen den
Landwirten große Beträge durch Führung von
Prozessen verloren , deren Streitgegenstände
ihrem Wert nach sehr häufig verhältnismäßig gering¬
fügig sind . Die Landwirtschaftskammer hat nunmehr
im Verfolg eines Beschlusses ihrer letzten Plenar¬
versammlung eine Einrichtung geschaffen , die
dazu dienen soll, eine Schlichtung von Rechtsstreitig
leiten unter Umgehung des Prozeßweges herbetzu-
führen .

a . Ettlingen , 28 . Juni . Bei dem gestern nachmittag
über unsere Gemarkung niedergsgangenen Gewit¬
ter schlug der Blitz in das Mannschaftsgebäude 1
der neuen Kaserne und beschädigte ein Kamin erheb
sich. Infolge wolkenbruchartigen Regens wurden
mehrere Straßen unter Wasser gefetzt.

X Pforzheim, 28 . Juni . Am 5 ., 6. und 7. Juli
suchet hier der vierte badische Kava IIe -
ristentag statt mit Standartenweihe des Kcrvalle
ristenoercins Pforzheim . Zu dem Fest hat Prinz
Max von Baden das Protektorat übernommen und
sein Erscheinen in Aussicht gestellt .

Bauschlott , 28. Juui . Zu kurzem Aufenthalt
auf seinem hiesigen Gut , dem markgräflichen
Schloß , traf gestern nachmittag um 4 Uhr im
Automobil Prinz Max von Baden mit
Gemahlin ein . Bor ihrer Ankunft besichtigten
sie die ebenfalls zum Schlöffe gehörigen Guts¬
höfe Katharinentalerhof auf Gemarkung Göbri¬
chen und Karlshäuserhof auf Gemarkung Dürrn .
Nach einem Rundgang in den ausgedehnten
Räumen des Schlaffes und nachdem sie daselbst
den Tee eingenommen hatten , traten sie gegen
6 Uhr die Rückfahrt nach Karlsruhe an .

rr . Mannheim , 27. Juni . sEig . Drahtbericht .)
Der Stadtrat nahm in seiner letzten Sitzung
davon Kenntnis , daß die seit einem Jahre von
dem geschäftsführendeu Komitee zur Errichtung
eines Großherzog - Friedrich - Denk -
mals mit den Professoren Bruno Schmitz ,
Charlottenburg , und Dr . Hermann Bolz ,
Karlsruhe , geführten Verhandlungen nunmehr
zum Abschluß gelangten und die Ausführungs -
Verträge jetzt von allen Beteiligten unterzeich¬
net sind. Für die feierliche Enthüllung
des Denkmals ist von dem Komitee der 9. Sep¬
tember 1918 in Aussicht genommen .

Mannheim, 27 . Juni . Bei der Straßen¬rr .
besprengung gelangt seit einigen Tagen Lurch
die städtische Fuhr - und Gntsoerwaltung , der nun¬
mehr das gesamte Sttahenreinigungswefen über¬
tragen ist, ein neues Staubbindemittel zur
Anwendung , das nach den bisherigen Proben be¬
rufen zu fein scheint, die Klagen, die besonders in
letzter Zeit wegen der lästigen Staubentwicklung in
den Straßen erhoben wurden , verstummen zu lassen .
Es Handel : sich um von der Gewerkschaft „Siegfried "
in Salzderhelden bei Einbeck bezogene Ehlormagne -
Mmkauge, die mit Wasser vermischt wird . Die Schot-
trrstraßen , die mit der Lösung besprengt werden, sind
noch am Abend so feucht, daß nicht der geringste
Staub aufwirbeü , während Straßen , die mit ge¬
wöhnlichem Wasser begossen werden , schon nach einer
Stunde einer neuen Anfeuchtung bedürftig find . Wenn
ich das Staubbindemittel bewährt , soll es für die ge-
amte Straßenbefprengung verwendet werden . Die
Direktion der Fuhr - und Gntsoerwaltung ist mit den

bisherigen Erfolgen außerordentlich zufrieden. WLH
rend man seither an heißen Tagen drei - bis viermal
sprengen mußte, genügt eine einmalige Begießung
am Morgen . Die Straßendecke steht noch lange nach
der Besprengung wie leicht gefroren aus . Selbst - er
wolkenbriuhartige Regen, der dieser Tage bei einem
schweren Gewitter niedergmg, vermochte dem Binde
mittel nicht viel anzuhaben. Eine Straße , die am
Montag mittag besprengt wurde , befand sich Mitt¬
woch abend noch in einem vorzüglichen Zustande.

: : Mannheim , 28. Juni . Ein schwerer Un
fall ereignete sich in einer Fabrik in Waldhof. Dem
dort beschäftigten 22 Jahre allen ledigen Spengler
Rudolf Wittmann sprang ein Metallstück ins rechte
Auge, das sofort auslief . — In einer Maschinenfabrik
hier brachte ein 26 Jahre aller lediger Taglöhner von
Waldhos beim Transportieren eines Göpelwerkes den
rechten Fuß unter ein Rad des Transportwagens :
es wurden ihm die Zehen abgequetscht .

: : Mesloch , 28. Juni . Zu dem Wieslocher
Apachenstück , bei dem der Weingutsbositzer
Brauner durch Todesdrohungen von vier Män¬
nern gezwungen wurde, seine Barschaft und seine
Wertsachen herauszugeben , wird nun belichtet, daß
einer der Räuber , der frühere Angestellte der Firma
Bronner namens Wilhelm Lippelt aus Wiesbaden
ist, der bereits hinter Schloß und Riegel sitzt.

Heidelberg , 28. Juni . Das Grotzherzogs -
paar wird am kommenden Montag nachmittag
zur Teilnahme an dem ersten historischen Schloß -
feste hier etntreffen . — Zugmeister Leonhard
Bähr von Heidelberg wurde bei dem jüngsten
Besuch des Grotzherzogs in unserer Stadt am
23 . Juni im Palais am Kornmarkt vom Groß¬
herzog empfangen . Herr Bähr war Zugführer
in dem bei Müllheim verunglückten Zuge . —
Aus Anlaß des plötzlichen Todes des Ehren -
bürger .s der Stadt Heidelberg , des Herzogs
von Sutherland , hat Oberbürgermeister
Dr . Wtlckensim Namen der Stadt Heidelberg
an die Herzogin von Sutherland ein Beileids¬
telegramm geschickt, in dem er die herzlichste
Teilnahme der Stadt ausspricht und darauf
hinweist , daß die erschütternde Nachricht hier
kurz vor Beginn der Schlotzfeste eintraf . Der
Verstorbene war Ehrenpräsident des englische«
Festausschusses für die Heidelberger Festspiele .
Der Herzog ist 62 Jahre alt geworden .

* Dom llukerruain, 28 . Juni . Eine interessante Er¬
scheinung konnte man dieser Tage bei einem der
schweren Gewitter beobachten . Eine große
Schar Stare kam dahergeflogen, als plötzlich bei
einem Blitze die ganze Schar zu Boden geworfen
wurde . Ein Teil flog gleich wieder weiter , ungefähr
zwanzig der Vögel lagen aber vom Blitze getroffen
tot am Boden.

S . Luppenheim, 28. Juni . Der am letzten Diens¬
tag so tragisch aus dem Leben gegangene Haupt¬
lehrer Braun — ein unheilbares Nervenleiden trieb
ihn in den Tod, den er im Gewerbekanal fand —
wurde aus dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe
bestattet. Eine überaus große Zahl seiner Kollegen
gab dem so beliebten Kollegen Las letzte Geleit . Bon
der Lehrerschaft sprachen Oberlehrer Münch im
Namen der Lehrer Kuppenheüns und Hauptlehrer
Kühlental iw Namen der Bezirkskonferenzwarme
Worte des Abschieds und des Gedenkens. Besonders
lobend erwähnt feien auch die Scheldeworte des Orts-
geistlichen , die von tiefem Verstehen zeugten. —
Hauptlehrer Braun hat sich in seinem Leben auch
als Schriftsteller einen Namen erworben. Zuvörderst
aber war er ein arbeitsfreudiger und tüchtiger Lehrer
mit reichem Wissen , ein Kollege mit festem Blick un-
rohem Sinn , berufen für die Berttauensstellen , dir
er innehatte im Lehrerverein wie in andern beruf¬
lichen Organisationen.

es. Baden -Baden, 28 . Juni . Heute nacht 3 Uhr
brach im Gasthause zur „Laubs " im benachbarten
Oosscheuern Feuer aus , entstanden durch ein
Nachtlämpchen, das einen Ballen allmählich an¬
brannte . Nur durch das rasche Eingreifen der Feuer -
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wehr der Weftstadt konnte das Feuer nach eia^ sStunden gelöscht werden.

X Emmendingen. 28 . Juni . Lom Großh . Koister-oator wurde der Borschlag gemacht , das alle mark¬
gräfliche Schloß , dessen Abbruch der Gemeinde¬rat beantragt hatte, wieder Herstellen zu las¬
sen. Bon den hierzu nötigen 30 600 will die Re¬
gierung zwei Fünftel und die mit 6000 zu ver¬
anschlagende Bauaussicht übernehmen. Demnach
hätte die Stadt etwa 18 000 -A aufzubringen , wofürdas Gebäude als ihr Eigentum vermietet und m,2 . Stock die Altertumssammlung untergebracht wer¬den könnte. Der Borschlag saiÄ laut „Brg . Ztg.

-
beim Gemeinderat Annahme, so daß sich jetzt der
Bürgerausfchuß mit der Frage zu befassen hat.

Freiburg i. Br .. 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht.)Der Badische Lanbeswohnungsverein ,der im Jahre 1911 in Karlsruhe gegründet wurde
hielt heute hier seine dritte Hauptversammlung ab.Der Tagung ging gestern abend ein Lichtbildervortrazvoraus , den der Geschäftsführer der Gartenstadt
Karlsruhe , Herr Theodor Seufert , über das
Thema „Die gemeinnützige Bautätigkett als Pionier
der Wohnungsreform " hielt. Der heutigen Hauptver¬
sammlung, die vom Vorsitzenden des Landeswoh-
nungsvereins , Oberbürgermeister Dr . Winterer -
Frerburg , geleitet wurde , wohnte als Vertreter der
Großh . Regierung der Minister des Innern , Freiherr
von Bodman , bei . In seiner Begrüßungs¬
ansprache hob der Minister namentlich die Verdienste
Winterers um das Wohnungswesen hervor und gab
dann der Hoffnung Ausdruck , daß Herr Minierer auch
fernerhin die Leitung des Landeswohnungsoereins
beibehalten möge. Dr . Wintsrer erklärte darauf , daß
er diesem Wunsche entsprechen werde. Aus dem
Jahresbericht ist hervorzuheben, daß der Verein jetzt
rmL> 500 Mitglieder zählt und trotz seines kurzen Be¬
stehens bereits eine sehr erfolgreiche Tätigkeit auf dem
Gebiet des Wohnungswesens entfaltet hat . Vom
weiteren Verlaus der Versammlung ist hervorzuheben,
daß der Verein städtischer Beamten in Karlsruhe
folgenden Antrag an den Landeswohnungsoerein ge¬
richtet hat : „Die staatliche Regierung und die städti¬
schen Verwaltungen sind zu ersuchen , daß sie den Bau
von Einfamilienhäusern mit Hausgärten durch die
staatlichen und städtischen Beamten fördern und zu
diesem Zwecke : 1 . Darlehen auf zweite Hypotheken
von 50 bzw . 60 Prozent des Schätzungswertes bis
zur Höhe von 90 Prozent desselben den Bauoer¬
einigungen bezw . den Beamten selbst für die in Be¬
tracht kommenden Objekte zu einem Zinsfuß , der nur
den Selbstkostenpreis deckt, abgeben : 2. Gelände er¬
schließen und unter gewissen Bedingungen, die die
Spekulation ausschliehen, entweder den Beamten
selbst oder den Bauvereinigungen zu einem billigen
Kaufpreis überlassen." Die in diesem Antrag enthal-
tenen Borschläge wurden im großen und ganzen gut-
geheißen und der Antrag selbst dem Vorstand zur
weiteren Behandlung überwiesen. Er folgten nun
zwei Vorträge , und zwar schilderte zunächst Ober¬
bürgermeister Winterer in kurzen Umrissen die
Wohnungspolttik der Stadt Frerburg , Dr . Möricke -
Mannheim , sprach über statische Wohnungsnach-
weise und trat besonders dafür «in» daß für di« städti¬
schen Wohnungsnachweise die polizeiliche Meldepflicht
eingeführt werde, da nur dann der städtische Woh¬
nungsnachweis sich bewähren und seinen Zweck er¬
füllen könne . Ja ollen Städten , in denen die Melde¬
pflicht bestehe, habe man damit gut« Erfahrungen
gemacht. Um 146 Uhr wurde die Tagung geschloffen,
mit der zugleich auch eine Ausstellung von Ent¬
würfen von Kleinwohnungen verbunden war .

d. Freiburs , 28. Juni . Das hiesige Evange¬
lische Diakonifsenhans , eine Gründung
des badischen Landesvereins des Evangelischen
Bundes , feiert am 29. Juni sein Jahresfeft , ver¬
bunden mit Einsegnung von Schwestern . Die
Festpredigt hat Stadtpfarrer Renz übernommen .

: : Lörrach, 28. Juni . Bon - er Staatsanwaltschaft
Freiburg ist gegen 23 Arbeiter des Rangierbahnhofs
Bafel Anklage erhoben worden wegen fortgesetzten

Me Lene mik „io Ferien" kam.
Bon Franziska Manu-

(Nachdruck verboten.)
Fast alle Kinder reisen fort ! Ferienkolonie

oder zu irgend einer Tante in irgend ein Dorf .
Eine Tante haben sie fast alle .

Bloß Lenes rote Backen sind daran schuld , daß
sie nicht auch weggeschickt wird . Jedesmal ärgert
sie sich, wenn sie in die Spiegelscheibe guckt, die
auf Mutters Kommode steht. Wenn sie nur das
Rote wegbekäme . Vielleicht hilft hungern . Aber
an den Backen merkt man nichts, so wenig sie
auch ißt ; bloß schwach auf den Beinen wird man .

„Da liegen ja wieder deine Stullen von gestern
abend", schilt Mutter . „Sind dir wohl nicht sein
genug ?"

Ach , wenn Mutter wüßte , wie Lenes Magen
knurrt. Einmal lief sie sogar mitten in der Nacht
nach dem Küchenfchrank und griff im Dunklen
nach ihrem verschmähten Brot .

Die , welche mit „ in Ferien kommen"
, werden

so eingebildet ! Sie drehen sich ganz anders , wenn
sie auf der Straße gehen . Lene bemerkt es wohl .
Ihre Kusinen kommen auch mit, die dummen
Dinger . Dabei sind sie doch beide schlecht in der
Schule , aber das bißchen Husten (gar nicht laut
husten sie, bloß immer solch leises Anstoßen ) hals
ihnen zum Wegkommen . Und auch der Blut¬
sturz, an dem ihre Mutter gestorben ist .

Lene beneidet jedes blasse Kind ! Sie bekom¬
men doch auch neue Wäsche und gute Kleider.
Immer heißt es : Gott ist gerecht . Laut wagt
Lene nicht zu widersprechen, aber im Bett , ehe sie
eitrschläst , grübelt sie jetzt immer : Wo ist der liebe
Gott gerecht ? Vielleicht bloß nicht in Deutsch¬
land . In andern Ländern , das mag ja sein , aber
Swinemünderstrahe 109 in Berlin , da ist er es
nun einmal bestimmt nicht . Weshalb ließe er
sonst Vater bei der Maschine verunglücken? Wes¬
halb muß Mutter immer so sehr früh raus wegen
Zeitungsaustragen und nachher Waschen gehen,
und weshalb können wir nie beisammen bleiben ?
Und erst in der Schule , wo ist er da gerecht? Die
am besten schwindeln können, kommen oft am
besten durch . Die Lehrerin kann doch nicht alles
merken, dazu ist doch eben der liebe Gott da . Bei

belegten Stullen und Essen überhaupt , da ist er
auch nicht gerecht . Nein , verlassen kann man sich
hier in Berlin bestimmt nicht auf ihn . . . Lene
wünscht sich das himmelblaue Kleid aus dem
Schaufenster an der Ecke in der Ackerftraße doch
so sehr ; sie macht jetzt immer einen Umweg , um
es gar nicht mehr zu sehen, aber Hilst ihr Wün¬
schen ? Rein nichts. Dabei trifft sie doch alle
Tage Kinder mit himmelblauen Kleidern , die
vielleicht in der Klasse viel schlechter sind als sie . .
Im letzten Sommer ist es ja während der Ferien
auch hier nett gewesen . Morgens acht Uhr muß¬
ten sich alle , die nicht nach außerhalb mitgekom¬
men waren , versammeln . Dann gings mit der
Elektrischen nach Blanckenselde für den ganzen
Tag . Lene erhielt eine Freikarte . Die , die Geld
hatten , mußten 20 Pfennige geben . Jeden Tag
hatte Lene gezählt, wie viel Kinder mitkamen :
243 Kinder, mal 187 , mal 159 . Getollt wurde
fein . Mittags gab es Suppe , Kartosfelsuppe oder
Mehl - oder Graupensuppe , nachher Kaffee mit
Milch . . . Wenn Lene aber an die dachte , die am
richtigen Strand schippen und richtig See baden
konnten, und die richtig gepflegt wurden mit Ei
jeden Tag und mit Milch und die viele Stunden
richtig in der Eisenbahn gesessen hatten , dann
verachtete sie doch Blanckenselde. Sie konnte
nichts dafür . . .

Und nun soll sie auch in diesem Jahr wieder
nicht die wette Reise mitmachen.

Wie man sich nur eine Krankheit verschaffen
könnte! ! Sehr weh durste sie aber nicht tun . . .
Gerade Lene wurde immer angestaunt : „So blü¬
hend bei der Armut .

"

Ja , blühend ist kein Vorzug für ein Kellerkind.
Die Blassen kommen viel besser weg . Für Ge¬
sundheit wird man eigentlich bestraft. Dabei
kann man doch nichts dafür . . .

Am nächsten Donnerstag kommt der Herr Dok¬
tor wie jedes Jahr in den Mädchenhort und wird
bestimmen, welches Kind mit fort muß. Lene will
ihre Krankheit bis dahin haben.

Also hungern Hilst nichts. Was denn ? Bein¬
brechen? Ach nein , das ist ja dumm. Magen
verderben ? Ei sein ! Das geht . . .

Dienstag und Mittwoch will Lene Vorarbeiten
mir zu viel Essen. Sie hat 30 Pfennige , von
denen muß sie sich dann aber trennen , denn an

Brot und Schweineschmalz und Kohlsuppe hat sie
sich doch nie den Magen verdorben . An unreifes
Obst denkt sie. Wenn man nur einen fragen
könnte. Das ist aber unsicher , sie klatschen alle.
Ja , unreifes Obst . Wenn das allein hilft, kann
sie sogar ihr Geld sparen. Draußen unter den
Bäumen im Pauls -Garten lagen ja letzten Sonn¬
tag so viel kleine , grüne Kirschen und auch ganz
Keine harte , grüne Aepfel . Trat man auf die,
so blieben sie auch noch rund . Wenn Lene sie auf¬
hob, das war nicht gestohlen. Und verdorbener
Magen ist auch nicht sehr schlimm. Wie oft kom¬
men Lenes Freundinnen in den Hort und sehen
krank aus und haben doch, wie Fräulein Hede¬
mann sagt, „bloß verdorbenen Magen "

. Schon
jetzt, eine ganze Woche vorher, freut sich Lene auf
ihren verdorbenen Magen . Lustig ist sie ja
immer , aber heut stürmt sie gleich drei Stufen
ihrer Kellertreppe in einem Sprung hinauf oder
hinab . . . Schade , daß Mutter nachher vier
Wochen ganz allein blechen muß ! Sie kommt ja
aber doch immer bloß abends spät nach Hause,
da kann ihr ja sehr bange nicht werden . . .

Am Dienstag gleich nach Schulschluß läuft die
Keine nach dem Pauls -Garten . In alle Taschen
stopft sie hartes Obst,während sie sichmit ihrer roten
Schürze unaufhörlich den Schweiß von der Stirn
wischt . Der Tag ist glühend heiß . Brr ! . . . Sie
hat einen kleinen grünen Apfel probieren wollen .
Ist der bitter ! Und sauer ! Die Zähne bleiben
fest darin sitzen : Lene muß förmlich reißen , um
ein Stück von dem Apfel loszubekommen . Und
die Kirschen ! Pfui ! So schwer hat sie sich
Magenverderben nicht gedacht. Stellt sie sich aber
vor , wie sie letzten Sommer alle in den Zug ge¬
stiegen sind, so vergnügt und so aufgeregt , und
wie sie nachher allein vor der Perron -Sperre zu¬
rückgeblieben ist, dann besinnt sie sich nicht lange :
Sie weiß , es muß fein . . .

Kaum ist Mutter fortgegangen , da fängt sie an.
Ihren Vorrat holt sie aus dem Versteck hervor .
Tapfer ißt sie . Zuerst laufen ihr die Augen über,
nachher aber ist es nicht mehr ganz so schlimm.
Einen hohen Teller voll bekommt sie herunter.
Fast stolz ist sie auf diese Leistung . So leicht
macht ihr das keine Freundin nach . . .

In der Schule werden an diesem Tage Hitz-
ferien verkündet. Lene ist froh. Ein bißchen
Magenweh ist schon da . . .

Alle Kinder umringen den Wafferkrug . Sie
reden nur von „Verdursten"

, von „Sterben vor
Durst"

. Auch Lene trinkt. Gar nickst aufhören
kann sie . . .

„ Wie stehst du aus ?"
, sagen die andern .

„ GM sei Dank"
, denkt die Kleine, „diesmal

komme ich mit" , denn schlecht wird ihr, immer
schlechter . . .

Ja , wenn man ein bißchen nachhilft, ist der
Lebe Gott doch wohl gerecht . . .

Mühselig schleicht sie durch Sormenglut nach
Hause. Sie muß sich immer an die Häuser
drücken. Und trinken, immer trinken möchte sie . .
Endlich schwankt sie in den Keller herunter . An¬
gekleidet wirst sie sich aufs Bett . Fast vergehen
ihr die Sinne . In ihrem brennenden Kopf be¬
ginnt es zu wirbeln : Sie glaubt in Blanckenselde
zu sein — doch nein , jetzt sicht sie deutlich, wie der
Ferien -Doktor ihr winkt, gerade ihr. Ja , sie hat
es doch gewußt : Gott ist gerecht . . . Ob wohl
allen , die mitgenommen werden , vorher so
schlimm gewesen , so furchtbar schlimm? — Ach,
leicht verdient man sich di« Reise doch nicht . . .,
schwer , sehr schwer .

Wo wäscht heute Mutter ?
Lene krümmt sich vor Schmerz . Wenn nur

Mutter da wäre . . .
Mutter ! — Mutter ! —
Die Uhr schlägt. Lene versucht zu zählen : eins

— drei — sieben — zwölf . Ooh — wie oft muß
die Uhr noch schlagen, bis Mutter zurück sein
kann.

Mutter — !
Jammernd wälzt sich die Kleine am Fußboden

hin und her. Niemand hört sie. Dann wieder
versucht sie sich auszurichten.

Durst ! Durst ! . . .
Mutter — !
Bis an die Stufen der Treppe schiebt sich Lene.

Auf allen Vieren kriecht sie. Sie möchte rufen . Ver¬
geblich. Bewußtlos bleibt sie auf den ersten Kel-
lerstusen liegen . Ihre kleinen Finger umkrampfen
einen zerbrochenen Spiegel . Unruhig springt
ihre Katze hin und her . . . Immer matter wird
Lenes Wimmern : Mutter ! — Mutter ! —

Froh erregte kleine Mädchen erwarten im Hort
den Arzt . Von der sengenden Hitze scheinen sie
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M Diebstahls von Frachtgütern . Schon seit Herbst vori-
M gen Jahres liefen bei der Verwaltung der badischen
» Bohnen fortwährend Klagen und Beschwerden ein ,
» weshalb man die Aufsicht verschärfte , was schließlich
» zur Entdeckung der Diebe führte. Während sie sich
M anfänglich nur an Bier und Wein vergriffen, wur-
» den sie allmählich immer dreister und hießen auch
M andere Waren mitgehen, wie sie ihnen gerade vor die
K Hände kamen .
U b . Konstanz, 28 . Juni . Die Oberprima der
k hiesigen Oberrealschule steht in einem ganz besonderen
» freundlichen Verhältnis zum Grasen» Zeppelin . Herzliche Aufmerksamkeiten der jungen
k Leute dem Grafen gegenüber brachten dieses zustande,
k Als Gegengabe machte Graf Zeppelin u. a . ver-
k gangenem Jahr der Oberprima eine kleine Stiftung ,

Heren Zinsen alljährlich zu einer kleinen Studienreise
bestimmt ist und ausreicht. Anläßlich des Automobil-

p Unfalles des Grafen in Potsdam sandte die Ober -
i prima ein Glückwunschtelegramm an den Grafen , das
s aus Friedrichshafen wie folgt beantwortet wurde:

„Den Oberprimanern der Oberrealschule danke ich für
s- den Ausdruck chrer Freude über meine Erhaltung .

Ttem sein Leben lieb ist , der ziehe meine Luft-
schiffe dem Auto vor. Graf Zeppelin.

"
" oc. Konstanz , 28 . Juni . Der Bürgerausschuß

genehmigte einstimmig , daß anläßlich der 25jäh -
x rigen Dienstzeit des Oberbürgermeisters Dr .

Franz Weber das Gehalt um 1000 von 12 000
auf 13 OM .F erhöht wird .

- X Vom Vodeusee . 28. Juni . Das 75. Geburts -
- fe st des Grafen Zeppelin am 8. Juli wird vom

Luftschiffbau Zeppelin feierlich begangen werden. Am
Vorabend findet im Kurgartenhotel in Friedrichs-
Hafen ein Festessen statt, zu dem auch an die bürger¬
lichen Kollegien Einladung ergangen ist. Bei ein¬
brechender Dunkelheit findet Fackelzug , Seebeleuch-
lung und hernach Festbankett im Buchhorner Hof
statt . Am Geburtstag selbst gibt der Graf ein Essen
im engsten Familienkreis . Nachmittags fahren
Beamte, Ingenieure , Angestellte und geladen« Gäste
mit zwei Sonderidampfern nach dem Waldhaus Jacob
hei Konstanz , wo die Schlußfeier stattfinüet.

Ais dem Stadtkreise.
Der Grotzherzog begab sich zunächst von Schloß

Zwingenberg nach dem Truppenübungsplatz
Heuberg und von dort nach der Mainau ; heute
wird er in Konstanz der Eröffnung der Wasser¬
flugwoche beiwohnen , u« d nachts 12 Uhr 30 Min .
hierher zurückkehren .

Dem Präsidenten des badischen Lastwirteverban¬
des Heinrich Fecht hier wurde auf dem BuÄ >estag
Deutscher Gastwirte in Trier die goldene Bundes-
modaille für seine großen Verdienste um das Gast¬
wirtsgewerbe verliehen. Diese Ehrung trifft aber
auch zugleich den Verband selbst, der mit feiner vor¬
trefflichen Organisation an der Spitze der deutschen
Tastwirtsverrinigungen steht.

Bernfsjubiläa « . Gestern waren es 25 Jahre ,
daß der Brennmeister und Oberktzfer Karl
Hecklinger ununterbrochen bei der Firma B .
Odenheimer , Branntweinbrennerei und
Likörfabrik , hier , tätig ist. In Anerkennung sei¬
ner treu geleisteten Dienste und gewissenhaften
Pflichterfüllung erhielt der Jubilar von der
Firma eine goldene Uhr und ein größeres Geld¬
geschenk . Ferner veranstaltete öte Firma eine
Feier , an der das Personal nebst Angehörigen
teilnahm . Sie brachte dem Jubilar weitere
Ehrungen durch Ansprachen usw . und zeugte von
dem guten Einvernehmen , das zwischen dem
Prinzipal und den Angestellten besteht . Auch
Ser Verein der Weinhänöler und Branntwein¬
brenner von Karlsruhe und Umgebung , E . B .,
beglückwünschte den Jubilar in ehrenden Wor¬
ten und zeichnete ihn durch Ueberreichung eines
silbernen Bechers aus . Möge es dem Jubilar
vergönnt sein , seine Dienste noch recht lange
bei voller Gesundheit der Firma zu widmen .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 29 . Juni 1913.
Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist

Karlsruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechoerkehr mit Delitzsch . Die Gesprächsgebühr
beträgt 1 .il .

Strahenherfiellungen . Der Stadtrat hat dem
Bürgerausschuh eine Vorlage zugehen lassen, die für
Herstellung der Rotteckstraße und für den Umbau der
Rüppurrerstraße einen Aufwand von 522 345 -it er¬
fordert. Beide Straßen sollen so hergestellt werden,
daß Doppelgeleise für die Straßenbahn angelegt wer¬
den können.

Entwürfe für Kleinwohnungshäuser. In dem vom
Badischen Landeswohnungsoerein vor einigen Mona¬
ten ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung mu¬
stergültiger Entwürfe für Kleinwohnungshäuser sind
etwa 7V Projekte eingelaufen. Sie würden am 24.
und 25 . Juni von dem Preisgericht begutachtet . Es
wurden vier Preise vertritt und zehn Entwürfe an¬
gekauft . Verfasser des mit dem 1 . Preis bedachten
Entwurfes ist Herr Karl Friedrich , stud . arch.,
Karlsruhe : ein zweiter Preis fiel an die Herren Dipl .-
Jng . Max Philipp und Emil Gutmann , Archi¬
tekten , Karlsruhe, gemeinsam, ein weiterer 2. Preis
an Herrn Imbery , Architekt, Stuttgart , der 3 . Preis
an Herrn Rudolf Voegele , Bauinspektor, Karls¬
ruhe. Angekauft wurden die Entwürfe folgender Her¬
ren : Dipl.-Jng . Max Philipp und Emil Gutmann ,
Architekten , Karlsruhe , Botz und Weisbrod, Architek¬
ten, Karlsruhe , Dr .-Jng . Karl und Dipl. -Jng . Fritz
Schröder, Architekten , Heidelberg, Josef Wüst , Archi¬
tekt, Freiburg , Karl Mannhardt , Architekt , Kiel, Dr .-
Jng . Karl und Dipl.-Jng . Fritz Schröder, Architekten ,
Heidelberg , Josef Wüst, Architekt , Freiburg , Fritz
Luick , stud . arch., Stuttgart . Sämtliche Entwürfe sind
vom 28. Juni ab auf die Dauer von 2 Wochen in
Freiburg i . Br ., Kaufhaussaal, ausgestellt .

Ailmbrand . Kurz nach Beginn der gestrigen Nach¬
mittagsvorstellung rm Lichtspieltheater in der Herren¬
straße fing aus bis jetzt noch unbekannter Ursache ein
Film Feuer . Es entwickelte sich starker Rauch und
Qualm, so Laß die Zuschauer das Haus verlassen
mußten . Der Brand konnte jedoch von dem anwesen¬
den Personal , ehe er weiter um sich griff , unterdrückt
werden. Die alarmierte Feuerwache brauchte nicht
einzugreifen.

Anfälle. Während ein in einer hiesigen Wirtschaft
beschäftigter Metzgerbursche , auf einem Holztritt
stehend , Fleisch an einem Haken aufhängen wollte ,
stürzte der Holztritt um . Der Metzgerbursche blieb
an dem Haken hängen und schlitzte sich den Unter¬
arm auf. Er mußte mit dem Krankenauto ins städt .
Krankenhaus gebracht werden. — Die Witwe eines
Steinhauers wurde an der Ecke von Georg-Friedrich-
und Ludwig-Wilhelm-Straße beim Ueberschreiten der
Fahrbahn von den beiden Pferden eines Lastfuhr¬
werks zu Boden geworfen und durch Huftritte erheb¬
lich verletzt .

Ein Wasserrohrbruch erfolgte Freitag vormittag in
der neuen Bahnhofstrahe . An mehreren Stellen
quoll das Wasser aus der Straßendecke hervor, so daß
binnen kurzer Zeit ein Teil der Straße unter Wasser
stand.

Verhaftet wurden 14 Personen , darunter ein Ar¬
beiter aus Cöln wegen Desertion, ein Dreher aus
Achern wegen Unterschlagung , sowie ein Bäcker aus
Linkenheim und ein hier wohnender Musiker aus
Freiburg , beide wegen Fahrraddiebstahls .

Veranstaltungen, Vereine und Vorführungen.
Im Kaiserpanorama ist jetzt Tirol zu sehen . Der

Zyklus führt in 5V Bildern durch die herrlichsten Ge¬
genden dieses vielbesuchten Gebiets.

Der Geiger Riga spielt nur noch zwei Tage im
Cafe Bauer . Montag den 30. ist Abschied und Ehren¬
abend, worauf hiermit aufmerksam gemacht wird .

v . Großh . Konferoatorinm . Vier Beethoven¬
sonaten bekam man im dritte » Prüfungsvor¬
spiel zu hören . Frl . Regnault hat sich offen¬
bar nicht nur mit dem technischen Studium des
Opus 31 Nr . 1 viel Mühe gegeben , sie hat es
auch verstanden , sich gänzlich in die Gedanken¬
welt des Tondichters einzuspinnen . Der An¬

schlag ist edel , bei der Vortragsweise ist alles
Aeußerliche abgestreift . Frl . Sauber spielte
Opus 31 Nr . 2 mit durchsichtiger Klarheit . Die
Tongebung ist bei aller Diskretion herb und be¬
stimmt . Opus 31 Nr . 3 wurde von Frl . Mat -
thes farbig im Klang gespielt und eindrücklich
im Rhythmus gestaltet . Frl . Schüler verfügt
über eine schöne Technik . Straffe Rhythmik ,
glückliches Temperament und subtil abgewoge¬
ner Vortrag ließ sich bei der Wiedergabe des
Opus 109 feststellen.

Im Postsche« Konservatorium für Musik fin¬
den die diesjährigen Prüfungs -Vorspiele statt
am Mittwoch , den 2. Juli , nachmittags 3 Uhr ,
Mittwoch , den 2. Juli , nachmittags 5 Uhr , Mitt¬
woch , den 2. Juli , abends 8 Uhr , Samstag , den
5. Juli , nachmittags 3 Uhr , Samstag , den 5.
Juli , nachmittags 5 Uhr , Samstag , den 5. Juli ,
abends 8 Uhr im Saale zu den „Vier Jahres¬
zeiten ", Hebelstraße 21 , 2. Stock, am Sonntag ,
den 6. Juli , vormittags 11 Uhr , Montag , den 7.
Juli , nachmittags 6 Uhr im Saale der Anstalt ,
Waldhornstraße 8.

Karlsruher Ruderregatta . Es sei an dieser Stelle
noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß sich
auf dem Regattaplatz drei große gedeckte Hallen befin¬
den, die genügend Schutz gegen schlechtes Wetter
bieten.

Der bad. Skaatspreis für die 35 . Ruderregatta
Mannheim ist im Schaufenster des Kunstgewerbe¬
hauses C. F . Otto Müller , Kaiserstr. 144, ausge¬
stellt . Es ist ein großer Feinsilber-Pokal in künstle¬
rischer Treibarbeit , entworfen und ausgeführt von
Ludwig Kolb , Graveur und Ciseleur hier.

AkMdesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 28 . Juni : Ernst Hölzer von

Heidelberg , Taglöhner hier, mit Anna Stähle von
Ettlingen : Friede. Förderer von hier , Elektr.-Mon-
teur hier, mit Julchen Kirchgäßner von hier ;
Karl Iehle von Schlageten, Metzger hier, mit Paul .
Kauz von Besigheim ; Arthur Albrecht von Har¬
disleben, Sergeant hier, mit Karolina Seit er von
Stallhasen ; Karl Nagel von Graben , Metzger hier,
mit Rosa Kistner von Nrudorf ; Fridolin Maier
von hier, Packer hier, mit Johanna Trützler von
Freiburg : Wilhelm Fr an k' von hier , Maschinist hier ,
mit Maria Müller , Witwe, von Pforzheim :
Alexander Kalkbrenner von Oetigheim , Schmied
hier, mit Theresia Marquardt , W ' *me . von Neu¬
hausen ; Franz Schulz öon Klepsau, Bäcker hier, mit
Karoline Reichert von Klepsau ; Herrn. Kopp¬
ler von hier , Kaufmann hier , mit Karoline. Ade
von Hier .

Geburten. 21 . Juni : Friedrich, Vater Friedrich
Ludi , Taglöhner . — 22. Juni : Wolfgang, Dater
Engelbert Weiterer , Revisor. — 23 . Juni : Lydia
Gertrud, Dater Gregor Schröder , Kutscher . —
24. Juni : Irma Seraphina Friederike, Vater Ludwig
Heck , Tiefbauarbeiter ; Agnes Priska , Vater Adolf
Flühr , Wagenführer. — 26 . Juni : Hermann Mei-
lech, Vater Mayer Gertner , Reisender. — 27.
Juni : Friedrich Adolf , Vater Friedr . Seeger , Mon¬
teur ; Antonia Barbara , Vater Gottlieb Wanger ,
Maschinist .

Todesfälle. 27 . Juni : Bernhard , alt 2 Monat 10
Tage, Vater Leopold Egle , Schuhmacher; Karl
Jacob , Privatier , Witwer, alt 83 Jahre ; Karoline
Traub , alt 41 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Jo¬
hannes Traub ; Herrn . Schwarze , Kupferschmied ,
Ehemann, alt 38 Jahre ; Luise Schumacher , alt
65 Jahre , Witwe des Güterbestätters Karl Schumacher.

Leerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 29 . Juni 1913 : 10 Uhr:
Ludwig Scholl , Taglöhner , Durlacherstraße 7 . —
2 Uhr: Hermann Schwarze , Kupferschmied , Wer-
derstrahe 18. — 143 Uhr : Karoline Traub , Tag-
löhner-Ehefrau, Durlacherstraße 79. — 3 Uhr : Ma¬
thilde Kohner , Schmieds-Witwe, Zähringerstraße
4. — 144 Uhr : Rosa Beßler , Hauptlehrerin,
Friedrichsplatz 11 .

alle ganz unberührt . Sie haben nur einen Ge¬
danken: wer kommt mit ? !

Wenn nur der Doktor erst da wäre ! Die Un¬
geduld der Kinder steigert sich in jedem Augen¬
blick . Sie springen von einem Platz auf Len an¬
dern. Eine Kleine wickelt ihr Frühstück aus einer
Morgenzeitung . In Abwesenheit der Lehrerin
beginnt eine größere , die im Herbst schon einge¬
segnet werden soll, vorzulesen : Bon Hitzschlägen
und Cholerine und Typhusfällen infolge der über¬
mäßigen Hitze . Und hier : Unglücksfälle ! Ach ja,
von Unglücksfällen mögen sie alle am liebsten
hören : „Bier Personen schwer verletzt! Herzschlag
beim Baden ! Plötzlicher, noch unaufgeklärter
Tod eines Kindes — Witwe Zöllern , Swine¬
münderstraße 109 . . .

Alle schreien durcheinander. Sie begreifen nicht
und begreifen doch : Lene ! Das ist ja ihre Lene !

Einige stürzen fort und rufen der Lehrerin .
„Gerade diesmal wäre sie wohl auch mitgekom¬

men . die Lene ." „Wie sah sie bloß zuletzt aus ."

„Ja , die Lene mußte diesmal auch „in Ferien " . .
Schluchzend drängen sich die eben noch Frohen

dicht aneinander . Sie haben Angst — sie fürch¬
ten sich — etwas Schreckliches muß wohl der Tod
sein. Jeden Augenblick kann er also kommen und
eine hier fort holen . Hu — ! Fest an den Hän¬
den halten sie einander . Wie liebt jede ihre beste
Freundin ! Nein — nicht nur die beste Freun¬
din — ! Alle — alle lieben sie einander heute.

Flüsternd sprechen sie von der Lene , die ihnen
plötzlich so fremd ist — so fern —.

Obwohl es im Zimmer ganz still geworden ist,
muß der Feriendoktor mehrmals klopfen, ehe er
ein „Herein " vernimmt . . .

Kaum erkennen ihn die Kinder, und ihre Angst
entflieht. Die große Erwartung packt rasch wie¬
der alle : Wer kommt mit ? ! . . .

Breslau 1913.
Rosen und Dorneu .

Von Fritz Ernst.
Die warme Sommersonne der ersten Junihälfte

entfaltete in wenigen Tagen im Göpperthain der
Breslauer Iahrhundertausstellung eine zauberisch«
Llütenpracht , wie sie in ähnlicher, verschwenderischer
Fülle und Reichhaltigkeit kaum je bisher zu sehen
war . In allen erdenklichen Abzweigungen ihres

edlen Geschlechts blüht dort in vielen Tausenden von
Exemplaren die Königin der Blumen entgegen und ihr
Duft umschmeichelt den vom Schauen Trunkenen,
wenn er von den Terrassen in dieses Rosenmeer
hinunterblickt. Ein ovales Mittelprunkstück, dessen
nach Farben angeordnete Bepflanzung als ein
Meisterstück moderner Gartenkunst anzusprechen ist,
bildet das Rückgrat der Rosenaus,stellun-g . Ein nied¬
riges von Schlingrosen umsponnenes und von Halb¬
stammrosen überragtes Gitter gibt ihm im Verein
mit den Sortimentsausstellungen den Abschluß . Der
in ernster Würde ausragende Baumbestand des Göp -
perthains hält wie eine Schar von Wächtern diese
wundervolle Idyll umschlungen. Wogen von Rosen¬
duft fächelt der laue Juniwind dem Spaziergänger
entgegen und weist ihn schon von fern auf die rechte
Fährte .

Kaum erinnern wir uns noch, daß der Orient,
Syrien , Persien und Mittelasien die Heimat der
Kinder Floras sind , die wir heute längst zu den Unse¬
ren zählen. Jugend und Lebenskraft brachte die Sym¬
bolik der Alten mit den Rosen in Verbindung . Aber
auch im Zeichen des Krieges hat die Königin der
Blumen ihre blutige Rolle gespielt. Die Rosa alba
und die Centifolie waren die Zeichen , in denen der
verheerende Bürgerkrieg der englischen Geschlechter
Port und Lancaster stand, und noch später einmal,
durch den in der Schlacht bei Solserino siegreichen
Marschall Niet, kam die Rose mit kriegerischen Taten
in unmittelbare Verbindung . Uns freilich , die wir
uns heute der Segnungen langer Friedensjahre er¬
freuen und in Gärten und Anlagen überall diese duf¬
tenden Blumen erblicken , uns muten diese blutigen
Erinnerungen aus der Geschichte der Rose fast wie
Märchen an , und mit der Selbstverständlichkeit des
auf sein Können und seine Erfolge stolzen Kultur¬
menschen haben wir längst vergessen , daß es Jahr¬
hunderte langen, emsigen Gärtnerfleißes bedurfte,
daß unzählige Kreuzungen der aus Syrien nach
Italien ausgeführten Damaszener -Rose , der in der
Türkei gezüchteten Centifolie und der Rosa chinensis
notwendig waren , um die Stammeltern unserer edlen
Rosen zu erzeugen.

Aber auch die Breslauer Jahrhundert -
Ausstellung , die in diesem Monat im Zeichen
der Rosen steht , hat die Wahrheit des Dichter¬
wortes erfahren müssen , „daß bei den Rosen gleich die
Dornen stehen "

. Das Festspiel , das dieser Feier
schönste Krone sein sollte , und das am 31 . Mai in dem
gewaltigen Rund der Jahrhunderthalle mit allen Zei¬
chen eines tauten Erfolges aus der Taufe gehoben
wurde, hat einen Widerstreit der Meinungen ent-
sestelt, dessen bedauerliches Ergebnis einen hüWchen
Fleck auf die Hellen Ehrentage des neuen Breslau

wirft . Man kann literarisch und künstlerisch zu dem
Werke Gerhart Hauptmanns stehen , wie man will.
Aber man hätte sich unbedingt . davor hüten müssen ,
sich zu diesem Stück , das nicht politisch gemeint ist,
politisch zu stellen . Man hätte nicht vergessen sollen ,
daß der Dichter auf einer höheren Warte steht, als
auf der Zinn« der Partei , und man hätte nicht in
eiliger Hast den verhängnisvollen Beschluß vorzeiti¬
gen Abbruchs der Festspiele fasten sollen, der auf alle ,
die an ihm beteiligt waren , einen Schatten wirft .

Freundlichere Bilder aus dem Bannkreise Shake¬
speares zaubert das Naturtheater der Ausstellung
vor die Augen seiner zahlreichen Besucher. Auf dieser
idyllischen, von hohen Pappeln dicht umstandenen
Naturbühne gelangte an dem Abend, da in der großen
Jahrhunderthalle die Glocken dem Hauptmannschen
Festspiel zum vorzeitigen Ende läuteten , des großen
Briten ewig junges Lustspiel „Was ihr wollt" zum
erstenmal zur Aufführung . In vier Bildern , die
alles Wesentliche der Dichtung enthielten , glitt , von
reich gestirntem Rachthimmel überdacht und von
Humperdincks märchengleich aus dem verdeckten Or¬
chester aufschwebender Musik begleitet, die Dichtung
wie ein freundliches Traumgesicht vorüber . Willy
Koch , der zehn Jahre lang den Breslauer Bereinig¬
ten Theatern als Schauspieler angehörte , und der
aus der Schar der Bewerber um das Direktorat als
Sieger hervorging, hat mit dieser und den voran¬
gegangenen Aufführungen vollgültige Proben ernster,
künstlerischer Absichten abgelegt.

Die Jahrhundertfeier der Breslauer
Studentenschaft hatte seit langer Zeit zum
erstenmal wieder farbentragende und nichtfarben¬
tragende Verbindungen zu einer gemeinsamen Kund¬
gebung vereinigt. Der Festakt in der Jahrhundert¬
halle bot ein vielfarbiges , glänzendes Bild , für das
der gewaltige Kuppelbau einen imponierenden Rah¬
men bildete . Doch schon bei dem abendlichen Feft-
kommers trug die mühsam znrückgedrängte Eifer¬
süchtelei zwischen Couleurstudenten und Schwarzen
ihre bösen Frücht« und veranlaßte den Auszug der
letzteren , die von der platzordnenden Korporation be¬
nachteiligt waren . Am nächsten Tage freilich fanden
sich die feindlichen Brüder auf den Brettern , die die
Welt bedeuten, zur Aufführung der „Herrmanns -
schlacht " im Stadtthrater wieder zusammen. In
mühevoller Arbeit von mehr als zwei Dutzend Proben
hatte der neue Stadttheaterintendant Waldemar
Runge aus dem spröden Material bierfroher Musen¬
söhne Scharen begeisterter, freiheitstrunkener Che¬
rusker geformt, die die Höhenpunkt« der Dichtung
in mächtig anstürmenden Massenszenen eindrucksvoll
vermittelten. Auch an der Mehrzahl der Einzel¬
leistungen war die energische Hand des tüchtigen

Schule und Arche.
Die Diözesansynode Karlsruhe -Land

tagte in Karlsruhe am 25. Juni , dem Jahrestag der
Uebergabe der Augsburger Konfession . Die Bekennt¬
nisfrage , angeregt durch den zur Begutachtung vor¬
liegenden Entwurf eines neuen Kirchenbuches stand im
Vordergrund. Trotz vieler ernster Bedenken kam die
Synode zu folgendem einstimmigem Beschluß : „Die
Synode erkennt dankbar an, daß die oorgeschlagene
Agende formale Vorzüge gegenüber der bisherigen
namentlich bezüglich der Reichhaltigkeit hat und ist
bereit , den Entwurf anzunehmen unter der Voraus¬
setzung einer gründlichen Bearbeitung in positiv -bibli¬
schem Sinn .

"
In der Bekenntnisfrage jedoch faßte die

Synode gegen eine Stimme folgenden Beschluß : „Die
Synode spricht - ihr schmerzliches Bedauern aus , daß
dem Drängen der liberalen Mitglieder der General¬
synode von 1909 nachgegeben und in den oorgelegten
Agendenentwurf ein Ersatzbekenntnis für das Apo¬
stolikum zu fakultativem Gebrauch ausgenommen
wurde, in dem wichtige Heilstatsachen teils verhüllt
teils beseitigt sind. Wir erkennen darin ein Verlosten
der Bekenntnisgrundlage unserer evangelisch -protestan¬
tischen Kirche, gegen das wir mit aller Entschiedenheit
Einsprache erheben.

"

Lileralur.
Meggendorfer Blätter . Zeitschrift für Humor und

Kunst . Viertelj . (13 Nummern) 3 ^<l . Einzelheft
30 L . Verlag der Meggendorfer Blätter in München.
Mit ihrem neuesten Heft — Nr . 1174 — schließt das
II . Quartal 1913 der „Meggendorfer" in vorteilhafter
Weise ab . Auch diese letzte Nummer weist wieder die
Vorzüge chrer Vorgängerinnen auf : humorvolle Skiz¬
zen , so vor allem die Geschichte von der stolzen Trudl,
Gemäldeoerheihung, der autobiographische Film
usw ., hübsche Gedichte, ferner treffende, mehr oder
minder geistsprühende Witze in Hülle und Fülle und
— was der Zeitschrift ihren besonderen Reiz verleiht
— prächtige , teilweise farbige Illustrationen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Einen inkerestanlen Vortrag konnte man am letzten

Freitag in der „ Westendhalle " in Mühlburg hören.
Die Damenwelt von Mühlburg war eingeladen wor¬
den, um mit einem neuen Waschmittel bekannt ge¬
macht zu werden.

Frima heißt das neue Mittel und Frinm ist
prima , wovon sich die anwesenden Damen vollständig
überzeugen ließen. So wurde z . B . vor den Augen
der Anwesenden eine weiße Tüllbluse gewaschen , die
in wenigen Minuten wie neu aus dem Waschzuber
kam . Ferner ein gestickter farbiger Tischläufer und
ein Sofakissen , deren Farben trüb geworden waren ;
diese diffizilen Gegenstände gingen in prächtig leuch¬
tenden Farben aus der Frimawäsche hervor.

Alljährlich , wenn die Saison der Sommermode
ihren Höhepunkt überschritten , gibt die Firma Geschw.
Knopf in ihren sorgsam und großzügig vorbereiteten
Serienkagen mlk den Einheitspreisen —.SS, 1.SS, 2LS
jeder sparsamen Haussrau Gelegenheit, für wenig Geld
praktische und vorteilhafte Einkäufe zu machen . Fast
alle Erzeugnisse unserer leistungsfähigen deutschen In¬
dustrien und Gewerbe, die bestimmt sind , im Haushalt

.eine nützliche Rolle zu spielen, sind in unübertroffener
Wahl zu diesen populären Preisen auf Extratischen
ausgelegt uno geben durch ihre Fülle und Preis¬
würdigkeit der ganzen Veranstaltung das Gepräge
einer außerordentlichen Kaufgelegenheit. In diesem
Jahre hat die Firma durch den Bezug ihres Neubaues
mit seinen Hellen und luftigen Räumen und über¬
sichtlichen großen Lagerausstellungen auch für größte
Annehmlichkeit während des Kausens Vorsorge ge¬
troffen und stehen wir nicht an , einen Besuch dieser
Veranstaltung, die jedem Etwas bringen dürste, zu
empfehlen .

Theatermannes , der mit dieser Regietat glücklich in
der Stadt seines neuen Wirkungskreises debütierte ,
vorteilhaft zu spüren. Der junge Breslauer Maker
Friedrich Winckler Tannen berg , von dem
die Entwürfe der Dekoration stammten, hat seine Auf¬
gabe mit sicherem Bühneninstinkt gelöst und durch den
oft originellen Rahmen, den er für di« einzelnen Bil¬
der schuf, dem Gelingen des ganzen Werkes wertvolle
Dienste geleistet . Das ausverkaufte Haus , in dem
festlich geschmückte studentische Jugend und akademische
Würdenträger zahlreich vertreten waren , bereitete
den Darstellern und ihrem schneidigen Führer reiche
studentische Ehrungen . Ein Ausflug nach Rogau , das
durch die Einsegnung der Lützower Freifchar in der
Geschichte der Freiheitskriege für immer verzeichnet
ist, bildete den eindrucksvollen Abschluß der studenti¬
schen Jahrhundertfeier .

Luftige M.
Aus der Münchener ..Jugend ".

Die armen Nachkommen. 1813 hatten sie ' s leich¬
ter . Die zogen lediglich in die Schlacht. Wir da¬
gegen werden jeden Tag mit einem neuen „ Iahr -
hundertfestspiel" heimgesucht !

Der Bettler . „Schenken Se mir nicht zu reich¬
lich , Herr ! Bei 5000 Mark Einkommen werd ick
ja sonst zur Wehrsteuer 'ranjezogen !"

Notwehr . Ich besuche ein kleines Provinztheater .
Zu meiner Verwunderung werden gleich nach Be¬
ginn der Vorstellung in der ersten Sitzreihe mehrere
Schirme aufgespannt . „Regnet 's denn hier durch ?" ,
frage ich meinen Nachbar beunruhigt . „I wo"

, be¬
schwichtigt mich der Nachbar, „das ist bloß wegen
dem Liebhaber — der sprudelt so weit , wenn er
leidenschaftlich wird !"

Liebe Jugend ! Zu einem Strumpfwarenhändler
in einer sächsischen Stadt kam ein Herr und wollte
für seine großen Hände gewirkte Handschuhe Kau¬
sen. Der Verkäufer legt ihm das Gewünschte vor ,
immer eine Nummer größer wie die andere. Als
aber die allergrößte noch zu klein war , sagt der
Verkäufer : „Heern Se , das gehd Se nicht mehr ;
nu miss ' wer bei den Schtrimben ahnsangen ."

Aus Köln. „Un dann , meine libben Schüler ,
jewönnt Oeich der Dialeck ab ! Iebbt Oeich Mühe .
Mir is es auch dorch Iottes Hülfe un mit eiserner
Enerjie jelungen !"
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schicken gut situierte Eltern ihre erholungsbedürft. Kinder in vornehme Pension ?
In das

»W- Bortrmppheim Herrenalb
mit höherer Knabe«- und Mädchenschule. Auskunft durch die Leitung-



Zweites Blatt.
I Sladttatsfitzung vom 2ö. Zuui 1813.
» « eteranenspende . Der Militärverein dankt
M « mnens der ihm angehörenöen Veteranen fürI die Spende, die die Stadtgemeinde den hierk wohnenden Kriegsteilnehmern anläßlich des
» 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers» zugewendet hat . Er gibt dabei seiner Befriedi -
k gung darüber Ausdruck , daß bei der Beurtei -
I lung der Bedürftigkeit in der wohlwollendsten
I Weise vorgegangen worden ist.
r Stiftungen . Kaufmann Michael som -
I burger in Frankfurt a. M . , der im Jahre
k 18SS der Staötgemeinde die Summe von 25 000
M Mark als „Veit und Helene Homburger -Stif -
» tnng " mit der Auflage stiftete , die Zinsen zur
k Beschaffung von Lehrmitteln für Schüler der
I Karlsruher Volksschule ohne Unterschied der
» Glaubensrichtung zu verwenden , hat dem Stadt -
I rat neuerdings den Betrag von 10000 ^ zu
» gleichem Zwecke zur Verfügung gestellt . Diese
L Stiftung soll Len Namen „Michael Somburger -
t Stiftung " führen . Der Stadtrat beschließt, sie
» vorbehaltlich der Einholung der Staatsgeneh -
t Migung mit herzlichstem Danke anzunehmen . —
L Geh . Kommerzienrat Friedrich Wolfs , Se -
r niorchef der I . Karlsruher Parfümerie - und
k Toilettcseifenfabrik F . Wolfs u . Sohn , hat sich in
e freigebiger Weise bereit erklärt , die Mittel für
k den Ankauf eines zweiten Seelöwenpaares für
: den Stadtgarten zur Verfügung zu stellen . Der
, Stadtrat nimmt das Anerbieten mit wärmstem
^ Danke an .

Pflege der Leibesnbnnge « an de « Fortbil -
- uugsschule « . Das Volksschnl -Rektorat berich¬

te tet , daß sich zu dem für Fortbildungsschule r und
: Fortbildungsschülerinnen einzurichtenden frei¬

willigen Turnen 112 Knaben und 57 Mädchen
, gemeldet haben und schlägt vor , zwei Abteilun¬

gen für Knaben und eine Abteilung für Mäd¬
chen zu bilden und den Unterricht für Knaben
in den Turnhallen der Rebeniusschule und der
Schillerschule , für die Mädchen in der Turnhalle
der Hebelschule an je zwei Wochenabenden von
8—9 Uhr abzuhalten . Von . den angemeldeten
Knaben können 19 an dem Turnen nicht teil¬
nehmen , weil sie zu weite Wege nach den Turn¬
hallen zurückzulegen haben . Der Stadtrat ge¬
nehmigt die Vorschläge .

Müllablagerung im Stadtteil Rüppurr . Im
Stadtteil Rüppurr wurde bisher von den An¬
wohnern im alten Ortsteil einschließlich des
Gewanns Göhren für die geordnete Ablagerung
von Müll eine Kiesgrube bei der ehemaligen
Chemischen Fabrik und von der Gartenstadt eine
am Südostende des Gartenstadtaebiets unweit der
Straße „Im Grün " gelegene Stelle benützt . Ge¬
gen die Weiterbenützung beider Ablagerstätten
hat die Direktion der Gas -, Wasser - und Elektri¬
zitätswerke nunmehr Einspruch erhoben , weil
beide Plätze annähernd in der Richtung des
Grundwasserstroms auf das Wasserwerk zu lie¬
gen und nach den bisherigen Erfahrungen die
Gefahr einer Verunreinigung des Trinkwassers
nicht ausgeschlossen erscheint . Auf Vorschlag des
Tiefbauamts beschließt der Stad trat , die bis¬
herigen beiden Ablagerstätten aufzuheben und
für den gesamten Stadtteil Rüppurr einen Teil
des städtischen Geländes in den Fautenbruch -
und Eichstattwiesen als Müllablagerungsplatz
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bereitzustellen . Dem Wunsche der Bewohner
des Gewanns Göhren , den Hausmüll wöchentlich
einmal durch die Stadt unter Beizug der Grund¬
stückseigentümer zu einem Teil der Kosten ab-
führen zu laßen , kann nicht entsprochen werden .

Geläudeverkanf . Mit Glasermeister Theodor
Schmid wird vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses ein Vertrag über den Ver¬
kauf des städtischen Anwesens , Lgb . -Nr . 1775
sWaldhornstraße 50) , abgeschloffen.

Motorbootfahrte « auf dem Rheinhasen . Das
Hafenamt teilt mit , daß das neue städtische Mo¬
torboot bis jetzt an Sonn - und Feiertagen viel
benützt worden ist , dagegen nur wenig an Werk¬
tagen . Die höchste Tageseinnahme ( am Pfingst¬
montag ) betrug 162 .s ! 25 Z . Im Monat Mai ,
dem ersten Betriebsmonat , wurden insgesamt
846 80 eingenommen , darunter 198 35 H
aus Sonder - u . Schülerfahrkarten . In den ersten
10 Tagen des Monats Juni belief sich die Ge¬
samteinnahme auf 882 55 Auffallend
wenig benützt wird das Motorboot zu Fahrten
der Schulen . Der Stadtrat macht daher die hie¬
sigen Lehranstalten auf die neue Einrichtung be¬
sonders aufmerksam und empfiehlt ihnen , ab
und zu Rundfahrten auf dem Hafen zu unter¬
nehmen , der Schüler und Schülerinnen viel Be¬
lehrendes bietet . Die Fahrten mit dem Motor¬
boot werden auf Wunsch auch auf den Rhein aus¬
gedehnt . Anmeldungen sind an das Hafenamt
zu richten .

Rheinmusenm in Koblenz . Der Stadtrat hat
vor kurzem beschlossen, dem Rheinmuseum in
Koblenz durch Stiftung von Gegenständen im
Werte von 1000 -L als Stifter beizatreten . Zu
diesem Zwecke hat er den Maler Arthur Grimm
hier mit der Anfertigung eines Oelgemäldes ,
den hiesigen Rheinhafen darstellend , betraut .
Das Bild ist nunmehr fertiggestellt .

Personalsache « . Vermessungsassistent Philipp
Pfannebecker beim städtischen Tiefhauamt wird
nach befriedigender Zurücklegung der Probe¬
dienstzeit endgültig in den städtischen Dienst
übernommen und in den Gehaltstarif einge¬
reiht . — Die Schuldiene .rstelle im neuen Schul¬
haus im Stadtteil Rüppurr wird dem Heizer
Jakob Ehrler beim städt . Elektrizitätswerk über¬
tragen .

Grundstücksumlegung . Das Tiefbauamt hat
ein Projekt für die Umlegung von Grundstücken
in dem Baublock zwischen Reichs - und Marie -
Alexandrastratze einerseits und Bahnhofplatz
und Schwarzwaldstraße anderseits ausgearbei¬
tet und vorgelegt . Der Stadtrat heißt das Pro¬
jekt gut und ühersendet es zunächst der Großh .
Eisenbahnverwaltung als einer der Hauptbe -
teiligten zur Aeußerung .

Herstellung und Unterhaltung der Gehwege ,
Rinnen und dergleichen . In der Bürgeraus¬
schußsitzung vom 7 . März d . Js . hat der Stadtrat
seinen Antrag wegen Erlassung eines Gemeinde -
heschlusses über Herstellung und Unterhaltung
der Gehwege , Rinnen und dergleichen nach 8 24
des Ortsstratzengesetzes und wegen Uebernahme
der Unterhaltung schon vorhandener Gehwege
auf die Stadt zur nochmaligen Beratung zu¬
rückgezogen , weil seine Vorschläge hinsichtlich
des Beizugs der Angrenzer zu den Kosten der
Erneuerung bereits vorhandener fester Gehweg¬
deckungen beanstandet wurden . Nachdem eine
nochmalige Beratung der Vorlage mit Mitglie¬

dern des Bürgerausschusses stattgefunden hat ,
beschließt er , dem Bürgerausschuß nunmehr die
Annahme der ursprünglich aufgestellten Bestim¬
mungen über die Herstellung und Unterhaltung
Ser Gehwege , Rinnen usw . mit einigen Abände¬
rungen zu empfehlen . Hiernach soll die gesamte
Unterhaltung der festen Gehwegdeckungen (also
auch das Ausbessern , nicht nur das Erneuern )
sofort von der Stadt übernommen werden ; zu
den Kosten der Ausbefserungsarbeiten werden die
Angrenzer nicht beigezogen , dagegen sollen sie
bei der erstmaliges Erneuerung von derzeit
schon vorhandenen festen Deckungen */« der Ko¬
sten, rund 3 50 für den Quadratmeter , er¬
setzen ; ein Zeitpunkt , in dem diese Beitrags¬
pflicht erlöscht , ist nicht mehr vorgesehen .

Erwerbung der ehemaligen Militärbadeanstalt
beim Kühlen Krug . Mit der Militärintendan¬
tur des 14. Armeekorps wird vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses ein Vertrag
abgeschlossen, wonach der Reichsmilitärfiskus
das ihm gehörende , bisher als Militärschwimm¬
anstalt benutzte Gelände zu beiden Seiten der
Alb beim Kühlen Krug im Flächengehalt von
7351 Quadratmeter samt den darauf stehenden
Bauten und der zugehörigen Stauanlage an die
Stadtgemeinde zu Eigentum abgibt , wogegen
diese ein an den Exerzierplatz bei der Erbgrotz -
Herzog-Friedrich -Kaserne in Freiburg angren¬
zendes Geländestück im Matzgehalt von 3570
Quadratmeter erwirbt und im Tauschwege in
das Eigentum des Reichsmilitärfiskus über¬
trägt .

Verbesserung der Zugsverbindnngen mit der
Pfalz . Einem vom Stadtrat , dem Verkehrsver¬
ein und der Handelskammer unterstützten Ge¬
such von Bewohnern der Vorderpfalz um Her¬
stellung eines Anschlusses von Germersheim auf
den von Wörth 5.37 Uhr morgens nach Karls¬
ruhe abgehenden Personenzug hat die Königliche
Eisenbahndirektion Ludwigshafen versuchsweise
entsprochen . Darnach werden mit Wirkung vom
Montag , den 30. d . Mts . an zwei weitere Per¬
sonenzüge zwischen Germersheim und Wörth
eingelegt und zwar : Personenzug 500 , Germers¬
heim ab 4 Uhr 40 Minuten , Wörth an 5 Uhr
30 Minuten , und Personenzug 501 , Wörth ab
6 Uhr 22 Minuten , Germersheim an 7 Uhr .
Diese Züge verkehren nur an Werktagen und
führen die Wagenklaffen 2—4 .

Ergänznng der Betriebsordnung der Straßen¬
bahn . Beim Großh . Bezirksamt wird eine Er¬
gänzung der Betriebsordnung der Straßenbahn
dahin beantragt , daß die Fahrgäste der Straßen¬
bahn verpflichtet sind , auch den auf Grund der
Betriebsordnung an sie gerichteten Aufforde¬
rungen der Aufsichtsbeamten der Stra¬
ßenbahn (nicht allein der Schaffner ) Folge zu
leisten .

Stiftung eines Ehrenpreises . Für das dritte
Berbandsfest des Badischen Athletiksportverban¬
des , das am 13. k. Mts . hier stattfindet , stiftet
der Stadtrat einen Ehrenpreis aus Mitteln der
Stadthauptkaffe .

Wirtschaftsgesnche . Das Gesuch des Bauunter¬
nehmers Wilhelm Kutterer um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum Lamm ",
Federbachstraße 41 (Stadtteil Daxlanden ) , wird
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorge¬
legt . — Das Gesuch der Kantinier Christian ,
Renz Eheleute um Erteilung der Bollkonzefsion !

für die Fabrikkantine der Firma Junker « .
Ruh , Siemensstraße 1 (Verabreichung von Spei¬
sen und Getränken auch an andere , nicht in der
Fabrik von Junker u . Ruh beschäftigte Perso¬
nen ) wird durch Anschlag an der Verkündigungs¬
tafel zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Ba¬
dischen Landesausschutz für Säuglingsfürsorge
für die Einladung zu seiner am 5. Juli d. Js .,
vormittags 10 Uhr , im großen Rathaussaal
stattfindenden Lanöesversammlung , der Karls¬
ruher Regatta -Vereinigung für die Einladung
zu der Sonntag , den 29. d . Mts ., nachmittags
3 Uhr , auf dem hiesigen Rheinhafen geplanten
Karlsruher Ruder -Regatta , der Burschenschaft
Teutonia für die Einladung zu ihrer Semester¬
schlußkneipe ( am 12. k. Mts ., abends N/ - Uhr , im
Tcutonenhaus ) und dem Rechtsanwalt Otto
Heinsheimer für die Uebersenüung der Schrift
von M . v . Haber : „Die reine Wahrheit über die
Streitsache zwischen Moritz von Haber und Frei¬
herrn Julius Göler von Ravensburg (Straß¬
burg 1843) ".

Serichlrsaal.
4ß Karlsruhe, 26 . Juni . Sitzung der Strafkam¬

mer 3 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Müller . Ver¬
treter der Großh. Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
von Hofer .

Der Angeschuldigte , der im ersten Falle in der An¬
klagebank erschien, war seiner Zeit von der gleichen
Strafkammer wegen mehrerer im vorigen Sommer
in Baden, Karlsruhe und Oos verübter Fahrraddieb¬
stähle zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt worden. Er legte gegen diese Ent¬
scheidung Revision ein , die zur Zurückoerweisung der
Sache an die erste Instanz führte. In der ersten Ver¬
handlung am 3 . Januar d . I . lehnte der Angeklagte ,
der Taglöhner Roman Kraft aus Baden , die Richter
wegen Befangenheit ab . Auch heute unternahm er
das gleiche Manöver und zwar mit dem gleichen Er¬
folg wie früher . Seine Beschwerde wurde zurückge¬
wiesen . Das auf Grund der erneuten Verhandlung
ergangene Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Der schon mehrfach bestrafte Fuhrmann Wilhelm
Hetze ! aus Gernsbach erschwindelte sich bei einer
Reihe von Geschäftsleuten und Wirten in Rastatt ,
Hilpertsau, Gernsbach und Kuppenheim Gelddarlehen
in Höhe von 2 -4l , 3 -4t, 5 <K, 1 -4( . 3 Mk„ 1 Mk. 35,
3 Mk . 18 Mk . 50, 80 90 L und 1 Mk . Außer¬
dem hatte der Angeklagte Wirte in Lichtental und
Baden bestimmt , ihm auf Kredit Speise und Getränke
zu geben durch die Versicherung , daß er in den
nächsten Tagen bezahlen werde , ein Versprechen , das
er in keinem Falle hielt . Der Angeklagte, der wegen
ähnlicher Straftaten von der Strafkammer Tübingen
zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, erhielt
unter Einrechnung dieser Strafe 9 Monate Gefäng¬
nis, abzüglich 8 Wochen Untersuchungshaft.

Zweier erschwerter Diebstähle hatte sich 'der Tag¬
löhner Franz Wunsch aus Forbach schuldig gemacht .
Er stieg zu Forbach durch ein Fenster in die im zwei¬
ten Stock gelegene Wohnung des Maurermeisters
Haas mit einer Leiter ein und entwendete dort aus
einer Schublade des Schreibtisches den Geldbetrag von
9 -4t . Einige Tage darauf schlich sich Wunsch im
Hause des Bäckers Gernsbeck in das Burschenzimmer
ein , wo er aus einem Schranke dem Bäckergesellen
den Geldbetrag von 4 -4t stahl . Das Gericht erkannte

Heidelberger Vach-Reger-Msiksesl.
V.

Heidelberg , 25 . Juni .
Das war ein volltönender Schlußakkord des in allen

Teilen würdig verlaufenen Festes! Er war auf Bach
und Reger gestimmt und stellte den viel umstrittenen
Modernen mit dem klassischen Altmeister in engere
Parallele .
^ Mit der ins Gigantische gehenden „Phantasie und
Fuge " über den Namen Bach von Max Reger, einer
sinnigen Huldigung des jüngeren Tonmeisters an den
älteren , eröffnete der treffliche Mannheimer Orgel¬
künstler , Arno Landmann , den Abend . Auf die
im Grave gleichfam improvisierend einsetzende Phan¬
tasie mit ihrer überreichen Gotik folgt eine mit kon-
trapunktischer Meisterhand konzipierte auf zwei The¬
men aufgebaute, prächtig gesteigerte Fuge. Das
Thema erscheint gleich am Anfang in Oktavenver¬
doppelung im Hauptmanual , später im Doppelpedal .
In Sequenzen und Umkehrungen taucht es auf , und
„Bach , aller Musik Anfang und Ende !" ruft es aus
Hunderten von Stimmen vom höchsten Diskant bis
zum tiefsten Basse . Herr Landmann spielte das emi¬
nent schwierige Werk, gegen das die gleichnamige
Lisztfantasie einfach genannt werden kann , wie schon
vor zwei Jahren ( in einem Mannheimer Kirchenkon¬
zerte) geradezu unübertrefflich. Aus der reichen Or¬
namentik leuchtete immer wieder das Hauptmotiv her¬
vor , und ein fortreißender Zug belebte die in zartesten
Farben beginnende, sich mächtig entwickelnde Fuge.
Der Künstler erhielt für sein meisterhaftes Spiel den
wohlverdienten Lorbeer. Ein prächtiges Werk ver¬
mittelte uns Wolfrum in der „Hochzeitskantate

" ,
einer der besten weltlichen Kantaten Bachs . Sie er¬
hebt sich weit über das Niveau der „Kasfeekantate

" .
Spitta glaubt, der junge Ehemann, zu dessen Ver¬

mählung die Kantate geschrieben, müsse ein Freund
und Gönner der Musik gewesen sein, denn es heißt
in ihr :

„Hochteurer Mann , so fahre ferner fort,
Der edlen Harmonie wie jetzt geneigt zu bleiben
So wird sie dir dereinst die Traurigkeit vertreiben.
Zu der poesieerfüllten Dichtung schrieb Bach eine

herrliche Musik, edel und melodisch, dazu voller ton¬
malerischer Reize . Durch die gekürzte Wiedergabe
ging leider auch manch köstliche Perle der Kantate ver¬
loren , so gleich die schöne Anfangsarie , in der das
Streichorchester höchst feinsinnig die duftig aufsteigen¬
den Nebel malt, die dem Frühlingswinde weichen .
Frau Noordewier Reddingius übermittelte trotz eines
in der Hochlage (G- Gis u . a .) sich gelegentlich geltend
machenden Stimm -Mankos und eines das Sprachliche
zugunsten des Musikalischen bisweilen vernachlässigen¬
den Vortrags die vielen Schönheiten der Kantate in
restloser Ausdeutung, so vor allem die herrliche E -Dur-
Arie ( „Matte Töne, ruhet hie") und die H -Moll-Arie
mit obligater Flöte . Die Cembalostimme führte Herr
Poppen mit feinsinniger Anschmiegsamkeit durch.
Das Orchester leitete Herr Dr . Wolfrum . Den
Beschluß des ersten Programm -Teils bildete Bachs
5. Brandenburger Konzert für Klavier, Violine , Flöte
und Streichinstrumente, im Arrangement von Reger,
der auch diesmal wie bei der Bachjubelseier vor drei
Jahren das Klavier meisterte . Reger hat den Con-
tinur in die Klaoierstimme hinein verflochten und das
ganze in Bachschem Geiste bearbeitet. Unter Wols -

rums Leitung fand das Werk eine lebensprühende, und
nur in der Schlußfuge vielleicht zu sehr beschleunigte
Wiedergabe. Dem innigen Mittelsatz , Affektuoso in
H- Moll liehen neben Reger die Herren Schm al¬
ler (Violine) und Schmiedel (Flöte ) ihre ge¬
reifte Kunst.

Nach einer Pause erhielt dann Max Reger das
Schlußwort in seinem grandiosen 100 . Psalm.

Man mag an der Wahl der großen Mittel Anstoß
nehmen, man darf die enormen Schwierigkeiten nicht
unterschätzen und muß doch zugeben , daß diese Musik
aus einem tiefempfundenen Herzen quillt, daß sie nach
Faktur, Kraft des Ausdrucks zu dem Besten gehört,
was die moderne Chorliteratur aufzuweisen hat .
Schade , daß Reger für dieses Werk in Heidelberg nicht
ein akustisch guter und genügend großer Raum , für
den der Psalm gedacht ist, zur Verfügung stand wie
etwa der Mannheimer Nibelungensaal. In der Hei¬
delberger Stadthalle wirkte dieses Massenaufgebot
manchmal erdrückend . Insbesondere erschien mir bas
Orchester , soweit ich der Wiedergabe anwohnen konnte ,
gegenüber dem Vokalkörper zu dominierend. Immer¬
hin kam diese Kolossalschöpfung Negers, von Herrn
Dr . Wolfrum vorzüglich einstudiert und vom Kompo¬
nisten geleitet , zu imposanter Wirkung. Das Orgel¬
akkompagnement befand sich auch diesmal wie wäh¬
rend des ganzen Festes bei Herrn Poppen in besten
Händen. — So gestaltete sich das auch von Prinz
Max , zahlreichen Kunstfreunden aus Nah und Fern
glänzend besuchte letzte Konzert des Bach -Reger-
Musikfestes zu einem Ehrenabend für Max Reger
und seinen verdienstvollen, wackeren Vorkämpfer
Philipp Wolfrum . Friedrich Mack.

Das Lledersesl des Schwäbischen
Sängerbundes .

(Don einem Sonderberichterstatter.
Seit vielen Jahren zum ersten Mal wieder fand in

der alten Universitätsstadt Tübingen ein schwäbi¬
sches Sängerfest statt ; kein Wunder also, daß die Stadt
selbst und ihre Bürgerschaft mit ganz besonderer
Freude bemüht waren , den aus allen Gauen Württem¬
bergs sehr zahlreich zusammengekommenen Sängern
frohgestimmte und erinnerungsreiche Stunden in ihren
Mauern zu bereiten : und in der Tat , die Anteilnahme
an diesem Fest aus allen Kreisen der Bevölkerung
war überaus groß und herzlich und kam bei verschie¬
denen Gelegenheiten wiederholt zu lebhaftem Aus¬
druck.

Ein Begrüßungsabend versammelte als
vielversprechender Auftakt Sänger und Bürgerschaft
in dem stimmungsvollen, geschichtlich so denkwürdigen
Schlotzhof . In seiner freilich etwas bunt zusammen¬
gesetzten Vortragsfolge bot er den Tübinger Vereinen
und der dortigen Militärkapelle Gelegenheit, ihr Kön¬
nen zu zeigen . Umrahmt von beifällig aufgenom¬
menen Musikstücken und Reden kamen Männerchöre,
Volkslieder und gemischte Chöre in durchaus anerken¬
nenswerter Weise zum Bortrag , bis die zunehmende
Kühle dem Aufenthalt im Freien ein vorschnelles Ende
bereitete .

Der Sonntag brachte dann erst die eigentliche
feierliche Begrüßung , bei der von den Tü¬
binger Vereinen Rheinbergers doch schon recht verblaß¬
ter „Hymnus auf die Tonkunst" zu Gehör kam. Da¬
nach begann das W e t t s in g e n , zu dem sich 92
Vereine

"
angemeldet hatten , das ohne Unterbrechung

von morgens 8j^ Uhr bis abends nach 6 Uhr dauerte.
Es soll nicht auf die entschieden falsche Form einer
solchen Massen -Wettsingerei näher eingegangen wer¬
den , es genügt, nachdrücklichst auf die große Gefahr
h nzuweisen , die dem an sich guten Gedanken eines
Gesangswettstreits zu erwachsen droht, wenn dieser
durch eine folche Ueberfülle mehr und mehr von
künstlerischer Bedeutung verliert und zu einer sport¬
lichen Veranstaltung herabsinkt.

So war denn auch das künstlerische Ergeb¬
nis des Wettgesangs nicht eben groß . War die
Ausführung der meisten der gebotenen Chöre fast
durchweg zu loben , so zeigte sich doch auch andererseits
mit fast erschreckender Deutlichkeit , daß die üble „Lie¬
dertafelei" nicht, wie man so gern glaubt und glauben
machen möchte, aus unseren Männergesangvereinen
verschwunden ist , sondern im Gegenteil noch immer
in üppigster Blüte steht. Gär viele der aufgeführten
Chöre verdienen wegen ihrer seichten Trivialität und
falschen Sentimentalität schärfsten Tadel, um so mehr,
wenn sich dergleichen unter der heuchlerischen Maske
der Volkstümlichkeit einschleicht und den natürlichen
guten Geschmack untergräbt . Demgegenüber waren
manche rühmliche Ausnahmen mit doppelter Freude
zu begrüßen und daß einzelne Vereine auch Chöre un¬
serer großen Meister Schumann und Schubert und
neuerer Tonsetzer wie Thuille, Kann und anderer
zum Vortrag gebracht haben, wird der ernsthafte Mu¬
sikfreund mit besonderer Genugtuung hoch anrechnen.

Einen gewissen künstlerischen Aufschwung brachte
am letzten Tag die Hauptaufsührung , zu der das
Königspaar aus dem nahe gelegenen Jagdschloß
Babenhausen gekommen war . Statt einem oder
zweier großer Chorwerke — was ich für besser und
zweckentsprechender gehalten hätte — hörte man ver¬
schiedene kleine Chöre mit und ohne Orchester und
eine Anzahl Volkslieder . Ganz überflüssig erschien
mir der Matrosenchor aus dem „Fliegenden Hollän¬
der" und der Pilgerchor aus dem „Tannhäuser " unter
Professor Försters kraft- und temperamentloser Lei¬
tung. Den Höhepunkt des ganzen Festes bildete die
Aufführung des Chors mit Orchester „Am Siegfrieü-
brunnen" von dem' Tübinger Unioersitätsmusikdirektor
Volbach , ein warm und vornehm empfundenes, wenn
auch nicht sehr eigenartiges Werk, das unter der
Leitung seines Schöpfers lebhaften Beifall fand.

Trotz des sehr zwiespältigen Eindrucks , den dies
Fest hinterlassen mußte, zeigte sich doch deutlich wie¬
der , welch kostbares Gut in unserm deutschen Männer¬
gesang ruht ; es bedarf nur noch einer weiteren ziel-
bewußten, ernsten Kultur, um über „Liedertafelei"
und Vereinsmeierei hinaus höheren künstlerischen Zielen
zugeführt zu werden. August Richard.

GkMerzoMes Hoslhealec.
Die Entführung aus dem Serail .

Mozart ist in den letzten Jahren an unserer Hof¬
bühne in den Hintergrund getreten. Das ist eine
Erscheinung , die hoffentlich mit der neuen Operndirek¬
tion verschwindet . Sie wird Sorge tragen müssen ,
daß wir die nötigen Gesangskräfte besitzen, um wenig¬
stens die vier dramatischen Hauptwerke des Salzbur¬
ger Genius — Entführung , Figaro , Don Juan und
Zauberflöte — ständig in das Repertoir einzustellen .
Diesen vier Opern ist der Platz neben den Werken
Wagners anzuweisen . Eine geraume Zeit haben wir
uns mit der ,Lauberflöte " begnügen müssen . Jetzt

hat man nach jahrelanger Pause wieder einmal die
Entführung herausgebracht. Es ist eine wahre Her¬
zenslabung, die Musik dieser Oper , zumal wenn sie,
wie in der Fassung des Herrn Reichwein , frisch
dahinsprudelt. Daß wir noch Sänger haben, die Mo¬
zart gerecht zu werden vermögen , hat sich gezeigt. Da
ist zunächst Herr von Schwind als Osmin zu nen¬
nen . Er bringt alles mit , was die Partie erfordern
den großen Stimmumfang, das gesättigte , weiche Or¬
gan , die erforderliche Kehlfertigkeit und die Gabe , das
Charakteristische der Figur drastisch darzustellen. Die
Innigkeit und Kraft der Liebe des Belmonte zu Kon -
stanze fand in dem gefühlswarmen Gesang des Herrn
Sie wert beredten Ausdruck. Einzelne Härten in
der Tongebung können wohl noch ausgeglichen werden.
Der einzige , der aus dem früheren Ensemble in das
jetzige hereinragte, ist Herr Bussard . Ihm ist die
Spielfreudigkeit und die köstliche Laune von ehedem
noch eigen , als Mozartsänger konnte er begreiflicher¬
weise nicht mehr in gleichem Maße befriedigen. Die
Konstanze des Fräulein Scheider rief den Wunsch
wach: daß doch die Künstlerin nicht aus dem eben
neu gewonnenen Ensemble scheiden müßte . Die Pro¬
ben hochentwickelter Gesangskunst , die Fräulein Schei¬
der gab , gipfelten in der von Mozart für „die geläu¬
fige Kehle der Mlle . Cavalieri" komponierten Arie
mit der entzückenden Begleitung von vier obligaten
Instrumenten . Als ein Blondchen von bewunderungs¬
werter Behendigkeit im Spiel und im Gesang offen¬
barte sich Frau Müller - Reichel . Der zahlreiche
Besuch des Theaters bewies , daß die Oper auch heule
noch viele Anhänger hat. F . Sch .

Man schreibt uns : In Kammersänger Modest
Menzins ky vom Opernhaus in Köln, der in der
heutigen Aufführung von Wagners „Tannhäuser " die
Titelpartie singen wird, lernen die Besucher einen
der berufensten und angesehensten deutschen Helden¬
tenöre kennen . Für die künstlerische Bedeutung des
Kammersängers Menzinsky, der sich nicht nur den
Charakter des Worltondramas des Bayreuther Mei¬
sters in hervorragendem Maße zu eigen gemacht hat,
sondern auch die Partien der älteren Oper beherrscht,
spricht die Tatsache , daß die alte Rheinmetropole sich
des Künstlers noch für eine Reihe von Jahren oer-
sichert hat.

Theater und MM.
th . Lichtenstein -Spiele Dietlingen. Man schreibt

uns : Dietlingen hatte letzten Sonntag einen großen
Tag. Prinz und Prinzessin Max hatten ihren Besuch
angesagt. Um 1^ 3 Uhr stellte der hohe Besuch sich im
Automobil ein . Die Fürstlichkeiten wurden herzlich von
den Vorstandsmitgliedern des Spielvereins begrüßt,
wobei Pfarrer Horr eine kurze Ansprache hielt und
das Töchterlein des Vorstandes der Prinzessin Max
einen Rosenstrauß überreichte . Das Spiel befriedigte
die hohen Herrschaften außerordentlich. Während
der Pause wurde den hohen Herrschaften vor dem
Pfeiferhaus Tee serviert , wobei diese über die eigen¬
artige Bedienung durch Bärbels und die Pfeiferssrau
sehr erfreut waren. Nach der Aufführung begrüßten
Prinz und Prinzessin Max die stattliche Schar der Dar¬
steller und zogen die Hauptdarsteller , die mitwirkenden
Veteranen, sowie Otto und Hellmut Eichrodt ins Ge¬
spräch. Zwischen dem Spalier der Landsknechte hin¬
durch begaben sich die hohen Herrschaften , überrascht



Nr. 178: Seite «. _gegen den Angeklagten auf 7 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft.Vor dem Schöffengericht Gernsbach hatten sich vor
einigen Wochen der Heizer Heinrich Haas und Ge¬
nossen , alle aus Forbach, wegen Körperverletzung,Hausfriedensbruchs, Widerstands und Uebertretungder 88 360 Ziff. 11 und 367 Ziff. 10 R .-St .-G .-B.
zu verantworten . Das Gericht verurteilte den Heizer
Heinrich Haas zu S Wochen Gefängnis und 1 WocheHast, die Fabrikarbeiter Albert Haas , Julius Schil¬
linge ! nud Anton Fritz zu je 8 Wochen Gefäng¬nis und 1 Woche Hcsst, den Zimmermann HeinrichWeiler und den Metzger Hermann Link zu je7 Wochen Gefängnis und 1 Tag Haft, den Schlosser
Franz Schillinge ! zu 3 Wochen Gefängnis und
3 Tagen Haft und den Fabrikarbeiter Hermann
Wunsch zu 5 Wochen Gefängnis und 5 Tagen Haft.Gegen diese Entscheidung legten die AngeNagten Be¬
rufung ein, die kostenfällig zurückgewiesen wurde.

H Karlsruhe , 28 . Juni . Tagesordnung des
Schwurgerichts im dritten Vierteljahr 1913 .
Montag , 30 . Juni , vormittags 9)4 Uhr . 1 . Fabrik¬arbeiter Jakob Müller aus Rüppurr wegen Tot-
schlagsversuchs . Dienstag , 1 . Juli , vormittags 9 Uhr.
2 . Schmied Albert Ge igle aus Linkenheim wegen
Versicherungsbetrugs. Nachmittags 4 Uhr. 3 . Dienst¬
mädchen Emilie Reich aus Urach wegen Kindes-
tötung . Mittwoch, 2 . Juli , vormittags 9X Uhr. 4.
Werkmeister Jakob Knappfchneider Witwe,Katharina geb . Stein aus Speyer wegen Körperver¬
letzung mit nachgefokgtem Tode. Nachmittags 4 Uhr.
S. Kellnerin Berta Amalie Siedler geb . Sturm
aus Bruchsal wegen Meineids . Donnerstag , 3 . Juli ,vormittags 9 )4 Uhr. 6. Postagent Theodor Ludwig
Elser ans Rußheim wegen Amtsunterschlagung.
Donnerstag , 10. Juli , vormittags 9 )4 Uhr, Freitag ,11 . Juli , Samstag 12 . Juli . 7 . Wilhelmine Satt¬
ler geb. Wagner aus Wössingen, Taglöhner Emil
Wagner aus Wössingen , Barbara Zit sch geb .Simon aus Breiten und Elise Trapp geb. Staub
ans Staufenberg wegen Mords und Mordsversuch.

Jer Spork -es Sonukags.
Mit der Entscheidung des Derby erreicht die deut¬

sche Rennsaison nunmehr ihren Höhepunkt. Die kli¬
matischen Verhältnisse bei uns , die erst ein späteres
Aufnehmen des Trainings gestatten, bringen es mit
sich, daß Deutschland als letzte der großen Dollblut¬
zucht treibenden Nationen sein Derby laufen läßt,denn zu einem früheren Termin ist es nicht möglich,die dreijährigen Pferde auf die Höhe ihrer Form zubringen . Eine Ausnahme bildete Csardas, der zwardas Wiener Derby gewann, aber auch die Kunst seinesTrainers Hyland scheiterte daran , den Dreijährigendes Freiherrn S . A . o. Oppenheim bis zum Tagedes Deutschen Derby im Gange zu halten. Nach
Csardas ging dann auch noch Swantewit in die
Brüche und die Aussichten , das „blaue Band" Deutsch¬lands im Lande zu behalten, sind dadurch längst nicht
mehr so rosig , wie es noch vor 14 Tagen den Anschein
hatte. Gilt es doch in Fürst Lubomirskis Mosel Ksiaze
und Baron Gr . Springers Elector zwei gefährliche
Gegner aus dem österreichisch-ungarischen Heerlager
zu schlagen. Electors Rennkarriere besteht allerdingsnur aus seinem Laufen im Wiener Derby, wo er im
toten Rennen mit Fatalist als Dritter einkam , doch
gilt der Mindegy-Sohn als stark verbessert gegen sei¬
nen ersten Start . Für Mosci Ksiaze spricht neben
der starken Unterstützung im Wiener Weltmarkt, in
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welchem er schon seit langer Zeit als Favorit notiert,vor allem der Sieg seines Stallgefährten Lom imHamburger Iubiläums - Preis , da sich Mosci Ksiaze in
seinem Schlußgalopp Lom überlegen zeigte . Von den
acht deutschen Kandidaten kann man Planet und auchdas Weinbergsche Paar Nikias und Emperador nachihren bisherigen Leistungen so gut wie ausscheiden .Große Stücke hält der Stall Buggenhagen von Saul ,der nach den letzten Dispositionen in Simson nocheinen Pacemacher mit auf den Weg erhält . Wenn
sich der St . Maclou-Sohn auch auf seinen gutenzweiten Platz zu Csardas im Großen Preis von Ham¬burg und auf sein Stehvermögen berufen kann , sostehen doch wohl Herrn R . Haniels Turmfalke und
Freiherrn S . A . v . Oppenheims Majestic an Klassehöher. In diesen beiden Pferden , von denen Turm¬
falke die Steuerung des englischen Champion-JockeyDan Mäher zugute kommt, sind die beiden berufenstenKandidaten der deutschen Ställe zu erblicken und das
felsenfeste Vertrauen von Jockey Archibald , der Maje-
stic stets noch für ein besseres Pferd wie Csardas ge¬halten hat, gibt Veranlassung, in Majestic den voraus¬
sichtlichen Sieger des Deutschen Derby zu erblicken.Die gefährlichsten Gegner des Oppenheimschen Heng¬stes sind in Elector und Mosci Ksiaze zu suchen. Bei
Turmfalke hegt man Zweifel an seinem genügendenStehvermögen . Von den das Derby umrahmendengrößeren Konkurrenzen sollten der schnelle SultanSaladin den Pokal und Salut das Espoir -Handicapgewinnen können . Am Montag bleiben die deutschenPferde in der Hauptnummer, dem Renard -Rennen,unter sich. Der Ausgang in dem 20 000 .« -Rennen
sollte zwischen Herren von Weinbergs Pelleas und
Herrn R . Haniels Alvarez liegen . — Mit Rücksichtauf die großen Hamburger Rennen spielen sichbedeutende Ereignisse im deutschen Rennbetriebe sonstnicht ab . Zu verzeichnen sind lediglich die Meetingsvon Breslau , Leipzig , Münster i. W., Recklinghausen ,Colberg, Tilsit und Achern i . B . — In Berlin
finden wiederum auf der Bahn von Ruhleben gutbesetzte Trabrennen statt . — In Paris gelangt das
wertvollste Rennen der Welt, der mit 300 000 Franksausgestattete Grand-Prix de Paris zur Entscheidung .Für das über 3000 Meter führende Dreijährigen-Rennen stehen dreizehn die Elite der französischenZucht repräsentierende Pferde bereit, doch fehlt da¬runter der Derby-Sieger Dagor und auch Englandbleibt diesmal unvertreten . Bruleur El Tango undEcouen besitzen gute Aussichten auf den reichen Preis .Im Deutschen Stadion gelangen die ersten großen
leichtathletischen Wettkämpfe unter Leitung des Ber¬liner Sport -Club zum Austrag , bei dem nicht weni¬
ger als 6 Nationen im olympischen Wettstreit vereint
sind. Neben den besten deutschen Leichtathleten wer¬den sich u . a . der schnelle Ungar Szalay , der englische
Meister Scott , der Schwede Ahlgreen, der dänischeRekordmann Petersen zum Kampfe einfinden. Unter
den Ruder-Regatten ragen die von Stettin , Essen,Schweinfurth und Karlsruhe hervor. Im
Schwimmsport sind das Schwimmfest des Berliner
Schwimmer -Bundes in Hermsdorf, die über eine
deutsche Meile führende Oder -Meisterschaft in Bres¬lau und das über 6 Kilometer führende Wettschwim¬men Quer durch Wien zu verzeichnen . Dazu kommt
noch der Fußballstädte-Kampf Wien—Breslau inBreslau .

Voraussagen für Hamburg-Horn, 29. Juni .
1 . R . Sultan Saladin -Lena.
2. R . Nap-Premier .
3. R . Blue in Blue -Jutta .
4 . R . Majestic-Elector-Mocsi Ksiaze.

5 . R . Noteleh-Lepidus. ^
6. R . Jewel -Salut . ^ ,
7. R . Blumensegen-Pirol .

' " '

Luftfahrt
Dodensee-Dasierflug.

Konstanz , 28 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Es
sind bis jetzt folgende Flugzeuge hier an¬
gekommen : Zwei Aviatik -Doppeldecker , FliegerFaller und Stoeffler , ein Doppeldecker des Flug¬
zeugbau Friedrichshafen , Führer Gsell , ein Dop¬
peldecker der Agowerke , Flieger Kießling , ein
Strack -Eindecker mit Flieger Carl Strack und ein
Gotha -Doppeldecker , Flieger Büchner , ferner ein
Albatros -Doppeldecker und zwei A .-Eindecker ,Flieger Theten , Hirth und Vvllmoeller . Auchein Otto -Doppeldecker ist angekommen . Außerden hier befindlichen zehn Apparaten werden
weitere noch erwartet . Zwei Albatros -Flugzeuge
führten gestern abend schöne Rundflüge aus . —
Prinz Heinrich von Preußen drückte nochmalssein Bedauern darüber aus , daß er der Kieler
Woche wegen die Leitung des Kluges nicht über¬
nehmen könne und wünschte besten Verlauf .

Bern , 28 . Juni . (Eig . Trahtbericht .) Der
Doppeldecker „B . Main " mit zwei Offizieren vom
Infanterieregiment 128, der sich auf dem Flugevon Metz nach Konstanz befindet , mußte wegen
Motordefekt bei Berlingen im Kanton Schaff¬
hausen niedergehen . Die Offiziere veranlatzten
sofort eine Meldung an die Polizeidircktion .

: : waldshüi , 28 . Juni . Auf dem Flug nach Kon¬
stanz zum Bodenseewasserflug landete infolge Gewit¬
ter in der Nähe von Gurtweil ein Metzer Mili¬
tärflieger auf offenem Gelände. Bei der Lan¬
dung brach ein Propellerflügel. Die Fliegeroffiziereblieben unversehrt.

Weimar, 28. Juni . In Gegenwart des Großher¬
zogs und der Großherzogin sank gestern nachmittagdie Einweihung des ersten vom Deutschen Flugver¬band ins Leben gerufenen Flugstützpunktes
statt.

Von Paris nach London im Wasserflugzeug . Der
bekannte englische Aviatiker Graham White stiegmit einem Wasserflugzeug der Firma Morane -Saul -
nier bei Paris auf, um nach der englischen Haupt¬
stadt zu fliegen . Er gelangte nach etwa zweistündi¬
gem Fluge nach Le Havre, wo er etwa anderthalbStunden Rast machte . White stieg dann wieder aufund erreichte nach einer abermaligen Zwischenlandungin Boulogne den englischen Küstenort Dover, um hierwieder eine Zwischenlandung vorzunehmen. Der
Flieger setzte dann noch seinen Flug bis London fort,wo er an der Brücke von Putney glücklich landete,von der Bevölkerung stürmisch begrüßt.

was lu »er well vorgehl.
Sriegsgerichtsurkeil. Das Kriegsgericht in Er¬

furt har von sieben Arbeitern , die sich wegen Zu¬
sammenrottung , militärischen Aufruhrs , tätlicher
Beleidigung, öffentlicher Beleidigung, sowie wegen
Mißhandlung eines Gendarmen und eines Dorfpoli¬
zisten zu verantworten hatten , einen Angeklagten zu5 )4 , einen zweiten zu 5 )4 , den dritten zu 5 Jahrenund zwei Monaten Zuchthaus, den vierten zu 5 )4
Jahren , den fünften zu 5 )4 Jahren , den sechsten zu
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einem Jahr und den siebenten Arbeiter zu sieben Mo¬naten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten hatten
die Strafdelikte nach der Kontrollversammlung be¬
gangen.

»Wahnsinnige Hitze" in Spanien . In Madridund in fast ganz Spanien herrscht seit Wochen eine
unglaubliche Hitze. Hitzschläge und Wahnsinnsanfälle
sind häufig, es ereignen sich viele Selbstmorde und
blutige Schlägereien. Ein Mann , der heiraten wollte,erkletterte plötzlich eine Telephonstange, befestigte einSeil mit einer Schlinge daran , steckte den Kopf hineinund ließ sich herunterfallen . Die Hochzeitsgäste fan¬den die Leiche vor. Ein Student drang mit einem
Dolch in ein Krankenhaus ein, ein krankes Mädchen
starb infolgedessen vor Schreck.

Allerlei vom Tage. Aus Gnesen : Eine 76 Jahrealte Witwe wurde ermordet in ihrem Bett aufgesun¬
den . Als Mörderin wurde die 60jährige Aufwarts¬
frau verhaftet, welche in Erfahrung gebracht hat , daßdie Ermordete mehrere hundert Mark im Besitz hatte.Es ging ein heftiger Kampf voraus ; - er Tod trat
durch Ersticken ein . — Aus Elbing : In dem benach¬barten Güldenboden brannte ein von sechs Fa¬milien bewohntes Haus nieder. Der Vater und zweiKinder verbrannten , die Mutter wurde schwer ver¬
letzt und fiel vor Schreck in geistige Umnachtung. Beiden Rettungsarbeiten wurde ein Postbeamter schwer
verletzt . — Aus Schöneberg : Der 35jährige
Agent Rehfeldt , ein früherer Apotheker, und diemit ihm zusammenwohnende wenige Jahre ältere
Witwe Grimm verübten Selbstmord aus Nahrungs¬
sorgen , indem sie Morphium einnahmen, welches je¬
doch nur bei der Frau Erfolg hatte. Rehfeldt er¬
wachte und schoß sich eine Kugel in die Brust : er
wurde hoffnungslos ins Krankenhaus gebracht.

kommunalpolilischeUmschau.
Sozialistische und bürgerliche Sta- lverwaltung.

Der Offen Lacher „Verein zur Wahrung städti¬
scher Interessen " gibt eine zahlenmäßige Feststellung,wie sich die Verwaltungskosten in Offenbach mit
sozialdemokratischer Verwaltung zu denen der größten
hessischen Stadt , Mainz , verhalten . Dabei ergibt
sich die Tatsache, daß in Offenbach sich so ziemlich alle
Positionen des Voranschlags, auf den Kopf der Be¬
völkerung umgerechnet, ganz erheblich , zum Teil um
mehr als 100 Prozent , höher stellen , als in Mainz.So erfordern, um einige Beispiele herauszugreifen,an Ausgaben auf den Kopf :

in Offenbach in Mainz
Bürgermeister und Beigeordnete 0.43 -K 0B7
Sekretariat . 1 .88 -« 0 .72
Stadtkasse . 1.22 °« 0.60
Tagegelder und Reisekosten . . . 0 .04 0.03 °«
Friedhöfe (Verwaltung u . Anlage) 1 .30 °« 0 .75 °«
Bureaukosten . 0 .60 0.30 °«

Die Aufstellung läuft in demselben Stil fort : das
Gesamtresultat ist, daß in Offendach die Ver¬
waltung jährlich 38 .63 °« auf den Kopf, in Mainz23.34 °« erfordert , das ist ein Unterschied von 15L9
Mark oder rund 70 v . H . zugunsten der bürgerlichen
Kommunaloerwaltung .

Ontsrsuebmigsn xrsräsn »usgekilirt vorn Nremisvbsu
daLtsriokoglsLbss I-sdoratoriam äsr InteriiaUousltzll
kpotdeks . vr . krikL Illvüssr .

über diese besondere Ehrung, dann wieder zum Auto¬
mobil und fuhren durch die große, grüßende und be¬
geisterte Menge zurück. .

th. Ein Ritterturnier in Heidelberg. In der ersten
Juliwoche wird auf dem Heidelberger Schloß die Drei¬
hundertjahrfeier des Einzuges der Prinzessin Elisa-
ueht Stuart in Heidelberg nach ihrer Vermählung mit
dem Kurfürsten Friedrich V. von der Pfalz festlich be¬
gangen werden. An diesem Feste, das, lange geplant
und sorgsam vorbereitet, nun endlich in Erfüllung
geht, wird ein glänzendes Stück mittelalterliches Le¬
ben in dem schönen Schloßhofe zu Heidelberg aufer¬
stehen .

ch. Mannheimer Hostheater. Von unserem Korre¬
spondenten. In Mozarts „Hochzett des Figaro "
verabschiedete sich Frau Rase Kleinert als Su¬
sanne von der hiesigen Bühne, der sie sieben volle
Jahre angehörte, um sich fürderhin hier als Gesangs¬
lehrerin und vor allem auch als Lehrerin an der neu¬
gegründeten von Hofkapellmeister A . Bodanzky ge¬
leiteten und der hiesigen „ Hochschule für Musik" un¬
gegliederten „Opernschule " zu betätigen . Als eminent
musikalisch« Kraft von vielseitiger Verwendbarkeit
wurde die Künstlerin, die von Dresden zu uns kam ,
stets fahr geschätzt. F - M.

ch. Die Skadktheakersrage in Magdeburg hat in
der letzten Stadtverordnetensitzung vor den Ferien
ihren vorläufigen Abschluß gefunden . Man hat sich
mit einem Vertrage zwischen der Stadt Magdeburg
urL dem neuen Theaterdirektvr Vogeler aus Hal¬
berstadt auf ein Jahr einverstanden erklärt. Ge¬
gebenenfalls steht dann eine Verlängerung des Ver¬
trags bevor, oder es erfolgt eine Neuausschreibung,
an der sich auch Direktor Vogeler beteiligen kann.

m. Line Hymne auf die Stadt Köln. Der Ober¬
bürgermeister von Köln setzt einen Preis von 1000
Mark aus zur Erlangung einer Hymne auf die Stadt
Köln, die singbar ist. Das Gedicht kann im Kölner
Dialekt öder auch hochdeutsch sein .

m . Der Kölner Mannergesangverein hat dort nun
schon in drei Konzerten seine in Frankfurt a. M . ge¬
sungenen Chöre dem Publikum vorsühren müssen .
Das geräumige Opernhaus war jedesmal schon kurz
nach der Ankündigung bis aus den letzten Platz
auswerkauft. Sein Erfolg war nicht nur künstlerisch
der größte , sondern auch der Beifall wahrhaft enthu¬
siastisch mit einem erkennbaren Stich ins Demon¬
strative . Reben den Frankfurter Chören sang der
Verein noch eine Reche vortrefflicher Kompositionen
und Volkslieder. Der Matrosenchor aus dem „Flie¬
genden Holländer", ohne Begleitung mit makellosester
Intonation und großem Schwung gesungen, war eine
hervorragende Leistung. Als Solisten hatte er außer
dem Meistergeiger Professor Dreuk-Elderling die ein¬
heimische Konzertsäogerin Henry Wolfs für seine Kon¬
zerte gowonnen.

tzüelplSne auswärtiger Theater.
Gr »ßh. Hof- und Notioxal -Thrater Mannheim . Hos¬

theater . Sonntag, A , Juni 10. Matinee : Biedermeier. Anfaug
11>i. Uhr , „Mignon " ?. Montag , SV, Juni „Der liebe Augustin " 8 ,
Dirnstag . I . J »li „Det fliegende Holländer" 8. Mittwoch, 2 . Juli
„« awln " 7>/, . Donnerstag, 3 . Juli „Die Meistersingervon Nürnberg" 7 .Neue « Theater : Sonntag , 22. Juni „Der Raub der Sabiue -
rinnen" 8 >/. .

Kgl. WiirttonhergischeSHostheater in Stuttgart- « roß es
Hau «, Sonntag , R . Juni „Prinz Friedrich von pvmburz" , « n-

sang ! >/, , ,Hohengrin" 6 >/, . Montag, SV, Juni „Prinz Friedrich vonHomburg" 8. Kleines Hau «, Sonntag . 2d. Juni „Das Kon¬zert" 7. Montag . 3«. Juni „Die Fledermaus" 8.
Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Operndaus .Sonntag , Ä . Juni „Wiener Blut " >/z8, Montag , SV. Juni „Fidelio"

Ü-8. Schauspielhaus . Sonntag , 29, Juni „Wilhelm Teil" ) '»8.Montag , SV, Juni „Der Pfarrer von Kirchselv" 8,

Sooft 00- Wissenschaft .
Badischer Kunstverein .
Neu zugegangen :

Professor I . Bergmann , Karlsruhe , „Erinnerung an
Linkenheim".

A . Grimm , Karlsruhe , „Karlsruher Rheinhafen".
P . Leuteritz, München, „Kollektion ".
H. Stromeyer , Karlsruhe , „Anemonen und Zine¬rarien " .
K . Wagner , Karlsruhe , „Damenbildnis ".

Ferner :
Ausstellung der Künstlervereinigung „Schwarzwald ".

k. Vom wirtschaftlichen Zusammenschluß der Sünst-
lerschast. Auch in Dresdenist dieser Tage in einer
stark besuchten allgemeinen Künstlerversammlung, der
Vertreter der königlichen und städtischen Behörden und
zahlreiche dem Kunstleben nahestehende Persönlich¬keiten beiwohnten, ein wirtschaftlicher Verband der
bildenden Künstler geschaffen worden.

Berliner Brief.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Die Flucht der Glücklichen. — Wie man sich tröstet. —
Verwüstung. — Der Städtebauer . — Sommersensatio¬

nen . — Zum Fall Hauptmvnn .
So unversehens wie diesmal sind wir in der Reichs -

Hauptstadt noch nie in den Sommer mitten hinein
geraten . Oder wenigstens seit der Berliner Gewerbe¬
ausstellung von 1896 nicht . Auch die starke berlinwest-
liche Bevölkerungsschicht der Schicksalsbegünstigten , die
sich schon im Frühling und Frühsommer auf fernen
Fluren vom Großberliner Winter erholen dürfen,wurde diesmal durch die Fülle - er Feste bis über
die Junimitte hinaus in der Siadt festgehalten. Aber
dann ging auch allsogleich ein heftiges Kofferpacken an .

Der Hof und die Hofgesellschaft folgten mit besonde¬
rem Eifer , der zu begreifen ist, dem Wort aus dem
„Faust " : Flieh ! Auf ! Hinaus ins weite Land !
(Es ist vielleicht bezeichnend , daß der Faust aus Goe¬
thes Zeitalter an Erholungsreisen zur See noch nicht
dachte und erst ganz zuletzt, im dritten , vierten Jahr¬
zehnt des neunzehnten Jahrhunderts sich mit der deut¬
schen Seeküste besaßt . . .) Doch den Höfischen gesell¬
ten sich in den Luxus- und V-Zügen , die nach den
Jubelfeiern Berlin verließen, auch viele von den
bürgerlichen Glücklichen aus dem „alten Westen "
(beim Tiergarten ) , vom Kurfürstendamm und aus
dem Grunewald . Und so stehen denn wieder die
größten , luftigsten Wohnungen und Ballone men¬
schenleer , und wenn wir stundenlang zwischen den
wundervollen Parken und Gärten der Grunewald -
oillen wandern , sehen wir wiederum, wie alljährlich,mit Staunen so viele dieser Siedelungen in der schön¬
sten Jahreszeit unbenutzt prangen und blühen und
duften.

Und wir bemühen uns , den mißliebigen Proleten -
neiü durchaus zu unterdrücken. Und finden auch,da wir uns aufs geistige Sich-Schadloshalten treff¬
lich verstehen, daß wir die Gescheiteren , Glücklicheren
sind . Denn — nicht wahr ? — wir ersparen uns garviele Strapazen und Kosten ; wir schwelgen viel be¬
wußter im lichten Grün und im unstadtgemäßen
Vogelfang; und schließlich gefällt uns das Spazieren
durch die friedlichen LandhausstraßenKge nur um so
besser, je menschenverlassener — je steter von Ber¬
linern und namentlich von Westberlinern dieses
wunderschöne Reich der wohlgepflegten Natur sichneben und vor uns ausbreitet . . .

Unbegreiflich , - Laß es noch immer hochgebildeteund leider einflußreiche Leute gibt, di« gar kein Emp¬
finden haben für den Wert der Baumanlagen un-
allen Pflanzengrüns im Großstadtbereich. Allerdings,ihre Zahl ist im Lauf der letztvergangenen JahreGott sei Dank sehr gering geworden. UndmancherMaß -
gebliche , dem es persönlich so gut geht, daß er Garten
und Park , hier oder draußen , nie zu entbehren
braucht, hat einsehen gelernt, daß dem Wunsch der
Allgemeinheit nach mehr Grün fürs Stadtreich nicht
mehr widerstrebt werden darf . Aber ein paar Gleich¬
gültige, die genug hemmen und verderben können,gibt es noch immer . So besteht jetzt di« Gefahr , daß
eine der prachtvollsten und längsten städtischen Alleen
von Europa , der Kurfürsten dämm , unnötiger¬
weise der Verwüstung preisgegeben wird, weil die
Bäume für die Verlängerung der Untergrundbahn
nach Halensee vorübergehend unbequem fein sollen .Der Tunnel für die unterirdische Bahn soll unmittel¬
bar unter dem breiten Kurfürstendcrmm herloufen;weil das die Bauarbeiten billig macht und vielleicht
auch weil ein Teil der Herrschaften aus den Wohn-
palästen des Kurfürstendamms die Haltestelle gern
bequem vor der Tür hätte . Ein Stück vom inneren,
stadtwärngen End« des Kursürstendamms, zwischender Joachimsthalerstraße und der UhlaNdstrahe , dem
vorläufigen Endpunkt der Untergrundbahn , ist be¬
reits vor zwei Jahren ans dieser Anschauung heraus
verwüstet worden, lieber der nun wieder geschlosse¬nen Tunnelhöhle sind jetzt statt der ausgerotteten
Baumriesen dürre Stecken gepflanzt, die auf geradezu
unwahrscheinliche Weise ein paar grüne Blättchen ge¬trieben haben. Es ist ein Jammer . „Besen" nennt
der Volksmund diesen Baumersatz. Wenn unserenKindern ein ausgiebiges Leben bösch jeden ist und sie
bis dahin auch nichts besseres zu tun haben, als in
Großberlin zu wohnen, so werden sie ja wohl erleben,daß die Besen zu Bäumen werden. Und das freutuns gewiß heut schon « in bißchen , aber keineswegs
genug, um uns für die endgültige, durchgreifende
Verwüstung der Prachtstraße zu begeistern — eine
Verwüstung, die in diesem Augenblick noch unbeschlos¬
sene Sach« ist. Der Widerstand beginnt sich jetzt erst
zu erneuern und sehr ernsthaft zu werden.

Der oielberufene und hoffentlich in der Tat zur
Vollendung eines besseren Großberlin — berufene
Zweckverband hat nunmehr endlich den neuen
„Städtebauer " gewählt . Wieder ist man dabei
an dem außerordentlich befähigten Berliner Baukünst¬ler Hermann Jansen , der bei dem bedeutsamen Wett¬
bewerb für die einheitliche Ausgestaltung Grohberlins
(vor drei Jahren ) einen wertvollen Entwurf schuf,
oorübergegangen. Vielleicht eben darum , weil er
Berliner ist und andere Berliner Architekten nicht ge¬

kränkt werden sollten . Das wäre so ähnlich , wie wennein Balkanstaat zur Vermeidung von Zank und Tot¬
schlag sich einen ausländischen Fürsten kommen läßt .Der Königsberger Stadtrat Beuster , der mit an¬
nähernd zwei Dritteln der Stimmen erwählt wurde,ist übrigens geborener Potsdamer und war zu Be¬
ginn seiner Laufbahn auch in Berlin tätig . Er stecht
erst im achtunddreißigsten Lebensjahr — ich sage nicht,daß dies ein Fehler sei . Bon der ostpreußischen
Residenzstadt her wird ihm nachgerühmt, er habe sichhohe Anerkennung errungen durch seine großzügigen
Bebauungspläne für die Entfestigung Königsbergs.Er soll dort (was man auch in Großberlin zu schätzen
weiß) mit weiser Sparsamkeit vorgegangen sein unddabei doch künstlerisch und hygienisch Ausgezeichnetes
erreicht haben.

Diesem Tausendkünstler dürfen wir wohl auch das
Schicksal des Kurfürstendamms und ähnliche Schick¬
sale der Weltstadtschönheit mit einiger Zuversicht ans
Herz legen. Wenn man durch Verlegung einer Unter¬
grundbahnstrecke in eine sehr nahe Parallelstraßeein« vierfache Kette schattenspendender Vaumriesen als
heiliges Ganzes , wie sichs gebührt, erhalten kann,
so muß dos auch geschehen . Das gegenteilige Ver¬
fahren wäre sinnloser Baumfrevel im großen, Van¬
dalismus und Schildbürgerei zugleich . Der oer¬
ehrungswürdige Leser möge es gnädig aufnehmen,daß wir noch einmal auf besagten Schmerzenspunkt
zurückkamen . Indem er steht, wie unsereiner gelegent¬
lich in fixe Ideen getrieben wird , gewinnt er ja aucheinen unmittelbaren Einblick in echt zeitgemäße Groß¬berliner Stimmungen .

Im übrigen ist die Weltstadt gegenwärtig zwar so
„tot"

, wie sie es zu dieser Frist gewohnheitsmäßig zu
sein hat , sintemal ihr so viel hervorragende Mit¬
bürger bereits fehlen . Allein ihre Sensation hat sie
dieser Tage doch noch gehabt.

Zu einer Hauptsensation «mode der Fall Gerhart
HauptmaNn — für einen Abend —, als der Schutz¬verband Deutscher Schriftsteller eine Volksversamm¬
lung einberies, um gegen die verfrühte Absetzung des
Hauptmannschen Festspiels von der Bühne der Bres¬
lauer Jahrhunderthalle Einspruch zu erheben. Eine
andere Bedeutung als die einer Tagessensation kann
man als unbefangener Teilnehmer dem geräuschvollen
Vorgang nicht zuerkennen. Der berechtigte Kern, daßeine Schutzvereinigung für Schriftsteller sich gegendie Maßregelung eines Kollegen verwahrt , wäre in
einer knappen Zuschrift an di« Presse erschöpfend zu
behandeln gewesen . Eine Volksversammlung war
wirklich nicht nötig.

Am wenigsten aber eine wie diese , die von vorn¬
herein um den Kern herumging, Hauptmanns miß¬
glücktes und volksfremdes Opus von mehreren Freun¬den des Dichters als herrliche Schöpfung feiern ließ ,mit den abgebrauchtesten Witzchen gegen den Kron¬
prinzen und den stark verkannten Laust wohlfeilen
Beifall suchte und fand und auf ihren rednerischen
Höhepunkten ( so in her geschickten Rede Wolfgang
Heines) entweder jedes stärkere nationale Gefühl als
Phrase hinstellte oder das unglückselige Festspiel gegen
Patriotenoorwürse verteidigte, die ( wie z. B . der
wegen des Fehlens von Friedrich Wilhelm III )
nirgends erhoben waren . Indessen — ist nicht gerade
dieser radaumäßige Verlauf leider wieder recht gut
neuberlinisch ? „ _ _ Rost .
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Haus - Karlslraße
zu vermieten.

vermietet . Näheres durch
Büro Kornsand,

Kaiserstraße 56.

KaiseHraßc IS?,

net sich auch für Geschäftsräume .
Näheres im Laden Kaiferstr . 155

Karlstr . 68, 3 . Stock mit 8 Herr

Wohnung z« vermiete » .
Fricdrichspkatz 10 ist eine Woh,

mmg — Bel -Etage — von 8 Zm
nebst Zubehör auf sogleich zu vern
Nähere? beim Hauseigentümer
4. Stock,

ftraße 79 , 2. Stack .

Einfamilienhaus
mit 8 bewohnbaren Räumen inkl ,

vermieten. Dampfheizung , elektr. Licht
anlage und Gasleitung ist vorhanden
Näheres beim Eigentümer Wein
brenuerstraße IS .

mert zu vermieten .

Durlcher Allee 68
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reich!.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich oder später billig
zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstr. 57. Teleph . 185.

Kriegstr . 81, 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich!.
Zubehör aus sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

In der Billa Schubertstraße 22,
nächst dem Richard-Wagnerplatz, ist
herrschaftlich ausgestattete 7 Zim¬
merwohnung mit reichlich . Zubehör
(elektr. Licht u . Warmwasserheiz .s
aus 1. Okt. d. I . zu vermieten .
Näheres daselbst oder Karlstr . 68
sBureau , Souterrains .
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,elektr. Licht , Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh. daselbst od . ber W. Kassel ,
Goethestrabe 27, 1 . Stock .

7
gr . Diele , Vorgarten , reichliche
Devendenzen in freier Lage
aus 1 . August zu vermieten : >
Vorholzstraße 35 , parterre .

Neubau
Graf Rhenastraste (neben der Süd¬
endschule) sind schöne , sonnige , hoch -
herrschaftliche 7 Zimmerwohnnnge »
mit reichlichem Zubehör aus 1 . Ok¬
tober d . I . zu vermieten . Näheres
im Büro Amalienstr. 83 . Tel. 66l .

Akademiestraße 5
ist die 2. Stock-Wohnung , besteh ,
aus 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer , Küche , Keller u . Mansar¬
den, sowie großem Garten aus 1 .
Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 16—4 Uhr. Näheres
Hertzstraße 6, pari ._

Eisenlohrstr. 41 ist im 1 . Stock,
Hochpart . , eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh, aus 6 Zimm ., Küche ,
Bad , 2 Maas ., 2 Kellern . Wasch¬
küche u. Trockenspeich, auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151.

Hirschstr. 38 ,
eine Treppe hoch , ist eine schöne
6 Zimmerwohnung, Speise¬
kammer und Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Hertzstraße 8, zwei Treppen.

! KstteMpsLe 6s u. 46 l
2. At^zeveil , bskagl ^ mexterne t
6 2iwmsrvobnuogsll mit I

^ rsiekl . 2ubekör u . Oarton aus I
1. Okt . ru vermieten . Lukigv I

' unä vornekmv I -sgs . Käk . I
vormittags Stekanionstr . 40, I
1. Ltook. ^

^ Kaiser -Alle« 25a, 3 . Stock, Herr - -
, schaftl . Wohnung , 6 Zimmer , Bade - t
, zimm., 2 Mans . rc . zu verm . Ein - i

Zusehen von 3—5 Uhr. Näheres I
Westendstraße 41, parterre . I

Kochstraße 3 I
' ist per 1. Ürrli od . später die Herr - I' schaftliche Bel-Etage , bestehend in I
^ 8 Zimmern , Bad , Küche , Speise - I' Kammer, 3 Balkonen re., zu ver - I
^ mieten . Näh . Helmholtzstr. 7 , 1 . St . I

Leopoldstr . 51, am Archivplatz . I
sehr schön gelegen, sonnig , 6 Z . , I
Badez^ reich!. Zubeh ^ per 1 . Juli I

° od. später zu vermieten . Anzu - I
- sehen zw . 16 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. »

Näheres im 3 . Stock . >
Leopoldstr . 51 , am Archivplatz , ^

wird eine sehr schön gel. , sonnige' Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reich!. Zubeh . zum 1 . Okt . od . frü - E
her zu vermieten . Anzuseh. zw . 4
10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr . Näheres u
im 3 . Stock . ni

ParkstratzeS ,
ist der S . Stock von 6 Zim - ^
wer «, 2 Balkons , Erker,
großem Vorplatz, Garten - ^««teil , Bad rc., modern ans - *
gestattet , sofort oder ans ^1 . Oktober zu vermieten . ,Näheres parterre .

Schützenstr. 64, 2. Stock , ist eine
Wohnung von 6 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Okt. zu vermieten .Preis 720 -L . Näheres Sofien¬straße 13, 2. Stock .

Sofienstraße 54 ,
eine schöne , Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü- ^
che , Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Erbprinzenstratze 25 im
Laden.

Biktoriastraße 18 , !°
2. Stock, ist eine Wohnung von 6
6 Zimmern, Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56. sg

W
Weinbrennerstraße LS Z

ist wegen Versetzung des seit - —
herigen Mieters die Bel-Etage
von 6 schönen Zimmern .
rc. auf 1 . Oktober an eine ^
Herrschaft zu vermieten . Elektr . D
Lichtanlage ist vorhanden . Nä- 2
hercs daselbsttäglichvonlObis D5 Uhr beim Eigentümer in der I
Gartenvilla zu erfahren . I

K Zimer -Wmg ^
im 2 . Stock Amalienstr . 53 , mit
Badezimmer u . Zubehör per 1 . Okt .od. 1. Sept . zu vermieten . Näh.bei F . Bausback, Amalienstr . 53.

Bismarckstraßeist eine Wohnung ^
im 2. Stock, 6 Zimmer u . Zubehör , T?
oder 5 Zimmer u . Badezimmer , zu ""
billigem Preis zu vermieten . Näh.
Stefanienstraße 34.

Msmarckstr. 78 ist die Parterre¬
wohnung v . 5 Zimmern mit Vor - '
garten u . dem üblichen Zubehör .
auf 1 . Okt . od . früher zu vermie - i
ten . Preis 1160 *K . Zu erfragen :
im 1 . Stock daselbst. §

Durlacher Allee 15 » ruh. Haus ,
"

sonnige Wohnung von 5 gr . Zimmern, *
Balkon , Bad , Speiset, uns Garten auf '
1 . Juli zu vermieten . Näh. 1 . Stock . „

Hirschstraße 1, 3. Stock (französ . W
Mansarde ) , ist eine Wohnung von 25 Zimmern nebst Zubehör per 1 . WOktober zu vermieten . Näh . 2. St . W

Hirschstraße 65 schone 5 Zimmer - W
Wohnung, 3. Stock, mit Balkon, MBad u . Zubehör auf sofort oder W
später zu vermieten . Näh. 1 . Stock W
von 10 bis 5 Uhr . W

Hübschste. 3V, 2 . Stock, 5 Zimm . , M
Bad , Speisekammer , Gartenanteil >
nebst Zubehör per 1. Juli zu verm . W
Näh . daselbst od . Goethestr . 27. W

Kaiserstraße 4V , eine Treppe hoch, —
ist die Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr. 5
Licht, per sofort oder 1 . Oktober zu Zo
vermieten . Auch für Büro sehr ge- ve
eignet. Die Wohnung wird ganz neu be
hergerichtet. Zn erfragen im 3 . Stock
oder .Kriegstraße 35. Telephon 158 ! . pst

> Karl -Wilhelmstraße LS I ^
» ist auf 1. Oktober eine schöne »
I 5 Zimmerwohnung mit Bad > stst
I und reichlichem Zubehör zu ver- > M
> mieten . Näheres parterre. >
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EinWlWM AlMieW. Zll
bestehend aus 10 Zimmern mit reich!. Zugehör
zum 1. Lttober zu vermieten . Näheres nebenan
Hirsch-Apotheke. Este Hirsch- und Aumllenstratze.

Kaiferstr. 176 , Eüe i
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds. Js .

zn vermieten :
1 Treppe hoch , 7 Zimmer, Erker, Bad, Küche , Veranda und

Zubehör,
3 Treppen hoch , 4 Zimmer, Balkon, Bad , Küche und Zubehör.
Zentralheizung . Baccnnm -Anlage . Elektrisches Licht .

Näheres beim Eigentümer :

H. Maurer , Großh. Hoflieferant,
Friedrichsplatz 5 .

Bunsenstraße 26

i. Änzusehen von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.
Näheres Viktoriastraße 12, Büro. Telephon 1430.

«, 3 TllMN,

Kreur8trake 35 , eine Treppe Kock, ist eine scköne, AeräumiZe

6 ÄmmervgoIinunA

LuckkanälunA.
bläkeres in cier

Zwei HenMtsWhllWen.
Belfortstraße 6 (nur 2 Mieter ) sind der 2 . und 3. Stock

je 6 Zimmern (Salon 30 Quadratmeter, Bad , nebst reich -
m Zubehör, Dienstbotentreppe,, Dienstbotenabort rc . auf 1 . Qk-
c zu vermieten . Näheres im 2 . Stock oder bei Architekt

KVWIIltMhllW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8 , Quer¬
bau, 2. Stock.

Hai -nasnN .

Adlerstraße 2,
zu vermieten. Interessenten belieben sich an das Büro,

kisubsu
äirokt am neuen Ladndok, gegenüber Oanterdsrg, ist im
3. 8toek eine 5 Arnmsrveknnng mit woä . 2ubekvr, elektr. Tickt,2entrs .Ikeienng , Dntstaubungsaviage ste. aut 1. Okt . 1913 ru
vermieten , blkberss bei
1 . 44 , KlingsnkuS , lslalenneister, V îlkelmstr. 70. Tel . 2538 . .

Kroncnstr . 25 ist eine sehr schöne
5 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näh. im Laden rechts daselbst.

Karl -Wilhelmstr. 20,

KriegM
ist im 2 . Stock schöne
g'Zimmerwohnung m .Bad und Zubehör auf
1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst, 2 Trepp .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung , Bad, Küche , 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22, 2. Stock,

5 Zimmerwohnung, Nokkstr. 8,2. Stock , sehr schöne , auf 1 . Okt .
mit Bad , Veranda , Balkon , Gar¬
ten u . reich! . Zubehör versetzungs¬
halber zu vermieten . Näheres im
3. Stock das. od . Kaiser -Allee 169 ,
Telephon 1707, und anzusehen von
morgens '/- 9— >/,11 Uhr ._

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Glasveranda , Badezimmer und
reichlich . Zubehör , Gartenstraße 36 ,2. Stock, per 1. Oktober event. früher
zu vermieten . Anzusehen von 10 bis
5 Uhr . Näh. Hirscbstraße 40 , 2. Stock .

Wohnungen zu vermieten .Eine schöne, gr . 5 u. 4 Zimmer¬
wohnung mit Balkon u. Veranda ,1 Badezimmer , 1 Küche, 2 Keller,2 Mansarden , Koch - u. Leuchtgas,im 2. Stock , ohne Vis -a -vis, ausl . Okt . zu vermieten . Zu erfragen
Rudolfstratze 31, parterre rechts.

—

< Zu vermieten st
§ avs sofort oder spater: ^
^ Adlerstratze 38 im 3 . Stock tz
^ (beim Hauvibahnhos ) eine geräu - ^
A mige 5 Zimmerwohnung und ff
^ Zubehör . Näheres im Bureau

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter)

Waldstraße H . 5Z . 1200 *4!
Hildapromenade m . 5Z . 1200 »
Stefanienftratze I . 5Z . 1200 „
Kriegstraße II . 6Z . 1100 „
Maxanstraße I . 6Z . 1600 „
Eisenlohrstratze I. 6 Z. 1400 „
Amalienstraße m . 6Z . 1700 „
Westendstratze IV . 7Z . 1400 „
Maxa « straßeII . u. IH . 8Z . 3000 „
Hoffstraße Hl . 8 Z. 3050 „
Draisstraße IH . 5Z . 950 „
BiSmarckstratze 1 . St . 6 Zimmer,

2. St . 7 Z ., zus. od . geteilt, Bad,
Spk. , Garten und elektr. Licht per
1. Jul : oder Oktober .

Karlstraße , nächst der Kaiferstr.,
2 . u . 3. St ., zus - 8 Z . u. Zubehör ,
per 1 . Oktober 1600

Nelkenstraße , 2. St ., 5 Z., Bad , per
1 . Juli oder später .

Kaiferstr ., nächst Kaiserplatz , 2. Stock,8 Zimmer, per 1 . Oktober .
Gartenstraße , 2. St . , 6Z . 1500 *4!

Kriegstraße, enthaltend
LLLLL , ca. 12 Z . , Bad :c. , evtl,

elektr. Licht, schöner Garten, per sofort
oder später 4000 *4!

Einfamilienhaus ,
Kriegstr ., enth . 12 Z ., Nebenräume,Garten , Gas u. elektr. Licht, event. in
2 Abteilungen , und zwar part . 3 Z.
(auch für Büro passend) und 2 . und
3 . Stock , zusammen 9 Z.

Amalienstraße , per
sgs. od . spät . 750 *4!

Waldstraße , L. Stock, Helles, gr .
Lokal, ca . 285 gm, mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung u.
elektr. Licht, per 1 . Oktober od. früher .

Stcinstraße , gr. Heller Saal , für
jeden Zweck geeignet, ca. 400 gm,
mit Fahrstuhl, Dampfheizung und
elektr. Licht, per sofort oder später.

Viele andere Wohnungen , Läden ,Villen rc. durch

Bcrmietlmgs -Biiro
K. Kornsand,
Bürostundcn von b :e 1 u . 2 bis 7 Uhr.

UDI

Amalienstr. 5 ist eine freundl .
Wohnung von 4 Zimmern im 2.
Stock aur sofort od . später an ruh.Leute zu vermiet Näb. im Laden.

BmWr. 46 ist die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , Bad und
samt! . Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet. Zu erfr . im 3. Stock.
Näh. Roonstrvße 17 , parterre , od.
Bachstratze 41 bei Riemann .

Bachstr . 46 ist die nev
tete Parterrewohn . v . 4 Zimmern ,Badez. u . d. üblichem Zubehör so¬
fort zu vermieten . Näheres 3
Treppen hoch .

Belfortstr . 17, 3 . Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , evtl,
auch nur 3 Zimmer mit Zubehör ,ver 1 . Okt . zu vermiet . Nah , vart .

Brahmsstraße 27
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern , Badezimmer ,
Küche, Keller , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 2. Stock.

Bunsenstraße , 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 22, 2. Stock .

Douglasstr. 12 ist eine Parterre¬
wohnung mit 4 Zimmern u . Zub.
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst oder im 3 . Stock ._

Goethestr . 23 schön« Wohnung,4 Zimmer , Küche u . Zubehör , per
1 . Juli zu vermieten . Zu erfragen
Schillerstraße 24, 1 . Stock .schillerstraße

Gutenbergsiutcnbergstr. 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
aus 1 . Okt . zu vermieten . Näh.Kriegstraße 152, Telephon 1599 .

Haydnplatz
Ecke Mozartstraße 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per 1. Juli . Näh . Büro
Bunsenstraße 1 I.

Lefsingstr . 18, 3 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober . Näheres
parterre oder im 2. Stock .

Karlstraße 24
ist auf sofort oder später im Rück¬
gebäude eine neu hergerichtete
Wohnung v . 4 Zimmern , Küche
und Kammer an kleine Familie
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock des Voroerhauses .

5 Zimmer-Wohnung.
Lcopoldstr. 3 , nächst dem Kaiser¬

platz, ist im 3. Stock die Wohnung
von 5 Zimmern , Küche mit extra
Ausg ., 2 Mans . , 2 Kellern auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 2 . Stock . >

LM -hMs zu mwieten.
Ein kl., neues Haus mit 5 Zim¬

mern , Küche , Bad, Gas - u . Wasser¬
leitung u . Garten , ist auf 1 . Okt.1913 od. früher zu vermiet . Preis
400 -4k. Offerten unter Nr . 1028
ins Tagblattbüro erbeten.

Adlerstr . 18a , 2 . Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Zu erfragen 3. St .,
Vorderhaus .

Akademiestr. ist eine freundliche
Parterrewohnung v . 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Stefanien -
stratze 49, 3 . Stock .

Nelkcnstr . 7 sind auf 1. Oktober
4 Aimmerwohmmgen mit Bad u.
Zubehör , freie Lage, im 2. und 3.
stock ; im 5 . Stock eine 3 Zimmer¬

wohnung mit Küche ; daselbst im
Hinterh ., 1 . Stock, eine 2 Zimmer¬
wohnung u . 1 große» Helle Werk¬
stätte od . Magazin zu vermieten .
Anzusehen nachm , von 2—7 Uhr.
Näheres daselbst im Laden ._

Rheinftratze 13 ist die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Küche , Bal¬
kon u. Zubehör , sonne der 3. Stock
mit 3—4 Zimmern , Küche, Balkon
u. Zubehör an ruhige Familien
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Rheinstraße 37 , Laben .
Rirrtheimerstratze NN

ist aus 1. Juli oder später zu ver¬
mieten : eine Wohnung im 1 . Stock
von 4 Zimmern , Küche , Keller u.
Gartenanteil . Näheres Kronen¬
straße 33 im Bureau .

Rüppnrrerstraße 92 k ist eine
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬
mern sowie allem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres daselbst
im 2. Stock.

Mieter sin- en
unübertroffene Auswahl in
Wohnungen , Lä- en , Werk¬
stätten , möblierten «n- leeren
Zimmern etc.

Hausbesitzer inserieren

im

mit unbeüingt raschestem un¬
sicherem Erfolg

„ AarlsruherTagdlatt " , ältestes
unö billigstes Anzeigenblatt
- er Resi- enz ; es hat - en all¬
gemein verlangten «. benützten

größten täglich erscheinen- en
Karlsruher Wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennig ; bei wie - er -
holungen un - Sarzahlung
entfprechen- en Rabatt .^

der Brauerei Hospftrrr . .
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Westendstraße 37 . 3 . Stock, 4

Zimmer, gr. Alkoven , 2 Mansarden, 2
Keller zu vermieten . Näheres 1. St

Wilhelmstr. 4, im Seitenbau , ist
eine 4 Zimmerwohnung mit Zube¬
hör an ruhige , ordentl . Leute per
sofort od . später preisw . zu oerm .
Zu erfragen daselbst im Büro .

Schöne
t ZimemHmz
Lammstraße 4 mit Bad
«. Mansarden , im 4 . Stork
ans sogleich od. später für
7v « °4l zu vermieten . Näh .
z« erfr. Ritterstraße 1 ll .

4 Ziulmerwohrumg
im 3. Stock , Körnerstr . 16, per 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

Wegen Wegzug
ist auf 1 . OKI. schöne Wohnung
mit freier Aussicht, 4 Zimmer .
Küche , Bad , Speisekammer , Diele ,
Veranda , evtl. 2 Mansarden und
sonst . Zubehör , Nokkstr . 12. Ecke
Borholzstratze , zu vermieten. Zu
erfragen daselbst parterre .

Straße am Stadtgarten Nr . 19,vis-a -vis vom Lauterberg , ist im
Neubau der 4. Stock , schöne Woh¬
nung , 4 gr . Zimmer , Küche, Bad ,Balkon u. Veranda , Etagenheizung
u. elektr. Licht nebst sonst . Zubehör ,
per 1. Okt. zu vermieten . Zu er-
fraaen Nokkstr. 12 , 1 . Stock links.

Kaiserstr. 6V. 1 Treppe , Vorderh.,
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Zubeh., auch als Büro
geeignet, aus 1 . Okt . zu vermieten .Näh/ bei Fr . Klett im Laden.
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Philippstratze 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m .
groß . Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1. Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien¬
straße 89 , 1 . Stock . Telephon 2562 .

Sinter. Schützenstr. 37 ist im Hinterhaus
eine schöne, neu hergerichtete Drei -
Zimmerwohnung aus 1 - Juli preis¬wert zu vermieten . Näheres Vor¬
derhaus , 3 . Stock .

Schützenstr. 55 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zubeh. auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Vorderh . , 2. St .

« ofienstraße 167 ist im 2. Stock
rechts eine neuzeitliche 3Zimmerwoh-
nung auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst oder Luisenstraße 2
im Bureau.

Sofienstratze 167 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz oder
Luisenstraße 2 im Büro .

Steinstr . 7 , Seitenbau , 3 . Stock ,
ist eine schöne kl . 3 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli zu verm . Näh.Boröerhs . im Laden od. Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

4 Zimmerwohnung ,Balkon , nebst Zubehör , 3. Stock ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Kaiser -Allee 77a, 1 . Stock .

Schöne Wohnung von 4 Zim-
mern , 2 bewohnbaren , geraden ,
schön. Mansarden , 2 Kellern nebst
Zubeh. u. Vorgärtchen per 1 . Okt.
preiswert zu vermieten . Gas und
elektrisch . Licht in allen Räumen .
Näheres bei Heinrich Falke, Rüp -

_

Karlstr . 49a im 4 . St . , mit Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ver¬
anda , Mansarde u . sonst . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , bei Hoskonditor Schwarz .

4
im Atelierstock Kaiserstraße 229 auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
3 Treppen links von 10—5 Uhr.

(Weststadt)
in bester Lage , ganz modern
und herrschaftlich eingerichtet,
mit Mansarde, großer Diele,
Bad ,Veranda, Gartenanteilrc .
per sof . od. spät , zu vermieten.
Näh. Bachstraße 36 , parterre.

Drrrlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche , Keller ,
Speicher , gedecktem Gang , Wasser-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420 -K
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zehntstraße 6 , Laden.

Neubau Grötzingen
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u . reichl. Zubehör , in staub¬
freier Lage, auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstraße 16, 1 . Stock.

Belfortstr. 7, Seitenbau , 1 Tr .,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit großer Küche u . Keller auf
1 . Okt . od . früher zu vermieten .
Zu erfr . Vorholzstr . 38, 3 . Stock.

Boeckhstratze 30
3 Zimmerwohnungen, modern ein¬
gerichtet, mit Bad u . reichl. Zubeh .,
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
8 . Amolsch, Sofienstraße 166 ,
Telephon 3227 .

Sternbergstraße 8,2 . Stock,3 Zimmerwohnung , Küche
u. Keller sowie geräumigen, Hellen
Werkstätten u. großem Hof
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Werderstraßc 9 II .
Telephon 1617.

Waldhornstr . 44, Hinth ., 3. St .,ist eine kl. 2 Zimmerwohnung so¬
fort od. später zu vermieten . Näh.Hinterb . , 1 . Stock , bei H . Maier .

Wilhelmstr . frdl . Hinterhauswohn.,2 . Stock , 2 Zimmer mit Gas :c. an
kl. Familie auf 1 . Okt . zu vermiete» .
Näheres Kurvenstraße 1b II.

2 und 3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad und Zubehör , Neubau
Roonstraße , Ecke Brauerstraße,
sind auf 1 . Juli oder später
preiswert zu vermieten . Nä¬
heres Klauprechtstraße 15, part.

2 Zimmerwohnung
in ruh . Hause, der Neuzeit entspr .,
sofort oder später zu vermieten .äheres Goethestraße 36 , parterre .

2 Zimmerwohnuug
(Weststadtz. In bester Lage,
ruhigem Hause , ist der 4 . Stock
sofort zu vermieten . Näheres
Bachstraße 36 , parterre.

Süden-Arch 43, neues Haus,
mit allem der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 3 Zimmerwohnung mit
eingerichtetem Bad auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Karlstraße 26 , mitt -
lerer Bau , 2 . Stock. Telephon 3151

Uhlandstr. 18 ist eine 3 Zimmer -
wohnung mit Zubehör auf 1 . Aug .
od. später zu vermiet . Näh . Part .

Borholzstratze 56 ist eine schone
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3096 .

Waldstraße Lv , 3 Tr . doch , ist
eine sreundl . Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Wielandtstr . 10 ,
3. Stock. 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Nähe¬
res im Laden daselbst.

(Line schöne 3 Zimmerwohnung
per sofort in einem neuen Hause
zu vermieten . Zu erfragen Sin -
nerstraße 11 , Grünwinkel .

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

Wohnungen zu vermieten.
1 ., 3. und 4 . Stock , je 3 Zimmer

mit Zubehör , auf 1 . Oktober .
Georg -Friedrichstr . 4 bei Weber.

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh . auf 1 . Juli od . später
zu vermieten : Brahmsstraße 5 .
Näheres im Laden.
NeubM Lösienstrch 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm . , Man¬
sarde, Gartenanteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieien .
Näheres daselbst.

Brahmsstr. 29. in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad re . sof . od . spät , zu
vermiet . Näh. beim Verwalter das.

Dragonerstraße 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-
geschloss . 3 Zimmerwohnungmit
Zugehör, sreundl . , große Diele ,
3 Treppenhoch , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr . Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwischen 10 u. 5 Uhr .

Durlacher Allee 65 , 3. Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung für
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen daselbst im 2. Stock.

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei¬
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Win-
terstraße 41 , 2 . Stock .

öerderstraße 9, 3 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung mit gr . Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda u . reichl.
Zubeh. fortzugsh . sof. zu vermiet .

KniseMe 23
3 Zimmerwohnung mit Zubehör,Seitenbau , 4. Stock , sogleich oder
sväter zu vermieten . Preis 350 «K.
Anzusehen von 6 bis 7 Uhr.

Neubau Zojienstrch W
moderne , ausnahmsweise große Drei-
Zimmerwohnungen mit bewohnbaren
Mansarden, elektr. Licht , gr. Balkon
und Veranda, Bad , Speisekammer so¬
wie Gartenanteil auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheresdaselbst oder Kaiser-
Allee 109 I . Telephon 1707.

Grötzingen .
In ruhigem Hause 2 3 Zimmer -

Wohnungen u . 1 4 Zimmerwohn .,
Küche, Bad u . Zubeh., Gartenant .,
sofort od . sväter äußerst billig zu
vermiet . Wasser, Gas evtl, elektr .
Licht vorhanden . Näheres im Gast¬
haus zum „ Adler " .

Kaiserstr . 205 , 3 Tr . hoch, Seitb .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Marienstr. 79, 4. Stock, ist per
1 . Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermieten . Näh.
im 3 . Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Biktoriastr . 9 rst rm Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimm ., Küche
u . Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet .
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

Wilbelmstr . 29 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
nebst Zugehör , an eine kleine Fa¬
milie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock.

Winterstraße 17 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde an ruh . od. kl. Familie
auf 1 . Okt . zu vermiet . Anzusehen
von 10—6 'Uhr. Näheres parterre .

MWiirg, UMr. 18,
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern u. Küche auf 1 . Oktbr.an 1—2 Personen zu vermieten.

Karlsr .-Rintheim , Hauptstr . 34s
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern mit Zub . auf 1 . Aug .
zu vermieten .

Karlstraße 29a
sind zwei verbundene . Helle
Räume , an der Straße ge¬
legen , 45 qn , groß , per
1 . Oktober LSI » zu ver¬
mieten . Dieselben eignen
sich wegen ihrer zentralen
Lage, 3 Minute » von der
Hauptpost und Kaiserstraße
entfernt , besonders als Büro
für einen Rechtsanwalt , für
Bank - oder Versichernngs -
geschäft u . dergleichen . Au -
znfragen nur bei L- dessen
dort, 1 Treppe hoch, zwisch .
1 bis 3 Uhr.

In unmittelbarer Nähe des
neuen Bahnhofes ist auf 1. Okt .
in einem Neubau ein

Büro,
bestehend aus 5 großen , Hellen
Räumen , 1 Garderobe u . sonstig.
Zubehör mit Zentralheizung und
elektrischem Licht zu vermieten .
Näh . Ettlingerstraße 59 , parterre .

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od .
später an einzelne , rubige Person
zu vermieten für 14 monatlich.

Erbprinzenstr . 36 , Hth ., 3 . St .
Eine 1 Zimmerwohng . mit Küche

u . Zubehör ist auf 1. August wegen
Wegzugs zu vermieten . Näheres
Rankestratze 8 , parterre rechts.

L3Lsu mul Loksis ^

Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od . ohne Wohnung , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus .

Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬
stern . Näh. Cafe „Schwarzwald ",
Waldstraße 75.

eil z« vermieten.
Karl -Friedrichstraße SS ist

ein großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auf Wunsch auch mit
Nebenräumen sowie Wohnung
im 2 . Stock) ans den 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Nähere
Auskunft in der Geschäftsstelle
des Grund- und Hausbesitzer-
Vereins, Herrenstraße 48.

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr . 25a sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.
Wen nnS gchere Bllrens-

19Knrl-Frjeörilhßr . 18
sind im Hinterh . ebener Erde

3 Räume
( für Büro , Werkstätte oder

Lager geeignet ) , ferner
eine schöne , Helle WerkAStte
l seit 3 Jahren Schubmacher -
Werkstätte ) sowie im 2 . und

3 . Stock des Seitenbaues
je 1 Zimmer mit Küche

bezw. Badezimmer
zusammen oder getrennt auf
1 . Oktober zu vermieten .
Einzusehen von 10^ -8 Uhr.Zu erfragen bei Berthold ,
Vorderhaus , 3 . Stock rechts .

At gelegene M
in der Südstadt , an tüchtige, kau -
tionssähige Leute sofort zu vergeden . Offerten unter Nr . 268 ins
Tagblattbüro erbeten .

ern.
150—200 Tageskasse, modern
eingerichtet, Maschinerie u . Kühl¬anlage , sofort billig zu vermieten .Ost , u . Nr . 1087 ins Taablattbüro .

Atelier
mit schöner 3 Zimmerwohnung auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh . Kaiser-
straße 229 , 3 Trevven links.

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
Hess . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2 . Stock . Telephon 3151 .

n. .
in denen über 20 Jahre ein grüß .
Engros - Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh/ Adlerstr . 7 , 2. Stock links .

In verkehrsreicher Lage der
Durlachcrstraße ist ein

Wimiger Lade«
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,
event. mit Wohnung iin gleichen
Hause , preiswert zu vermieten .
Gefl. Offerten unter Nr . 671
ins Tagblattbüro erbeten.

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u . anschließ.
schöner Wohnung , an der Sofien -
u . Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
straße 3 Sa , parterre links .

Kaiserstr. 140
sind 2 Läden mit anstoß. Räumen
sofort zu vermiet . Näh . 4. Stock .

Westl. Kaiserstraße
(Schattenseite), ist auf 1 . Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten. Näh . Kaiserstr . 221III .

Verpachtung.
Auf sofort oder später habe ich

erne gutgehende Metzgerei zu ver¬
pachten . Nachweislich wurde ver¬
kauft 1 Großstück Vieh und 6—7
Schweine in der Woche. Wird auch
als Filiale abgegeben. Zu erfr .
bei Wilh. Kutterer , Hördtstr. 11 ,Daxlanden .

3« «miklell.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Karlsruher

Ritterstraße 13/17.

Werkstätte zu vermieten .
Grcnzstr . 10a schöne, Helle Werk¬

stätte sofort od . später zu vermie-
ten . Näheres daselbst parterre .

Winterstratze 27 ist eine Helle,
65 gm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten . Näheres 3 . Stock.

In der Nähe des Rheinhafens
ist eine Werkstätte mit Magazin ,
Stallung rc . sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 820 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zu vermieten
auf sofort oder später :
Luisenstraße 24 ,

Magazins - Räume
mit anschließendem Bureau
od . Wohnung, äußerst preis¬
wert . Warcnaufzug vor¬
handen . Näher, iin Bureau
der Brauerei Hocpfncr .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1 . Juli :
Marienstr. 16, Seitenb . , 2 . Stock ,

2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Souterrain ,
ca . 150 qm , per sofort zu vermiet .
Näh . Biktoriastr . 18, 4. St . , oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

ILvIrlsiIsn .
Io bester OesedüktsIsZe , ffuitt g,n <jer Lsissr -

slraLv , Mld Sllk seköiiem, freiem klatre , mit starkem
kassavtsuverksdr Lussseiievä , ist steiler, sseräumisser
kvIUsiIsii mit kreimciliodsrVotunmg voll 5 Ammern
aiik 1 . Oktober a. er., event. anest trüber, billig 211
vermieten . Oer Oaäsn ist besonders kür sin Instal-
latiovsSesvstLkt oder ksinsres JVurstvarsnAesostäkt As-
signst.

Mstsrss liSopolästrsLs 1 im Lüro.

Läden und Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstraße L4Ls ». L41b (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Persouen-Aufzug) auf 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architektenbüro, Akademieftraße 1« , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Magazin nni» WerkAStte,
größere , sind zusammen oder geteilt,mit oder ohne Wohnung, auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh. daselbst Sofien-
straße 13 , 2 . Stock.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 s u . Klauprechtstr . 20.

2 gut möblierte Zimmer , einzeln
od. zusammen , abzugeben. Freie
Lage. Näh . Jollpstr . 15 , 2 Tr . h.

Gut möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Juli zu vermieten .

Erbprinzenstr . 28 , 3 . St . rechts.
Hirschstratze 18 sind im 2. Stock

2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Schlafz. ) auf 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres im 1 . Stock.

Kleine Beamtenfamilie (2 Pers.i
sucht auf 1 . Okt . 1913 eine schöneneu hergerichtete 3—4 Zimmer¬
wohnung in durchaus ruh . Hause.Ost- und Südstadt ausgeschloffen .Offerten mit Preisangabe unt . Nr.1025 ins Taablattbüro erbeten.

4—5 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober in der Südstad
gesucht. Offerten unter Rr . 10Lins Taablattbüro erbeten.

Gesucht wird von ruh . Beamten/
samilie eine 4 Zimmerwohnung inder Nähe des neuen Bahnhofs am1 . Okt. Offerten mit Preisangabeu. Nr . 1052 ins Taablattbüro erb

Deamtenfamilie mit 2 kl. Kir
sucht auf 1 . Okt . 3 Zimmerwo
nung , womöglich mit Bad, in rrLage u . nicht über d. 3. Stock . Omit Ang. des Mietzinses unt . S
1089 ins Taablattbüro erbeten

Zwei unmöblierte Zimmer , event .
mir Mansarden, billig zu vermieten .
NäheresKaiserstraße 115 , Eingang
Adlerstraße .

Gut möbl. Zimmer mit Kaffee
zu 24 ^ auf sofort zu vermieten .Viktoriastraße 7 , 2. Stock .

Krcuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erhält
solider Arbeiter sogleich Kost und
Wohnuua zu billigem Preis .

Steinstr . 3, 2 . st . , ist ein gutmöbliertes Zimmer auf sogleich
od. spater zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
ist tnit od. obne Pension zu ver¬
mieten : Hirschstraße 12 , 3 Trevv .

Vorholzstr. 16, Erng . I ., 2. St .,
gut möbliertes Zimmer ,Preis 20 <F , sofort zu vermieten .

Hardtstr . 40, 2. Stock, rn freier
Lage, ist ein schönes Balkonzimm.an nur best . Herrn zu vermieten .

Großes , sreundl . möbl. Mansar -
denzimmer sofort zu vermieten .

Kaiserstraße 11 , 2. Stock .
Schön möbliertes Zimmer

nächst dem Hauptbabnhof auf 1 .
Juli zu vermieten .

Kreuzstr . 17, 2. Stock rechts.
Gut möbliertes Zimmer

per sofort zu vermieten . Näheres
Karlstraße 69 , 1 . Stock .

Wilhelmstr . 44, 3 . Stock , Vordb.,
ist ein sreundl . möbl. Zimmer mit
Kaffee auf 1 . Juli zu vermieten

1 gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

Goetbestraße 45 , 2 . Stock .
Vrktoriastr. 10 ist ein gut mobl.

epar . Zimmer billig zu vermiet ," äheres im 3. Stock .
ff
N

Wohn- und Schlafzimmer ,elegant möbliert , an besser . Herrn
per sofort zu vermieten .

Amalienstr . 4 , 1 Trevve hoch .
Für Einjährige

Auf 1 . Okt . schönes , 2senstr., gut
möbl. Zimmer mit Pianobenütz , zuvermiet . : Nuitsstr . 18, 3 . St . lks .

Schön möbliertes Zimmer
an gedieg . Herrn od. Fräulein so¬
fort oder später billig zu vermiet . :
Amalienstr . 7 . Seitb . , 3 . St . links.
Herren- « . Schlafzimmer
per 1 . Juli an gebild. Herrn zuvermieten : Kaiserstr . 175, 4 Tr .

Zimmer mit Pension .
Waldhornstr . 25, 3 Tr . (Kaiser-

straße -Ecke ) , ist ein schönes , gutmöbl. Zimmer mit guter Pensionan best . , soliden Herrn zu vermiet .

(schöne 3 Zimmerwohnung vonBeamten auf 1 . Okt . in der Süd¬
stadt gesucht . Offerten unter Nr.1097 ins Taablattbüro erbeten.°

4 Zimmerwohnung unt Dö
Manzarde u . Zubehör auf 1 . O
zu mieten gesucht . Off . mit Prcu . Nr . 1109 ins Taablattbüro e,

Frl . sucht Helle 3 Zimmerwohn.,parterre , Nähe Ettlingerstraße be¬
vorzugt, auf 1 . Okt . Offerten Mt
Preisangabe unter Nr . 1084 insTa gblattbüro erbeten ._Gesucht wird eine 2 Zimmer-
wohnung auf 1 . August in d. NOdes Mühlburger Tors oder Wi
stadt. Offerten mit Preisang . uNr . 1101 ins Taablattbüro erk

Auf 15 . Juli od 1 . August wir
in der Nähe der Gartenstr . odc
Lirschbrücke für eine alleinstehenkDame ein unmöbl . Zimmer m
Küche od . Kammer , schönes Mar
sardenzimmer nicht ausgeschloss ., zmieten gesucht . Gefl. Offerten m
Preisangabe unter Nr . 1071 in
Tagblattbüro erbeten.
3—4 Zlmmerwohnung
in Herrschaft !. Hause zum 1 . Okt.
gesucht . Stefanien - , Westend-, Bis¬
marckstraße bevorzugt . Gefl. Off.mit Preisangabe unter Nr . 1038
ins Taablattbüro erbeten.

WmlieiihM
im Zentrum der Stadt od. Stadt¬
teil Beiertheim , evtl, auch Oststadt ,mit Keller, Stallung , Remise und
Kutscherwohnung, geräumig . Hof¬raum u . Seitengebäude , bei lang.
Mietvertragsabschl . mit Vorkaufs¬
recht per 1 . Okt . evtl, früher zumieten gesucht. In Betracht käme
auch größere 5—6 Zimmerwohnungmit obenerwähnten Nebenräumlich¬
keiten . Freie Lage bevorzugt. Off-
u . Nr . 1080 ins Tagblattbüro erb.

LSäen mrü Loksle

Auf 1 . Okt . wird ein Laden für
Spezerei - u. Gemüsegesch . gesucht.
Südwestadt bevorzugt. Off. unter
Nr . 1111 ins Tagblattbüro erbet ,
Per 1 . August sucye einen Raum,

nicht unter 50 qm groß , für reli¬
giöse Versammlungen , mögl. Zen¬
trum der Stadt , im 1 . od . 2. St -
(frühere Werkstätte nicht ausge¬
schlossen ) . Offerten bis 30. Juni unt .
Nr . 978 ins Tagblattbüro erbeten.

Mhn- und Wchmnikr
sofort mit oder ohne Pension zuvermieten . Näh. Karlstr . 6, 1 Tr .

Wohnungs- Gesuch.
Für 2 Pers . wird auf 1 . Okt . od .

pater eine 2 Zimmerwohn ., evtl,
mit Bad gesucht . Suchend ., geprüft .
Handw . , w . gerne Hausoerwalter -'telle mit übernehm . Off. m . Preis -
ang. u . Nr . 912 ins Tagblattbüro .

Gejucht schöne 2 Zimmerwohng .mit Zubehör in gutem Hause auf
1 . Okt. od. früher zwischen Kaiser¬
platz u. Kriegstrabe . Gefl . Offert ,mit Preisangabe unter Nr . 1027
ins Tagblattbüro erbeten.

Maleratelier
gesucht, mittlerer Größe , mit Ne¬
benraum (Gerätekammer ) auf Ok¬
tober. Offerten unter Nr . 1108
ins Tagblattbüo erbeten.

Ammer
In der Südstadt , möglichst - in

der Nähe der Luisenstraße, wird
ein unmöbliertes Zimmer per 1-
Juli zu mieten geiucht . Offertenu . Nr . 1092 ins Taablattbüro erb̂
Postunterbeamt , sucht aus 1 . Jutt

saub., ruh . Zimmer in schön. Lage
(Südstadt bevorzugt) mit Bedicng-
u . Frühstück . Off . mit Preisang .
u . Nr . 1102 ins Tagblattbüro erb.

Dame
sucht gute Pension in feinem , sehr
ruh . Hause der Weststadt , 1 leeres
Zimmer , mögl. in Garten gehend -
Offert , werden unt . Nr . 1106 bis
Mittwoch im Tagblattbüro abgeh .



l Drittes Blatt. _
Der neue amerikanische Botschafter

in Berlin.
(Nachdruck verboten. )

Nach einem Kabeltelegramm aus Neuyork ist der
Neuyorker Oberrichter James W. Gerard zum Bot¬
schafter in Berlin ernannt worden und bereits mit dem
„Imperator " nach Europa abgereist. Damit hat end¬
lich eine Frage ihre Erledigung gefunden, die dem
neuen amerikanischen Präsidenten nicht geringe
Schwierigkeiten bereitet hat. Bekanntlich muß , wie
jeder andere Diplomat im Auslands , auch der Ver¬
treter der amerikanischen Union in dem Lande, in dem
er akkreditiert ist, gewisse Repräsentationspflichten er¬
füllen. Angesichts der exponierten Stellung eines
Diplomaten sind die Kosten einer angemessenen Re¬
präsentation nicht gering , und so ist es kein Wunder,
daß die Botschafter und Gesandten der großen euro¬
päischen Staaten Gehälter beziehen, die bisweilen nahe
an eine Viertelmillion Mark heranreichen. Anders
steht es um die amerikanischen Diplomaten.

In Amerika ist man der Ansicht , daß eine Republik
keine Veranlassung hat , gleiche Aufwendungen für
Repräsentationszwecke zu machen , wie etwa eine Mo¬
narchie. Infolgedessen sind selbst die bevorzugtesten
Botschafterposten der nordamerikanischen Union nur
mit etwa 70 000 -K dotiert . Rechnet man hinzu, daß
die Vereinigten Staaten in den verschiedenen Ländern,
in denen sie diplomatisch vertreten sind, keine eigenen
Botschaftspalais unterhält , so wird man finden, daß ein
Botschafter, der von seinem Gehalt, wenn er auch
nur teilweise die Unkosten einer Wohnung unterhalten
soll , nicht eben auf Rosen gebettet ist . Allerdings be¬
willigt die Washingtoner Regierung ihren Diplomaten
einen Wohnungsgeldzuschuh, aber der ist verhältnis¬
mäßig so gering , daß sich dafür wohl eine bescheidene
Vierzimmerwohnung bezahlen ließe, nicht aber ein
Palais mit entsprechenden Bureau - und Gesellschafts¬
räumen . Denn schließlich kann es selbst einem
demokratischen Botschafter nicht gleichgültig sein , Kol¬
legen oder gar Mitglieder des Hofes, bei dem er be¬
glaubigt ist, in Räumen zu empfangen, die zwar sei¬
nen persönlichen Ansprüchen genügen würden, ein
großes Volk aber denn doch nicht angemessen zu
repräsentieren vermögen. Schon als die Republikaner
noch am Ruder waren , wurden hin und wieder schüch¬
terne Versuche unternommen , um di« Gehälter der
amerikanischen Botschafter und Gesandten zu erhöhen.
Aber noch nie hat sich im Kongreß eine Mehrheit
für solche Absichten gefunden.

Seitdem der Demokrat Mlson im Weißen Haus
schallet , ist natürlich noch weniger als je daran zu
denken , daß die Bezüge der Diplomaten erhöht oder
ihnen gar eigene Botschaftspalais zur Verfügung ge¬
stellt würden . Die Situation hat sich seit dem Amts¬
antritt Woodrow Wilsons noch insofern kompliziert,
als die demokratische Regierung besonderen Wert
darauf legt, Männer als ihre Vertreter ins Ausland
zu entsenden, deren besondere Kennzeichen weniger
ein großes Portemonnaie , als die Fülle ihres Geistes
und Wissens sind . Eine der ersten Amtshandlungen
des neuen Präsidenten bestand deshalb darin , sich mit
geeigneten Persönlichkeiten in Verbindung zu setzen,
die eventuell bereit wären , die Posten in Paris , Lon¬
don, Berlin , Wien uftv . zu übernehmen . So wurde
für Berlin der frühere Dekan der Universität Prince -
ton, Professor Fine , angeboten . Aber Fine lehnte
ebenso wie mehrere andere, die Wilson für die aus¬
ländische Mission auserwählt hatte , dankend ab. Er
wie alle anderen wies auf die Geringfügigkeit des
Gehalts hin, das aus eigenen Mitteln zu ergänzen
die Bewerber nicht in der Lage waren . Infolgedessen
mußte sich Präsident Wilson von neuem auf die Suche
begeben, die nun ja endlich ein Resultat gehabt zu
haben scheint, da der neuernannte Botschafter in Ber¬
lin, Gerard , nicht nur ein Mann von hoher wissen¬
schaftlicher Bedeutung ist, sondern auch über bedeu¬
tende persönliche Mittel verfügt.

Mit dieser Lösung wird man aber nicht nur in
Amerika, sondern auch in Deutschland einverstanden
sein, wo die Hill -Afsäre noch unvergessen ist . Man
begreift, daß die materielle Zurückhaltung, die sich der
Vertreter eines auswärtigen Amtes auferlegen muß,
nicht nur diesem , sondern auch seiner Umgebung pein¬
lich ist, weil von dem betreffenden Hofe auf Grund
der Etikette Ansprüche gestellt werden muffen , denen
zu entsprechen ein vomGott Mammon wenig begünstig¬
ter Diplomat nicht in der Lage ist. Der soeben zurück¬
tretende Botschafter Leishman hat in dieser Beziehung
kein „Aergernis " gegeben . Es ist erfreulich , daß auch
bei dem neuen amerikanischen Botschafter die leidige
Gehaltsfrage nicht wieder eine Rolle spielt.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28 . Juni .
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Del¬

brück und Dr . Lisco .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 18 Minuten .
Ohne Debatte werden erledigt : Petitionen ,

die die Kommission für ungeeignet zur Erörte¬
rung im Plenum erachtet hat ; die Beratung des
Antrages auf Vertagung des Reichstages bis
zum 20. November 1913 und die Beratung des
Abkommens zur Vereinheitlichung des Wechsel¬
rechtes nebst der dazu gehörigen einheitlichen
Wechselordnung . Weiter werden ohne Debatte
in 3. Lesung endgültig angenommen : Die Acn -
derung des Schutzgebietsgesetzes und die Vor¬
lage wegen Aenderung zweier Reichstagswahl -
kreife in Thüringen wegen Gebietsaustausches .

Es folgt
die - ritte Lesnng der Wehrvorlage .

Abg . Scheideman « (Soz . ) : Wir werden dieses
Gesetz weiter bekämpfen . Der Haß in der inter¬
nationalen Sozialdemokratie gegen den Milita¬
rismus ist unausrottbar . Unser Haß gründet
sich von neuem auf das unerhörte Bluturteil ,
das gestern gegen sieben Reservisten und Land¬
wehrmänner , Familienväter , in Erfurt gefällt
wurde , die am Tage der Kontrolluersammlung
in einem Wirtshaus in eine Prügelei und in
Konflikt mit dem Gendarmen und dem Dorf¬
polizisten geraten waren und zusammen zu 18
Jahren Zuchthaus verurteilt worden sind. ( Gro¬
ßer Lärm bei den Sozialdem . Rufe ? Unerhört !
Ledebour ruft : Da lacht noch einer . Scheide¬
mann : Ich hoffe , daß sich Ledebour getäuscht hat .
Ledebour : Einer der Herren Offiziere hat ge¬
lacht .) Wenn ich nicht wüßte , daß es Menschen
sind , die dieses Urteil gefällt haben , so müßten
cs Bestien in Menschengestalt gewesen sein. (Der
Präsident rügt dielen Ausdruck .) Die Abgeord¬
neten , die für die Vorlage stimmen , müssen gegen
ihre eigene Uebcrzcugung handeln . (Der Prä -

Karlsrnher Tagblatt, Sonntag, den 29 . Juni 1913.
sident ruft den Redner wegen dieses Ausdruckes
zur Ordnung . ) Auch das Zentrum war unange¬
nehm überrascht durch diese Vorlage . Die Kon¬
servativen und die Nationalliberalen sind die
geborenen Militärparteien . Uns droht von kei¬
ner Seite Gefahr . An die Ueberlegenheit Ruß¬
lands glauben wir nicht. Tie Folgen der Vor¬
lage werden sein , daß die ganze Welt rüstet .
Frankreich wird trotz unserer Rüstungen stärker
sein als wir . (Der Reichskanzler ist inzwischen
im Saal erschienen . ) Wir werden diesseits und
jenseits der Grenze mit allen Mitteln den Krieg
zu verhindern suchen. Die wahren Urheber der
Revolte in Frankreich , die ein Zeichen wahrer
Volkskraft ist, sitzen hier . (Große Heiterkeit und
Zurufe bei der Mehrheit . ) Die gefaßten Reso¬
lutionen sind gar nichts . Die Resolutionen wollen
Ersparnisse und fangen mit der Bewilligung
von Milliarden an . Trotz der Liebknechtschen
Enthüllungen hat der Chef des Hauses Krupp
einen hohen Orden bekommen . In letzter
Stunde rufe ich Ihnen zu : Suchen Sie Ver¬
söhnung mit Frankreich , das den Frieden will .
Nieder mit dem Militarismus , des Kapitalis¬
mus . „Es lebe die Sozialdemokratie !" (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .)

Präsident Dr . Kaempf ruft den Redner nach¬
träglich wegen einer gegen die Parteien des
Hauses gerichteten Acußerung zur Ordnung .

Abg. Schnlz -Bromberg ( Reichsp .) : Das harte
Urteil in Erfurt bedauern wir , doch scheinen dort
besondere Verhältnisse Vorgelegen zu haben .
Scharnhorst würde sich im Grabe umdrehen ,
wenn er sehen würde , wie sich die Sozialdemo¬
kratie gegen die allgemeine Wehrpflicht wendet .
Die geographische Lage zwischen dem von jeher
kriegerischen Frankreich und Rußland bedingt
eine ganz besondere Aufwendung für militä¬
rische Zwecke.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg : Ich
möchte einige Ausführungen des Abgeordneten
Scheidemann nicht unerwidert ins Land gehen
lassen . Der Abg . Scheidemann hat ebenso wie
vor einiger Zeit ein anderer Vertreter seiner
Partei es getan hat , dargelegt , er könne in kei¬
ner Weise eine Ueberzeugung dafür gewinnen ,
daß diese Wehrvorlage nötig sei. Es ist mir vor¬
geworfen worden , ich hätte meine Pflicht nicht
erfüllt ; ich hätte nicht versucht , Sie von dieser
Notwendigkeit zu überzeugen . Meine Herren ''
(zu den Sozialdemokraten ) : Wollen Sie sich
denn überzeugen lassen ? (Große Unruhe bei
den Sozialdemokraten .) Sie stellen sich auf den
Standpunkt , daß Sie sagen , diesem Staat und
dieser Armee geben wir keine Verstärkung . Und
wenn Sie auf dem Standpunkt stehen , dann
gehen Sie allerdings blind an den Tatsachen
vorüber , die vor aller Augen liegen , und die
die verbündeten Regierungen gemeinschaftlich
mit der großen Mehrheit dieses Hauses über¬
zeugt haben : daß wir Ihnen die Vorlage machen
lediglich zum Schutz und zur Sicherheit des Va¬
terlandes . Der Abg . Scheidemann sprach davon ,
wir seien mit dieser Vorlage die Lgsnts provo¬
cateur für das Wettrüsten . Ich finde keinen
Ausdruck , der geeignet wäre , eine solche Aeuße -
rung eines Reichstagsabgeordneten zurückzu -
weifen . (Lebhaftes Sehr richtig ! rechts,- Wider¬
spruch und Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Meine Herren ! Der Vorwurf , daß wir mit un¬
serer Militärvorlage zum Kriege treiben , ist
mir oft gemacht worden . Diesen Vorwurf weise
ich mit aller Entschiedenheit zurück . Wir wün¬
schen mit allen unseren Nachbarn in Frieden
und Freundschaft zu leben . Deutschland hat seit
langer Zeit den Beweis geführt , daß es nicht
eine Politik des Angriffes treibt . An dieser ge¬
schichtlichen Tatsache sollte auch die Sozialdemo¬
kratie nicht vorübergehen , ebensowenig an der
geschichtlichen Tatsache , daß die Stärke der beste
Schutz vor dem Angriff ist. Der Abg . Scheide -
mann hat sich als Freund des Militarismus hin¬
gestellt . Meinen Sie mit Ihrem Militarismus
unsere Armee ? An einem großen Organismus ,
wie ihn die Armee öarstellt , ist dauernd zu ar¬
beiten und auch dauernd zu bessern . Die Armee
wird pflichtgemäß prüfen , wo Unvollkommenhei¬
ten vorliegen und hier pflichtgemäß Abhilfe
schaffen. Den Sozialdemokraten ist es nicht
darum zu tun , mit ihrer Kritik zu bessern . (An¬
haltendes Sehr richtig ! Widerspruch links .) Sie
haben fast täglich im Laufe der letzten Wochen
gesagt , daß Ihnen das bestehende Heer ein
Greuel ist. Sie wollen durch Ihre zersetzende
Kritik zerstören . Aber trotz der hochtönenden
Worte , mit denen der Abg . Scheideman » ge¬
schloffen hat , nämlich , das Volk werde ihm dank¬
bar dafür sein , wenn er als Gegner der Hee¬
reseinrichtungen aufgetreten sei, trotzdem wird
die Sozialdemokratie mit ihren Bemühungen
das Vertrauen des Volkes zum Heere nicht er¬
schüttern . In dem Volke , auch bei einer An¬
zahl von Leuten , die der Sozialdemokratie bei
den Wahlen ihre Stimme gaben , steht fest das
Bewußtsein , was Deutschland seiner Armee ver¬
dankt und besonders für die Einigkeit des eini¬
gen Deutschlands . Aus diesem Gedanken her¬
aus ist die Regierungsvorlage geboren u . ist die
Zustimmung geboren , die Sie ihr geben werden .
Sie haben in aufopfernder Arbeit geprüft , was
wir vorgeschlagen haben , große Forderungen ,
wie sie noch nicht dagewesen sind. Wir stehen
jetzt davor , das Ergebnis dieser Prüfung zu
ziehen . Ich bin fest davon überzeugt , daß das
Ergebnis ein Beschluß ist, den das ganze Vater¬
land Ihnen danken wird . (Lebhafter , anhalten¬
der Beifall bei den bürgerlichen Parteien .)

Präsident Dr . Kaempf ruft den Abgeordneten ,
der während der Rede des Reichskanzlers den
Zuruf „Flegelei " gemacht hat , nachträglich zur
Ordnung .

Abg . Scheideman « (Soz .) : Der Herr Reichs¬
kanzler stellt sich hier hin und sagt : Alles , was
wir gemacht hätten , sei nicht ernst zu nehmen .
Wir wollten gar keine Besserung . (Sehr richtig !
rechts : andauernder Lärm links . Zurufe bei
den Sozialdemokraten : Unerhört ! ) Herr Reichs¬
kanzler ! Ich gönne Ihnen den Beifall der gan¬
zen Rechten , aber Sie haben nicht das Recht , ge¬
gen uns einen solchen Vorwurf zu erheben . Ich
bedauere , daß das Reichstagspräsidium nicht eine
Partei in Schutz nimmt , der ein solcher Vor¬
wurf gemacht wird . (Andauernder Lärm . Prä¬
sident Dr . Kaempf ruft den Redner zur Ord¬
nung .) ( Beifall rechts : große Unruhe links .)
Wer gibt ihm das Recht , im Namen des Volkes
zu sprechen ? (Rufe und Zurufe : Unerhört !
Großer , andauernder Lärm : der Präsident läu¬
tet fortwährend mit der Glocke.) Wir Sozial¬
demokraten stehen hier als die Vertreter des
Volkes Mehrheit .

Die Abstimmung über den 8 1 erfolgt am
Montag .

Auf nationalliberalen Antrag wird die Frage
der Kavallerieregimenter nochmals der Entschei¬
dung unterbreitet werden . Nach kurzer Erörte¬
rung wird die namentliche Abstimmung hier¬
über auf Montag festgesetzt. Es entspinnt sich
darauf eine längere Debatte über den Erfurter
Fall , in deren Verlauf ein Notgesetz auf Ein¬
führung mildernder Umstände in das Militär¬
strafrecht gefordert wird .

Kriegsminister von Heeringe « erklärt : Auch
er halte Milderung im Militärstrafverfahren
für geboten und der Bundesrat dürfte sich die¬
ser Anschauung anschließen . Eine bindende Er¬
klärung im Namen des Bundesrates könne er
jedoch nicht abgeben .

Auf Antrag Gröber (Ztr .) wird die Debatte
abgebrochen , um am Montag auf Grund bes¬
serer Informationen des Kriegsministers die
dringende Regelung zu finden .

Der Rest der Vorlage wird ohne Debatte er¬
ledigt . Die Abstimmung erfolgt am Mon¬
tag .

Bei der dritten Lesung des einmaligen
Wehrbeitrages findet eine Generaldisku¬
ston nicht statt . Es liegen mehrere Anträge
vor . Die Abstimmung wird gleichfalls ausge¬
setzt. Ohne wesentliche Erörterung wird das
Gesetz erledigt .

Bei der dritten Lesung des Reichsstempelge¬
setzes liegen einige Abänderungsanträge vor ,
darunter die Wiederherstellung der Stempel¬
pflicht für Feuerversicherungspolicen . Die Vor¬
lage passiert ohne Debatte . Die Abstimmung
wird gleichfalls ausgesetzt .

Nächste Sitzung : Montag mittag 12 Uhr :
Rest der dritten Lesung zu den Heer - und Dek-
kungsvorlagen .

Auf Antrag Waldstei « (Fortschr . Vp . ) wird
als erster Gegenstand ein Initiativantrag auf
Einführung mildernder Umstände für das Mili¬
tärstrafrecht in 1 ., 2. und 3. Lesung auf die Ta¬
gesordnung gesetzt.

Schluß 1 Uhr 45 Min .

Sie Lage auf der Balkanhalbinsel.
Eine Wendung zum Besseren.

(Eigener Drahtbericht.)
Wien, 28. Juni . Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Bukarest : Die Situation scheint sich gebessert
zu haben. Während der Nacht hat die rumänische
Regierung Nachrichten aus Belgrad und Sofia
erhalten Me darauf Hinweisen , daß der Streit zwi¬
schen Bulgarien und Serbien sich in friedlicher Weise
lösen lassen werde. Die Mobilisierungsoorbereitungen
der rumänischen Armee sind vorläufig unterbrochen
worden.

Paris , 28 . Juni . Der Korrespondent des „Petit
Parisisn " meldet aus angeblich berufenster Quelle,
der bulgarische Gesandte Bobtschess habe am
Mittwoch dem Minister des Aeußern Safonoff
erklärt, daß Bulgarien am Donnerstag seinen Ver¬
treter aus Belgrad ab berufen werde . Saso¬
noff sei in heftiger Weise gegen diese Absicht aufge¬
treten und habe dabei zu Drohungen gegriffen.
Der russische Gesandte in Sofia habe gleichsalls
einen Druck auf die bulgarische Regierung ausgeübt
und in der Nacht vom Donnerstag an Bobtschess
telegraphiert : Bulgarien wird seinen Vertreter aus
Belgrad nicht abbernfen und sich noch einige Tage
gedulden.

Sofia , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die Über¬
reichung des Memorandums in Peters¬
burg , das den Standpunkt Bulgariens gegenüber
dem russischen Schiedsspruch für die strittige Zfine be¬
trifft, soll unmittelbar beoorstehen.

Me Schiedsgerichtsbemühungen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Athen » 28. Juni . Hiesige Blätter betonen
mit Genugtuung , daß seit kurzem in der Frage
des Schiedsgerichts sich eine größere Reg¬
samkeit bei den übrigen Mächten bemerkbar
mache. Frankreich und England fangen
offenbar an , sich der Lage mit Lebhaftigkeit an -
zunehmen , so daß die russischen Bemühun¬
gen in Belgrad und Sofia nicht mehr allein
ständen . Die anläßlich der Bermählungsfeier -
lichketten in Berlin zwischen den Herrschern von
England , Deutschland und Rußland angeknüpf¬
ten herzlichen Beziehungen lassen hoffen , daß die
heute bemerkbare teilweise Regsamkeit der
Mächte zur Aufrechterhaltung des Friedens
auf dem Balkan allgemeine Formen an¬
nehme . Auf die Nachricht von der Aufreizung
der Bevölkerung in Albanien und Epirus und
der Abfindung bulgarischer Bandenführer nach
Albanien , um Banden zu organisieren , hat die
griechische Regierung scharfe Maßregeln zum
Schutz der Bevölkerung vorbereitet .

Eine neue TMnisterkrise in Serbien .
( Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad , 28. Juni . Der „Politica " zufolge
ist in Kreisen der Abgeordneten der Regie¬
rungspartei offene Unzufrieden¬
heit gegen den Ministerpräsidenten
Pasitsch ausgebrochen . Etwa 20 Abgeordnete
verlangen mehr Kraft von der Regierung : sie
solle entweder auf dem in der ersten Erklärung
Pasttschs dargelegten Beschluß beharren oder
sofort zurücktreten . Man wird in der
heutigen Klubsitzung diese Stimmung zu be¬
seitigen suchen: mißlingt dies , so soll Pasitsch
beabsichtigen , definitiv zurückzutreten .

Belgrad , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) In
Uesküb sind 13 000 montenegrinische Soldaten
eingetroffen und mit lebhaftem Jubel von den
serbischen Truppen empfangen worden .

London — Kel.
London , 28 . Juni . In einem Abschiedsartikel an

Herrn Poincarö resümiert die „Times " das poli¬
tische Resultat des Besuchs . Soweit die unmittelbare
Lage auf dem Balkan in Betracht komme , werden
England und Frankreich das Aeußerste tun , um Ruß¬
land in seinen Bemühungen , den Krieg zu ver¬
hindern , moralisch zu unterstützen. Sollten diese
Bemühungen aber fehlschlagen , so werden die West¬
mächte sich weiter bemühen, den Krieg zu lokalisieren .
Darüber hinaus sei es im höchsten Grade unwahr¬
scheinlich , daß sie selbst aktiv eingreifen oder andere
zum Eingreifen veranlassen . Zur Frage der türki¬
schen Kriegsentschädigung bemerkt das Blatt , es sei,
um den Zusammenbruch der Türkei in Asien zu oer¬
hindern, nötig, daß die Türkei nicht überbürdet aus

_ Nr. 178 . Sette 9:
dem Kriege heroorgehe und in ihren asiatischen
Provinzen gründliche Reformen einführe.
Anderseits habe die internationale Finanz¬
kommission in Paris auch die billigen Forderun¬
gen der ebenfalls verarmten Balkanstaaten zu berück¬
sichtigen. Die Besprechungen der englischen und fran¬
zösischen Staatsmänner über alle diese Fragen haben
nach offizieller Versicherung eine vollkommene Ueber-
einstimmung ergeben , aber die „Times" ist nicht im
stände , das nähere Resultat mitzuteilen.

Rom, 28. Juni . „Giornale d'Italia " schreibt über
die bevorstehende Begegnung Kaiser Wil¬
helms mit dem König von Italien : Beide
Monarchen werden von ihren Ministern des Aus¬
wärtigen begleitet sein : daher werden ihre Unter¬
redungen sicherlich politischen Charakter tragen.
In erster Linie werden in Kiel Orientsragen
erörtert werden . Die Gesichtspunkte Deutschlands und
Italiens hinsichtlich der Orientfrage sind fast diesel¬
ben . Beide waren während des Balkankrieges über¬
einstimmend für den Sieg des Grundsatzes : Der Bal¬
kan den Balkanoölkern, und haben für die Beilegung
des Konfliktes zwischen Rußland und Oesterreich ge¬
arbeitet; jetzt müssen sie mit Oesterreich -Ungarn Zu¬
sammenwirken, die Organisation eines unabhän¬
gigen albanischen Staates zu Ende führen und alle
Anstrengungen machen, um einen mörderischen
Orientkrieg zu verhindern , und besonders
an der Konsolidierung der asiatischen Türkei arbeiten.
Ferner ist die Frage der Südgrenze Alba¬
niens und der Aegäischen Inseln zu regeln . Aus
diesem Grunde — so schließt das Blatt — sowie
wegen der daraus zu erwartenden Erstarkung der
deutsch - italienischen Freundschaft sehen
wir der Begegnung unseres Königs mit seinem mäch¬
tigen und genialen Verbündeten mit Freuden ent¬
gegen .

Letzte Aachcichleu.
Berlin und Gmunden .

(Eigener Bericht.)
n. Berlin, 28. Juni . Die Mitteilung der „Alligem.

Nordd. Zeitung"
, daß ein Besuch Kaiser Wilhelms

vorläufig nicht beabsichtigt sei, da der Kaffer über die
nächste Zeit bereits disponiert habe , hat in der Presse
zu der Auffassung Veranlassung gegeben, daß zwischen
den Höfen von Berlin und Gmunden eine Verstim¬
mung bestehe, deren Ursprung auf die jüngst erfolgte
Veröffentlichungdes Briefes des Prinzen Ernst August
an den Reichskanzler zurückzuführen sei . Demgegen¬
über erfahren wir von unterrichteter Seite , daß
von irgend welchen Unstimmigkeiten zwischen den
beiden Höfen keine Rede sein kann . Der Veröffent-
lichung des erwähnten Schreibens des Prinzen Ernst
August ist zwischen den beteiligten Stellen eine Aus¬
einandersetzung vorausgegangen, die ein vollkomme,
nes Einverständnis zur Folge hatte, und die Ver¬
öffentlichung des Schreibens selbst ist mit der aus¬
drücklichen Genehmigung des alten Herzogs erfolgt.
Wäre diese Veröffentlichung nicht erfolgt und dann
die Reise des Kaisers nach Gmunden unterblieben ,
dann hätte man vielleicht nicht mit Unrecht auf eine
Verstimmung zwischen dem Kaiser und dem Herzog
schließen dürfen. Unter den obwaltenden Umständen
aber ist ein Anlaß zu solcher Unstimmigkeit nirgends
zu erblicken. Vielleicht erinnert man sich, daß schon
vor längerer Zeit von einer Korfureise des Kaisers
in diesem Herbste die Rede war . Vielleicht geht man
in der Annahme nicht fehl , daß mit dieser Reise ein
Aufenthalt in Wien und in Gmunden verbunden sein
wind.

Aus Neukamerun.
Berlin , 28. Juni . Nach einem aus Buea einge¬

gangenen telegraphischen Bericht hat der Gouverneur
von Major Zimmermann ein am 10 . Juni
aufgegebenes Telegramm erhallen, in dem er berichtet,
daß er die Grenzgebiete zwischen Abanga, Sora und
Okun ohne Kampf durchquert habe .

w . Stuttgart , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .)
Der Landesverband der Presse Württembergs
und Hohenzollerns hat aus Anlaß des Bertre -
tertags des Verbandes Deutscher Journalisten -
und Schriftsteller -Vereine den Grafen Zep¬
pelin , der auf morgen die Teilnehmer nach
Friedrichshafen eingeladen hat , zum Ehren¬
mitglied ernannt .

Stuttgart , 28 . Juni . (Eigener Drahtbericht.) In
der heutigen Sitzung des 21 . Vertretertages des Ver¬
bands deutscher Journalisten - und Schriftstellervereine
wurde Leipzig als Ott der nächstjährigen Tagung
gewählt.

Wiesbaden, 28. Juni . Zum 2. Bürgermei st er
wurde Magistratsbeigeordneter Travers in ge-
heimer Sitzung gewählt.

Bremen, 28 . Juni . Der Senat der Stadt Bremen
hat beschlossen , dem Lehrer Hubert Möllmann , der
bei dem Attentat auf die Schulkinder persönlichen Mut
und aufopfernde Nächstenliebe in hohem Grade be¬
wiesen und ohne Rücksicht auf eigene Gefahr durch
sein Eingreifen zahlreiche Kinder geschützt hat , die
silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Budapest , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der Chef¬
redakteur des „Pester Lloyd " Siegm . Singer ist
gestern nachmittag gestorben .

London, 27. Juni . In der vorigen Nacht starb der
Herzog von Sutherland infolge einer Lun¬
genentzündung. Er war der bedeutendste Grund¬
besitzer von Großbritannien, angeblich sogar nächst
dem Zaren der größte in ganz Europa . Der Herzog
wurde bei der Erneuerung der Schutzzollbewegung
durch Chamberlain Präsident der Tarifre¬
form l i g a.

Aus dem Radlkresse.
(Nachttag.)

Parademusik. Heute Sonntag spielt bei Ablösung
der Schloßwache die Kapelle des 1 . Bad . Feld -Ärt .-
Regiments , „Großherzog"

, Nr . 14 folgende Stücke :
Hohenzollernmarsch von Kühne; „Mignonnette " :
Ouvertüre von Baumann ; Militärisches Tonbild von
Keler -Bela ; Wiener Praterleben : Walzer von Franz
Latem .

Ilelschleuenmg.
Bezug von Ochsenfleisch aus Frankreich .

* Karlsruhe , 28. Juni . Zufolge der zurzeit hohen
Preise für Rinder in Holland ist eine Einfuhr ge¬
pachteter Ochsen von Holland nicht mehr möglich .

Die Schlachthosdirektion hat daher im Benehmen mit
der Metzgerinnung versuchsweise den Bezug von
Ochsenfleffch aus Frankreich eingeleitet.
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Vorsen-Dochellberlcht.
Fmskfurt a . M .. den 28 . Juni 1S13.

Der Schluß des Monats brachte im Laufe dieser
Woche ein freundlicheres Aussehen . Das Geschäft be¬
wegte sich zwar in ruhigen Bahnen , aber es war nicht
zu verkennen , daß die Grundstimmung zuversichtlicherwar . Die Börse hat leider wenig günstige Tag « im
Laufe des ersten Halbjahres erlebt und trennt fich
gern « von der sorgenvollen Zeit in der Hoffnung , daßder nächste Monat bessere Geschäfte bringt . Reich an
Erfahrung , erprobt durch viele ungünstige Nachrich¬ten teils politischer, teils finanzieller Natur , hat *die
Spekulation auch dieses glücklich überstanden . Es kann
für den hiesigen Markt nur eine Anerkennung sein,daß durch die Vorsicht und durch das Vertrauen , das
ihm von Seiten des Prioatpublikums entgegengebrachtwurde , alles sich so günstig abwickelte. Es waren
manche schwere Tage zu überwinden , die manchmal
sehr trübe Erfahrungen brachten . Die Spekulation
wußte den Weg zu gehen und engagierte sich entspre¬chend ihrer Leistungsfähigkeit . Frankfurt brachtekeine Ueberraschungen , sondern nahm manche Opferfür andere Plätze . Erwünscht wäre es allerdings ,wenn endlich bester« Aussichten in geschäftlicher Bezie¬
hung kommen würden , da das Kapital auch mit Nutzenarbeiten will . Unser Prioat - Publikum sah müßig zu,teilweise mißmutig , abgabelustig . Es braucht dies aber
niemand zu verwundern , da die Papiere dauernd zu¬
rückgingen : wer sollte da nicht auch seinen Besitzstand
erleichtern ? Es zeigt fich indes , wenn auch langsam ,eine mäßige Besserung . Daß eine Hausse in jetziger
Zeit eintreten wird , ist zu bezweifeln , da hierzu der
Moment ein wenig aussichtsreicher wäre . Wir schrei¬ten wahrscheinlich langsam der Aufwärtsbewegung
entgegen und dieses langsame wird manchen Kapita¬
listen aus seiner schlechten Laune wieder aufrütteln .Eine voraussichtlich gute Ernte in Deutschland bedeutet
eine neue Stärkung der Kaufkraft des flachen Landes
und der von ihm abhängigen Gewerbezwsige . Man
hofft an der Börse , daß der Halbjahresabschluß keine
Schwierigkeiten bringen werde .

Die Sorge um die weitere Entwicklung der Dingeam Balkan tritt immer mehr in den Hintergrund .Man zweifelt nicht mehr daran , daß die Konferenzder Minister Bulgariens , Serbiens , Griechenlandsund Montenegros in Petersburg zustande kommen
wird und man hält es für sicher , daß dort auch ein
Modus gefunden werden wird , einen friedlichen Aus¬
gleich der jetzt noch bestehenden Differenzen betreffsder Verteilung der der Türkei abgenommenen Gebiete
zu finden . Diese zuversichtliche Beurteilung der politi¬
schen Lage hat in Neuyork sowohl wie an den west¬
europäischen Effektenmärkten die Stimmung günstig
beeinflußt , und daraufhin begann auch die hiesige
Börse wieder in freundlicher Tendenz . Die Kauflust
hielt sich zwar in engen Grenzen , noch zurückhaltenderaber war das Angebot und infolgedessen stellten sichdie Kurse derjenigen Papiere , für welche die Speku¬lation Interesse zeigte , höher . Zur Hebung der Ten¬
denz trug auch die Hoffnung bei , daß die neuesten Be¬
schlüsse der Budget -Kommission des Reichstags , die
allerdings in letzter Zeit an Wandelbarkeit mit den
schwankenden Entscheidungen der vielgenannten ame¬
rikanischen Interstate Commerce Commission wett¬
eifern zu wollen schien, die Zustimmung des Plenums
finden und damit die Ausbringung der Geldmittel fürdie neue Wehrvorlage den dabei in Betracht kommen¬
den besitzenden Klassen nicht ganz so schwere Lasten
auferlegen wird , wie dies zeitweise befürchtet werden
muhte . Namentlich begrüßt man es als einen Erfolgder von allen Seiten aufgetretenen Opposition , daßdie das Terrain - und Baugeschäft völlig lähmende
Wertzuwachssteuer nun doch fallen soll . Hoffnungs¬volle Anschauungen bestanden anfangs auch wegen des
zu erwartenden Ergebnisses der auf Errichtung eines
Stabeisen -Verbandes abzielenden Bestrebungen .

Unangenehm berührte der Bericht der Hauptver¬
sammlung des Stahlwerkverbandes . Mit Rücksicht aufdie zurückgegangenen Preise in leichten Walzfabrikatenwurden die Inlandspreise für das dritte Quartal um
5 per Tonne herabgesetzt . Nicht nur im Ausland ,
sondern auch im Inlands liegt das Geschäft stiller . In
Großbritannien veranlaßt die Ungewißheit über den
Ausgong der im Schiffsgewerbe schwebenden Arbeiter¬
schwierigkeiten , die sich erst im Laufe des nächsten Mo¬
nats entscheiden dürften » die Werften zur Zurückhal¬
tung im Abruf . Die seitens der belgischen und fran¬
zösischen Werke erfolgten Preisherabsetzungen wirken
ebenfalls hemmend auf das Geschäft ein . Aus den
Vereinigten Staaten lauten die Nachrichten ebenfalls
nicht besonders ermutigend . Die Zahl der neuen Auf¬
träge ist größer , als angesichts der vorherrschenden
Zurückhaltung zu erwarten war . Für Schienen be¬
steht einige Nachfrage . Außer einer Order in Höhevon 2V6V0 Tonnen für die Missouri Kansas and
Texas - Bahn liegen bei den Werken Anfragen wegender Lieferung von 28 000 Tonnen von Seiten der
Southern Railway vor . Auch von Seiten der Chi¬
cago, Burlington and Quincy -Bahn herrscht Nach¬
frage für Lieferung im nächsten Jahre . Die Aufträge
für Platten , Stahlrohren und Barren in Pittsburg
gehen in umfangreicherem Maße ein . Für Fertig¬
produkte erfolgten in der letzten Woche die größten
Preisnachlässe .

Die Kurse am Montanmarkte stellten sich vereinzelt
höher . Harpener standen auf die gute Dividende.n -
schätzung von 11N (>. L . 9 ?L) höher . Laurahillte ,
Bochumer und Deutsch- Luxemburger fest. Das Kurs¬
niveau unterlag allerdings Schwankungen , so daß die

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 29. IM 1913 . Drittes Blatt.erzielten Erhöhungen infolge Realisationen Einbußenerlitten . Dies , im Verein mit der stärkeren Zurück¬haltung der Berussspekulation drückte teilweise eben -falls auf diese Werte .
Der Geldmarkt beschäftigte auch diese Woche dieBörse . Im Vordergründe stand die Festsetzung des

Ultimostches . Report -Geld stellte fich aus bis 7A .Am hiesigen Geldmärkte trat ein « mäßige Versteifungfür tägliches Geld ein . Der Ausweis der Reichs¬bank fand gute Ausnahme . In der dritten Juni¬woche hat der Status l« r Reichsbank eine wettere
Besserung erfahren , die noch etwas über den vorjäh¬rigen Umfang hinausgeht . Auffallend ist an dem
diesmaligen Ausweis die starke Erhöhung der Posi¬tion „ Sonstige Aktiva "

, in der die zinsfreien Vor¬
schüsse für Goldunporte verrechnet werden : die Zu¬nahme dieses Kontos beträgt 74^ 8 Millionen Mark
gegen 4,67 Millionen Mark in derselben Zeit des Vor¬jahres . In der Hauptsache handelt es sich hierbei um
Goldsendungen aus Holland . Die Niederlän¬dische Bank sucht denn auch bereits dem wetterenAbfluß von Gold muß Deutschland vorzubeugen underhöhte ihren Diskontsatz von 4 « auf SA . Im Zu¬sammenhang mit der Goldeinfuhr kräftigte sich der
Metallbestand der Reichsbank in der verflossenenWoche um 41,73 (i. V . 33,36 ) Millionen Mark , derGoldvorrat allein um 35,42 <i . V . 27,37) MillionenMark . Eine bemerkenswert « Zunahme um 83,15Millionen Mark gegen 37Z3 Millionen Mark im Vor¬
jahr erfuhren ferner die Depositen , worin neben den
Bereitstellungen für die Einzahlungen auf die neuen
Anleihen die Vorsorge für den Semssterschluß zumAusdruck kommt . Das Wechselportefeuille erleichterte
sich um 40ch9 Millionen Mark , während es sich im .Vorjahr um 1,65 Millionen Mark erhöhte . Die Lom¬
barddarlehen nahmen um 7,03 <i. V . 17,13) MillionenMark ab , die Effektenbestände verringerten sich um
11,76 Millionen Mark <i. V . 3,36 Millionen Mark
Zunahme ) . Der Notenumlauf ging um 21,08 ( i . V.4ZS ) Millionen Mark zurück. Dabei konnte sich die
steuerfreie Rotenreserve um 69,60 ( i . B . 45,64)Millionen Mark auf 265,99 Millionen Warf erhöhen ,während sie in derselben Zeit des Vorjahres 425,46Millionen Mark und vor zwei Jahren 405,54 Milli¬
onen Mark enthielt .

Der erste Kurs für die 50 Millionen Mark neueste4A Reichsanleihe und für die 175 Millionen Mark
4A Kvnsols stellte sich auf 97PO bez. und Geld ,während gleichzeitig die Reichsanleihe sowie die Kon -
ols , die im März 1913 herauskamen , 98,70 A , alsonicht unwesentlich höher notierten , obwohl die um 10

Jahre länger bemessene Unkündbarkeit der Titres vom
Juni 1913 dieser Emission einen höheren Wert ge¬währt als der Emission vom März . Die starke Kurs¬
differenz erklärt sich daraus , daß die Märzanleihe zum
allergrößten Teil noch bis zum Januar 1914 unter
Sperrverpflichtung steht, daß also der Kurs dieser An¬
leihen zunächst nicht durch erheblicheres Angebot ge¬drückt werden kann . Die Kurse der älteren heimischen
Anleihen sind natürlich unter dem Druck der Ver¬
hältnisse zurückgegangen . Nicht nur 4Aige , auch 3 ^und 3Aige Reichsanleihen und preuß . Konsols gabenwieder nach . Die Werte der Bundesstaaten lagen
ebenfalls schwächer. Am Markte der fremden Renten
lagen österreichisch-ungarische Werte behauptet . In¬
teresse zeigte sich für Russen . Balkanwerte ruhig und
mäßig fester . Mexikaner , Japaner und Chinesen
wenig beachtet .

Die Zurückhaltung auf dem Gebiete der Bankaktien
hielt weiter an . Diskonto Eommandit schwächer.
Deutsche Bank schwankend . Oesterreichische Banken
richteten sich noch der Wiener Tendenz und gehen auf
ungefähr vorwöchentlichem Niveau aus dem Verkehr .

Bon Transportwerten waren Baltimore -Ohio im
Einklang mit Neuyork schwächer. Canada -Pacific
schwankend . Orientbahnen behauptet . Oesterreichische
Staatsbahn und Lombarden schließen befestigt . Schiff¬
fahrtsaktien schwächer, besonders Hamburger Paket¬
fahrt . Für Elektrizttätswerte war das Interesse sehr
gering und die Tendenz größtenteils schwankend . Ak¬
kumulatoren Berlin verloren 7A . Der Kassa-Indu¬
striemarkt verkehrte in vorwiegend unfreundlicher Hal¬
tung . Die Kursbewegungen nahmen zwar keine be¬
sonderen Dimensionen an , doch läßt sich nach Ueber -
blick des Kursblattes größtenteils eine schwächere Hal¬
tung erkennen . Es verloren u . a. Adlerwerke Kleyer
5 ^ , Dürkopp - Bielefeld 9 : Fahrzeug Eisenach 2A
niedriger . Höher bewertet wurden Maschinenfabrik
Karlsruhe mit einem Plus von 214, Deutsche Waffen -
und Munition 5 )L , Brauerei Sinner 5, Scheidean¬
stalt 6, Vereinigte Ultramarin -Fabrik 8A . Gummi -
Peter schließen mit einem Minus von 5, Franken¬
thaler Zuckerfabrik mit 9A .

Die Börsenwoche schloß bei wesentlich ruhigerem
Geschäfte und vereinzelt schwächerer Tendenz . Teil¬
weise freiwillige Glattstellungen sowie auch unkon¬
trollierbare Meldungen über Exekutionsoerkäufe ver¬
stimmten . Die schwächere Haltung kam speziell in
Montan - und Schiffahrtswerten zum Ausdruck . Die
Erklärungen , die in der Zentral -Ausschußsitzung der
Reichsbank gegeben wurden , in denen speziell die gün¬
stige Entwicklung des Goldschatzes angeführt wurde ,
machten guten Eindruck , doch vermißte man einen
weiteren anregendes Moment dieser Ausführungen .

Privatdiskont 5 ^ A .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notiert«» gegenüber der Vorwoche :

Industrie »- »«« - : 20. Juni 27 . Juni « « gleichAdlerwerke Metzer . 111.» 109.— — 5.58Bodenia /Wcinheim) . . . . 133.» 131.» — 2 —
Seebold L Reff Lnrlach . . . 132.2« 132 .» -ft - 30

Daistter Motoren . . . . . 333.5« 1.»Bielefeld . iTürkopp) . 361 - 351 .80 9.2»Aadrzrng Sllenach . 1«j - 102 - 2 -
Srrtzner Durkach . r?o.5l« 271 .6» -ft 1 -Said L Neu Lahm. KorikruHe .
Karlsruher Maschineu -Bauges. .

3« .- 3»f.- 1 -
1«1.- 166 50 -ft 25VMowrenfabrik Oberur êl . . . 16150 162 - 25«Pfälzer Näh- Aahrr. Kayser 166 - 1« .- 2 -

Pokorny L WttMnd . . . .
Schnellpressen Frankenthal . .
HruchfolerMaschineosatzrik . .

115.20 m - 1.»A3.2S 295 - -ft 1-A,M .— 327 .» -ft - .»Dtsch. Waffen - - . Munitlonssabr . S»I .- 586 .1« -ft 5.18Brauerei Sinner . LSs.- 265 - -r- A.—Badische Anilin . 510.5« 536 - —1.5«Blei- und Stlbrrröhren Braudach «5.- 86 .« -ft r .«und Silber -SchndeanH. . 631 .- «27 — -ft
-ftChemische Fabrik Griesheim . . 231 .- 232.— i .-ssarbwerke Höchk . 581 .- 586.75 2.75Berein. Chrn,. ssabr. Mannheim 325.- nuderünderFarbwerk Mühlheim . . . . 62.50 62 - - 50Fabrik Weill« ter-M« r > s. . SNA- AI .» , .»Holzderkohlung Konstanz . . .

Rütgerwerke .
33V.Z«
182.1«

33155
1815«

-ft 3.95
- .«Mrrämarinwerke . . . . . . 230 - 238 - -ft 8. -Werke Albert . 123 - 125 - -ft 2 -Cellulsid Wacker . . . . . . 1«2 — « 1 - — I .—Zement Heidelberg . 138 .75 138.— -ft - 55Zemeutfabrik Karlstor . . . . 121.» I2l .» nnverändertZementwerkLothringen Metz 111 — 111.- «nocrindertKuwmi Perer . 65.— SV.— — 5 —

Ertlinger Spinnerei . 105.— 1«5 — unverändertStenoa Romana Petrol. . . . I» 5V 119 .» — i .-Zellstoff Waldbof .
Zuckerfabrik Wa«chünsel . . .
Zuckerfabrik Irankenthal . . .

222 —
« 5.-
388 -

2225«
2955«
39».—

-ft —5«
-ft
— ».-

Elektrische:
AccumulatorenEerkin ) . . . 385 .» 378.» - 7 -Allg. Elrkrr. Gesellschaft Berlin 233 - 232 - — 1 —Berqmann Werke . 121.» 122.» — 2 -Brown . Boveri L Co. 112.7« 111.— -ft 15»Deutsche Leberi. Beriin . . . 172.» 161 - — 11 »Ächt L Kraft Berlin . . . . 121 — 1219« -ft - .8«Reiniger Gebbert L Schall . . 201 .- A3.— - 1.-Schmkert Nürnberg . 115.75 IH .1« - 1.3SSiemens L Halske . . . . . 208 - 2«».— unverändertVoigt L Häfsner . 183.- 181 .— - 2.-

Montanst ^ irre :
» umetz-ffriede . 167 — 166 - — I —
Bochumer Bergbau 2S8.1«
Dentlch -Lurrwburger . . . . I '« 5S
Efchwmler Bergwerke . . . . 208.73
Geilenkirchen « . 177 .25
Harpen« . 182.25Kaliw. AüberSlebeo . . . . 11«. —W-stereg . Alkali . 176 .5«
Phönix Bergbau . 216.»
Lairrcchütte . 1S8 —

Banken :
Badische Bank . 12S .2SBerl . Handelsgesellschaft . . . I5S —
Darmtz. Bank . Ill .t«
Deutsche Bank . 211 .1»
Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft 179 .25Dresden« Bank . 115.25
Pfälzische Bank . 123.—Rhein. Htztz.-Bank . 189 .25
Rheinische Kreditbank . . . . 127.25

Staatsanleihen :
1"/o Deutsche Reichsanl. Int . Sch .

(unk. bis 1925) . »8.A»1a/o PreußischeKonsols Int . Sch.
(»nk. dis 1925) . ,8 .8»1",o Bad. Anleihe Int . Sch .« ISIS di« IS30 . ,7 .8«Ich, Batzer . E .-B. ISS» . . . 98.1«1 ' o Hamburg« v. 1912 bis ISS3 97 .6»1 » , Hessen unkündbar bis IW1 »8.5»Ich, Württemberg« unk. bis 1921 . »8.6»1 ch, StadtKarlsruhe unk. b . 1907 SS.—

TranShortanstalten :
Oesterreichische Staatsbahn . . 151.5»Lombarden . 25 .25Baltimore Ohio . 98 .25
Schantung Eisenbahn . . . . 121.8»
Hamburg Amerika . 1Z9-1»
Norddeutsch « Llotzd . 119 .—

21«.—
118.25
2S8 .58
177.25
181.1«
II«.—
178.25
216 .25
16«.-

129.6»
156.-
111.76
211.-
179.25
115 .5«
122.9«
189.-
127.25

SSL«
»8.5»
97.8»
98.5»
97 .6«
« .5«
»82«
SS -

151.75
25 .5»
92 .6«

121.-
137.«
118.28

-ft 16«
- 2 25- LS

»ntzerändert
-i- 2.15

nnverändert- LS
- .35
4- 2 -

-s- - .1«
mioeriudrrt

-i- - .35
- .1»

unverändert
-ft - .25
- .10

Ort « .-Seit Bars » .
» M

Therm.
» 0

» bs-i .
Feucht.

Feucht .
inPro ,

Wind Himmel
- LS 27 . Juni Rächt- S Nhr 7L3.8 12,4 10.» 47 N« Regenunverändert 28 . , Morg. 7 . 7L7.L Z2.L 8.T 88 « NWS8. „ Mittag « » , 7S7.7 IL.7 8,3 63 W bedeckt

- .«
- .3»

unverändert
-i- - . 1«

unverändert
tnwsÄndert- .«
mi»eränd« t

-f- —55
-ft - L5- .85- .«— IM- .75

Börsennachrichten.
Bezugsrecht auf Aktien der H. Fuchs Waggonfabrik. Hschelberg ,«.5« bez. n . Gel» . Aus Mannheim« Bcrsichernngs-Sesellschaft . Mann¬heim. 1» bez. u. Selb . Deutsche Uebersee - Slektr . » Ses .notierten exkl . Kursabschlag llcho-

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Geldmarkt.

Das Badische Staatsschuldbuch . Der Kurs für Bar¬
einzahlungen auf 4prozentige Buchschulden beträgtbis auf weiteres 97,80 -K für 100 -st Buchschuld.

b . Konstanz , 27 . Juni . Die Süddeutsche Dis¬
konto - Gesellschaft , A . -G . in Mannheim ,hat sich an dem seit 1786 bestehenden BankhauseMacaire L Co .

"
leitia wird d . . . . .

Firma
besten Kundschaft . Der Inhaber der Firma Ludwig
Neuburger , Fritz Neuburger , wird sich einem neuen
Wirkungskreis widmen . Die Firma Macaire L Co .betreibt künftig ihre Geschäfte in ihren seitherigen
Geschäftsräumen auf der Insel , wie auch in dem Neu -
burgerschen Bankhaus «. Der Inhaber der FirmaMacaire L- Co ., Karl Firnhaber , wird das Geschäft
auch weiterhin leiten .

Industrien.— Duetach , 28 . Juni . Unter Vorbehalt wird be¬
richtet , daß bei der Badischen Maschinenfa¬brik und Eisengießerei vormals G . Se -
bold und Sebold L Reff in Durlach wieder
eine Dividende von 9A , wie im Borjahr , in Aur -
icht genommen werden kann .

Warenmarkt .
Durlach . 28 . Juni . Der Schweinemarkt war

befahren mit 128 Läufer - und 353 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 125 Läufer - und 353 Ferkelschweine .
Preis per Paar Läuferschweine 50— 70 Ferkel -
chweine 26— 10 °K . Geschäftsgang gut .

Schiffahrt.
Bremen . 27 . Juni . (Dampferexpedition des Nord¬

deutschen Lloyd .) „Rhein " am 29 . Juni nach Neu -

york über Baltimore , „Kaiser Wilhelm der Groß, «
am 1 . Juli nach Neuyork über Southampton undCherbourg , „ Eisenach " am 1. Juli nach Brasilien„Zielen " am 2 . Juli nach Australien , .König Albert "
am 5. Juli nach Neuyork , „Willehad " am 5. Juli nachCcmada . ^

kvakurse . Psorzheim , 27 . Imü . Otto Krat¬zer , Schreinermeister , Pforzheim . RechtsanwaltBöhm . A . : 15 . Juli . Pr . : 23. Juli . Lahr . 2?Juni . Fabrikant Anton Krebs , Inhaber der FirmaKiefer , Schaab L Schulder in Lahr . K. : RechtsanwavMetzger in Lahr . A . : 22 . Juli . Pr . : 19 . August .
Hamburg , 28. Juni . (Eig . Drahtbericht .) DieMetallfirma Strautzmeyer u . Co . iu Hamburghat ihre Zahlungen eingestellt . Die Passivenwerde « auf 400 000 ^ geschätzt .

Versteigerungen
Montag , den 80 . Juni 1913.

Badex -Badeu . Nutzholz-Vrrst . nachm. 4 Uhr sinSaa ' e zmn Cacilienberg . Karlsruhe . Bersteigeruugnachm. 4r3 Uhr ttn Hause Marirnstraße 60, SritevLau .

Vom Deller.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für Metesro -

logie « ud Hydrographie vom 88 . Zmn 1913.
Der hohe Druck, besten Kern heute südwesüich vonIrland liegt , hat sich weiter in das Binnenland heremausgebreitet und die gestern über Südschweden ge¬legene Depression ist etwas ostwärts gezogen , dochverursacht sie noch zusammen mit einem Minimum ,das sich über dem Südosten Europas befindet , in ganzDeutschland trübes Wetter ; die Niederschläge hobenaber aufgehört . Bei Island ist eine weitere Depres¬sion erschienen . Da das Ortsbarvmrter noch langsamsteigt , so scheint sich der hohe Druck noch mehr binnen -wärts auszubreiten ; es ist deshalb bei abnehmender

Bewölkung meist trockenes und etwas wärmere »Wetter zu erwarten .
Wtttertz »gsbeobacht«agru d. Meteor »!««. Station Karlsrohr

Höchste Temperatur am 27 . Juni 17,1 , niedrigsteiu der daranijolgend«Nacht II. I . Niederschlagsmenge am 2S. Juni früh II.» mal .
Wasserstand des Rhein - am 28 . Juni früh.

Sstostertasel 25», z-sall-u 1«, Kehl 33», gefallen IS. Mar « 58»,gestiegen I», Maoohet » «25, gestiegen 26 ean .
Beodachtooge» »er Dracheostatto« in Friedrich«haken

vom Morgen des 22 . Juni ISIS.
« udHöhe üb« Leo

m
Baden l«v» w )

1«« m
ISO» w
25V» m
8500 »
«so» »»

>r — RelativeTemperatur

lv.r »6
m-S-r.

NR«
N

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
»»» 28. Juni ISIS, S Uhr vorinsttagi.

Station »

Borkum .«mdura . .winemund«
Memel . . .
Hennnver . ,
Berlin . .
Dresden . .
Breslau . . .
Metz . . . .
frank,urt (M.)

!karlsruhe (B .)
München . . .
Ecilly . . . .
Aberdeen . . .
Jle d'Ajx . .

l-ri, . . . .
üisjinge ». . .
«idcr . . .
horshav» . .

S,H»>«,jord . .
Christiauiimd .
Skagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . .
, )aParaiida . .
Archangelsk . .
!Petersburg , .
l iigr . . . .
Warschau . .
Wien . . . .Rom . . . .

re», . . .
. liari . . .

Brüchig . ' . .
Triest . . . .
Lugano . . .
Nizza . . . .
Biarritz . . .
SSntt» . . .
Zugspitze . . .

Baro¬
meter The««.

CöfiuS
'
Windrichtua

! und Stärk
» 7 ft ir RN« «« 4 - u WNW 1761 - 15 WNW 1758 - 1« SV1766 - 12 « 176S - IS W 1764 - - 11 « NW 8762 - IS NNW 3
7LS - 12 R 3788 - 13 N 17SS - 13 WNW 2767 - Ä SW 1771 - 14 NRW I
76« - 12 SSW I
772 -ft 15 NNW 2770 ' -ftll NW 376S -ft 13 WNW 1761 -l- » SSO2
7«0 -ft 5 Stille764 ll9 Stille766 -ft I» R 2
760 -ft 11 WNW 375S ll- 11 W 2760 -t 15 — 4
7LS "P" 1« SW I
7» SW I75S -ft i» NRW I761 -ft 12 WNW S756 - IS v 1760 - IS SO 2
75» -t 1« NW 1757 4' 1» WNW 175S -ft 19 ONO I
7«r -ft 1« N 2
771 -ft N ONO 2SSL 4 NO 2
53» — 5 NW S

Wett «

bedeckt

«dMg
^

bedeckr

Schält
MolkenIo«

bedeckt.

bedeckt
heit«
bcheckt
hatbbchackt
bcheckt
heit«
wolkenlos

wollig
Schneesall

SSllhk - stMUtilsttt« - iiliiichtmizÄiirpA .
kutomLtlsvde pfarmWasser-ktilLgs».
kmllüImililtLci »« . ^

h>» irike . z«rlilin,rkti»k lkttenft . « . i«r»: IktMk. t

IsleUspiiiveils Kursbsrieiite.
> «>N»-1k0Kll

ttldit.-tizelm . SSV»leaseüo pslitir . 217.—ldit-zi Winsiit «» . . . 102 '/-
leorer 1 All »nulle ent . 21 —
kriebsllll rommen . . . .
Um!' !»» 1 Itelbillle . . 13» —
I»t kteilt . . . . . . . 1S>/«Xeetiil» . 157.—
laetden kecilir . i 91?',.. »>l1»-k . . . . 2»-/,Alis» pullst . IIS »/,II»lies Aei» lteel l»n . - 52ft,

„ .. » .. »nt, E -/,
Nils » (VoidSrss )

setzen, llniste rtj»» .
iieieftlllt . .
Vst»« bellte«,ei» .
itutldedn .
limdenle» . . . .
stell!»»!«» . . . .
Vsldrel sei keift .
lietzeu. ln »»»note

„ p,MN »«tl
,. Menmte

Idchr. bellinal« . .
lln»«»rmti

tstilie .
Iteie .
Setzen. r«»e. inte

letzt«» : »lllls-

618 -
506 -

7!>7.-
121.7»
118 .33

»5.77
32.15
31 .10
31.8»
89.70
31.2»

918.50
330 -

28 . ISIS .
Tonckon fLukauxs

tmelggleslei . . . .
llullenll.
I>« Seen .
ketz lteei .
b-IMsti .
Ilemlaiieer.
tieceelle .
ttidkev renm. . . .
lieen t k».
kdires» stllaest», . .
veiler, pnt.
ieiltzlllle i »«drill« .
Iloie« veritir . . . .
II. !t. Itetz rem» . .
peoillslreliie . . . .
deck Itzim! k»m». . .
slltzdn» pullst Iden; . j

l», lchmnte« ,
„ stive»

k> eenlrk »ii»t r».
(LNkiülSi

vertu,, llnillsctst » . . .!
>ftl»i>Il>-ls»iiliiM . . /
vnrilie , lest . .
streichet » . ,
toadeft» . ,

t»»i«ii : litarcki,.

Sss -tls» (ltvkaox)
Setzen, dnilt- tzlill .
Selliee, llemleizz». .

». vstt .-is»t . . 106 ' /.
vsmtziliter 3e»d . . . . 113h »
veoftrd« Veit . . . . .
vlrr»»t>-ls«imeM . . . >ISO",vnrioer I»»t . ^ .—
vellmere »»i vdi» . . . 82 ' /«»«Imme, . ! 212 ' /«
ieiredvtte . . ' . > —
vitzmi», . l ISS .—

teeieu : rckaii» .

(dlitts' -Kurse?
Vellllei llwtzeole» . . . .1 168.17

teta .-vrioel . . 30.35
„ lltzieil . I 73.375
„ i»»il>, . 20.110
.. » ritz» . . .

' 20 .10»
„ pem . i 80.975

ritze . .
„ Irdatze . . .
> V!» . .

pnrrtllftteot .
lleeeleeor .
3s, " a veitzn-telelli«
3 '/!t » pnev .

"
krllisl!

Setzen, bettnil» . . .
1'), llerre» 133» . .

30.825
S».7V
31.133
5V. "/»
16.22
»1.15
71.30
31.3»
8535
3L10

" i

1°/» !e,de» .
v»zzl . Selvnnst . . .
vetfttzl« I»»t . . . .
Sinllleit», Veit . .
veikrde Seat . . . .
virrsnlokimmentll .
vnrlilier vnt . . . . .
luten. Itollerlnit .
llsdlirdeet .
viei». knilldlet . .
std-stld. »eotr . . . .
Ines , Veit».
Mol»e»»s»k . . . .
lerdime , »»ttzedl . .
lee ^dstt« .
lelieoUnd»«, . . . .
Velpe»«, .
!»i»»e,«! kttliill«! - - .

Iniliei : dedeeptrt.
Bor -t» lltnknost )

3" '» knei. lleeti . . .
1"» Itelstl», .
1"o !l>e»l!, .
1°- liitee llulltst.) . .
lech«»!»» .
Ke»»«» Ist«»»» . . .
Hst-Idit« . 1SS7--

teiiten : »illix.
fi -onsttter -1 ». M.

(Zestluülillrse )
Stautipaplvr» uns ,

pfatzitdrlvf » .
1° » 3estk:»»>»lti »»t .

dft ISIS .i ^>t«. »ch. tft » rs
»V/ - t > .

77.2»
»3.35

128 .6»
113 V,
212—
13V'/-
115 V-
1275»
ISIISbll
127.25
10SV-
12»'/.
127 '/.
212 —
16«.-
t77 -/>
185-,.
105.- L

33.8«
86 .2»
37 .3»
31.6»

97.60
SL5»
»1.15

1° I> pwni. srdetnrd .
°>t . du 1917 . .

1" , t«. l«»r»k »»-
tvotd», dir 191»

1°L 1°. e»t . dir 1825
3 >/-°/o t°.
1»L lei . «>1. 1801
1°/« t». , . 1SVS08
1»ö t>. , . 191121
1° ° i». , . 1813 . .
3 ' t °/» to . idzetz. i. ll.
3 '/,< i». ll». i. »t.
3-/,°/, 1»., -, .1382 81
3 ',- ° „ t«. 1«. 18«
3 >/, °/. ll». B. 1802
3'/-°/, 1«. t«. 1801
3>>°.L lI>. t>. 1807
1°,dllli!!.steekr .r.lS0;
1°/, Ivtzro , »eo» . . .
1°L ll»z.lln>lli»,.».l9lü
säNftlde 10» kicr.-lue
1° o Ildei«. »re .-vest

Add,. 1821 . . . .
1° » 1». te. 1823
3>/,»/° t». te . 1»«

Saatsn .
llbeie. lwlstlnet . . .
Mt . Krtaete -Vseiirül.

Sorgrrort» uns
rraoaportrrart ».

S»ltlll»», blitzet! . .
ililpe»!, S-lzdee . . .
pdvin vr^de, . . . .
Ilend. - teiillts pedest.
venitellftlde, Ulkt . .

Inckoitriorrsrt ».
leoatchck steitildiw .

83 -

S7.S»
93.6»
31.30
86.10
86 .1»
96.7»
97.3»
81 -
36.75
86 -
8356
83 .55
»353
33 .9»
»15»

155 .60
96.-
87 .50
31.25

127.50
111.20

212.-
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Drittes Blatt.
Nr. 178. Seiten .Karlsruher Tagblatt, Sonntag , deu 29. Imn 1913.

Lammstraße 6 im Ho
z« verkaufen : Metzger

ZwMgs-PerAkigkkMg.
Montag . de« 39. Juni 1913,»achmittags 2 Uhr, werde ich im

Pfandlokal hier , Stein strafte 23 ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg offentl . versteigern :

1 Pianino , 2 Buffets , 2 Diwans
mit Umbau , 1 Waschtisch, 1 Tisch
4 Rohrsessel , 1 Kleiderichrank, l
Schreibtisch , 4 Fauteuils , 1 Staust
uhr, 4 Oelgemälde , 2 Ziertische ,1 Klavierstuhl , 4 Sessel , 4 Leder -
ftühle, 1 Silberschränkchen ,xrumeau , 1 Hängekandelaber , _Grammophon u . noch verschiedenes .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1913 .
Ros , Gerichtsvollzieher .' D -ngs-VMkigermg.

Montag , de« 3V. Juui 1913 ,«achmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
strafte 23 , gegen bare Zahlung im
BoWreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Chiffonniere , 1 Vertiko,
Schreibtisch, 1 Sofa u . 1 aufge¬richtetes Bett .

Karlsruhe , den 26. Juni 1913
Haupt , Gerichtsvollzieher .

81P3U8 L
kanki » ««,

K » pt» nuk » ,
kttoäelokopl .I, klagxg kiitterstr .

k«ri>»prevkaa »oklii »r stn. 30
umt lle. 50S.

Ein bedrängter Geschäftsmann
sucht per 1. Juli L . I . ein Kapital
mm 5000 <K zur Ablösung einer
Hypothek mit pünktlicher Zins¬
zahlung auf 2 Jahre auf Eintrag
für ein Haus in der Nelkenstratze .
Offert , unt . Nr . 9SV ins Ta -gblatt -
büro erbeten . Agenten verbeten .

Auf ein gutes Geschäftshaus in
guter Lage von Selbstgeber auf
Juli 2. Hypothek von

M »- UWMl. Mt .
Gefl . Offerten unter Nr. 1074 ins
Taablattbüro erbeten .

>- » « Ml
an 2. Stelle , prima Objekt , bessere
Derkehrslage , von Selbstgeber ge¬
sucht . Offerten unter v . 2043 be¬
fördern Haasenstein L Bögler ,A.-G^ Karlsruhe .

SOOVO Mark
als 1 . Hvp. auf sehr gutes Haus
von Selbstgeber gesucht. Angeboteu. Nr . 1081 ins Taablattbüro erb.

MOO Mart
auf 1 . Hypothek zu öS -tz auf 2
Jahre geg. doppelte Sicherheit auf¬
zunehmen gesucht. Offerten unter
Nr. 1035 ins Taablattbüro erbet.

Anleihe .
Auf vorzügl . , unbelastete Grund¬

stücke sucht Unternehmung zwecks
Perfektionierung von Privat geg.
gute Verzinsung etwa

Mk. 25000 Kapital.
Agentenvermittlg. nicht erwünscht .Selbstgeber belieben aefl. Offert,unter Nr . 1032 ins Tagblattbüro
einzusenden .
Kapitalien von Privaten
legen wir — ohne Kosten — auf
städtischen oder ländlichen Besitz mit

— I . oder » . Recht —
m loyalem Zinsfuß bei sachverständiger
Behandlung und Verschwiegenheitjeder
Zeit und in jedem Betrage an.

Um gütige Anmeldung frei werden¬
der Gelder bittet: die Karlsruher
Geschäftsstelle der

Mischen Finanz- u. Handels -
Gesellschaft m. b. H.

« achstratze » 8 , Telephon 27 » L
7000 Mark , 2 . Hypothek,aus gutes Haus , innerhalb 75 Hd. Schätzung , zu 6 H Zins gesucht.»Off , u . Nr . 1 (Ä6 ins Taablattbüro .

Auf 1 . Oft . d. I . werden Ä östo
Mark in prima Lage als 2. L>U".
gesucht. Offerten unter Nr . >
ins Taablattbüro erbeten ._

Tüchtiger Glaser ,
der längere Jahre in einem grö¬
ßeren Geschäft tätig war , möchtein ein Geschäft als Teilhaber ein -
treten . Offerten unt . Rr . 1093ins Taablattbüro erbeten .

In ein größeres Fabrikbürohier wird eine gewandte , jüngere

ZteliotMiu
mit besserer Schulbildung (soll we¬
nigstens einige Jahre französi¬
schen, tunlichst auch englischen Un¬
terricht genossen Habens zu baldig¬stem Eintritt gesucht. Bei guten
Leistungen Dauerstellung . Offert .u. Nr . 1090 ins Taablattbüro erb.

Mädchen-Gesuch. „ „
^ ,Auf 1 . Juli wird ein ehrll , fleitz.
Mädchen zu klein. Familie gesucht.Näb . Durlacher Allee 26 i. Laden

Eni Mädchen surKüche und
Hausarbeit kann auf 1 . Juli ein
treten . Restauration zur . Deut
scheu Eiche"

. Augartenstrafte 60.

Ein fleißiges Mädchen f . Küche
u. Haushau wird auf 1. oder Io
Juli gesucht. Zu erfragen Hirsch
strafte 96 im Laden.

Für August wird , für Berlin zueiner Herrschaft nnt 1 Krnd e>n
tüchtiges , solid . Mädchen,, das auch
perfekt kochen kann u. selbständig
die Hausarbeit verrichtet, mit hob
Gehalt gesucht. Näheres Weltzien
strafte 27, 2 . Stock.

Auf sogleich ein jüngeres Mäd
cheu, das etwas kochen rann , zur
Aushilfe auf 4 Wochen gesucht.

Sofien strafte 146, 3. Stock.
Braves , fleiftraes

Mädchen
aus ordentlich. Familie , das etwas
Hausarbeit versteht u . kochen kann,sofort gesucht. Zu melden Sofien
strafte 97 , 1 Treppe . _

Solides Mädchen
für Küche und Haushalt per 1. Juli
gesucht . Näheres Gartenstraße 8 im
Ouerbau , 2. Stock. _

Auf Oktober od . früher witt >
durchaus zuverlässiges

Mädchen
in guten Dienst gesucht. Offerten
u . Nr . 909 ins Tagblattbüro erb.

Zuilllks Mrhen,
welches Lust aufs Land hat , wird
gegen sofortigen Lohn per 1 . Juliin einen kl . Haushalt ( Billa ) ge¬
sucht . Gute Behandlung zugesichert.Zu erfrag . Waldbornstr . 29, 2 . St .

Per 1 . Juli oder später ein rein -
liches, nicht zu junges

Mädchen,
das auch etwas kochen kann, vonkleiner Familie gesucht.

Amalienstrafte 29 , 4 . Stock.

M sogleich »Kr I. Mi
suche ich durchaus zuverläfs ., rein¬
liches Zimmermädchen , das perfektnähen u. flicken kann u. möglichst
schon gedient hat.^ rau I . Fikentscher,Irötzingen (S chlaft ) . _
Serviermädchen ,ein einfaches , gewandtes u. solides ,zum sofortigen Eintritt gesucht.

Marxzeller Mühle »Marxzell (Albtal ) .

Putzfrau
für einen Neubau per
sucht . Zu erfragen bei
Karlstraße 26.

er sofort ge-
L. Körner ,

l -
^l^eUi ^-. Vergütung 300^.

„ . Jürgensen L Co ..Zigarrenfabrik, Hamburg SS .
Durch ltebernahme unserer

Vertretung
kann jeder Vorwärtsstrebende aufsolide Weise weit über

3000 Mark jährlichverdienen . Anfragen unt . C. I . 24Bonn , Schließfach 47.
Lediger , ruchtiger , gelernter

Bauschloffer ,
der sich als Heizer und Maschinistausbllden will , zu sofortigem Eintritt
gesucht . Ansangs -Monatslohn 40 Mk.und freie Station . Bewerbung mit
Zeugnissen, Alter, Militärverhältnis
sofort an Heilstätte Friedrichsheim
bei Kandern.

vkkene ttelleii
UeidUek

Direktrice
für ganz feines Putzgeschäft nach
Darmstadt per 1. August gesucht.
Offerten unter Nr . 1103 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Mädchen ,
das etwas kochen kann u. sauber
und ehrlich ist, wird gesucht.

Lefsingstraße 1, parterre .

M M!. mnitl . ßiulmmn,
auch als Nebenerwerb geeignet.
Kenntnisse , Laden nicht erfor¬
derlich . Bewährte Anweisung
kostenfrei unt. L 2SS, Allgem .
Anzeigenbüro , Leipzig ,
Markt 6.

Fuhrkrreckt.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof. eintreten .DLngerabfuhr -Gesellsch. Karlsruhe ,Herrenstrafte 12 . 2 . Stock.

üelleii -Semlie
UeidUcd

^ unaes MädiÜru
sucht Stelle in best. Geschäft, wo esauch im Haushalt mithelfen kann.Gefl . Offerten sind zu richten unt .O . W. 100 , Bad Dürkheim , postl.

Maker
zum sofortigen Einttitt^ eftlW
Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe, ZSHrirrgerstraße 1VV

Suche für meine Tochter auf 1 .
August Anfangsstellung auf einem
Büro . Dieselbe ist in Maschinen¬
schreiben, Stenogr . u. Buchführg .bewandert . Offerten unt . Nr. 1115
ins Taablattbüro erbeten ._Ein tücht., saub . Mädchen sucht
sofort in best. Hause Stellung für
hier, wo eS das Kochen mit erler¬
nen kann. Offerten unt . Nr . 1114
ins Taablattbüro erbeten .

Geb. Fräul ., spricht französisch,
wünscht nachmittags Beschäftigung
zu groß . Kindern . Offerten unt .M . M . postlag . , Südstadt , Karlsr .

Schneiderin empftehlt sich in u
außer dem Hause ; geht auch aus¬
wärts . Offerten unter Nr . 1076

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus . mod . eingericht . , gr.
Garten , in schönster Loge , unter
günstigen Bedingungen zu verkau -
fen . Näh . Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

Billa in Durlach,
Goethestrafte 2V , in Gatten , mst
6 geräumigenZimmern, allein Zubehör,
Loggia und großem Gartenhaus zu

Näheres daselbst .

Anfertigung
eleganter , schicker Sommerjacken ,Kostüme sowie Phantasie -Jackette.
Billige Preise . Garantie f. tadel¬
losen Sitz : Amalienstraße 33,Seitenbau , 1 . Stock.

Stundenfrau sucht Arbeit , mögt .den ganzen Tag oder in einem
Geschäft . Adresse zu erfragen im
Tagblattbüro .

Wasch- und Bügelgeschäft
sucht noch Kunden im Waschen,Bügeln u . Ausbestern . Wird ab¬
geholt u . wieder ins Haus gebracht.

Maraustrafte 42 . 1 . Stock.
Stärkewäsche

wird zum Waschen u . Bügeln an¬
genommen , oder nur zum Bügeln :
Kaiser -Allee 81 , 2 . Stock , rechts.

n " ^ -
» MnsUek l».
Kaufmann » verh., sucht Stellung

als Buchhalter , Expedient rc. bei
Kescheid . Ansprüchen . Gefl . Offert ,
u . Nr . 1100 ins Taablattbüro erb .

Ein tüchtiger , nüchterner
Maurerpolier ,

- im Hoch-, Tief - u. Eisenbetonbau
erfahren , sucht Stelle ; geht auch
auswärts . Offerten unt . Nr . 1105
ins Tagblattbüro erbeten .

Junger Mann , 21 I . alt , sucht
Stelle , gleich welcher Branche .
Offelten unter Nr . 1098 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zur Jnventuraufnahme u. Nach¬
trägen der Bücher empfiehlt sich
erfahrener Kaufmann . Gefl . Off .
u. Nr . 1099 ins Taablattbüro erb.

Jg . Mann , 23 I ., gedient . Kav . ,
sucht Stelle als Kutscher, Bereiter
oder dergleichen . Zu erfragen im
Taablattbüro .

Aelterer Mann mit sehr guten
Zeugnissen sucht Vertrauensposten
bei lehr bescheid. Ansprüchen . Kau¬
tion kann gestellt werd . Gefl . Off .u . Nr. 1104 ins Taablattbüro erb."
Rollenumzüge

mit Pferd besorgt prompt und bil¬
lig : M . Köhler , Lachnerstr. 6 , Stb .

WU- Umzüge
mit Rollen und Möbelwagen besorgt
billig Karl Mulfiuger , Lessingstr . 3 ».

Achtung!
Neuanfertigung u. Reparaturenan Fenstern besorgt billigst :

Glaserei Roth , Waldhornstr . 43.

verkiiiike
bis- siker Zmifamilitahsss
in der Südweststadt preiswert zuverk. Näh . Klcmpreckststr . 34 , 2 . St .

3 und 4 Zimmerhaus ,mit 7 A Rente , in der Südwest¬
stadt, zu verkaufen . Offerten u.Nr . 1096 ins Taablattbüro erbet . -

Haus-Maus.
Zwischen Karl - u. Hirschstr. ist

ein gut gebaut . Haus mit Einfahrtu . gr . Hof , groß . , 2stöck. Magazins¬räumlichkeiten , gut rent ., für ledes
Geschäft geeignet , unter günft . Be¬
dingungen zu verkaufen . Off . unt .Nr . 1112 ins Taablattbüro erbet.

Herrschaftliches Etagenhaus,
parterre , fünf Zimmer , 1 . u. 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off . unt .
Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet .

Haus Westendstr . 29 K,
geeignet zum Alleinbewohnen , für
Handwerker od. kl. Fabrikbetrieb ,4 Zimmerwohnung , Mans . - Wohn .,große Werkstätte , Büro mit Zim¬mer , klein . Kesselhaus , Gas - und
Elektrizitätsanschlutz , bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen . NäheresKarser- Allee 37 im Büro .

Geschäftshaus
wird billig verk . Das in bester
Stadtlage befind !. Haus eignet sichur jedes kaufm . Geschäft u . kann
ich ein tüchtiger , vermög . Anfän¬

ger durch dessen Erwerb eine sich. ,gute Existenz schaffen, insbes . da
er nötig enf . v. Verkäufer größ eren

ftU" Warenkredit'ME
erhält . Für Interessenten , diemit der
Lebensmittelbranche re.betraut find , eignet sich das Haus

vorzüglich . Reslekt . woll . Off . u.Nr . 1094 ins Tagblattbüro nebstnäh . Ang . , womögl . mit Referen¬zen , senden .

Villa -Tausch.
In der Weststadt gelegenes , nochneues , hochberrschaftl. Einfamilien¬

haus geg . Bauplatz zu vertauschen
gesucht. Offerten unter Nr . 1051
rns Tagblattbüro erbeten .
Zigarren -Geschäft

mit Postkartenvertrieb ist Abreisehalber per sofort od. Ende Sept .für 650 zu verkaufen . Waren¬
lager mutz übernomm . werd . Off .u . Nr . 1W4 ins Taablattbüro erb .

Milch -Geschäft
samt Zubehör ist in der Oststadt zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 1113
ins Taablattbüro erbeten .

ZM MlPtgtllW
ist das in Linkenheim an der
Hauptstraße neu erbaute Wirt¬
schaftsanwesen Brauerei Ritz bil¬
ligst zu verkaufen . Näheres

Ritz, Bahnhofrestaurateur ,
Linkenheim .

Banplätzc-Verkails.
In nächster Nähe des Rbein -

bafens und des neuen Mühl¬
burger Bahnhofs sind Bau¬
plätze in jeder Größe sehr preis¬
wert zu verkaufen . Näheres
Carl Freund Karl - Wilhelm -
stratze 20 .

Rheinhafen .
In zukunftsreicher Lage am

Rheinhafen , 2000 qm Ackergelände ,
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 738
ins TagLIottbüro erbeten .

loli bssokEs
langjähr. durch lauf . Insertion in
zirka 600 deutsch. Tages - u. Fachztg.

Tsilksksn
weshalb ich notariell nachweislich
zirka 30UÜ Kapitalisten allerorts
alle mir übertragenen Objekte fort¬
gesetzt anbieten kann . Wer gut und
schnell sein Anwesen verkaufe «
will oder Teilhaber sucht, verlange
kostenfr . Besuch .
E . Kommen Nachf . (Inh . E. Otto ).

Stuttgart , Hospitalstraße 23.25 AdWüssc F . AL
Wer

ein Geschäft zu verkaufen bat ,ein Geschäft kaufen will ,ein Geschäft zu verpachten hat ,ein Geschäft pachten will ,der sende seine Adresse unt . Nr .1073 ins Taablattbüro .
Wegzugshalber eine Salon -Äar -

«itur , s . Wartezimmer des . geeig¬
net , ab-zugeben . Anzusehen 2 bis
4 Uhr : Fichtestr . 3 . 2. Stock .

2 schöne , Helle , eichene
Schlafzimmermit Intarsien , Vertiko m . Mesfing -

verglasung , 1 Schreibtisch , gebr . ,äußerst billig abzugeben :
Erbprinz enstr. 28 , 3. St . rechts.

Billig z« verkaufen :Betten , aufgerichtet , von 25 „/( an .Schränke v. 8 «Ä an, Tische, Stühle ,
Hocker , Lampen , Nachttische, Herde
(Ehreiser ) , 1 gr. Schließrorb , 1 Re -
gulateur z. halb. Preis , 1 Laden¬theke, 2,30X60 , 1 Wasserbank mit
Beschlag , Küchenschast, 2 gleicheBettröste , Bildertafeln , Waschtische,1 Akkordzither. Frau Rosa Gut ,Brunnenstrafte 5.

Habe 4 vollständ . saub . Betten ,per Stück zu 25 zu verkaufen :Ludwia -Wubelmstr . 18. Sos links .
Billig zu verkaufen :

schöne, pol . Bettstelle , Rost, neu be¬
zogen , 16 °R , desgl . 15 vif, Kleider¬
schrank, 2türig . 20 neue Ma¬
tratze mit Polster 12 ttk , Kinder -
schreibvult 7 (it : Kaiserttr . 48 . Hof .2 Paar neue polierte englischeBettladen , nnßbaum fourniert , bil¬lig zu verkaufen .

Werderstrake 11 , Hof rechts.
Wegen Umzug sehr billig adzu -

geben : gut . Plüschdiwan , Vertiko ,2 schöne Chiffonniere , best . Bücher¬etagere mit verschließb. Schublade ,6 schöne Stühle , Zimmertisch , gut .Deckbett, 2 Kiffen.
Rintheimerstr . 20 , Part, links .

sind billig
Web

abzugeben .
üenftraßc 30, 3. Stock.

I schrMMne,
Dost , Nr . 10, gut erhalten,billig zu verkaufen : Wein -
traubs An- und Verkaufs¬
geschäft , Kronenstraße 52.

Solid und bequem sind
Ledermöbel

aus d. Werkstätte von W. Zanger ,Amalienstr . 59. — 20A Rabatt .

billi . .Diwan , Chaiselongue , Stühle
Schränke , Flurgarderoben , Waschu . Nachttisch, Betten , komplett und
einzeln , sowie Schlafzimmerein¬
richtungen , Kommoden , Sekretär ,Blumentisch u. -Bank , Badewanne .Küchenschränke, kompl. Küchenein¬
richtungen , kl. Rollbüro , Schreib¬
tisch für Büro , versch . Spiegel uBilder , Standuhr und Wanduhr ,Gartenstühle , Nähmasch., Schreib
tischstichle, indischer Teppich , sonst
verschied. Möbelstücke, Registrier¬
kasse , Birderm . -Stühle , Badewanne

Zu verkaufenein großer Tisch, für Schneider
paffend : Goethestr . 29 , links .

MMWMWm
unter Preis abzugeben :

Maraustrafte 25 , 2 . Stock.
Ca . 80 gm sehr gut erhaltenes

Linoleum
sofort billig abzugeben : Kaiser¬strafte 167 . im Laven links ,strafte 167 , im

(Bechstein ) mit Stuhl für 380
zu verkaufen . Seltener Gelegen¬
heitskauf .
C. Stöhr , verlängerte Ritterstr . 11

Cello,
eingespielt, äußerst billig

verkaufen : Weiutraubs
und Verkaussgefchäst ,

Kronenstraße 52.

Zu verkaufen .Ein gut erhalt . Frack - Anzug fürkleine nigur , geeignet f. Kellner ,sowie 2 Ueberzieher für mittlere
Figur find billig zu verkaufen :
Hirschstr. 10, 4 . St . Händl . Verb.

Fahrrad ,
Freilauf , billig zu verkaufen .

Kronenstrafte 27 . 8. Stock.
Herrenfahrrad , eieg ., Torp .-Frei -

lauf , sehr billig zu verkaufen :
Durlackerstrafte 57, 1. Stock.

Fahrrad .
Ein Fahrrad , beinahe neu , ist

billig zu verkaufen :
Kronens tr . 46 , 5. Stock, rechts.
Gelegenheitskauf . Noch schönes

Herrenrad mit Torp .-Freil . ganzbillig zu verkaufen : Amalien¬
stra fte 49 , Zigarrenladen .

Hervenfnhrrad
(Panther )
Eichhörnch

mit Freilauf sowie 1
ichhörnchenkäfig mit Walze zuverkaufen '

: Friedenstr . 16 . 2 . St .
Herrenfahrrad , Brennabor , mit

spott-Torpedo -Freilau/ , tadellos ,billig zu verkaufen .
Gartenstr . 57 , 2 . Stock links .

^Herrenrad , neu , Freilauf , um-
ständehalber billig zu verkaufen.

Fasanenstrafte 1, 8. Stock.
Damenfahrrad , dein , neu. Freit .,für 62 ^ zu verkaufen .

Baumeisterstrafte 38^ Vart .
Kinderwagen mit Sitz fiir zweitKind für 5 ^ zu verkaufen .

Herderstraße 9, 3. Stock.

Sparkochherde -
Arrsverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise .

Douglasstraße 22 . 2. Stock .

Kochhnd -Nnkms.
Ein kleiner Herd mit 2 Lächern,beinahe neu , billig abzugeben :
_ Karlstraße 20 , 2. Hof.
BSeg. Umzugs ins Ausland ver-

kaufe ich' erd , gut
sehr gut erh. Rastatter

kochend und backend
sowie

bill.
. - , Stock,aeaenüb . der Telearavben -Kaserne .

KaSkolhllpvariltt ,
GaS - ,Brat - und Backöfen , Gasplätte -
eisenwärmer und PlLtteeiscn, Sasheiz -
öfen und Kamine, große Auswahl ,billige Preise : Adlerstrake 44._Ein noch neuer , kl. Gasherd mit
Tisch u. Schl ., sowie ein Mädchen-
bett wegzugshakber billig zu ver-
kaufen : Kaiserstrafte 87 , Laden .

asbadmnnchlurig ,
_ s im Stand , zu 60 unteiGarantie zu verkaufen : Akademie
strafte, 1L. Blechnerei .

Badeeinrichtung
gußeiserne Wanne und Wandgas¬badeofen zu verkaufen . Preis 130Mark : Durlacher Allee 69 , IH lks.

Kodak,neu , Größe 8X14 , mit Tasche, zumbilligen Preis van 30 zu ver¬
kaufen . Ädressenangabe unter Nr.1107 ins Taablattbüro erbeten .

Gaslampen , mod . grauer Ueber-" chstzieher . 2
Wegzu -

schw. Tuchjacken wegen
verkaufen .. . ' Stock.

g zu verkaufen .
Häbschstraße lö , 2.

Firmenschild
billig zu verkaufen .

Durlacherstrafte 103 , 4 . Stock.
2 schöne junge Wolfshunde , ras-

enrein , sind billig zu verkaufen :
Ernststrake 3 , Rintheim ._Theat ^rplatz
wegzugshalber abzugeben , 8 , 3.Rang , lebte Reihe , Mitte . Becken -
bach. Mühlbura , Hardtstrafte 19.

Im Großh . Hoftheater ist im
Abonnement L ' /«-Platz , Parkett ,
ung . Tour , 2 . Abt., Mitte , zu ver¬
geben . Offerten unter Nr . 1085
ins Tagblattbüro erbeten .

hat wöchcntl. von 2 Schwemm die
Vorder- u . Hinterschinken sowie Kote¬
letten zum Mutigen Preise von 84 K
per Pfund abzugeben und sucht hier¬
für ständigen Abnehmer. Garantie
für junge, fleischige und frische Ware.
Frei Haus. Auch werden Stücke ein¬
zeln abgegeben . Metzger, Witte und
Kostgeberrien bevorzugt. Prima Refe¬
renzen . Man verlange Besuch. Off .
unter Nr . 1000 ins Lagblattbüro erb .

Wegen Txauerfall werd . für das
nächste Theaterjahr -/«-Plätze , 8 ,
nebeneinander in 1. Rangloge ab¬
gegeben . Näh . im Tagblattbüro .

Hobelbank zu kaufen gesucht von1H0 bis 1,70 w . Offerten unterNr . 1091 ins Taablattbüro erbet.Wm-ter Wersthmk
sucht zu kaufen . Off . mit Preisang .u. Nr . 1088 ins Taablattbüro erb.

Alte Mauersteine
zu kaufen gesucht. Off . m . Preisu. Nr . 1072 ins Taablattbüro erb.

Fässer und Einmachständer
werden zu kaufen gesucht:

Durlacherstraße 57, 1 . Stock.

Kaufe
grtrag . Kleider , Schuhe , Stiefel rc .zu höchsten Preisen . Komme pünkt¬
lich . Offerten erbittet

I . Silbermann »
Brunnenstr . 1 . Telephon 2551 .

rmr a/ken»
§ //Se ^,

Larserst »-. L07 . B4LS.

Äomme pünktlich auf
Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Stiefel ,Möbel , Betten , alte Zahngebisseund Goldsachen . Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , KroiiMaße K.

rn cken ktöo/tsksrr TVeissn.

ffststistraoe« S, Telex/«« S1SS,«eöen Äaöatt-§xar- Pimeö».
Litte genau Ackresse beachten/

M ZiN
(Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage« im Tagblatt -
ourea«.
Geschäfsbücher,

Briefschaften , Akten, Zeitungenrc . kauft unter Garantie des Ein-
stampfens Leon Schwarzenberger,
Schützenstrafte 73 . Telephon 2176 .

Tie EM. Brickchnmlilllg,
Bahnhofftraße 32, nimmt sm dir Be-
dürstigen der Stadt da»Mft jede Gabe
in Hausrat , MäMkr - , Frauen- und
Krnder-KltitzxMlTWäschr . Stiefeln rc.
entgegen

bei

Vermietungen

Stellenxesucken

Ztellenanxeboten
^ n - unci Verkäufen

Verpacktungen U8iv .

ist eine
kleine Anreize

im

Ilsi'ki'lilisi' lagblstt.
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lIMM
Bioliv-, Klavier - und Gitarre¬

unterricht Nr Anfänger erteilt bei
mäßigem Honorar: Seit«, Sofien¬straße 8V. 3. Stock.

WMNWW
nach leichtfaßlicher Methode erteilt

Fr. L. Mauser,
Damenschneiderin ,

Akademieftraße 11, 2. Stock .
Auch können Frauen u . Mädchen

ihre Garderobe bei mir unfertigen
nach Belieben .
Kvatts Pension

bietet Herren u . Damen vorzügl .
bürgerl. Mittag- und Abendtisch.
Bürgerstr. 22, Ecke Amalienstr .

Stroh - Witwer A-S
Mittagstisch: Leopoldstr . 31 , 2. St .

vgnI<8SgUNg .
Vür äis visisn Lsvsiso kemliobgr Deilnabms bsi

äsm kinsvbsiäsn unssros lieben Kutten unä Vaters

^ «llN 8ülllllilt, kscheriiiöister ,
kür äis raklrsiods Lstsiligung an äsr leiobeuksivr soviv
kür äis vielen Liumsaspvnäsu sagen vir allen dvrr-
livbon Dank .

Xamsns äer tranvrväen Hinterbliebenen :
frau Okr . Tokmitt Wve .

Larisrube , äsn 28. änni 1913.

Privat -Pension
empfiehlt gut bürgerl. Mittag- u.
Abendtrsch zu mäßigen Preisen:
Waldhornstr . 25, 3 Treppen , Kai-
serstr.-Ecke.

KmAe Aelbitter
hat größere Molkerei, evtl, auf
Abschluß , in jeder gewünschten
Packung und jedem Quantum so¬fort zu vergeben. Offerten an
Molkerei Langenbeutingen , Würt¬
temberg

IrläbaltrLnsporl
I>u6w »g Oilsssr

<ron«nstrasso 46

Vmriige «erden kort« , angenommen
v . auks püaktlivkste billigst besorgt .

Süra Usckt8sn « s,t kriiksuk
ab 1 . Mi

Ksisorstrav « ISS
Aegenüder äer Hauptpost, im Hause äer kirma Otto küttner.

llr . msü . kllusn ! bellmitt
8per,alanr1 kür ksinIeiNen

vobnt LLL I >.
SpreekstunNsn 2—5 vlir Ivlepkon 2274.

Ne« !

Ei « praktisches Kochb «ch
für

Fimlie M HMHllltMgSsAe
von

Siebente durchgesehene Auflage .
Karlsruhe .

k. F. MLllttsche HHuWndlung
m. b . H.

15 Bogen und 16 Wbildungen.
Preis hübsch gebunden M. 3.50.

Zu haben in jeder Buchhandlung.

2 skn - -^ rrt

XLiserrtr . 122. lelepbon 1754.

MU hhgiellWe A « lWe
sm Mtseiltki -ReihWilg.

Wenn Bettfedern lange in Gebrauch sind , werden sie schwer und ver¬lieren ihre natürliche Füllkraft. Jedem muß das einleuchten , wenn er bedenkt,daß Federn leicht Feuchtigkeit an sich ziehen und sich durch den Gebrauch
zerreiben , so gibt es nur eine Maschine, welche diese schlechten Bestandteilevon den Jedem abscheidet und ihre natürliche Füllkrast wieder erhält. Dieses
geschieht nur durch Flechtners patentamtlich geschützten Entstäub - und

Trockenapparat .

Max Flechtner .
Gegründet 1877 . Karlstr. 20 . Telephon 3262 .

/ 4S2 . /a/ /

nur mockeme snck besksftaencke /ürb/Äftrke

/ m / 9 e/tmäiF/Fk .
>4«/ / .e/A-, SeL - L/re/ 714/7/eMc, TasL ^ e/r-

Ä/ 'tt/kr/t/s, « /rk/

/ S °/o
- ax oL/rs ^4ü §»va ^ 7§6/r<7tt/rF « /ras L/mLrll §cL.

5/9 7e/e/)/ro/r 5/9 /^aöaLmâ kr ^9 ^9.

»»!>!!!!> Ü! i-!

Vom 30. suni bis 12 . >uli

» Welle klerliee

llüSik - klibllN
auk alle Artikel .

Lin Posten wollene Klei^erslotke tierab§eset/1
Serie l ll II , IV V VI
lVilc . .55 - .75 - .95 l.l5 l.Z5 1.50netto

Lins unübvrtrsfflioli billigv lisufgelegenkvit .

so »
.

Ilerleiinelii
Ink . fr . Kuck Heppenstnake 25.
Oamen-KIeiäer- uncl klusen -Stoke , Nerren-^ nruA-Stosfe. Wssck -Stofse jecier
^ rt, deinen - un6 öLumwoll -Wsren , ^ ussteuer -^ rtilcel, vveisse unci karbixe
Wsscke , Oar^inen, Visck-Oecken , Woll -Oeclcen, fertige Sckürren , l '

nkotaßsen .
^ bleilunx NIerren - un «j Knaben -Konkeklion : ^ nrü§ e, Hosen , ? ou-
nsten -^ nrü^e, Pelerinen , öorener Mäntel, Sommer -, Wssck - unä l-oclen-

^oppen , eü8ter-Sücco8 .

l?.

m.
Ä/f/ê /K'a/se /
Qe/ep>5oo 297

Aaa -iÄ'Lolks^s/ « 'S/

voa «o-k Menke» / s-/s» Ä7«-
/»»Le, vo» 4Ve^ oap,eee», Älke/t/eoss» ?-rm/7/e»a>«ok-
^äo5e», ?/s>?s/e, ?>o^7-amme, Äeo§»a»^e», A-e/r/^ke», 6e^ lL<H4e-
lkee/e», 2k»/e,L»̂ e». Qlpee/sf/E - ^ sie/ie»-, »»ck
ÄÜi^ w '̂o»eüd-a«k, K^ elka/Ve», A:^ o/Nis »/».
<A e/oÄre/s/ke a»ck /aekeklh/e srNe/?oseek. K

^ e/ '^ «/es ÄaT '̂ /'L̂ e/'

/ ?/̂ 6c>̂ rap^/e a/^s/üÄv/alksT -s/' !

Or088er
8

MN - lllUMlNNI

^4an kauft ru Preisen wie nie ruvor. ^ I !e Waren unterließen einer frmaöi -
^ ßunß, 6ie oit nur HLIkte «Isr krillierer » I^rsiss «larslsllt ^

54an beackte mein Zckaukenster.

kuclolk Visrsr
,

kaiserslraAS 1L3 .
SS »
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Die beste Linkantsgelegen-
deit äes ganzen Sabres !

Leactiten 5ie ctie 8ctisu-
kenster 2aknn§er8tra6e.

.. .

<Nssv»sr«n
SS ^

1 maä . Vase, xesodlilken, 40 om
2 8tangonvasell , 26 om dook, sus .
2 Vasen , viersok ., moä . Lress., rus.
2 Vasen , 35 ow dock . . . E .
3 moäerns Kode Römer . . ?.us .
6 Voingläsvr , Lristall . rus.
8 ktordevkor mit Nattdä . . E .
8 Vssdecker mit Nattdä . . . Lus .

1 8ats , 5 (Lassedüsseln, sus. — 95 >
1 Lutterglookv > 2118.1 Käseglocke / . . . - - .95
1 Vetnsorvicv (Liasode mit 6 Slä-

ssrn) . 2US. — .95
lO Vsillglsser , Lrllonkorm . —.95
l moä. Inkörservico . . . —.95
1 moäorno grolle klassckals auk

3 LüLsn mit 6 kleinen 8odalsn .
1 krucktsckals , moäern xspreüt . — .85
I lkatolautsats , moäern xepreüt . — .95
1 moä. klassckals i ^ ^
1 Huvkorstrouer / ' ^
1 moä. äsräiniere . —.85
I klassckals , 23 cm l —
10 LI. 8ekalen , 14 om k ' '
10 kinwackglässr ,

^ .4 Liter . . . —.95

Diverse Artikel
SS H-

1 kattkanns , ssdr moäern . . . — .95
I 8ckok0l.-kauns , m . vern . Deckel —.95
I Suppenterrine mit Deckel . . . — .95
I 8ats , 6 äskorierts Nilodtöpke ,

LonrsIIan , rus. . — .95
I Lncksntsllor , Lorrcllan, äskor.,mit 6 kleinen LsIIorn . . rus . —.95
k ckskor. Veiler, tisk oäer kaod . . —.95
8 Dessertteller, äskor . — .95
8 äskor. lassen m . Dntsrtassen . —.95
1 Dojonnsr , lk. Dekor . —.95

ISS
1 kasoisen mit 6r!lk . . . .
I kögoleissn Air 8tadl . . .
I Virtsckattsvage , la Qualität,8tsll8ekrLu.de .
I Sntterwascktuo , 2 Ditsr . .
I 8pätsiomüdlv »Lüdnersäork» .
I Vascktopk, versinkt, 32 cm .
1 ovale Vanus , 52 cm . . .
I köllslkisck mit 8c.daum - nnä

8odöpklötkel unä Laeksodauksl
1 Veigscküssel , 44 cm . . . .
3 Locktöpkv m . Deok . 12, 16, 18 cm
I Luckenkocksr , sedr soliä . .
1 gute kleläorkürsto unä llut-

dürste mit pol . IVan ädrstt
1 ksrksttdodner .
I guter kokdaardssvn . . . .
I llegvsinkl , ünsammsnklappdar
1 prima Vasckdrett m . Lunststein-

sinlaxe, sskr prakt . u . äanerdakt

2 .SS
1 Lausrutiscd, nnkdanmartix . .
I Lücksrkrvtt , nnLbaumartix . .
I kalmställäor , nuübaumartix oäer

vroik . . .
I Krater , oral, mit Deckel, ca. 36 cm
1 gute Llsiäsr - unä llutbärsts mit

poliertem Vanäbrett . . . . .t /2 Dträ lilssssr unä Kakeln, 8o-
linxor Fabrikat .

1 Dtsä . Viscdmosser , 8ol. Ladrik.
I Vascktopk , versinkt, 38 cm . .
1 Vanus , versinkt, oval, 65 cm .
I Sattes - Service , koiLsIian , mit

apartem Dekor, 9teilix . . . .
I Vasckgarnttnr , moäerns Lorm ,

4 'teile , lk. äekoriert .
1 vorntoksitvs LokIenkSgelolson
1 Dtaä . KLIötksl, Lritannia . . .

3 . Sisgs . ttsusksIt -Srtiksl 3 . Stags .

mit neuestem Deeor vie ^ bdiläunx .

1 Kalles - uuä I 2ucker -
kticdso , lk. Dekor.

85 s^ s°° :

I 8ats
6 8odüsssln

1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1 .95
1 .95
1 .95
1 .95

1.95

I Kviebvikastsn , neue Lorm , lk. Dekor. — .95
I 8auä - , 8eiks- , 8oäa -8sstell . . . — .95
1 Lriekkasten , lk. Dekor. .95

PNlLMMlltllMÜ
SS

1 Narkllascks , druclikrei,
xrollo Lorm . —.95

1 gutes iäarktnots . . . — .95
I Lerwsldügeldrstt , desox .

unä 1 kügsisissu , ?.U8. . .95
I kasscklauck , versinkt,

1 m lanx . — .95
I groLer 8pisgel m. xveikem

oäer poliertem Ladmsn . — .95
1 Lügeldrott , bsroxen . . — .95
lklausssgsnin . poi . Ladmon —.95
1 kosskasrdsssn . . —.95
1 Liosettdürstenkalter mit

Linkte, . —.95
I gute Loptbürste . . . — .95
I gute Liviävrdürsto . . —.95
I Vollbssvn . —.95

üelll ülllklllllllllll
SS M

1 KisLkanns N A
tk. äekoriert

I Lonsole wir Nk!
3 Lücli ^en D v

1 Lrümeisvlraulkl niit Lesen
I ksbäekkastsn , L äokoiiorc
I ketroleumkanne , 2 Dtr . .

1 Ktagere m . 6äek . g x:
DmvüiÄvnn . . . >20

35
I Vdstserviov gk !>

7 teil . SO

1 Laplvrkorb . . —.95
1 Lrmkord . — .95

I klumentisvkpass . Ok»
kilr medr . Lvpt's . DO

I geklöppelte DA
Vasollleino , 25 m DO

2 .95
2 .95

2 .95
2 .95

2 .95

2 .95
2 .95
2 .95
2.95

2 .95

295
2.95
2.95

1 rieiseiitopk , 18 om . .
1 ILiledtoptm . ^ nsx., 16 cm
l Omolettsptanns mit 8tisl ,

24 cm .
1 Konsole mit 1 Dtr .-lllak
l kleisektopt mit Deckel .
I Kasserolle m . Deck ., 16 om
1 Kasserolle in. 8tiel 16 om
l Vasserkessel . . . .
l Durolisvlllag, 18 cm . .
l klacks Kasserolle m . 8tisl ,

18 om .
1 8cküssel , 28 om . . .
l lluäslpkanns , 18 cm . .
1 ksssuträgsr , 11 cm . .
1 MIcdkockvr , 14 om .
l 8ckaumlöllsl
1 8cköpilöllsl
l Lacksckauksl

IßoiSmssSI ' SN
SS ^

1 2sitllllgsdaltsr mit Dolr -
rüokv . n . Dint . ä . IVocksnt. — .95
1 Vasckkrell , xnto tjusl . — .95
1 groüss Vopkdrstt . . . —.95
1 llaokdrstt -karnitur . . —.95
1 kalter mit 17näslrolls

Llsisokklopksr , äiverss
Dvlksl unä Quirls 8us. — .95

'
!

-i 1
Zu¬

sammen

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

3 kleiäsrkiigsl Dk»
m . Dosenstreok . . DO

1 Vablstt, 40 om , DA
Luode , soliäs . D O

1 Karäsrobsloists moä.
^ .uskndruvA m . D t,
5 Decken . . DO

3 kocdtöpks, emailliert ,
mit Deckel D DA
18, 20 , 22 om L - DO

1 karkstt - 0 DA
dgkusr . . Li - DO

1 Locktopk mit DA
Deck ., smaill ., 22 cm DO

1 8sktt>eutsl , Lsinlsin.
okns ^ladt u. 3Lin - DA
wacdxIäs.,1Dtr .,Lus .D O

1 Srotkastsn , oval
oäer runä mit 1 DA
apart. Dekor K- DO

vivsrse

93
1 Llosettdiirstenkaltsr m .

doli . Lückivanä , lk. lack. —.95
1 8pringkorm, 26 om, prima

Qualität . —.95
1 groüe knäSingtornl . . —.95
1 krncktprssss . . . . —.95
1 Konsole, lk. lackiert, mit

3 Liiodsen . — .95
l Srotkapssl , lack., runä

däor oval . 7—.95
1 8pirituskockvr kür svvei

löpke passenä . . . . —.95
1 8pirituskocker unä eins

Kasserolle in vrsik . . —.95
1 Usituugskaltor , sein moä . — .95

VSvsttss
SS HS

l Krater , runä. 24 om . . —.95
1 Krater , runä, 10 om

mit Deckel . —.95
1 Krater , oval, 26 om mit

Deckel . —.95
1 Vaune , veiÄnkt , runä,

36 om . —.95
1 Vanns , ver^kt . , oval,40om —.95
1 ÄsLIdlsckpkanns , xs-

sclililkon . 26 cm . . . —.95
l Liickonkeil , »uts Hualit . —.95
1 llackmssssr , xuts tzual. —.95
1 kkibmasckinv , kein unä

xrob reidonä . . . . — .95
1 8alatksstsck , Lullet Oart —.95
1 Lrotkord , verniokslt, mit

Linlaxo . —.95

käslrvtsren
SS A

1 kuüscksmsl , Luode . . — .95
1 groüsr kurkendodsl mit

2 Nssseim . —.95
1 kesteckkasten , Luode,

sviiä , 3-teilix . . . . —.95
1 Liicksnkocker . . . . —.95
1 soliäsr Lücksurakmvu . —.95

keniilreii 8ie üiM reilüng s !§ fillirel Sunili niM KescliMlgWö .
^ skrstüklb «lui ^ek alle Etagen .

Noniag, 3Ü . 3nni , deginLSLä
Verkant so lange Vorrat!

kesckleri 8ie äie 8ckau -
fenster Kaiserstrake.

kmsiiievksrsn
SS A

Vasser ^ wsr , äekoriert . . - .95
Vanns , runä , 36 om . . . . . —.95
Vanno . oval, 40 om . . . . . - .95
groüs Vasserkanns , vviü . . - .95
8anä -8vike -8o äa -Ovstsll . . — .95
Veigsvküsssl , 34 om . . . . —.95
Locktopk, 24 om . . . . . . - .95
Sratplanne , 32 om . . . . . - .95

4 rulläv 8edü88vlll
16 , 20. 24 , 28 cm . .

1 Vasssrkssssl , 20 om . . . .
1 Lunätorm , 20 cm .
1 tisks 8ckiisssl , 36 cm . . . .
1 Ailckkanns mit Lllxol . . . .
2 Dekor-kecker , 13 u. 15 om, sus .
3 Dekor-kecker, , 10,12,14 om, sus .
1 kallsskanne , oa. 2^/c Liter . .
1 ovales Vasckkscksn , 34 om .
3 llnävlpkannen, 12,16 , 18 om , Ms .
1 8alatssidsr , 26 om .
1 knppenscküssel mit Lvlksl . .
1 2visbslkastsll mit 8odrikt . .
1 Llossttbürstsukaltsr mit Sodrikt
1 Voilellesimsr , 24 om . . . .

85
—.95
- .95
—.95
- .95
- .95
—.95
— .95
—.95
- .95
— .95
- .95
- .95
- .98
—.95

» prsktiseks

Ssscksnltsrtiksl
SS ^

1 varnitur , 2 moä . Vonvasen unä
l äaräiniöre (rvis ^ ddilä .) aus . —.95

1 llonigäoss mit äskor. Olaseins . . —.95
1 Vortsnplatts , äekoriert . . . . —.95
1 kriiluslscdaulel , vernickelt , mit

Lürsto . —.95
1 woä. lilsssinglsucktsr mit Lsrss — .95
1 moä. Nenags , verniokslt , 3teilix —.95
10 klasuntorsaisö mit Linlaxen . —.95
10 vsrsilb . klesserdänks Zusammen —.95
1 Ltui mit 5 kattevlölleln sus. . —.95
2 moä. Vonvasvn, oa . 25 cm dood . —.95
2 aparte kayencevassn , lk. äskor. — .95
I 8»IatsckiisssI , vsrviok . Linkass . . — .95
1 moä. kllä mit apartem Ladmen . —.95

Siioulerisn
Verkant im parterre .

SS
kooknackslll , neue Nüster, 8ilbsr 800 —.95
krmbänäor , neue DIieäsrkorw . . —.95
lloUikIS in äiv . ^ usküdrunx , mit

8tein- oäer Netalldävxer . . . —,95
llsirvn -vkrketto , Lolä -Doubls, La -

valisrksits . . —.95
Damsn-vkrkellsn , 6 olä - Doudls,

äiv . ^ usküdruvxsn . —.95
Agarsttvll -Ktnt , moäerns llacdo

Lorm , Netall . — .95
1 lange sckvarso Damsn-Vkrkollv

nnä sine Sroscks . —.95
1 kinäerarmkanä mit ^ .ndanxsr,8ilder 800 —.95
1 kislä -kox , vernickelt oäer xolä-

kardix . —.95
1 llntnaäel , 8iiber 800 . —.95

-D j !!!!!!!!!!!!!!!>!!!,!?!-!!!
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Ikmpk Zsnsntses 95 » l.95 2.95 vis doste Einkaufs -
gologonkeil clos Zadros .

Ltrümpks .
Verksnt iw parterre .

3 kaar Namsustrümpts , eugi. lang, scdvarr . — .853 kaar kraueastrümpks , scdvarr . —.952 kaar vamsuatrümpke , engl. lang, scdv . — .85
1 karr vameustrümpte , 2X2 gestrickt, reineVoll «, ÜNM ^ .nstricken . — .952 kaar krausustrümpko , sckvarr und braun — .85I kaar vamvustrstrÜMpte , «cdvarr , mit mod.bestickt. Fnkbiatt . — .95I kaar llamesstrümpk «, prim» Flor -^ ousssiins ,m . «1«°°. lupken u. Ltreiksnässsins od . scdvarr — .95
1 kaar llsmsnstr ., durcbbrock ., scdvar?, braun,neulsder . . —.952 kaar NamsustrLmpke, ball» oder gan ? dnred -

brocdon , scdiviu? oder braun . —.953 kaar Lerrellsocksn , grau, mit Latsntscdakt . — .953 kaar ScdvslLsocksu , mslisrt , rus . . . . — .952 kaar Fcbvsiüscckeu , mslisrt, »Vaoderlust » —.952 kaar Nsdesocks », m . Laukoiascds , »pari. Färb . —.852 kaar Lerrsusock ., Volle , plattiert, solidstznai. —.958 kaar NorrsLsookeu , in grauer Farbe . rus. — .953 od. 2 kaar Lindersöckcbon , Zo nacd OröLe
ood tznsiität . . . — .953 kaar Linderslrilmpls , scdv . u . braun, 6r . 1- 4 — .952 kaar Liuderstrümpke , scdw. n. brs.no, 8r . 5- 10 — .952 kaar Liuderstrümpke , kiogsl - oder Ltrsikon-
mustsr, all« Dröüon, rum Vnssucdsn . . . — .955 od. 4 kaar VorküLs , scdvarr und brau» . . — .95

Verkant im parterre JÄHÜl 'LItzlH Verkant im parterre

IKklU Mcir !

1 Spislausug , gestreikt , 3 OröLen .I sieg . Asrscdiirss , mit Lticksreiträgsr .1 kalton -kusssukittol , mit Ooldkuöpken .I Lausscbürss , es . 118 cm veit , mit Lascds . . .I Siussnträgerscdärss , scdön gemustert .1 sieg . Lnadsu -Lpislsckürse .I Liudsrscdürse , gestreikt oder türkiscd 6 Oröüsu
1 Llussascdürss , türkiscd gemustert .I Slussuträgerscbürsv mit Lticksreidords . . . .I sieg . Aerscbärss , mit Lrägor, vsiü Lticksrsistoü' .1 kusseukittst m. llöscbsu 2 OrvLsn .1 Liuder -LermslscdAras , rsicd bosstrt .1 «leg. Lludersckürrv , in div. ^ usküdruugsu . . .1 Lletdsrscdürss , alle Veits » .1 sieg . Lllldsrscbürrs , Limono, 60—70 cm . . .

1 LIsider -kstcrmsckürse , türkiscd gsmust., ^ « ^ rm .l slsg . Slusellträgsrscdürse , türkiscd gemustert . .1 Slussu - u . 1 estravvtte Lausscdürrs . rusammsu:2 Naasscbürssu , ca . l55 und 176 cm >vsit . rnsammen .1 krima Llsidsr -Sskormscdürse , » » L.rw, rsicd garniert1 sieg . Lticksrvi -LiorscbSrss , mit Lräger
1 slsg . gsmust . 8st1u-21erscdÄrsv, sobr apart

leile! Mck

>
! leüei Mk

. . . . 2U8LMM6I! .d L-ainrerd 1

jIMMK

MMoWliillie
karbig rmd veiü

einzelne Lindsrsedür^sn ,
docdslegant«, apart« Leu-
dsito », js »scd Lsris . .

- H IW 2 K

Xsnckekuk «
Verkant iw parterre

3 kaar Nslbdslldsekabs , 40 cm lanZ , durcd-
brocds», voiü u»d scdvarr . —.953 I 'snr 8 »lbda »d«cd»ds , gestrickt, kurr ,scdvarr , veiL und bunt . —.952 ksar Nalbdsodscdud « , 40 cm lang, ksrldl .und ltingvlmusksr , voiü und scdvarr . . . —.952 kaar Ullgsrdslldscdllds , 50 cm lang, scbv»
durcdbrvcksn , kenvarx und vsiL . —.952 ?aar ?lllgsrds»dsodolls , kurr«, durcddrvcds »und glatt , vsiL , scd^ srL und bunt . . . . —.95

3 kaar Lindsrdslldsvduds , lang gestrickt, vsiL —.952 ? aar gsrrsll -IieisgdLndscduks . — .95
1 kaar NsrrslldsLdsvlntda , Irikot u. gsrvirnt —.95
1 kaar Lalddalldscduds , 40 cm lang., reine Leide —.951 kasr Nsldballdscdud «, 40 cm lang, Flor und

Rascdelmustsr . . —.951 kaar rillgerdandseduds , 12 Lvopk lang,durckbrocben und glatt . —.951 ksar Lalbdalldscduds , 40 und 50 cm lang,reine Leids oder Flor, elegant gemustert . . 1 .95
1 Faar llamsudsudsvlluds , 12 und 14 Lnopk

lang, moderne Lascdslmustsr und glatt . . 1 .95
1, kaar llsmendandscdude , 12Lnoptla »g, reine

Leids , glatt mit lllvullgustair, vsiü u. scdvarL 1 .951 Faar Lsmeu -Klacs , 2 Oruckknopt', primaFiawmledsr , elegant« Farben . 1.95

k "Z

Verkaui l . L1a § e vsmsn -VllSLcks Verlcauk l . Lta § e

z leck »

Osmenkemcisn
Vsmvndsinklviclsr
vsmsn Iscksn
vsmsn - /hns1an <Isr8Lks
Vsmsn - Unlsrlsillen

in äivsrsso seltoosit
^ uskadruvMQ ans
soüäöll LtoWll wit
lZtioksroisn , ^ S8tav8
oäsr Lsiläälli 'ollLllg-

zs vaed Lsris

Leris 1 Lsris II Lsris III

98 iss 2 - s

llllmeii -NMitieMeii
mit laegkragsn oder dalÄrei , wit Fosto»-
odsr Lticksrei-darni tur .

I MM IMilill FHae
18 MM llMMIlle ^ ' ' O « Mit -NsMeiüilei !

Leiter Orstomw wit wLseksoktor Lvräürs
2USLWWSN

KIn «isr « Sscks
Verkant I. Ltage

Liudorjäckcdeu , gestrickt .
Lrstllugsbsmdcilcu . . . 2U8. - .95 1 Nädebsubsmd , Orstonos, m . Logen,

60—70 cm laug .
Loltonvindel » .
Lcltoudsckcksn . . . . / rus. - .95 1 Luabvubvmd, vsiü , Oretvnno,

55—65 cm lang .
Vickcldcck « . - l aus . - .95 1 Ltlldsr -Sckutsgtirtel . —.85Vumml-Nutcrlag « . . . . 1 Vagvukisssu mit Stickerei . . . —.95
gestrickte Ltnderdöscdsll , aus . —.95 1 Vagslldseks mit Stickerei . . . — .95
VludeUrSscdeu . . . . . . . 1 2us. - .95 2 Leebaparts LludsrjLckcLeu . . — .95
eleg . Ltuderlätrcbvu . . . 1 Lvltcurbckcdeu, vsiL oder kardig
» cltou -Vickeldäudor . . . .1 2U8. - .95 wit Festen . —.95
gestrickte breite Stüde . . / 1 slsg . LiudsrjLckcbeu . . . . » ^
crömv Loltoudvck ., umstoeb . . — .95 1 kaar Lrmdäudcbsu . . . ^

KinclervZLLks
Verkant I. Ltags

I besticktes lisutröckcbs » . . 1 I eleg . I-ruLleidcdeu , ksstoniert , mitI gestricktes däckcds » . . . i ^us . 1 .95 Stickerei und Land . 2.951 Liuderlätscds» . 1 1 Savsttragkleidcde» w . scdv»« n
1 olsg . Vagölldvcks wit Lticksrsivol. 1 .95 8ticksrsikvller . . . . . . . 2.95
1 l,»umlsidcdvll , creme , m. Lsidenksston 1 .95 » NsdcdSL-kriusekrock m . Lticksrsi-

' L 'LS ' LLLLLL .'"- ^

I daim pass . Vickslbiuds , kestonisrt / Lticksrsi . . 2.951 Hädcdsll-Rsiormdsmd, la Ksnkorce , I sieg . Lsmsstjäckcbvn . . imit Lticksrsi, Lin- und ^ osats I rautklsidcds », creme Finstte , > sus. 2.9570—7b cm lang . . 1 .95 mit Lsidenksston . . . . . . )

0 sm « n - puta
Verkant I. Nage

1 gsruiertsr Lindorbut . —.95
2 uogaru . Llnderdüte . —.95
2 Vsscbbüts kür Linder . . . . t —.95
I »»gar», vamoodut . — .95
1 »dlvsrso LtrauLvllioder, 34 cm lang —.95

vsmvnKonßvkIion Itinrßvi ' KonFvlLlion

1 Livwvnarrsllgvwvoi
Imortellsn oder 6apblumsn, gebundenin Reisigkvrbckso . 95 ^

SasidLudsr :
10 tloupon 2^/z CM breit, 75 cm laug6 6 oupon 4 cm breit, 75 em lang .
4 Ooupon 5 cm breit, 7b cm lang .
3 Ooupon ca. 8 cm breit , 75 cm lang

1 elegant garnierter Lindsrbnt . .
1 Vrullsll-Latvlot, modernes Lusticge-üscdt .
1 grcLs kalme m. Lübsl u. Lloosküllung
1 necbelsgaot garnierter Linäerkut
I garnierter vawondnt .
I »odvarss LtranLenkedsr 43 cm lang

1 .95
1 .95
2.95
2.95
2 .95

I-ststs Noudsit
1 moäsrns StranLsn -ksrnitnr

in vielen neuen Farbe» . . . Ltück 2.95

Verkant l. Plage
Matinee», aus blsu-weill gstupkten Vascd -

stolks » . —.95
Namslldlussn , aus kardigem Vascbstoii',bslskrsi und wit Ltsdkragsu . . . .
vamsnblnsen aus Ovpsr-Vsrclisnd, klsind -

korni niit Ltsdkragsu, lauge Xrmsl
vamenblnson SU8 veik Latist , mit Fin-

aätrsn garniert .
NntvrrScks aus gsatr. iinit . Leins» mit

plissiertem Volant .Namvndlnsen mit breiter Lticksrsi und
vielen Valenciensn-Linsätsev . . . .

NnterrKcko aus gutem gestr. imit . Leinen
mit doksm plissiertem Volant . . .Sckvarss Latinblnssn , bslskrsi , mit
Läumcdsn n. scdwarr. 8pi»2sn-Finsütrsn

Nntsrröcke an« mod. Ltreiksnstoiksn mit
breiter klisses-Volant u. VIsndsngsrn.llntorrücks aus grau imit . Leinen, mit
Flissss- oderLünmcbenvolant mit LpitrsLostüinrückv aus v̂eiL imit . Leinen , mit
Lnvpken garniert .

- .95

- .95

- .95

- .95

1 .95

1 .95

2.95

2.85

2.95

2.95

Korsetten Verkant II. Nage
Lorsvtt LU« gutem Batist , wsiüu. delldlsu,rostkreis Umlagen , langemoderne Fasson,mit guten Ltrumpkbäodern , . . . . 2.95
Lorsett au« Latindrsll, lieigv u. grau, mit

Lpitrs u. Lauddurcdnug, Oiroktoirkassou 1.95
Nürtel -Lcrsett , Damast, bübscde Farben 95 V

Verkant I. Plage
knsssnklttsl aus karb. Löper, m . andsrs-

karbiger Llcndsngsrnisrung . . . .
Lilldvrkloldvr , Dsngskorm , aus vsrscibisd.Vasckstoden , Längs 45—5b cm . .
kusscnklttsl am , vsill . Löper oder grauimit. Leinen m . bestickten Lordsn . .
Leidckendoss » ans blauenVascbstoiksn
Lllsbenblnsen ans gsstr . Vascbst ., olkene

Form in . Älatroseukragvn od. docdgsscdl .
Lindsrklsidor aus bedruckten u. sinkarb .Vascdstolken, Länge 45— 55 cm . .
LnsbslldlLse » ans gsstr . Oadettstoiken ,

docdgsscdl . Form, ssdr dsltdar . . .
IiSldcdendossn aus dlsusm Latindrsll,solide Qualität und Verarbeitung . .
Lilldsrklsidsr , beige , imit . Leinen , nnt

bunter Lordürs, Längs M—70 cm .
Lillderklsider , aus 2sür od . imit . Leinen

mit bunter Bordüre, Länge 45—55 cm

95 A

4 grcSo Olasdose» Sckubcrsms, Ok! ^prima Qualität . ^
4 groL « Llscddoss» Lcdaücrsms Nk!

„Fridolin"
. . 82 ^

4 kaar Kummladsätss , bsvädrte Okä
tzurlität . ^

!! !!
Lellülrell 8Le äiese Leitung al8 küLrer äurod uusere Keeodäiteraume.

V' L - ^ !l! !!>! M . 4

! «kuk « srsn
Verkant I. Plage

1 kaar l -sdsr -Labxscduds , vsiü od. karb. 95 He1 kaar Lsgsltllcd -Lpsllgsllsoduds , 21/30
Lsdvrsodlon . . 95 He1 kaar vciLs Vuruscduks kür Dorren . 95I kaar graue k^Isscdlsppo » mit Filn-
und Lpaltsodle, 38—46 . 95 He

1 kaar klilscdscblappcu , 38—46 . . . 95 He

2nw ^ ussuebs» auk Fisedsn ausgvlsgt!
Namen- und Ssrrcu -Nausscbuk «, ^ —

Logsltucd , Lasting oder lkned ,mit Oordsl oder Lsdersodle, Laar VKF

1 .951 kaar l,a »üugpautcüclll m . ^ dsatr, 36/42
1 kaar vamsulcdsrpaulcüslu m. ^ bsatr-

6sek, sedwsrs oder braun . 1 .95
1 kaarLIadcrsticksl , sedv . od . dr., 18—22 1 .95
1 kaar Scrrcu -Lcdcr-llsusscLukc , sedv.oder braun . . . . 1.95
1 kaar 1-cdsrsaudaIsu , 22/26 . . . . l .95
1 kaar Vamsu-I>«dsrspa »go»»ck. m. ^ Ks. 2.95
1 kaar starke Vacbstsaudalsu , 25/30,scdviarr oder braun .
1 kaar velLv Lludcrstlckcl , 18/22, mitbraun, od. scdvaiL. Lsekbes.
1 kaar Lcdcr -Scrrsu -kautoksIu , gsoädtinit ^ bsatrüeck . 2.95
1 kaar Ssrrcu -l^ dcrulcdsrtrstsr , sedv

od. braun . 2.95

kLkrsttllile äured alle Nagen .

2.95

2.95
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Iliwpk 8snsiikss 98 » 1 . 98 2 . 98
Li » Kaufs -

eles Zskres .

ksQrle ^ fsrsn
Verkant im parterre

äabots in Lull unä Latist . . 2 Stück —. 85
äadots in Lüll , wciL, ocrü . Stück —.95
Liuseikragsn in Spacdtel , moä . Lorm , 8 t. —.95
Llusollkrageu in Llnil unä Latist , mit

reiedon Valenc ., LinsLtzonn . Spitzen , 8 t . —.95
Llusenkragsni . Stickerei,moä . Lorm . Stck . — .95
Llllseukrageu in Stickerei ,

rum ^ ussucden . . . . 3 Stück —.95
Dlusenkragsu in Stickerei ,

zum 4ussuckon . . . . 4 8 tück —.95
Llusenkragsubunt bulgar .6escbmsck38t . —.95
Llnssnkrsgeu mit Seiäsn -Lrawatte ,moäsros kerben . —.95
lüllScKloUen mit Lmaills - o . Simlli -

broseksn , letzte Dsuksit . . Stück —.95
Linäergsrnituren , in Liquo , Latist , Stück — .95
« atrosenkrageu mit Llanscdotren in

äunkel - unä kollblau , . . Oarnitur —.95
Liuäorkragsu in Liqus mit rsiclisr

Stickerei . Stück —.95
Loek -Volsuts , moäerne Lsrbsu . Stück l .95
Lluseukrageu m . bunter Lrawstte Stück 1.95
Noä . Llissoekragou kür Linsen n . Jacketts

in Latist unä Spitze . . . Stück 1.95
-lavketlkragsu in Sxacktel Leverkorm . 1.95
Kock -Volants , moäerne Larben . . . 2.95
äaekottkragen in Spacktöl Leverkorm . 2 .95

vsum « oll « srsn
8-ii- I 88 Vsrt »»I iw k-n -rrs 8-ri- II I »38

Damast , 130 em breit . . . . . Lltr . —.95
Oretouns , weiü , 160 cm breit . . Lltr . — .95
Zvttsaliu , 130cm dr . , .wLsckscktoOuaI . Lltr . — .95
3 « otsr Orotonuo , ca . 80 cm breit . . — .95
Lalbleinsn , gute Onal -, ca . 150 cm brt . Lltr . — .95
Llsssnkozügs , weiü Orotonuo , gebogt , St . — .95
Lisssudszugs m . Stickerei oäer imitiert .

Llöppslsiusützen . — .95
> 2 Dtz . kläsertücksr , gssüumtu .gsbüuäert — .95
5 « tr . Lsuätuckstotk , grau Drei ! . . . —.95
3 « tr . Lauätuedsiolk , prima Osrstookoru — .95

Serie III 2 . SS
Oderdsttuodsr , gebogt 160 250 . . . 2.95
lluiorbsltüoksr , la Daidi . oäer Orstonne

160 225 . . 2.95
Damastdezügv , wsiü 130 180 . . . . 2 .95
Larackskisssn m . DokIsLumsn u . Dek-

sticksreisn rsicb bestickt , . . Stück 2 .95
Lalkssgoäsvk mit 6 Servietten . . , . 2 .95

Lsttnek , weiö Orstonne 160/225 . . . 1 .95
Lettnek , Dalblsinsn 150 225 . . . . 1.95
Laraäskjsssu m . imit . Livppslsins . u. Vol . 1 .95
Llsssndeznge mit Stickerei oäer Lein -

Leinen LlL8ckinen -LWpxelNnss .tr . . 1 .95
*

2 Ntr . Lanätiieder , vrell oä . Oerstenkorn 1.95
^

2 Dir . Olässrtüvkor , rein Leinen,gos .n .gsb . 1 .95
3^

4 Mr . Is Lsttsatin kür 2 Lisssndszüge 1. 95
Docksnstokt , bunt kür (Zarten n . Lsikse -

äecken 125 cm breit . . . . Llrr . 1.95
äaeguarätisektSokor , ksldk 110/150 Sr . 1 .95
Servietten äazn , 60 60 gssüumt Dtz . 1.95

Serie HI 2 . SS
^
/2 Dtz . Danätücker xrimskslbl . in Oerston -

korn oä . wsiL Droll . 2.95
Lsttdozug , karbig 130 180 . 2.95
äscgllÄrätiscktücker .reinI .,130130ge8 .8t . 2.85
Servietten , xrims kslblsinsn gosüumt . 2. 95
kertigos Liesen mit 2 Lkä. Leiern getüllt 2.95

Kesten . Ldsoilllitte
in versekioäenen Stoikartsn , SvkürzoustoLs ,
gsnätuckstokie , 2siir , Satin , klockköper oto .,
Diz dis 5 Lltr ., jsäer Rest äurckwsg . . .

8 p » rvn u . Llivlrsneien
Verkant iw parterre

« »äspolamstloksroi , Ooup. L4^^ Lltr . Oonp. —.95
« aäapol . - Doppslstoü -ksst ., Ooup. s4 *

? m —.95
« aäapol .-Doppelstott - keston 2 Ooupon

ä 4^ 2 Lltr., mit unä okns Lock 2UL. —.95
« aäapolam -Stickorei , Ooupon ä4 ^ zLltr .,

rum -Lussneken , . . 2 Ooupon rus . —.95
LntorrocLstickersi , Ooup. s 3 Lltr . . . —.95
Llssellvinsätso m. SekriL . . 5 Stück — .95
« asodinenLIöppsI -llokoll . . 4 Stück — .95
Lsnäklöppelscksn . Stück —.95
« aäoira -LanästioLoroipasso . Stück —.95
Nsäsirs -Lsnäsiieksreipssssn 3 Stück —.95
Lasätvston äiv . Llusier 10 Lltr .-Stück —.95
Lssckinsnklüppslsinsstrs unä Spitzen

s , 6, 4 . 2^
2. 2 Lltr . —.95

'kiillstotte in Lunstseiäe . . . . Lltr . —.95
VüUstokks , vsiL u . creme . . . Lltr . —.95
Vslenv .-Linsstse n . Spitz , bis 15 cm breit

mit KI . IVsbetekIsrn neck LVubl 3 Lltr . —.95
Lanäklöppsi -Lald - n . VoUkisssn Stück 1 .95
NLäsirs -Lanästickerei -kLSLen Stück 1 .95
Lanckklöppel -VoU n . llaldkisssn Stück 2.95
Nsäupolswe -Lticksreikinsätzeu .Spitzen ,

Ooupon 4^
2 Lltr . Ooup. 2.95

IlatnreU -Ltiokersisiusätzs n . Spitzen ,
Ooupon L 4,10 Lltr . Ooup . 2.95

vlltsrrockstick . , es . 30cmbr .0oup .4^
2Lltr . 2.95

Spnodtslstoiko , veik , creme . . Lltr . 2 .95

Steiler Lerrsndnt
mit Seiäonkutter . 2.95

llerrsnmtitze
moä . Sportstätte . — .95

Serrvu -Nansokottoll ,
4k»ck . . 3 Leer — .95

VeiLs»
Oderkemä
mit Lulten -

einsntr
2.95

» illl ! II Lnrdigv
K ß ! Sorviteurs,
ü ! iN iveick Lercul ,
8 I / « 2 oür, Liqus
4 ! / ^ 8 tück - .95

klsrrsnsrtiksl
Verkant im parterre

Kreils iSeibstbinäer
„ksnänl " , gestreikt , 12 spurt .

Lurbsn . . . . 3 Stück — .95

„ Lrockes " einrslns Sortiments
u . sckvsrr -veiLe Streiken 2 St . — .95

„ksntasie " , spurte Lsukeiten
kür äsn Herbst 1913, Stück — . 95

kegsttvs u . Diplomaten k. Stsk -
u . StekumIeAekmAsn, kervor -
ruxenäe LessinLuswskI
3 Stück oäer 2 Stück . . —.95

Sobmsie Sslbstkinäer , einksrb .
unä gemustert . . 2 Stück — .95

Vaseksvibstdilläer , eivksrbix
Lsnsmu . . ^ . 6 Stück —.95

ISS
1 Ssrrsll -Vssokjopps k. Lüro

oäer Laus . 1 .95
1 kaltsn -Sportgürtel , sckvsrr

oä . ksrbib Loulsrä . . . . 1 .95
1 Lnsdon -Sportdsmä . . . 1 .95
I Legensekirm kür Herren u.

Damen , soliä. Löpsr uuk
Lsturstock . 1.95

1 Sonllsnsvliirm, sckvurz, veiL
oä . ksrbi» bemustert . . . 1 .95

ikoäsrnv Leksnkrsgen ,
garantiert 4ksck,

3 Stück — .95

Stek -Vmlsgekrsgsn ,
Speniulüusl . 5^/2 cm Kock

3 Stück —.95

Llogsnts Lokenkragen ,
prima Leinsnäecke ,

4 cm Kock . 3 St . —.95
5u . 6cmkock 2 St . —.95

Stek -llmlogekrsgen ,
moäerne amsrikan . Lorni

2 Stück —.95

Vmlegvkragsn in vs !L
unä karbix , 3 Stück —.95

Lsrrsukragsn ,
garantiert 4ksck, 4 , 5 unä
6 cm dock , 3 Stück — .95

Siek -Umlegekragen ,
neueste vornekmsts Lorm ,

2 Stück — .95

Dlsgante Loksnkragsn ,
4, 5 u . 6 cm dock , Leinen
4krck . 2 Stück —.95

Stek -Vmlegskragsn ,
bequemste amsrik . Lorm ,

2 Stück —.95

Lsrrsllkrsgsn ,
prima Lsinenäecko , 4 unä
o cm Kock , 3 Stück -—.95

ttsvrensilikel

Verkant iw parterre l

karbig gemustert . . . . —.95
1 Vasokjopps kür 3ünglingv

unä Lnadsn . . ^ .95
kardigo Servitsur » mit ksstsn

Dmlsgskragsn unä Lrawattö
2 Stüok . —.85

Losonträgor , oinkarkig unä ge - k
mustert , 2 Laar . - .95 r

Iss " , extra stark . . . . - .95
Loseuträger mit auswscksel -

baren Llrsatztsilen . . . . —.95
Spaziorstöoks , elegant pokert ,

aparte Losckiügs . . . . —.95
Vonristenslöoko mit prima

Lsrgzvinge , Stück . . . —.95 4
2 . SS 1

1 tarb . Oderkemä mit ksstsn
Llansekottsu , sieg . Streiken»
unä Lantasieässsios . . . 2.95

1 llorrön -Sporldomä in mo-
äsrnsn LlansUstrsiksn . . . 2 .95

1 Lerrenvosts in gesckmack -
vollen Streiken , gut wasedbar 2 .95

1 luruor -Loso, prima weiü
Oüxsr .

1 Lerrsu - Vazvdjoppo , grau
oäer grün Leinen imit . . . 2 .95 r -

1 kvgousvdlrM kür Dorre» unä
Dame » , soliäs Dalbssiäe . . 2.95

No Server Lut

Nstolotkragsn

Ssrren -Nansekstten ,
geraäe unä runäs

, 2 oäer 3 Laar —.95

Veivkss
LiqnsObsr

kemä ,
Lipskalten

2.95

VsiLs
Sorviteurs ,

glatt , Lalten
unä gestickt ,
^snaekLVadl ,
2 oä . 3 Stück

—.95

Klsirüsrstokks .
Verkant im parterre.

Lslnv . Llusenstotko , sieg . Strsikenmust . m . — .95
Sokottsu , 90—110 cm breit , kür Llnssn -

u . Linäsrkloiäor . Lltr. — .95
Kvmust . Lleiäsrstotko , äoppcibrcit Lltr . — .95
Lostümstotts , IlO cm breit . . . Lltr . —.95
VoUkstlst , ca 110 cm breit . . Lltr . —.85
LoinvoU . NoussoUuo , 80 cm . . Lltr . — .95
Vssek -Voils , moäerne Streiken . . Lltr . — .95
Lrsps , sogi . tzuai ., uni u . gestreikt Lltr . —.95

kopvlillv mit Ssiäsnstreiksn . . . Lltr . 1.95
Rvtnvoll . Lostümstoü , ca . 110 cm breit 1 .95
Leinvoll . Lackelstr . , 110—130 cm br . Lltr . 1 .95
Lvkvsrz -vojSs Losttimstokks , ca. 130 cm

breit , sckvsrs (jnaiitüt . . . . Lltr . 1 .95
Nsntel -LIpscca , cs . 130 cm breit , Lltr . 1.85
kopvllnv , ca . 110 cm breit , reine Volle Lltr . 1 .95
Volle , veiü gestr . , cs . 115 cm breit , Lltr . 1 .95
Diagonal , reine Volle , ca. 110 cm br . Lltr . 1 .95

Lolienne , ca. 110 cm breit . . . Lltr . 2.95
Vrepinglö , reine Volle mit Seiäs ,

ca. 110 cm breit . 2.85
« oä . Le stiimstotte , es . 130 cm breit , Lltr . 2.95
Lnaden - Vksvlot , es . 130 cm br ., reine Volle 2 .95
Lloiäsr -LIpaooa , ca . 110 cm breit , ssiäen -

glävzenäs Huaiitüt , sckvarz . - Lltr . 2.95
Voile , sckv . , ca. 110cm br ., reine Volle Lltr . 2 .85
Voile mit doärnckter unä bestickter Lor -

äürs , ea . 115 cm breit . . . . Lltr . 2.95
Lanungarn , moä . Ilsäolstr ., ca . 110cm brt . m . 2.95

Lsicienstoffs .
Vvrkaui im parterre.

« sssalins ra ^ s , reine Seiäs . . Lltr . — . 95
äapon , ca. 60 cm Kreit, reine Seiäs , Lltr . —.95
Vnssor kavonue , ca 53 cm breit . Lltr . — .95
Vnssak , uni , kür LIuss » n . Llviäsr , Lltr . —.95
Oreps äe okins -Lrsatz , reine Seiäs , Lltr . —.95
Serge , Daldseiäs , grau unä beige . . . —.95

« essalinv , uui , gr . Lardsnsortiment , Lltr . 1 .95
LaUIette raps , elegante Llussnssiäe , Lltr . 1 .95
Vatket ra ^ o , aparte Larbeu . . . Lltr . 1 .95
Sodottsn , reine Seiäs . Lltr . 1 . 95
konlarä , reine Seiäs , moä . Kleins Oes . Lltr . 1 .95
Svkvarz -voiLs Seläenateüs . . Lltr . 1 . 95
Skantung , c». 65 cm br ., reine Seiäs , Lltr . 1 .95

konlarä , ca . 100 cm breit , Original
kranMsisedes Labrikat . . . . Lltr . 2.95

konlarä ? moäerne Luturistsnmustsr , Lltr . 2 .95
Vusak NNl, 80 om breit . . . . Lltr . 2.95
Skantung , ca . 85 cm breit . . . Lltr . 2 .95
LIvg .DIn 8SllLtroitsn,allsrnellS 8t . vss . Lltr . 2.95
Voile -Linon , ca . 110cmdr ., roinsSeiäs Lltr . 2.95

Lvviikre ! MiiMke .
Unsere bekannten Spsziaimarksn in :

Vaüst , « ossallns, kaiUvtto , « srvoillour stv .reine Ssiäe
jetzt Lltr 2 .95 1.95 — .95

Vnkat « sr « I»e
Verkant im parterre

Lorronkemä,maccoimit . mit Voräsrsckluk — .95
llerrenkoss , mscco imit . mit Satinbssatz — .95
Lsrrsnjaoks , waccokarbig , mit Lrustloists —.95
Ilotzjaoksn , m .VoräsrsckluL 2 St . oä . 1 St . — .95
Dirsototro -Svklnpkkoson kür Damen , alle

Larbon mit Lanäsekleiks . — .95
Damenüemäkoso , veiü , gestrickt , mit

Lanääurcdzng . — .95
1 Lilläor -Sveatsr , bis OrSLo 4—7 llakrs

mir kurzen vermein , »usgsscknidten . — .95
2 Linäor -Sveators zusammen . . . . — .95
Lsrrsnkemä , gute Llacco-Ouaütüt , Voräsr -

oäer ^ ekselsekluk . . . . . . . 1 .95
Lerrenkoss , soiiäo Llacco -Hualltüt . . 1 .95
Linsatzksmäen , voiü unä gelb Llacco,

mit bssonäers sckvnon kiqnssinsLtren 1 .95
Damsnkemäkoso , weiö gestrickt , mit imit.

Llüppsi -kasso . 1 .95
Lerronkomä , prima Llacco . 2 .95
Lorrsnkoso,primaLIacco , regulär gestrickt 2.95
Llllsstzksmäon , sckvsro tzualitüt , mit

prima Liqueeinsätzen . . . . . . 2 .95
Lerron - Karnitnr (3acks unä Dose ) mo-

äerns Larben . . 2.95
1 DsII -SdavI , Seiäonbatist, viele moäsrns

Larben . . — .95
1 Dall -SkavI , Longsseiäs , mit Llumen -

ässsins . 1 .95
1 Svealor -Lnrng (Sweater unä DSseken ) 1 .95

Xurzvaren
Verkant iw parterre

SckvsiLklättsr , Latist , wasedbar , 2 Laar —.95
SokvoiLblättsr , Latist , wasekdar , 3 Laar — .95
SokvvjLblätter zum ^ .nziokon, LIussn -

sekützsr, . . 2 Laar —.95
Sckvsiüblätlor zum Lnzickcn . . Laar —.95
korlmnttorkuöpke . 4 vtzä . —.95
ksrlmntlsrknöpte . 3 Dtzä . —.95
korlomtlerknöple . . . . 12 vtzä . — .95
Drnvkknöpk « , garantiert rostkroi, 24 Dtzä . —.95
Druckknöpts , garantiert rostkrei, mit

Lsbattkoupon . 12 Dtzä . —.95
DrnvkLnöplo , garantiert rostkrei , 8 Dtzä . —.95
Lragenslützen , Oelluloiä , weiü unä

sekwarz . 24 Dtzä . —.95
Lragenstntzsn , Spiral , mit Seiäs über -

sxonnsn , . . . . . . . . 8 Dtzä . —.95
StrnMpkkaltor a . gnr . Lüsekengnmmi , Laar —.95
Strnwpidaitsr ans Lüsekengnmmi , kriseks

Vsro, . 2 Laar —.95
Strnmplkaltor aus Lüseken unä Ourt -

gumnii, . 3 Laar —.95
LloiSertrssse »Llegant » . . 12 Lltr . —.95
SokuknostsI »Lisengarn * . . 12 Dtzä —.95
Sodndnsstol » Llacco^ ' . . - 12 Laar —.95
Laktbanä , sekwarz nnä ksrbig, 6 Loilsn —.95
Vaedstnekspitzen . . . . 10 Lltr . —.95
Strnmplkaltsr aus bestem Lüsekengummi

2 Laar 1 .95
10 Lltr . VssckkIncksbanS . . 1
3 Dtzä . Väsokedanäsok -lsLon . i

Lenülrsll 8 ie äiese Leitung sie kükrer äurvd Meere Keeodstteräume . ksdrslülrle üarod alle Ltsgeu,
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Unopk Zsnsnkxs 85» l.85 2.95 Die dsste Linksuls -
gelegenkeil cles Zskres .

Sslsntens
' Verksuk II . Liags

SS
1 vsrsild . Vase mit Dlsssmsatx für

Vateläekoratiou .I MetsIIsedreibxkug , oxiä ., mit Dösedsr
1 Vanärslivi , Rltsubeln imitiert . . .l knsicdtsbilä mit breitem Dolxradmen
1 Rnnstlerbilä m. elog . pol. Dolxradmen
Oroke korxellan -Rippes mit unä odne

Llumentüllnng .I gescdliü . Lutter - oäsr Znvksräoso mit
vsmiokelr. Veiler unä Dsoksl . . .I AetaUsodreibxeng , Doppel tintenkak .Liläsr io ninäon Iloixieduivn . . . .AetaU-Rippes auf svdtem Veil . . . .I groksr Msssiuglsuedtsr , moä. Vorm .l sieg. ksmllisnrsdmeu , natnilaokioct .

MoäernsoäsrklasÄsebskigursn -kbgüssk ,in eltsnbein- oäsr patiuatärbig . . .3 Visil- oäsr 2 Oabiusr - koiograkis -
radmen , sparte Dolxleisten . . . .I grobes gerahmtes LUä, Rinäermotivs .I Lalaisvdnssel , imit . 8odlsifglL8 mitMstallranä .

1 kigursn -äaräiniöre , BvEllan , Blumsu-
Wluog .

I verfielt . LreikorbmitMa ^olika -Dinlags
I vsrsUd . KviiovdikördvLsn mit Drilk

unä ^ nsiodtplatte .
ölumenvassu , Oolääeoor , m. ^ nsiodt .
I vsrsild . Lroikorb mit Oeüsebtiavä

u. ^ nsiedtj . .
1 eleg. MvtaII -3aräiuiöro w. Dlsssivsatx
1 Lmorstten -kignr , Blkenbsin imit . . .
1 Romponisien-korträt io nrtmpolisrtswRabmen .
1 Lisr -8ervive , 4-ts»ig, »uk Meialltuk .
1 vorniok . Radm-8orvivs mit Vadlstte .
1 Likör -Lsrviee , 7- tei»g, mit Metalltuk
I vornivk . Znoksrkörbvdsn mit Denke!

unä Olaseinsatx .
1 vabarsi mit Lnttsrckoss .
1 vsrsiid . 8parkassv , cliv. ülustudrungsn

ISS
I moä. vsrsild . Rördvksn mit Dsnksl ,innen vergoiäst .
1 ? vrxvlian -8isnänkr mit bübscd . Dekor
l sieg . Nviall -Lvdroibseug . . . . .
1 extrasebwsrsr Mossillg-Lnrglencdtor .
l Messing-Ranodsorvivo , 4-tei»g . .
I sieg, vsrsild . ksilsodtkörbvkvn mitDsukel .
l vleg.MotaU -Lvkrsibxeng , stadltarbig .l imit. Llienbein -Vase uaod klassiseden

Moäsllsu .
I sieg . LodUiisvdsls mit sodtsr Bronxs -

moutur .
l groko Vsvksrndr mit groksr (Nooke .

2 . SS
l Marmorstvin-Länieundr .
l »vdver vsrsild . Luisaix m. 8ebliSsedals
l Meiallsedrvidxvng , stablkarbig, Doppel-

tintentsk mit groksr Bsäsrsodals . .
I elsg . vsrsild . kruvdtkord m.DIassiosatx

unä Den Kol .
l slsg . svkwarx LristaU -Lvdroidxsng w .

2 Vivtsntassern .
l elsg . Miniaturvevkernkr .
l Bisrsorvivs , 5tsil. vsrniok. m . vsrgolä.

Leodsr .
1 apartes kladarst m . imit . 8odliiksodals
l elsg . vsrsild . Lsstevkkorb . . . .
l äreiarmiger 'kaisUenvdier , vsrviokslt
l vsrsild . Lroikvrd mit äuredbr. Ranä

unä ^ nsiobtsxlatte .
1 8ianändr u . 2 Vasen, spart . Dekor, xus.
2 8t . lerrakotts -kiguren , S5omboeb , ans .
l groko vdr , imit . DlksubsiuxuL . . .
l Vsiilkükler , sitmosLivztsrdî . . .
l vsrsild . Vakelsuisats , 3t«iü§ , m . Vulps
I sisbslltsiligss Ladarst .
I gssodliki. Llumsn Luxol w . versilb.Dittsr
l Lmorsttvll -2iörvsso , nsob klassisekso

Motiven .
l gro8s Zoklikisodalv m . oebtsn Sronxo-

rsmisrii .
l slsg . 8okmllvkk»stsil , sltsiibsrtkrdiA .
I ka^snvskürdodsil mit roiok ilekor .

Lronxoberikel .
l vedts Sronssiigllr . .
l LluwiiiiiUllLoodor, Dir., xossmmsn -

lexbar mit Vstontbrsnnor .

SS

SS

SS

ISS
l .ss

l .ss

2.SS
2.SS

2.SS

2.SS

2 .SS
2.SS

2.SS
2.SS
2.SS
2.SS

2.SS

2.SS
2.SS

2.SS

Ldtolltwg kspiorvarsa : kartsrrs
250 StLvk llvL!amv-« srkvL , _ NH§ut sortiert . » vv
l Rsklsmemsrkvllaldum , Zr. korni. llk »fester Dsek . , ca . 1000 Mark . lass .

pspierUsren
Verksilt iw ? srterrs

Srioipspisr Lsinvilprss -
simg 100 Lo»sn, 100 Ull-
äurcbsiebtixo Oouverts .

Lrisipspivr rvpplimsrt ,100 livASN, 100 nnänrob-
siobtms Ooovsrts . . .

— SS

.SS
vsvickis Lovddnvd, fest

Zebmiä. , 2286 lLoespts712 8oit. stark . . . - .SS
llvbsrsespriokpost ,100 Lo^on, 80 mit Leihen -

papier p-otott . Dwscklao 'e — .SS
Voltpsokung Lillet , Da¬

men- oäer Derientormst ,100 Boxen,100DwsebiLKS
mit8siäsnxapisr xstiittsrr —.SS

Lieg. Kassette 50 Boxen
prima Doineupost, 50
Oonvsrts m. 8eiiionknttsr — .SSl00Logen Vssoksttspspisrlvv Vmsodlsgv . xua . —.SSSvv isrdigs Vvsvdsitsdriet -
vonvsrts . — .SSl00 prima vsiLe groks
Vssokättsvonvorts mit
vsinrotem 8eickonpapior-tbtter . — .SSl örieikord , sedr äanerdstt — .SS4 Slonopol-SrieiorÄnor mit
Lsdsl n . Rsgistsr , stark
xsardsitst . 2.SS
I kosten koodslsgsntsr

Lrisiksssvtten , vor-
nebmstss Denres

—.SS l .ss 2.SS

Lsrrlinen

vseksn
Verkant in äsr ll . Ltags

2 Vdinsmatien xus. - .95
1 Sarisniisvdckevks - .95

»
1 ksisekisssn . —.95 I
1 kaar Lriss - 1Risss m.Volant — .95 I

N
I I Rissonplatto . —.95! 1 Mir. Linoleum,l gute tzual . , . . —.95

. .. W
1 Mir. 8iorosio1k,

golätardig, ea.
130 em breit . —.95

W
IMtr .RoäsnIäuksr —.95 I
I Mir . prima Kar - ,

äinsnstoii . . —.95 I
s

I I Saräinsn -Sest , nfür OIusabscbluL 1
I pssssuä . . . . —.95 I

W

psp !er«isren
VsrkLil ! iw kartsrrs

l 8edäler -Ltuis , xekMt,Deäer . —.85
500 kroppservisttsn prima

tzual . (tür IVirtsodstten) i .SS
100 Servietten , xetklxt, rei-

xsoäe Muster . —-SS
lko 8tkartsn »lbllm,°roL .

Bormac, fester Deckel,400 u . 500 Lartsn fass . — .SS
l Ntr .kerliranse , xeld.xrün,rot , Oolä 10 ow breit . —.35
100 Karlsruher Lnsiodts -

ksrten , tsäellose^ ustüdr. — .35
ISO pdoivgrspd . volloiäill

kostksrtsn la tzual. . . l .SS7 Bollen klosettpspier vni -
oum . —.356 Köllen Lrvpp -KIosett-
papisr , ankerst beliebt . —.35

S ksok ä 100 Bl. fettäiebtes
Snttsrbrotpspisr . . . —.SS

Lsnäsodsttsn ,
Ksorsdiläerete ., bssonäsrs
xum Binradmon xoeixnet,Bvrmar 68X53 er» . . —.35Lite Heister , 3 .Blatt ,Bormat , 40 X50 ein . . . —.35lS Kleine Lontodüodsr mit
festem Deokol . . . . —.35l Ksrnitur 8i«gell»vk unä
I kstsodsit . —.35

l SäksUauier , imit., u.2 llookvden Xus. — .SS
l Lomnioäenäsokv —.35

l BüIUsäerbstter mit
garantiert 14karätixer
Doläfeäor m. Vasoben -
klammer . 2.SS

K versvluoä . Lotenstüvkv —.SS
2 Nusik -lUdum für Klavier —.35

^ « « isrwsrsn
83 Vsrksui karisrrs unä II . Blagei kvissdsnütssvks , kiunstleäsr, 30 om . —.35

i Lnt -Ksiss -Karton mit Deäsrrismon . —.95
1 kinäsrrnvksaok mit Happs u . Riemen —.SS
1 Suigaron -Vamengürtvi . . . 1
l Vasod -Vamengürtel . . . . / — .85
1 elegante ödersvdlagtssvkv . . . . —.35
l Lamwetgärtsl mit seböner 8cbiiske ,Dalbseiäs . . . — .35
l vleg . 8siävnd»natäsvdvksll m . Malerei — .SS
1 8LLisL-l>kasrportvmonn »ie . . . . — .35
l Llnssn -keisskarton mit Dsäsrrismsnunä DrN . . —.85
l lonrtstenüssokv xum ^Vai-m- u. Lalt -

l grokssvdor - u.Opervttsn-
Lldnm . l .SS

l.ss

kalten von <1 Strünken, Diter, mit

xus. —.35

^ luminiumksebsr . . . —.95
l kortvmonnalv unä
l Kincksrdsnätäsedkn . . . .
1 vummUnttkisssn mit VLsebodsn . . —.85
l äoppelseit . Vsokstnodmappe . . . —.95
l Beissrolls mit äivsrsen Bäobsrn . . —.95
l guter 8portgürtsl mit Dbrtasebs unä

Bortemonnais . —.95
l moäornsr Vsmsnlavkgnrtsl . . . . —.95
l kortsmonusivs unä 1 backgürtvl naobIVabl . - .SS
I kompsäonr , imit . Lniipfarbsit, mit färb .Butter unä Branss . —.95
l Vawvn-korldsnätasvdo mit Bedang —.95

l Vamon-Bsissdutkarton mit Metall
«intak unä Dsäerriemsn .l oamsn -llsdersvklsgtssvdv , Doäer . .l Bnoksavk , grün äagäruod mit gutenDeäerriemon .l rdermisolllssode , ^

z Dtr . , mit ^ lu-
miniumbeodsr , x . M»rm - u. Laitdaltsnvon 6 strünksn . .l llerrsnsportgürtsl extrabrsit m . feinerDsäsimontur . .l sieg . Loedilor - 8siävnssmtgiirtsl m.apart . 8eb>ieks .1 spart. Lsrrvn- oä. vamenportsmonnsisl Muminium -rrinkllasods , ^ Dtr . mit
Vsrsebrandunx .1 Llnminium-Vünküasoke ^ '

4 Dtr . . .l krovlsntdüedss , Aluminium . . . .l Litronenprssser , üHnmininm . . .
2 .83

l elsg . Sauäardeitsdeutsl , gefüttert,IVilälsäsr imit., wir Blivriektung . .l l -säsr -kkienmappe mit 8ediok . . .l Lonpsekottsr mit Batsntbügsi, Lunst -
IsäerübsrxuA unä 8odiok .l sieg . kdotograpkis -LIbnm wir Deäsr-
pressung unä Ooläscdnitt .1 sieg . 8vdreidmsppv mit 8odiok . , .l Musikmappe, Luustisävr m. Drill unä
Doxxslsoblok . .

1 knoksavk, la . Vagäisinsn mit ^KuLsn-tasods unä guten Deäsrrismsn . . .1 Rsise-Levsssaires, gute BMuog . .

l .SS
l .SS

l .SS

l .SS
l .SS

l .SS
XUS.
l .SS

2.S5
2.55

2.55
2 .SS
2.SS

2.95

2.SS
2.SS

Lpislvsrsn
Vsrkilllt III . Msgo

85
l buttäruekkanons . .
1 kinSvr-ornvkvrsi .l seböner kardkastvn
1 Linäsr -klSt«, 7 Stimmen
l soköusr 8tiokkasisn
l poliertes Logslspisll Vsrksongkssien . .l kiösoddär mit 8timms
l I-astanio mit Ddrvsrk
l Ladx -knppv, 21 vm mit

Demä .l LsU . Lad^ mit ääokodsn
I dübsod gskleiäst« kuppemit 8vdlafaugsu . . .I Dynamo mit Mocks» . .l Kino mit 1 färb. Bilm .
1 svdön . Silävrdankasion
1 Oarton Solssanäiorwon

mit 8odsufel . . . .
1 8oiisndlsssngarnit. i.0rt.l Illotsllsiod mit MstaU -

saoäkormsn unä 8ekaufel
l Oarton mit 4 vsrsodie-

äsnsn 8piolon . . . .l Llninininm -3»nägsrnit .,6teilig .l rvLnissodlagsr mit Vsn-
nisball .l svdöno 8paivngarnitnr ,3teili 'g .I Lolxvä gvlodon m. 8anä-
formsn .

1 Vamdonrin mit La »
l Lotanisier -Süvkss unä

l Lodmöttsrliogsnstx .I lloissvdisdksrron . .

1 Mr . Uaäras,ea . 150 om breit — .95l Lottvorlago . . — .95

1 Vaiisldvttaevko I .SSl Lvituod, veik 1 .95
1 Letttuod , farbig 1 .95

1 Lottvorlago . . l .SS
l Sonvls -Lsti -

3 Vanäsodoner . — .95
1 Visedaeoko,

reivb bestiokt . l .SS

l mock . Soiakisssn l .ssl Lommocksnäeoks l.SSl Viillsioros . . l .SS

1graus8odlaickooko 2.S5
l gute Ssiiäsvke 2.S5
1 guiv 'kisodävvkö 2.SS
1 BrdsiüUsiorss 2.SS

8k»isl « sren
Vsrksui III . Ltsgs

85
l llolsspaisugsrnii ., 3 teil .unä l Llvodslmor . . —.951 Oarton mit 8anäiormsn

unä l Llsvksiwer . . — .95l llolssanävagvn . . . —.95l svdönor Knmmi-Sall m.Retx . —,SS

1. 85
1 8vkiodvksrrou .18pstvn-

garnitur . I .SS
1 starker 8anävagsn unä

1 8odsuksl . 1 .95I kltisvdbär mit Lrumm-
stiwms . l .SS

1 sedöns geklsiästs kuppe ,37 om groüm . 8odlafaugsn l .95
1 grvk. KllmmidsUm. R6tx I .SS
1 Voianisisrdiivksv ,l LodmettsrUngsnsix u.l 8piolrsik . I .SSl Oartonm . 4 vsrsodisäensn

8piolon . i .SSl Voll. Saäevanuo w . Os».
Baby unä gsst . -lüokodsn l .SSl svdön . Lnio m . Ddrcvsrk l .ssl groksr Malkasten mit
10 Vorlagen . l .SS

2 . 85
l LillSvr-KittorseüsuksI 2.SSl Linckor-Visod . . . . 2.SS
1 svbönvs banäsvdsktsspiol 2.95
1 8egvlsvkiü mit Ddrvsrk 2.95

psrkümsris
Vsrksui !w ? srtsrrs

85
I voll . Sanäspisgel , grok . —.SS
l Lerstäudvr , Rristall , imit. . . . . —.95
l kl . ilnss . Vserseiio Bixis . —SSl kl . Lrennessslvasser unä l kskst

8dampoon . xus. —.95l LvdvsmmstänSer m . 28edväwmen, xus. — SS
l vsrsild . kasisrapparsi mit 1 Llinge - .SS
l Lasisrgsrnünr , vsruiekslt (8piegsi,Rasisrsodsis uuä Binssi) . . . xus. — .95i ki . Ban äs Yllillinsu. l llasrdürsto , xus. — .95
i kl . Lau äs Vologno , Dtr . . . . — .SS
i vornivk . Lbxisdsppsrai für Rasier¬

klingen . — .gz
1 Dose Hadnpasia , l kl . Munckvssssr u.l kadndürsts . xus. - .SSI VoUsvders , I l-oeksnspange uuä

1 Lrsnnapparat . xus . — .SSI groLski . gutes ?artllm,vei «ed.6erüede —.95
l2 8t . i . SInmsnsoiis . xus. —.95
12 8i . I-iUsnmilvdssiio . . . . xus. — .SS
6 8t . kaimitinssUs . xus. —.953 Riegel ä Bfunä Viyxsrin - oäsr

Aauäsiseiis . — .ggI Rsmmgsrnitnr , 3ts»ig . — ,gz
1 Saardürsiv . ^ . —.35

1. 85
l kl . Lay -Rum 8t. Vdomss, Dtr. . I .SS
l ki . Ban äs Kologns , Dtr . . . . l .SSi sieg . gssvdUÜ. Zerstäuber . . . . i .gg
3 8t . i . öiumeusvUs i. Oart., Mouson u .l ki . gutes ksMm in vsrsed. Der. , xus . I .SS1 svdönor 8vdvaww unä I 8vdvsmm -

dontsl . xus . 1 .95I sodöne Rsargarnitnr , 6te»ig . . . l .SS

2 . 85
l slsg . gssvdllii . Spiegel , Osiluioiä . . 2.S5l vorsilb . Rasierapparat in vernickeltem

likui . mit 3 LUngsn . z.gzl Zerstäuber , Lristall imit. u . l kl . guteskariüm . . . . . . . . . xus . 2.SSl »ssiergarnitnr , in elsg . Oart., bsstsdsnäaus1 gut versild. Rasierapparat, 1 guter
Daedsbaarpinssi, 1 8t . 8tangsnrssisr -
ssiks mit Riekelbsdäitsr . . . xus. 2.95l kl . iransös . kaMm (Binauä Baris) in
sieg . Oart. . 2.S5

« sncisrbeiten
Vsrksui ll . Ltilgs

85
l Zimmorksnätuvd mit Dodlsaum unä

Durodbruod , . . . . vorgoasiednet —.95l Zimmerdanätuvd , gsstiekt . . . . —.95
l Lüedendanäiuvd mit breiter Vaoquarä -

dorts . vorgsxsisdnet — .95I Zimmer- unä l RLvLsndalläiuvL, vor-
gexsiodnst, xusammen . — gz1 Väsvdodsutöi , welker 8toll mit 8pitxe
garniert oäsr Viäaslolk m . Borte, vorgex. —.95l VasvdUsvdgaruiiur , 8-teUig, vorgex . —.95

1 Zimmsr-VanSsvdonor , ^ iäastoik oäsr
weiksr 8tolk mit 8pitxs, vorgsxsiodust —.951 keriigv 8iaudinvdtssvds (Danäardsit) —.952 LongioLäovkvdsn, 35/35, fertig (Danä-
arbeit) . ' . —.gzliänior , 35/130russ. Dalbloios», vorgexeied . —.95

l Decks , 60/M russisch Halbleinen, vor-
gexeiodvst . —.ggl Rissen , rnssisob Dalbleinso, vor-
gsxeiodnet . . . —,gz1 Rissen , russ . Dalbi . angst , w . Material i .S5

l Dovko , M/60 russ. Dalbl . angst, m. Mat. l .95
l Rommoäsckevks , grau Häastolk mit

bunten . i .gzBänier , rnss. Dalbl . angst , mit Material 2 .95
Decke, 60/60 russ. Daldl. äuget. w .Matsriai 2.95
risvdckvoks, va. 170/140, grau Häa mit

bunten iH . 2.95Decke, M/80, HäastoS angst, m. Material 2.95

kdtollllllg Linoleum : ll . Ltsgs
3 IvImä - lMoleuw-
Vor1a .§ 6U 2U5LWM6V- .95

LMÜ12M 8ie äikse Leiwllg al8 küdrer änrett ml8ere K68cttätt8räum6. — rakrstäkie surod ans Liagea.
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Varforce.

Sporthumoreske von Alfred Drie .
(Nachdruck verboten .)

. Dachs " gewinnt ! " — „ Nein , „Lachs" machtes !"
Dicht nebeneinander jagten die beiden mäch¬

tigen Braunen die Gerade entlang , während die
Reiter , zwei rote Husaren, wie wütend auf sie
einhieben . Atemlos verfolgte das Publikum das
nervenerregende Finish , und ein ohrenbetäu¬bender Jubel brach los , als die beiden Gegner
Kopf an Kopf das Ziel passierten. „Totes Ren¬
nen, " lautete der Richterspruch.

„Ich habe es ja gleich gesagt , daß das Ren¬
nen nur zwischen „Dachs " und „Lachs" liegt, "
rief freudestrahlend ein älterer Herr und
schwenkte zwei Tototickets in die Luft , „ich war
aber vorsichtig und habe mir jeden mit zehn
Mark Sieg eingekauft .

"
„Da werden Sie auch nicht viel erben," höhnteein schäbig gekleideter Buchmacher, dem der

Sieg der beiden Favoriten nicht viel Freude zubereiten schien . „Seien Sie ftoh , wenn Sie
Ihren Einsatz wiederkriegen ."

Fünf Minuten später verkündeten Trompeten¬
töne , daß die Ausrechnung beendet war . Die
Eiegesquote aus „Lachs" war 9 : 10, „Dachs"
10 : 10.

Inzwischen waren die beiden Sieger langsam
zur Wage zurückgekehrt , nachdem sie unterwegs
nach einer Loge , in der eine junge Dame saß ,
ehrfurchtsvoll heraufgegrüßt hatten . Ohne sich
eines Blickes zu würdigen , nahmen sie dann die
Glückwünsche ihrer Bekannten entgegen .

Nicht immer waren Hans Ulrich von Langs¬
dorf und Graf Horst Jtzenstein erbitterte Feinde
gewesen . Im Gegenteil , die beiden Jugend¬
freunde waren überglücklich , als sie sich nach
langer Zeit in demselben Husaren -Regiment als
Leutnants wiedersahen . Aber nicht lange hatte
die Freundschaft gedauert . Die beiden jungen
Offiziere waren selbstverständlich den Traditio¬
nen des Regiments gefolgt und passionierte Her¬
renreiter geworden , und wenn sie sich auch an¬
fangs neidlos jeden Erfolg gönnten , so wandelte
sich ihre freundschaftliche Gesinnung bald in
maßlose Eifersucht, als es sich schließlich darum

handelte , wer von beiden die Championship der
Saison erringen sollte. Und als schließlich das
Regiment einen neuen Kommandeur erhielt, des¬
sen einzige Tochter von dem ganzen Offizier¬
korps angehimmeü wurde , da loderte der bis
dahin mühsam versteckte Groll in Hellen Flam¬
men empor .

Wie man sich verstohlen in das Ohr flüsterte,
sollte es nach einem Sommerfest , in dessen Ver¬
lauf Hans Ulrich der blonden Edith etwas zu
auffällig den Hof gemacht hatte, zu einer sehr
erregten Szene zwischen den beiden Freunden
gekommen sein, und seitdem mieden sie sich , so¬
weit es ihre gesellschaftlichen und dienstlichen
Verpflichtungen erlaubten .

Mißmutig hatten beide die Rennbahn verlas¬
sen . Nicht genug , daß ausgerechnet sie beide den
Preis teilen mußten , hatten sie die Einladung
zu einem Sektsouper , das anläßlich ihres Sie¬
ges von dem Offizierkorps veranstaltet wurde,
nicht gut ablehnen können.

Der Abend verlief angenehmer , als sie gedacht
hatten . Nachdem der Wein die Zungen gelöst
hatte, wurde die anfangs frostige Stimmung
gemütlicher, und das allgemeine Gesprächs¬
thema waren natürlich die Chancen der nächsten
Rennen und die Aussicht auf das Championat ,
das nur zwischen Langsdorf und Jtzenstein lie¬
gen konnte.

„ Werden Sie denn die Wasserpantomime auch
mitmachen, Langsdorf ?" fragte der lange ma¬
gere Regimentsadjutant .

„Selbstverständlich , das Rennen ist „Dachs"
nicht zu nehmen .

"

„Wenn „Lachs" chm nicht einen Strich durch
die Rechnung macht," tönte es von der anderen
Sette der Tafel herüber.

„Ganz ausgeschlossen, Jtzenstein, "
lachte Hans

Ulrich , „du scheinst zu vergessen, daß der Kurs
über eine Meile geht und daß dazu deine Lachs¬
beine nicht ausreichen dürften .

"
„Wir werden ja sehen," brummte der andere,

„jedenfalls weiß ich, daß beim Sekt noch kein
Rennen gewonnen wurde . "

Du scheinst ja deiner Sache sehr sicher zu
sein. Ich halte gegen dich jede Wette , daß ich
auf,Sachs " das Rennen durch den See mache.

"

Die Unterhaltung an den Nebentischen war
verstummt, und alles lauschte gespannt auf die
Antwort Jtzensteins .

„Ich habe in meinem Leben noch nicht geknif¬
fen, und ich nehme die Wette an . Wer das Ren¬
nen verliert , verzichtet auf das Championat , das
heißt, er verpflichtet sich , in dieser Saison nicht
mehr in den Sattel zu steigen . . .

" Er war
dicht an Langsdorf herangetreten und streckte
ihm die Hand entgegen .

„Und außerdem, " flüsterte Hans Ulrich, nur
dem anderen verständlich . . .

Einen Augenblick sahen sich beide scharf an,ein Händedruck , sie hatten sich verstanden .
Erst am frühen Morgen trennte sich die fröh¬

liche Gesellschaft , man hatte die Versöhnung der
beiden Gegner gebührend begießen müssen.

Trotz des neblig -kalten Wetters war die ganze
Sportgemeinde vollzählig in Karlshorst versam¬
melt . Das Parforce -Jagdrennen war der Clou
der Herbstsaison und die zahlreichen Nennungen
hatten dazu beigetragen , das Interesse noch zu
erhöhen.

Die ersten drei Rennen waren gelaufen und
hatten den Sieg der Favoriten gebracht, und
setzt drängte alles nach dem Sattelptatz , um die
Kandidaten für die letzte große Prüfung zu be¬
sichtigen. „Lachs" und „Dachs" erschienen m
blendender Form , und an den Schaltern des
Totalisators hörte man nichts als die Nummern
der beiden roten Husaren.

Aufmerksam wurde bei der Parade von der
Klubtribüne aus der Probehürdensprung der
beiden Konkurrenten beobachtet, und auch hier,
in den Fachkreisen, waren die Meinungen ge¬
teilt, welcher von beiden wohl der Sieger sein
würde . Nach kurzem Start wurde das Riesen¬
feld enüassen und bald setzten sich „Lachs " und
Dachs " an die Spitze . Als zum zweiten Male

die Tribünen passiert wurden , war es klar, daß
das Rennen nur zwischen den beiden Husaren
lag , denn in weitem Abstand folgten die übrigen ,
die die Pace nicht mithalten konnten.

Run wurde das Rennen langsamer . Es ging
dem See zu, und „Lachs" sprang als erster in
die kalte Flut , einen Augenblick stutzte der Gaul ,
dann richtete er sich kerzengerade in die Höhe:

ein tausendstimmiger Schrei , Jtzenstein war im
Wasser verschwunden. In demselben Augen¬
blick war Langsdorf am Ufer angelangt . Schon
schien es , als ob „Dachs" ausbrechen wollte , aber
ein energischer Peitschenhieb und er verschwand
im See . Höhnisch lachend sah sich Hans Ulrich
nach seinem Nebenbuhler um, der wie ein be¬
gossener Pudel im Wasser plätscherte, da rutschte
„Dachs"

, der eben wieder an das Land steigen
wollte , aus , und Roß und Reiter fielen in das
Wasser zurück . . . Noch hatte sich das Publi¬
kum nicht von seinem Schrecken erhall , da satz
Hans Ulrich von Langsdorf schon wieder tm
Sattel und mit mächtigen Sätzen jagte der
Braune davon .

Im Schritt passierte der glückliche Sieger das
Ziel , umjohll von dem Beifall der enthusiasmier¬
ten Menge , aber als er langsam kehrte , sah er
die Zielrichter in eifriger Beratung .

„Nanu , was ist denn passiert?" dachte er,aber bald wurde er aus allen Himmeln gerissen.
Sein Trainer eiüe ihm atemlos entgegen .

„Aber , Herr Leutnant , was haben Sie nur
angestellt ? Sie haben ja mit „Lachs" gewon¬
nen , Sie haben wohl im See das falsche Pferd
erwischt? "

In demselben Augenblick wurde „Mondkalb ",
die als Zweiter eingekommen war , als Sieger
aufgezogen und brachte ihren wenigen Anhän¬
gern die Quote von 450 : 10.

» *»
Das schon vorher bestellte Siegessouper verlief

m sehr gedrückter Stimmung , und es trug nicht
zur Erhöhung der guten Laune der beiden wie -
derversöhnten Freunde bei, als der Regiments¬
adjutant unter dem Siegel der Verschwiegenheit
mitteilte , daß die blonde Edith sich heute mit dem
Hauptmann von Bärenstein verlobt habe.

Früher als gewöhnlich brach man auf , und
als Jtzenstein sich vor seiner Wohnung von
Langsdorf verabschiedete, klopfte er ihm tröstend
auf die Schüller . „Na , weißt du , Hans Ulrich ,
wenn „Lachs" und „Dachs" von „Mondkalb "
geschlagen werden , dann wundert es mich auch
nicht , daß Edith einen Infanteristen nimmt ."

Qsranttert unscbsclliak. Lekovt unä
orkM äie lVäsebe, äs kein Reiben unä Lürsten

OebersU erhältlich , niemals lose ,
nur in Orizinal - Psketen .

Reine Leiie unä sonstige waseii -
rutnten ettoräerllcb. Diese beeinträchtigen nur

äie Wirkung unä verteuern unnütr äen Qebrauck.

Osf 0 ^0856
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Hercksrsrilmer kslmsrler m ^ kri ^
>— belii -nScken mit Li -eilsuk von 78 Llk. au . _

WM" 2vsi lladrs (Zaraotis.

LsZlsingsnioklsls kspsnglui ' - ^ /sn ^ lslls tun falin - und iVlolopnädsp .
fsvkmsnnisvke bvö billigst « »» Lenvclinung .

Krokss l.szsr m ksiirrnllrubsiiütteilsn unä pneumstik.
6/ 'oss ^ s/ '2'

0L '/. / /o/Z/s/is/ 'a ^ k

Frieäriek Alos
F . wolff L Sodn ' s ALIsN - Varfümerle

lka/ssrotraoos W4, Leite äse /lerro/ioteasos ,
smpLodlt sein rsioddaltizes I -ager in eilen Preislagen

Heise-LegenslSncks :

KarlsruherKödsUlsIIe

stsisv-88vli8 mit >i. oboe büoricdtllllg
Lelä- unä Oourier-IssLken,
ttaoä - unä kelse-lssotiea ,
Kkise -Zokmiuvk -Iasvlisn,
steiss - unä tutt-Xissen ,
plaiä-, 8vkirm- u . StovX-iiüIIen,
i- eäkr- 8tuis k. Hanäsclnike, Kragen,

Nailscbctteo, 7 ascbellMcber etc-,
keiss - u . iLsoiieo-äpottieken ,
stsise-lllütrsn u . -Svkutis ,
steiss -8okreid- K »ppeu ,
steise -8okreibreuge ,

8peise- X8rbe —feines Xorkgeüeclu ,
kllr eine n. mebe Personen ,

geise -klssobeninpeäsr , int - etieckt ,
IrillX -öevIier — rusammellleAbae,

in Nickel , mit n. otine Ltnis,
7rink-8lüser in Ltuis,
lleise - LesteoltS — rusammenlegbar ,

aucd in plui mit tttas ,
stelao -stevsssaire mit Linricktnng ,
Issvken -Iolletten , steise -kvllsn ,
Parfümerie » , 7 oilette -8 eifen ,
loilette - llsgeoetänäe usv .

! La
5 Her XcdkWermiM-lienmmctttlkl le. 6. m. ü. 8.)
^ TeIepiwN-2487 llerrenstrakk 46 leleption 2487

7 iW ! ll lWM SMMUW
sowie Linrolmödeln .
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- Zentrale .

kernli . KranL

Sie erste Karlsruher Mlcheinkaufs
und Msatz'Geuossenschast

e. G. m. b. H., Telephon 3411 ,
empfiehlt gut gekühlte und frische Vollmilch , offen und in Flaschen,ferner pasteurisierte Voll - und Magermilch zu den üblichen Tages¬preisen , sowie lämtliche Molkereiprodükte.

Filialen in allen Stadtteilen :
in der Oststadt bei :
in der Mittelstadt bei :
in der Südstadt bei :

WM llaiikseleseiilielt!
§ ür äie Ksiuerkil unä um mit äen K88tbk8tänä6n

M6IN68 l-eliervarenlsgei ^ , vLmeutliok einer Kroüerea
kürtie l- Llt 6Ni28 ell 6 N, riu räumen , VkrirLUlk illk um

j
'tzäs8 annslimbare Kkbol .

ff . kllÜlöflS WilWV, ld-6ur8lrake 26.

Stefan Kaufmann , Gottesauerstraße 36,
Leopold Hafsinger, Markgrafenstraße 35,Karl Lorenz, Zähringerstraße 74,
Adolf Bliestle, Wielandtstraße 14.Kari Genter , Wielandtstraße 18,Hermann Krimmer , Augartenstraße 81,Kari Schilling, Winterstraße 25,
Friedrich Hartmann , Marienstraße 87,Heinrich Bachmann, Werderstraße 86,ermann Riedlina . Auaartenstraße 77.

akob Nonnenmachrr. Körnerstraße 37.

in der Südweststadt bei : Albert Huschle .
" Äuäuitastraße 8 .

in der Weststadt ber :

gule Kebnsuensquslilsten , emobsdlt billigst

kl swä 2u davon iu äsr 6 . fi. mullon
sokon ftofbuehhanälung m. b.
Rittsi -str. 1 , 2. Lloost, sowis in <1sr
Lxpeäitiou clss K-mIsi'. Tsgblatios .
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kedstt - Spse - Vei -ei «

KL. D»s ^ nstriestsn virä raseksstens u . xünlctliobst bssorxt



Rr. 178. Elite 18 KirlSroher Tagblatt, Somtag, den 2S. Inm 1913.Keine» Fevillelon.
Ed » parlamentarischer Film . Eine unternehmendefranzösische Ainofirma hat von der Quästur des Parla¬ment» die Erlaubnis erhalten, Aufnahmen vom parla¬mentarischen Leben rin Palais Bourbon zu machen .Man weiß , bemerkt der »Figaro" dazu, mit welcher er¬staunlichen Willfährigkeit die meisten Zeitgenossen sichden Anforderungen der kinematographischen Kurbelfügen. Die Nachricht von den Aufnahmen im Par¬lament wurde schnell bekannt, und manche Parlamen¬tarier zeigten sich besondersbeflissen , in diesen parlamen¬tarischen Films zu erscheinen . Die Aufnahme dauertemehrere Stunden : geschickt in der Kunst, das Interesseeiner Versammlung zu fesseln, wußten die Operateureauch hier gut zu arbeiten, und sie verschmähten keinsder Momentbilder in diesem Bienenstock , den die Abge-ordneteiüammer darstellt, — in dem es so wenigeBienen und so viele Drohnen gibt . . . Di« Morgen-jungen , in denen 18 Abgeordnete die wichtigstenGesetze entscheiden , die feierliche und sehr schöne An¬kunft des Präsidenten , die zahlreichen Wähler im Saale ,die mit ihren Gesuchen kommen und ihr Recht fordernoder enttäuscht abziehen , eine Nachmittagsfitzung mitaufregenden Kämpfen, und dann — die Bar , das alleshaben die Kinoleute verfilmt. Und vor allem hahen sieder Bar , die in der Kammer bei manchen ehrenwertenMitgliedern eine so hervorragende, ganz besondereStelle einnimmt, mit einer gewissen Bosheit den ihr zu¬kommenden Raum in den Films reserviert, die in kurzemallen Franzosen eine Anschauung vom parlamentari¬schen Leben geben sollen. Vielleicht weiden dann, kurzvor oder während der Wahlzeit, manche Abgeordnetebedauern, daß sie sich ganz ahnungslos zur Aufnahmeeines Films hergegeben haben, der zuerst ihre Eitelkeitschmeichelte. Aber dann wird es zu spät fern - . .

Wagners Hut. Eine wertvolle »Reliquie", für dieder verstorbeneMorgan vielleicht ein hnbschs Sümmchengegeben hätte, besitzt Graf Francesco Alberti in Padua :es handelt sich um denletzten Hut Richard Wagners .Der „Corriere della Sera " erzählt, wie dieser Hnt in denBesitz des Grafen gelangte. Alberst kam am 30. Apri ,1883 in dos Hvtgeschäft Marchesi nnd Butti in Venedig,um sich einen neuen Hut zu kaufen ; in der Türöffnungtraf er Wagner, den ganz Venedig kannte, der sichgleichfalls einen neuen Hut geleistet hatte. Da reistem dem Hirn des Grafen der lichtvolle Gedanke, flch vonEianolla , dem Letter des Geschäfts , den soeben abge¬legten und im Laden zurückgelassenen alten Hut desMeisters schenken zu lassen oder ihn für ein paar Lirekäuflich zu erwerben, was auch geschah. Damit jedochdie Echtheit des wertvollen Stücks unbestritten und un¬bestreitbar bliebe , ließ sich Graf Alberti diese Echtheitdurch einen vom Doktor Chiurlotto, Notar in Venedig,in Gegenwart des Verkäufers Gianolla und zweierZeugen aufgesetzten notariellen Akt bestätigen;schließlich wurde auch noch der deutsche Konsul in Ve¬nedig bemüht, und er erklärte sich sofort bereit, die Ur¬kunde zu beglaubigen. Es handelt sich um einen Hutmit den für Wagnerhute charakteristischen breiten

Rändern , und es ist der letzte Hut, den Wagner getragenhat, da er wenige Tage darauf starb .
Richard Wagner und der frauzösische Operetten-konlponist . Von einer Begegnung Richard Wagners mitdem Operettenkomponisten Herve, dem Begründer dermodernen Operette und Vorgänger Offenbachs, weißFelde Duquesnel im „Temps" allerlei Amüsantes zuberichten . Es war das erste und wohl auch das einzigeMal , daß diese beiden so ungleichen Geister zusammen¬trafen , und zwar geschah es bei eikem Diner , das eindeutscher Journalist zu Ehren Wagners gab. Jnteressantist das Bild der äußeren Erscheinung Wagners, dasDuquesnel entwirft : ,,Er war etwas über Mittelgröße,ziemlich rundlich . Sein Gesicht, Las dem eines Fünf¬zigers glich , mit dem das Schicksal nicht immer freund¬lich verfahren ist, war gefurcht von Falten uick» Runzeln,die er im harten Lebenskampf empfangen. Der Kopfwar groß, die Stirn hoch , frei und ein wenig gewölbt,mit vorspringenden Schläfen, die Augen braun und vonseltsamem Blick, leuchtend , fast streng unter dem Schattender dichten Augenbrauen. Die Nase war stark und ge¬bogen, das Kinn hervortretend, derMund hart zusammen¬gezogen , mit einem verächtlichen Zug um die Lippen.Die nach hinten zurückgeworfenen Haare kräuselten sichleicht und waren schon ergraut. Das blasse Gesicht warglattrasiert ; nur um das Kinn standen rötlich blondeHaare, die sich zu einemdünnen Bart zusammenschlossen ,und über das Gesicht waren hier und da einige Warzenzerstreut. Im ganzen macht« er den Eindruck unfreund¬licher Traurigkeit und erinnerte an das Porträt vonMelanchthon, wie es Dürer gemalt hat. Diese unbe-stimmte Ähnlichkeit wurde noch verstärkt durch einschwarzes Samtkäppchen, das er während des Essensaufbehielt, nachdem er um die Erlaubnis dazu gebetenhatte und das er ein wenig nach hinten geschoben trug,in der Art einer vergangenen Zeit ." Während desDiners war der Gast zunächst schweigsam, aber als manauf die Kunst zu sprechen kam, geriet er allmählich inFeuer und entwickelte schließlich unter allgemeiner laut¬loser Aufmerksamkeit seine Theorien, die dann gipfelten,daß der Muster nur dann der wahre Beherrscher seinerInspiration wäre, wenn er sich nicht dem Dichter unter -

^ rdnete und seine Terte selber verfaßte. „Ich schreibeWieine Dichtungen selbst, " schloß er endlich, „und kom¬poniere sie dann sogleich . Das ist aus einem Guß. . ."»Ich mach« es ebenso und könnte ohne das nichtsGutes vollbringen. Ich schreibe meine Gedichte selbst _ "ertönte plötzlich in das andächtige Schweigen, das Wag¬ners Worten gefolgt war , die schüchterne Stimme einesbisher ganz stillen bescheidenen Gastes am andern Endeder Tafel . Mit Staunen sah sich Wagner um, und derarme Teufel, selbst entsetzt über seine Kühnheit, ver¬steckte blutrot seine Nase in einer Kompottschüssel , umseine Haltung wiederzugewinnen. „Wer ist denn das?"
fragte Wagner mü leiser Stimme seinen Nachbar zurRechten. „Das ist ein sehr begabter Musiker , FlorimondRonger, Organist an der Kirche Saint -Eustache ." „So ",sagte Wagner gleichgültig ; aber unterdessen flüsterte ihmsein Nachbar zur Linken ins Ohr : »Was , Sie kennenHerve nicht , den bekannten Operetterckonrpomsten ?Das ist ein erstaunlicher Kerlund Kapellmeisteram Thea¬

ter des Palais Royal." »Daraus werde ich nicht Lug",ineinte der deutsche Meister kopfschüttelnd . „Auf dereinen Sette höre ich, der Herr ist Organist, und auf deranderen, er ist Kapellmeisterdes Palais Royal ." „ Beidesist gleich richtig . Der Organist Florinwnd Rongerund der Kapellmeister Heros sind ein und die¬selbe Person. Am Tage begleitet er den Gottesdienstmit seinem Orgelspiel, und am Abend dirigiert er dievon ihm komponierten kecken Melodien." » Das istwirklich seltsam und nur in Paris möglich"
, sagteWagner erstaunt. Herve aber studierte noch immermü Eifer den Boden der Kompottschüssel , beim erfühlte die Augen des Meisters auf sich gerichtet und warhöchlichst geniert. Nach dem Essen wollte die Unter¬haltung nicht recht in Gang kommen , bis sich endlichder schüchterne Heros ans Klavier setzte und seine lustig¬tollen Weisen ertönen ließ. Wagner, der bisher ernst,schweigsam und zurückhaltend geblieben war, wurde

schließlich von dem fröhlichen Reiz dieser Melodien
ergriffen; er kam ins Lachen und lachte bis zu Tränen .Heros spielte und spielte ; der Schweißrann ihm herunter ,er hatte sich seinen langen

'
schwarzen Rock aufgeknöpft,und hinter dem Organisten kam der Bohemien zum Vor¬schein. Und Wagner lachte und lachte bis um 2 Uhrnachts. Die beiden haben sich me wieder gesehen ,aber Wagner vergaß diesen Abend nicht.

Ein Franzose über schlechtes Deutsch. Ein franzö¬sisches Mitglied des Deutschen Sprachvereins, HerrEaston le Boucher in Besancon, veröffentlicht in derVereinszeitschrift einen Brief, worin er sich — mitvollem Recht — über die Mißhandlung der deut¬schen Sprache durch entbehrliche Fremdwörteraufhält. Er schreibt : „Ich gestatte nur , Sie auf folgen¬den schönen, vor kurzem in der „Woche" des Herrn A.Scherl in Berlin erschienenen Satz aufmerksam zu machen,und es würde mir eine große Freude bereiten, ihn inden Spalten der Zeitschrift wieder zu finden. Ichkann nicht umhin , ihn als ekelhast zu bezeichnen. Wenn
ich als Franzose eine deutsche Zeitschrift beziehe , soglaube ich berechtigt zu sein , auch gutes Deutsch zu ver¬langen. Auf Spalte 2113 , Nummer 50 der Wocheheißt es (Neue Raffe, Roman von Olga Wohlbrück ) :

Rechtanvxüt Labisch hatte sich von der Morgen-Gratulation dispensiert , abends jedoch war ererschienen, mü seinem jovialen Lächeln , seinerrunden Bonhomie und einem famosen Speech ,den er mehr aus persönlicher Koketterie hielt alsaus Pflichtgefühl.
Ist das Deutsch ? Oder sind alle Deutschen so tüchtigeSprachkenner, daß sie ohne weiteres Französisch und
Englisch tadellos beherrschen ? Warum druckt dieWoche dann nicht einfach fremdsprachliche Aufsätze ab?Und wenn die Frau , die den Roman geschrieben, nichtgenügendDeutsch kann , um in dieser Sprache zu schreiben,oder vielleicht diese Sprache als zu arm oder „ordinär"
bettachtet, warum läßt sie nicht die Finger ganz davonund tut etwas anderes, wozu sie mehr geeignet ist?Ich habe zum Spaß den Satz auf französisch über¬setzt und der Eewähltheit und Feinheit wegen für franzö¬sische und englische Wörter deutsch« Ausdrücke gesetzt.Wir bekommen eine ganz reizend « neue Schreibart;
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vielleicht bekommt sie bald in meinem Vaterl̂ Tzahlreiche Anhänger. Die Sache würde ungqgpso lauten : ^

Llsltts I -abisek »rait ein pouroir divvexx « ^,sur 1» LsgTüelrvünsodullg au maüu, quoia »-?so tut präsent Io «oir, un souriro krvdlieb awcavoe s» ttanebs Lieckeiksit et aoeowpagLösuperb« Lecks , ks.it« ck'ailleurs bien plus par 0 okrl ?suckt qus par un ssmimsut cks äsrott .Glauben Sie , daß eine französische Zeitschrift ob«,irgend ein französischer Verleger sich getrauen würdeso etwas herauszugeben? Ich habe das Deutsch -lieb — es ist eine schöne, reiche, wohlLingendeSprach«^aber diese unnützen Fremdwörter mtt ihrem ausitz. 'bischen Tonfall wirken einfach gräßlich, das Ebennqz,geht dabei ganz verloren. Es mamt mtt den Ez?druck , als sähe ich statt eines kräftigen Manne ?der ,tolz einherschreitet , einen armen Krüppel sichmühsam dahinschleppen ." ^
Japanische Taucherwnen. Das Fischerdorf Toshjin Japan besitzt eine Spezialität, wie sonst wohl keinanderer Ort der Well aufzuweisen hat . Es sind di«?die sogenannten Fischtaucherinnen, die mtt unglaub¬licher Geschicklichkeit und fabelhafter Geschwindigkeitin die dunkelblaue Flut des Stillen Ozeans springenund die Fische mit ihren Händen einfanzen, ohne sichbeim Fang eines Netzes oder irgend eines anderenInstrumentes zu bedienen. In seinen interessantensoeben bei Paul Casstrer (Berlin ) erschienenen Japa¬nischen Reijebriefen gibt Arthur Neustadt eine leben,dige Schilderung dieser Tauchlünstlerinnen aus demLande des Mikado, die er bei der Arbeit beobachtenkonnte. Die Frauen tragen lose weihe Hemden , dieum die Taille mtt einem Strick zusammengebundensind, ein weißes Kopftuch und ganz moderne Auto-mobilbrillen.

„Bevor die Frauen ins Wafler sprangen, stießensie einen lauten grellen Pfiff durch die Zähne undsahen einige Minuten fast regungslos in die kristcckl-klaren Fluten . Sowie sie nun einen Fisch erblickten ,sprangen sie mit affenartiger Geschwindigkeit in dieFluten , um im nächsten Moment wieder aufzutauchen,den Fisch in der Hand. Man hätte glauben können,ein keifender Habicht schösse auf seine langoerfolgteBeute hinab . Es war gewiß nicht unintereflant undverdient hier der besonderen Erwähnung , daß manimstande war , die Frauen viele Meter tief unter demWaffer zu beobachten : das Wasser , auf dem die HelleMittagsonne lag, war von einer unsagbaren KlarheitDie Frauen brachten bei jedem Unteriauchen Krebs«,große Hummern, einmal einen Fisch von recht an¬nehmbarer Größe, Seetang , Quallen und wunder¬hübsche Muscheln mit. Natürlich spricht man inHamada oft von diesen merkwürdigen Taucherinnenund ein bekannter Witzbold , den ich hier traf, wolltesogar wissen, daß in Toshi kein einziger Ehemannwas arbeite, sondern, daß alle zu Hause sähen, ausdie Kinder ackstgäben und kochten, während die Frauendurch ihre Tauchkünste das Brot für die Familie ver¬dienten.
"

Inventur-

Ausverkauf
Lrstmsllgs Verkaufs - Veranstaltung
grössten Stils in meinen neuen Qe-
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besonders stark rurüekgesetLt , clie
Vorteils sincl also augsnsokeinliek .

Oie HualitLt aller Waren , selbst
clie cler nieclrigsten Preislagen , ist
verbürgt soiicle , wodurek die be¬
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- lamme « L -teldling
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- empfiehlt
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Mtglieck ckes Kabatt -Lpar-Vereins.
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Geschäfts-Empfehlung.
Mache dem ütl. Publikum von Karlsruhe und Umgegend bekannt,

daß ich das Entglänzungsgeschäft von Wimmer . Amalienstr. 22,
käuflich überommen habe und in meinem Geschäft, Akademiestr. 28 ,
unter fachmännischerLeitung weiter führe, bei billigster Berechnung .

Hochachtungsvoll

Färberei Thomas.



Sechstes Blatt.
Amtliche Bekanntmachung.
Freiwillige GrnndsliiMcrstcigcmilg .

Erbender verstorbenen Webermeister Johau « Engel Witwe . ,Elisabeth , geb . Blppes m Karlsruhe, lassen am
Dienstag , de« 22 . Juli L9L3 . vormittags 9 Uhr.

durch das urüerzeichnete Notariat in dessen Diensträumen. Adlerstraße 2b
nachverzeichnetes Grundstück öffentlich versteigern :

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb.-Nr. 1486 : 1 a 88 gm Hofreste, Schwanenstraße 34

Auf der Hofteste steht em vierstöckiges Wohnhaus.
Schätzung . 52000 -4!

Me Versteigerungsbedingungm können auf der Kanzlei des Notariats
gebührenfrei emgesehen werden .

Karlsruhe, den 23 . Juni 1913 .
Grotzh . Notariat II .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 29 . Juni 1913. Nr. 178 . Seite 21 .

Bekanntmachung.
r^. -L " 'solge Vornahme von Verstärkungsarbeiten an den Eisenbahn¬
schiffbrucken bei

Speyer und Maximiliansau
können die stromabwärts gelegenen Straßenfahrbahnen dieser Brücken
von Lastwagen aller Art , also auch von Lastkraftwagen , einzeln oder
gekuppelt, befahren werden, wenn durch die Gesamtlast , d . , . Eigen¬
gewicht samt Nutzlast, keine höheren Achsdrücke als Sch Tonnen hervor¬
gerufen werden und der kleinste gegenseitige Achsabstand an den Wa¬
gen nicht weniger als 3,30 m beträgt .Verboten ist es, daß die bezeichnten Fahrbahnen von zwei voll
belasteten Lastwagen rn entgegengesetzter Richtung gleichzeitig befahren
werden.

Den in dieser Hinsicht vom Brückenaufsichtspersonale erteilten An¬
weisungen haben die Wagenführer jeweils unverzüglich Folge zu leisten.

Ludwigshafen am Rhein , am 27. Juni 1913 .
Königs. Bauinspektiott.

Die Koqschiilc im Luisciihaus Karlsruhe,
Baumeisterstraße 56,

gibt mindestens 17 Jahre alten Mädchen gründliche Unterweisung in
guter bürgerlicher Kochkunst, insbesondere auch im Backen - Früchteein¬
machen u . dergl. Jeder Kurs dauert 10 Wochen . Der nächste Kurs
beginnt am 8. August. Das Schulgeld beträgt 125 wofür volle
Kost und Wohnung gegeben wird . Für Schülerinnen aus der Stadt ,
welche nur Mittagessen erhalten , beträgt das Schulgeld 65

Die
fiteren Kurse beginnen am 20 . Oktober, 2. Januar , 16. März

und 27. für welche Vormerkung zulässig ist.
Der Badische Frauenverein , Abteilung IV.

DttsteWMg .

Montag , de« SV. Juni , nachmittags /ZS Uhr ,
werden

Marienstraße 60 (Seitenbau)
gegen bare Zahlung versteigert :

1 Piano , 1 Diwan, 2 ovale Ausziehtische, 4 einfache
Tische, 4 kleiner Sekretär ( Biedermeier ), 2 Nacht
tische , 2 Schränke, 2 Schrankschäfte , S Dienstbotenbetten ,
1 Vertiko (massiv eichen), 7 Nachttische , S Haarmatratzen ,
1 Waschmange , 4 Kaffeeröstofen , 1 Sitzpult , 1 Auf-
setzpult, 2 Stücke Linoleum , 1 Petroleumofen, I Krocket¬
spiel, 4 Waschzuber , Stühle , Bilder rc . rc .,

wozu Liebhaber einladet

G . Gnggenheim .
Auktionator .

Fahrnis -Delßchmilg .
""HW

Dienstag , de» 1. Juli , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr,
werden im Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert :

1 Chiffonniere , 2 kl. eintür . Schränke, 2 Kommoden mit Schub¬
laden , 1 Spülschrank für Wirtschaften, mit Schubladen, Tische, Sessel,
1 Paravan mit Butzenscheiben , Amerikanerstühle , Waschtisch, Wasch¬
kommode zum Zuklappen , Garderobeständer , 1 gr . Salonspregel , Spiegel
in Goldrahmen , Bilder und Bilderrahmen , Stuhle , Violinstänber , Kin-
derschulbänkchen , 1 schöner Damenschreibtisch, 1 eis. Notenpult , Regula -
teur , 1 Standuhr , Reisekofser, Etagere , Nipptische , Staffelei mit Ka¬
sten , 1 Spieltisch, Mahagoni , 2 Fauteuils in Werst, Servierblech, 3 Bett -

LerimgttiW .

Montag , de« 3 « . Juni , nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Aufträge wegen Wcgmgs Rüppurrerstraße 20 gegen bar öffentlich versteigern :

5 vollständige Betten mit hohem Haupt, 1 Dienstbotenbett , 3 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten und Spiegelaufsätzen , 2 Waschgarnüuren,
1 Waschkommode mit Holzplatte , 4 Nachttische mit Marmorplatten,
3 Chiffonnieres , 1 großen , zweitürigen Schrank, poliert, 1 Spiegel¬
schrank, eintürig , 1 emtürigen Schrank, 2 Salontische , 1 Ausziehtisch,
1 Paar Türvorhänge, 2 Etageres, 2 Paneelbretter, 3 Stühle , 2 Vertikos ,
2 Kommoden , 4 Diwans , 2 Kanapees , 1 Fauteuil, 1 Krankenstuhl ,
wie neu , 2 Spiegel, Bilder, 1 Schreibtischstuhl, 1 Regnlateur,
2 Küchenschränke, 2 Herde , 1 Hängelampe , 1 beinahe neues Kinderbett ,
1 Aktenschrank, 1 Kopierpresse mit Tisch ;

ferner stn Aufträge:
4 Bogenlampen (Graetzin), 13 Gaslampen und Leuchter, 1 großen

Dauerbrandofen (Junker L Ruh) , beinahe neu , für Saal passend,1 gut erhaltenes Dogcart mit Laternen , 1 Pferdegeschirr, 1 Kummet¬
geschirr und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlener, Auktionator.
Telephon 823 .

KL . Montag früh können die Sachen besichtigt werden . Die ge¬
steigerten Sachen können auf Wunsch bis 3. Juli stehen bleiben und bei
Abholung bezahlt werden .

Die Stelle eines Kirchendieners
der Mittelpfarrei (Stadtkirche) ist auf 1 . Oktober d . I . neu zu besetzen .

Der Anzustellende ist zugleich Diener der evangel. Kirchensteuer¬
verrechnung und hat , soweit er nicht durch Dienstgeschäfte bei der
Mittelpfarrei in Anspruch genommen ist, während der Bürostunden
auf der Verrechnung anwesend zu sein. Er muß eine gute Schulbil¬
dung und Fertigkeit in Schreibarbeiten haben und soll verheiratet
sein. Anfangsgehalt 1200 -L, Höchstgehalt 1800 .tk , freie Wohnung ^rn der Stadtkirche .

Meldungen sind unter Vorlage der Zeugnisse und einer ausführ -
lichen Lebensbeschreibung innerhalb 14 Tagen einzureichen. Die
Satzungen für die Dienstverhältnisse der Kirchendiener liegen bei
der Verrechnung (Friedrichsplatz 15 ) zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1913.
Der evang.-prot . Kirchengemeinderat.

Fischer .

Badischer Wissenschaftlicher Prcdigerverein .
Der Vortrag des Herrn Geh. Kirchenrat Professor O. Weiß über

» Die Mystik des Paulus " findet Dienstag , den 1 . Juli um 3 Uhr in
den „Vier Jahreszeiten " statt . Der Vortrag des Herrn Pfarrer Karl
über „ Schleiermachers liturgische Anschauungen in Anwendung auf
den neuen badischen Agendenentwurf " ebendaselbst Mittwoch, den 2.
Juli , vormittags 9 Uhr . Gäste sind zu beiden Vorträgen willkommen.

_ Fischer.

Stenograpkie
Dienstag , den 4 . Juli , beginnen wir mit einem

Anfängevkurs für Dmen und Herren
in Stenographie nach Gabelsberger und Stolze - Schrey
mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründlich erteilt und in

Zeit (ca. 80— lOOSilben ) ein vorzügliches Resultat
erzielt wird.

Schönschreiben , Buchführung (eins., dopp.,amerik .) , Ma¬
schinenschreiben < 30 erstkl. Maschinen versch . Systeme ) ,
Korrespondenz , kaufm . Rechnen, Rundschrift, Wechsel¬
lehre, Scheckkunde , Kontokorrentlehre, Sprachkurser
Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch .

LM " TageS - «ud Abendkurse. "DE
Ausbildung zur perfekten Maschinenschreiben «

bezw . Maschinenschreiber nach der
Underwood

Meisterschasts - Schuellschreib-Methode .
Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinen¬
schreiber und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern

auch bessere Bezahlung .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahr »
Preisermäßigung , auch sind wir für gute, preiswerte Pension

besorgt.
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

Mischer LMeSailsschuß des Deutschen Fl-ttev-LereivsM tlsnöeklelMnztall unö loelilestiänäelNeliuIe

knöktsb uns ältestes densi-tiges Institut am Platts.
Ksi -Isr -uke , Kaiserstr. 443 , Ecke Adlcrstraße.

Telephon 2018 .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr . Sonntags von 9 bis 1 Uhr .

1 schönes Täfelservice , bestehend aus schöner Fischplatte, 12 Tellern )
1 Kartoffelschüsselmit Deckel, 1 Sauciere , 1 Kaliber , 500 rum Maßweite .
Liebhaber ladet höfl. ein

I . Hischmann, Auktionator .

Zu unserer diesjährigen Belehrungsfahrt nach Kiel laden wir un¬
sere Mitglieder und Freunde, die Herren Studierenden der Technischen Hoch¬
schule Fridericiana und Lehrer der hiesigen Schulen freundlich ein.

Unter Voraussetzung der nötigen Teilnehmerzahl geht ein Sonderzug
von hier nach Kiel , Freitag, den 1 . August , morgens zirka 4 Ubr , ab . Quartier
in der Kaserne Wieck , Besichtigung der Kaiserlichen Werft, oes Torpedoboot¬
hafens , der Kanalbauten, eines Knegssl iffes , Seefahrt nach Glücksburg ; auf
der Rückfahrt Besichtigung Hamburgs. Zeitdauer 5 Tage. Kosten der Fahrt
einschließlich Unterbringung und Verköstigung 60 -4! Die Belehrungsfahrt
steht unter dem Schutze der Prästdialgeschästsstelle des Deutschen Flottenvereins.

Anmeldungen werden bis zum 4. Juli angenommen .
Der Vorsitzende.

v . Cancrin , Leopoldstraße 7.

/ SS -

lMMllk klvMiiMitllt Mn. Wüdomtr. S)
86minLp M lük Hu8biläung von
ü/Ill8lK- l. 6ill 'SI'N unü - l-skk'si ' innon .

Xiinstlerizvker Seiest :
Univsi-sllälsmusjlcäftektor- Prof. vr . ssritt Vollbacli.

Oiv ckiosMftrigsn ? i-vkung «-Ve»i»»pisI « Lnäsu am
Rlttivock, llen 2 . lull, nachmittags 3 Ulir
Rittvock , llen 2 . iuli, nachmittags 5 Ukr
Rlttvock , llen 2. füll , adenlls 8 llkr
Zsmstag , «len 5. full , nachmittags 3 Ukr
Lamstsg , llen 5. lull , nachmittags 5 Ukr
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»sdelstrasee 21 , 2 . 8tovk, statt
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Interessenten sinä krsnnäl. vingslaclen . kinli - itt
Direktor tlivi-msnn Post .

-L

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat No¬

vember 1912 unter Nr . 25 907 bis
mit Nr . 28 0S7 ausgestellten bezw,
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit ausgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 4. Juli 1913 auszu¬
lösen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen ,
widrigensfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden,

Karlsruhe , den 21. Juni 1913.
iidl. PfandleihkasseStift

NrbeMerztdmg.
Für den Neubau der Talg¬

schmelze im städt. Schlacht - und
Biehhof sind die

Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbrite «,
Kunstsandsteinarbeiten ,
Eiseubetouarbeitrn ,
Zimmerarbeiten ,
Blechuerarbeitru ,
Dachdeckerarbeite«

zu vergeben.

'Friedlichst!
Zimmer 186 , eingezehen bezw . ab -
gebolt werden .

Daselbst sind auch die Angebote
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Donnerstag , den 10. Juli 1913,
nachmittags 5 Uhr,

einzureichen.
Karlsruhe , den 26 . Juni 1913.

Städtisches Hochbauamt.

Fortsetzung.

Montag , den 30. Juui 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Auftrag wegen Wegzug im Pfand¬
lokale , Steinstraße 23, gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 gr. schwarzen Spiegelschrank,
1 antik. Schreibtisch, 2 Chaiselon¬
gues, 1 Nähtisch , 24 Kopfkissen u.
Deckbetten , 1 Serviertisch , ca. 130
versch. Bücher, Bilder , Rahmen ,
Vorhänge, Lampen, 1 Partie Va¬
sen u. Tassen und sonst verschied .
Gegenstände.

Versteigerung bestimmt.
Herzog, Gerichtsvollzieher .

slflÄtt-Nttßki-ermg. Ü
Dienstag , den 15. Juli 1913 ,

werden die über K Monate verfal¬
lenen Pfänder von Buch 38 und 39,
von Nr. 2860 bis 3800, als : Her¬
ren - und Frauenkleider , Weißzeug,
goldene u . silberne Uhren , goldene
Ringe, im Versteigerungslokal ,
Zähringerstraße 29, öffentlich ver¬
steigert.

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird, wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 27. Juni 1913 .
Heinrich Schund, Pfandleihgeschäft ,

Waldhornstrabe 26, 1 . Stock.

8lranclgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Woihe .

Oop^riM 1912 iVotbs, iMipsix .
(4ß ) - Nachdruck »erdotnu

„Das wirst du nicht tun , Vater , nicht wahr ? Ich brauche
mein altes Baff nicht aufzugeben, und ich kann dich doch lieben,
dich und die tote Mutter .

Nun weiß ich auch," fuhr sie sinnend fort, „warum ich immer
Blumen auf das Grab der Namenlosen legen mußte, die du einst
den Wellen entrissen. Bat . Es war Mutters Grab . O , wie danke
ich dir ! "

Und sie kniete vor dem Kapitän hin und küßte tiefbewegt seine
Hände.

„Ich weiß wirklich nicht," fuhr Frau von Haßberg dazwischen ,
„warum wir hier diesen rührenden Familienszenen beiwohnen

„Es wäre mir allerdings auch lieber, Sie waren nicht dabei
gewesen, " entgegnete der Kapitän trocken, „aber nur Geduld, wir
kommen gleich zu Ihnen .

"
Niemand außer Bünau hatte im Augenblick auf Syrta ge¬

achtet , die jetzt starr von einem zum anderen blickte , nun aber
schrie sie laut auf :

„Das Kettchen , das gleiche Kettchen habe ich als Kind getragen ,
bis man es mir fortnahm , da, die Frau dort," sie zeigte auf Frau
von Hahberg , „wollte es nicht, daß ich es behielt .

"

Ohnmächtig sank Syrta dann in den Sessel zurück.
Ray und Imogen mühten sich um sie . Letztere mit blassen ,

zuckenden Lippen. Wolf hatte noch keinen Blick für sie gehabt ,
er hatte noch gar nicht daran gedacht, ihr sein wiedergefundenes
Kind zuzuführen, sie stand ganz weit ab von ihm, weit ab .

Schollern kniete vor Syrta nieder.
„Was sagte sie ? " fragte er erregt . „Barmherziger Gott , was

sprach sie von dem gleichen Kettchen ? Meine kleine Lo trug das

gleiche Zeichen mit dem Wappen der Schollern. Wäre es möglich ,
sollte die kleine Syrta , die mich so oft zu meinem Erschrecken mit
meinen eigenen Augen ansah, mein Kind sein ? Bünau , helfen
Sie mir doch in dieser Wirrnis .

"

Der aber war nur um Syrta beschäftigt, ihm war es ganz
gleich, wem sie angehörte, nur leben sollte sie.

„Syrta von Haßberg ist das Kind , das ich damals den Wellen
entriß, " sagte jetzt der Kapitän fest, „dieser Frau da —" er zeigte
auf Frau von Haßberg — „habe ich es selber vor neunzehn Jahren
übergeben.

"

„Der Mann muß den Verstand verloren haben," rief Frau
von Haßberg höhnisch, ihn aufmerksam durch ihr Lorgnon
musternd.

„Das können Sie ja immerhin glauben," lachte der Kapitän
breit auf, und zu Schollern fuhr er fort :

„Jetzt kommt nämlich erst meine Beichte .
Als ich damals das arme , tote Weib mit den wimmernden

Kindern so vor mir liegen sah , da wollte mir das Mitleid schier die
Brust zerreißen , und ich hätte das Gefühl, als müsse ich die beiden
armen Würmer in mein Haus und an mein Herz nehmen. Aber
meine Frau war kränklich, und da dachte ich, es könne ihr vielleicht
mit den beiden Kindern zu viel werden, umsomehr, da das Lüttje
so jammervoll dreinschaute , und noch so sehr klein war . Da war
es mir denn ganz recht, als hier in Westerland ein junges vor¬
nehmes Ehepaar auftauchte, Graf und Gräfin Hohenfels nannte
sich das Paar , und sich erbot, das Kind als sein eigenes anzu¬
nehmen.

Der Graf machte allerlei Angaben über sein Vermögen und
die Güter , die er besaß , daß meine Frau und ich meinten, es wäre
Sünde , das Kind in unserem stillen Friesenhaus aufwachsen zu
laßen , anstatt in Glanz und Reichtum . Und ich ging mit dem
Grafen aufs Rathaus , und wir machten da alles fest , daß er das
Kind als sein eigenes annahm und sich verpflichtete , mir alle Jahre
über das Ergehen der Kleinen Nachricht zu geben.

"

„Die Frau dieses Grafen Hohenfels war Frau von Hatzberg.
Ich habe sie sofort wiedererkannt, wenn sie sich auch sehr ver¬
ändert hat . Und als ich sie daraufhin ansprach und sie leugnete,
daß sie jemals in Westerland gewesen , da wußte ich genug, denn,
meine Herrschaften, als das erste Jahr herum war und die ver¬
sprochenen Nachrichten über das Kind ausblieben, da fing ich alter
Esel endlich an , mich zu erkundigen und erfuhr, daß das saubere
Ehepaar Schwindler gewesen , die zu irgendeinem unlauteren
Zweck das Kind haben wollten.

Graf Hohenfels, dessen Namen sie gemißbraucht, war ein alter
würdiger Herr , der garnichts mit der Sache zu tun hatte . Immer
wieder habe ich versucht, Licht in die Angelegenheit zu bringen ,
und jetzt endlich weiß ich , warum Herr und Frau von Hatzberg ein
Kind brauchten, das sie für das ihrige ausgeben konnten.

Ich habe in Erfahrung gebracht , daß ein Prozeß schwebt , in
dem der Schwager der Frau von Haßberg behauptet, die Güter
seines verstorbenen Bruders müßten ihm von Rechts wegen zu¬
fallen , da sein Bruder gar keine Leibeserben hinterlassen hätte und
der Stiefsohn Jan von Lockwitz natürlich als Erbe nicht in Betracht
käme. Mit heiligen Eiden will ich es beschwören , daß die Frau
dort es war , der ich das Kind damals übergeben habe.

"

„Alles ist Lüge, alles ist nicht wahr," stieß Frau von Hatzberg
hervor , während Jan teilnahmslos vor sich hinstarrte . „Syrta ist
mein Kind, so wahr ich selig zu werden hoffe .

"

„Das ist nicht wahr," sagte da plötzlich Syrtas Stimme hart ,
und sich aus dem Stuhl erhebend , fuhr sie mit einem Schauer fort :

„Die Frau selbst dort hat es mir wider Willen verraten . Es
ist so , wie der gute Kapitän sagt : ich war das „Strandgut "

, das
man aufgelesen, und ich sollte ihnen helfen , ein Vermögen zu
erraffen , das ihnen nicht zukam .

"

„Vater, " schrie sie dann plötzlich auf, an Schollerns Brust
stürzend, „ rette mich vor dieser Frau , bei der ich schlecht geworden
wäre , wenn mich die Tote, die da draußen bei den Heimatlosen
schläft und an derem Grabe ich heute den Mann fand, den ich liebe,
nicht behütet hätte . Kaum gefunden , Vater"

, fuhr sie dann fort .
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vortsilkatt 17 — — 2 » AA Valciatras « IS .,m r SNHSIHiASSVIISMX Telepkoo 2849 .sich kindlich an ihn schmiegend , „wirst du mich bald wieder los . Ichliebe Hasso, und ich will sein Weib werden , denn nun bin ich ja
nicht mehr namenlos , heimatlos , ich bin ja dein Kind, dein seligesKind.

"
Und dann schluchzte sie aus, auch Ray umfassend.
„Und du, meine Schwester, du Liebe, Holde . Du Einzige, die

ich gleich so unsagbar lieb hatte .
"

Wolf von Schollern hatte seine beiden Kindern eng an sein
Herz gezogen , seine Augen leuchteten wie im Jugendfeuer .

Plötzlich aber blieb sein Blick auf Jmogen haften, die, bis in
die Lippen blaß, in sein Antlitz starrte .

Zögernd schritt er mit den beiden Mädchen auf seine Gattin zu.
„Das ist die Frau "

, sagte er leise zu seinen Kindern , „die den
Platz eurer Mutter einnahm , lernt sie lieben, sie bringt eucheinen Bruder , und eine liebe , kleine Schwester, die ihr auch lieb
haben müßt .

"
Syrta beugte sich über Jmogens weiße Hand und küßte sie

stumm.
Da fielen heiße Tränen aus Jmogens Augen auf das gesenkte

Köpfchen der Kleinen, und bewegt legte Syrta ihre Arme um
Jmogens Hals.

Ray Lassens Augen und die von Jmogen kreuzten sich selt¬
sam forschend, dann glitt ein gütiges Lächeln über Rays Antlitz ,als sie sagte :

^ '
„Wen Vater lieb hat , den lieben auch wir .

"
Da preßte Jmogen fest die roten Lippen zusammen, und sie

wiederholte leise:
„ Wen er lieb hat ."

Dann küßte sie Ray , aber ihre Lippen waren kalt , und sie zit¬terten vor Weh .
Bünau aber trat zu Jmogen und sagte warm :
„Nun kommt doch alles so anders , wie wir gedacht . Seien

Sie gütig, und nehmen Sie auch mich in Gnaden an . Geben Sie
mir Syrtas wegen einen kleinen Platz in Ihrem Herzen.

"
Jmogen lächelte ihm gewährend zu , aber Schmerz zuckte in

ihrem Antlitz, vor dem er erschrak . War das seinetwegen? Nein,nein , hier sprach noch ein anderes Leid .
Schollern aber legte chm sanft die Hand aus die Schulter und

sagte :
„Mein lieber Bünau , Lo hat mir ja schon erklärt, daß zuerstSie und dann der Vater kommt . Da muß ich Sie ja freudig will¬kommen heißen. Machen Sie das Kind glücklich , dann haben Siemeine Liebe und mein ganzes Herz, und jetzt —" sein Blick wurde

eisig — „wollen wir doch hier endlich mal aufräumen .
"

Er sprach schnell einige Worte mit Bünau , der zustimmendnickte , dann wandte er sich Frau von Haßberg zu . Kalt und vor¬
nehm stand er vor ihr.

„Es widerstrebt mir," sagte er förmlich , „daß ich Sie , dieSie fast zwanzig Jahre lang , wenn auch zu unedlen Zwecken,meine Tochter erzogen haben, jetzt vor die Schranken des Ge¬
richts fordern soll, wie Sie und Ihr Sohn es verdienten . Ichglaube im Sinne des Herrn Kapitäns und auch im Sinne meines
zukünftigen Schwiegersohnes zu handeln , wenn ich es Ihnen frei-
stelle, bis morgen früh nicht nur Westerland, sondern Deutschland
zu verlassen . Sie werden sich hier schriftlich verpflichten, indemSie Ihr Vergehen eingestehen, für immer aus dem Gesichtskreis
unserer Familie zu verschwinden . Als Entschädigung und als
Erziehungsgeld für meine kleine Lo wird mein Bankier Ihnen100 000 Mark auszahlen.

Solange Sie Deutschland fernbleiben, sich keines weiteren
Vergehens schuldig machen und keinem meiner Familienmitglieder
sich zu nähern versuchen , soll Ihnen bis zu ihrem Lebensende
eine jährliche Rente gezahlt werden, die ich noch näher bestimmenwerde. Eine gleiche Rente wird Ihnen auch Baron Bünau
zahlen. Ist Ihnen das recht, so bitte ich um Ihr und Ihres
Sohnes schriftliches Einverständnis ."

Schollern warf eiligst einige Sätze auf ein Papier und reichtenun Frau von Haßberg die Feder .
„Das ist ja entsetzlich," stöhnte sie empört, „ ich gebe mich ja

dadurch ganz in Ihre Hand."

(Fortsetzung folgt .)

^ o6eme

kür clie peise
kinclen 8ie in
jeclem Oenre
in größter
Auswahl im

ZperialkauL

KaiserstrsKe
ttr . 143 .

Mk

Um zu räumen werden sämtliche

HttttllkleiileM -Re-e
Ksßßme- >. Lg-en-Rkße
zu euorm billigen Preise «

abgegeben.

Kaiserstrasre 133 ,
1 Treppe,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

Adlerstr . 6
— Telephon 1232 . —

Direkt . L . Leugelin , früh . Pol .-
Bcamter , besorgt diskr. Auskünfte ,
Ermittlungen» Beobachtung «« rc.
Noble Ausführung , durchaus routiniert
und zuverlässig.

AlAlM
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/ Äö/rLs/r/e/rlS/Ase/ 'e / LF/av , Os/Vse/t .

2

-

Lonntsg , »len s . Jul » kuckst
im „ Llvplisniendoü Soio »-tkei »» "

nossr äissjädrixs »

KincisrfsLt mit Im
statt, Abmarsch mit dlusiK püotztliob /̂r3 Ldr vom Loks
Lnissnstrases 24 änreb äis Süästaät nnä ksivttdsimsr
Wäläoksn . Vis Linäsr vsrsammsln sioli um 1--3 Lkr im
Loks Imissnstrssss 24, wo sis ckis ^ nssobwüoicangsgsgon-
»tünäs kür ävn ik'vstrng gratis erdaltso . Ls blsibt cksn
verstirb Llitgtisäsrn kreixs stellt , ikrs Lincksr nach Ls-
lisbvn rum L'sstrng ansLnssiunüsLsn unck ist ckis« «skr
erwünscht.

Lsi unz-üvstiger Witterung virck ckis Veranstaltung
um 8 Vags verschoben uuä Lockst äaon bei zsäer Vkittv -
ruux statt.

Incksm vir ckie vorekrl. IlitZIiecksr 2ur zahlreichen
LsteiU^nnx höklichst sinlacksn , tvilsu vir mit, «lag äer
Verein am Loootag , ckon 20 . cknli ckas Vellspiel I»
Oetigdeiin desnckt . Reservierter Platz kür Llitgliecker
40 n. SO Hk, L'atzrt sbenkall» 80 Hk Vas Lader« virck
noch dvkanut xs^ebeo .

Vvi » Voi »s 1 snü .

Isgliod sdenüs 8 ^ vki-, Sonntags von 4 UIii- ad :

vLwell -LLpeUs „riorL "
tsllon Sonntag von n Ukl- , d .

^ I »UK SVKVPPVN - X 0 N LSI *1 ,

X » iss »>s 1 i »s » » s S .

^ oseü^ ^ ^°Vt,gg ^ ^

SU - H
^

rLL / n ,

» . ^ 7.

(r >.

^ 6 ? / -
^ ss °

« «
retzk

4L

s 60 / /
« » d .

6 L .

ckop re ,L« , . .
2tz ^»bav).

°ousch.

« l « f
spielt

« /V
^ VL - A

« r.trtzz

A K/T' ^sAr .̂A^-.
r'

TL^Z L 7.
^ öSog Aß

'« rts« Le .^ onrsn ^ T'
ssts/ir ^ «us-

Waläslrake 3V.

M -MM

)0 ^rrxWcirv 2MrrrxiM
'

Grohheczogliches Hofthealer .
Sonntag , bm 29 . Juni 1913.

68 . WoiwcmentS-r -orstkllvN !, »er Abteilung
ftote Abonnemeutskartcn ).

Tannhüuser
UNd

Der Sängerkrieg auf Martburg.
In drei Akten von Richard Wagner .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Hermann , Landgraf von Thüringen
rannh Luser

W. 0. Schwind .*)
Jan van Gorkom .

Hans Siewert .
Franz Roha .
Hans Bussard .
Fritz Mechler .
B . Lauer -Kottlar .

Wolfram von Eschmbach
Walter von der Vogel- Rmer

weide und
Biterolf Sänger
Heinrich, der Schreiber
Reinmar von Zweier
Elisabeth , Nichte des Landgrafen .
Venus . R .Schüller -Echofer.
Ein junger Hirt . Gisella Terrs .

k Olga Leger.
Drei Grazien . i Olga Kreyßig.

l Lina Größer .
*) Tannhäuser :

'
Kammersänger Modest Menzinsky

vom Opernhaus in Cöln a . Rh ., als Gast .
Mer Edelknaben . Thüringische Ritter . Grafen und Edel¬
leute . Edelfrauen . Aeltere und jüngere Pilger . Jünglinge .

Nymphen . Amoretten . Bacchantinnen . Faune .
Thüringen . Wattburg . Am Anfang des 13. Jahrhunderts .

Nach jedem Akte eine längere Pause .
Kasse -Eröffnung *^ 6 Uhr.

Anfang : « Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehobeu.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung ^4! 6.—,Sperrsitz : I . Abteilung ^ 4 .50 »sw.

Spielplan
stir die Zeit vom 29 . Juni bis mit 7 . Juli 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Montag , 30 . Juni . ^ 71. „Der Bettelstudent " , Operette in3 Akten von Millöcker. K28 bis nach 10 Uhr. (4
Dienstag , 1 . Juli . S 69 . „ Grüne Ostern "

, ein Schauspiel inb Akten aus dem Besreiungsjahr 1813 von Heinrich Lee.
,

r/,8 bis nach 10 Uhr . (4 -̂ )
Donnerstag , 3. Juli . 6 70. „Graf Pepi "

, ein Lustspiel ausdem Jahre 1866 in 3 Akten von Saudek und Halm .8- 10 Uhr. (4
Freitag , 4. Juli . L 71. Neu cinstudiett : „Die Afrikanern :",große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyerbeer . 7 bis

gegen *i-11 Uhr . (4 „L 50 Hk)
Samstag , 5 . Juli . ^ 70 . Zum erstenmal : „Der gute Ruf " ,Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . */r8

bis 10 Uhr . (4 ^ tz)
Sonntag , 6 . Juli . 6 72 . „Tristan und Isolde " in 3 Akten

von Richard Wagner . Tristan : Leonor Engelhard vom
Hoftheater in Dessau , als Gast . 6—*1. 11 Uhr . (4
50 K )

Montag , 7 . Juli . 51. Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „ Der böse Geist Lumpazivagabundus oder
Das liederliche Kleeblatt " , Zaubcrposse mit Gesang in3 Wen von Nestroy . ' /-8- -K11 Uhr . (2 ^ tz)
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 30. Juni ,vormittags 9—K-11 Uhr , Reihenfolge L , 0, tl , je*/r Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Drenstag ,den 1 . Juli , vormittags 9 Uhr an . An der Borver -

kaufsstellr des Hoftheaters werden für diese Vorstel¬
lung von Donnerstag , den 3. Juli au keine Vorver -
kaussgebühren erhoben.

Tages an ;eiger .
(Näheres « olle man aus de» bür . Inserate » ersehcs.)

Sountag , SS . Juni .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
siaifer -Kinematograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung
Zeutral -Kino. Vorstellung.
Luxenm. Votttellrmg.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -Kino. Vorstellung.Kaiser -Pauora » «. Oehtaler und

Ortleralpen . Geöffnet von 11 bis*t-10 Uhr.
Tnrngemeinde . Vormittags Spiel-

ttege Engländerplatz bezw. Zenttal -
turnhalle .

MSsnertnruverein .
spiele, Exerzierplatz .

Dorm . Turn -

Turngesellschast. Turnen u . Spiele
auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk .

Stadtgarte « bezw. Festhalle . 5 bis
11 Uhr Kon^rt der Feuerwehr- und
Bürger -Kapelle . Direktion Liese.

Rheinhafe « . 3 Uhr Ruder-Regatta .
Kühler Krng . 4 UhrDamhoser -Konz.
Sommertheater . 8*K Uhr Eva.
Casö Windsor . 4 Uhr Konzert .
Caf « Metropol . 4 Uhr Konzett.
Grüner Baum . 4 Uhr Konzett.
Bürgerbrä » (Frankeneck). 4 Uhr

Konzett.
Cas« Bauer . 9 Uhr Konzett

»ote!- llvll
BeivmtMkMt
lleleption 226

„2um llsrmgMsr liok"
Kreurstraüe 2.karl8ruke

tiltrenomm ., eutbürAerl . Laus
VorrüZl . Kücke — kk. Weine .

Weine über clie Straüe von 90 pkx. pro Uiter kre , ins Naus .
lnftader : siritr L0I1I.

Qolosseum I^ extsui »snt
Lsksnnt ünreb »vlns gnts Lüetzs.

- Laupt - tpussckanlc cler krsuerei Scdrempp . - ^
Sonntsg

krülirekvppsn - lrvnrsN .

Oske Wirrcisor , vis-ä-vis clem
Lauptbadnttol.

» ontsg , «ten so , Juni

6W8868 Meki6lj8- !(0nrert
Kd llienatsg , »len l. Juli spiett ttrs neue

Oesterrelckiscke Oamen - 8alon -Orekester

rsi »n »i>evvti .« »»« >,l >»a Mi». 2 tä »

Lsiäene

Sonnen-Zekirme
----- versckieckene keine ^uskührunxen -----

«verölen üe >» voegesekeittenen Saison « »egen
« u keüeutenü erinälligten Keei » e »» abgegeden »

tirorrkerrogl. jlokliekersvt

Frieärlek Uos
5. Wolfs L Lokn's MsN - ? »rfümerie

Il» >»« r »teavs 104, S « eea » «tv »a « -Lv >l« . !

s « m « - W >el
Direktion Fr . Grün Wald .

Sonntag , den SS . Jmri ,
abends 8K4 Uhr,

LL

» r
Lvs

Montag geschloffene Borstellung -

ssllfllllvll

spielt

« IS0
lisp Lvigknicünstlv «'

Lm

Lssitz Lauer.
So » leg , äsn 30 . llrwi :

Medisil « inj klikenabeiil!.

1341 .

sistlLruberVeSerkranr
Das angesagte

Kinder - s. Kamlienfekt
im Eintrachtgatte «

findet wegen fortgesetztnaßkalter
Witterung erst am

Lmtig, de« K.A«li
statt . Ter Vorstand .

I W W W VV V vvw vv vvv .
Elsässer

Restegeschäft ,
Liktoriaftratze 10, 3. Stock,zeigt den Eingang neuer moderner

Reste für Blusen , Kostüme , Bett - ,Leib - und Tischwäsche . Gardinen ,Stvres rc. an . — Keine Laden -
spesen , daher billige Preise .

Lusgeejollt vom 29. llnoi bis 5 . Ullli :

ü->8 densiclie lirol.
loteressante Vtaaäsrung von den 0ste¬

tste e r « äsa « alsr . Ottter ^ Ipsn .

Il'auungen » knglarill
besorgt : Srovle's, lltü» 188, 3?kv Llrovs
«rallseraitl, lonäon, E. ke« ttr« uy>LLklz.

Heirat!
Witwer , 29 I . alt , gut . Charakt .,

evang ., mit 2 Kindern , 3 u . S I .
alt , sehr Mt . Einkomm . , dabei 60
monatl . Pens ., wünsM mit Häusl ,
gesinnt . Mäoch . od. Witwe zwecks
baldig . Heirat bekannt zu werden .
Ernstgem . Anträge , wenn möglich
mit ' Bild , unter Nr . 1068 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Größte Tpezialschleiferei -
Einrichtuug in Baden

mit Präzisions -Maschinen
für alle Instrumente für
schatten Schnitt : Schlei¬
fen für alle Gewerbe ohne
Ausnahme . Spezial - Ein¬
richtung für Rasier -
Me ss er . Für jedes Stück
wird garantiert . Tadel¬
lose Arbeit und feinster
Schnitt . Preis per Stück
40 — 50 Pf . Mein Ge¬
schäft best , seit 30 Jahren .
Werkstätte Kreuzstraße 7 .
Lager in neuen Rasier¬
messern ( franz . u . schwed . )
v . 2 M . an . Für Friseure
extra Preise .

Clemens Gallazini .



Nr . 178 . Seile 24 .

^ ksvslioüt,
Haferkakao, Ramogeu. Eichel -
kakao . Milchzucker, ve . Lah-
mauuS RSHrsalzkakao, Nährsalz -
degetabile Milch , Plasmon,koud . Milch , Trockenvollmilch.Odda , Sanatoge«, FleischsaftPuro, Kraft-Schokolade, Legumi¬nosen, Kolapräparate, Biomalz,Hygiama, Tropon, Somatose.OpelS Rährzwieback. Glidiu»
Eiweitz-Bisknits . Bioson, Bio -
citiu , Hoffmalz, Maltzym . See¬
fahrt -Malz. Hygiogen, Ovomal-tiue, Fleischextrakte, Bovril ,Fleischpeptou , BalentiueS MeatJuice, sowie alle übrigen Kraft- und
Nährmittel in stets frischer Ware .

Ich empfehle Emser , Sode -
uer «. Salmiak-Pastilleu»
Eibisch-, Spitzwegerich - ,
Menchol - Eucalyptus-,

Malzextrakt - re. Boubous. La-
kritzia , echt MartucciLakrib,Tranben-Brnstsaft , Malzextrakt ,
chlorsaures Kali, Alau«, Islän¬

disch Moos , Wollblumen,
fst. Bienenhonig,Wiesbadener Quellsalzbonbons»Wybert-Tabletten re.

Roths Hkserkokai mit Imker
----- ärzllich empfohlen ---- --

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 29 . Juni 1913 . Sechstes Blatt .

jj!5 !ß !R » M !V

in fiL8t Lllsn 11 ^ 86 ^68 I- ILU868

bslisutslir ! IiersbLSSskts Prsi8 « .

ZMstMD
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware Migst .

LLLL1 MM

Mkißweiu
( Panades)

Literfl. 70 Pfg .

Weißwein
(Oberhardter )

Literfl. 90 Pfg .

Weißwein
( KaiserstShler)

Literfl . 1 .20 und 1 . 40

Rotwein
Literfl. 70 Pfg .

Rotwein
(Oberhardter )
Literfl. 90 Pfg .

Flaschenpfand 15 Pfg .
empfiehlt

in seine» sämtlichen
Filialen.

Büro und Lager :

Luisenstraße S4 .
Telephon S8L6 .

L1L

Rabattmarken .

scköner 8cknitt , gut gearbeitete , kür
grolle pkerde passend per 8tück :
Mc . 2 .60 , 2 .80 , Z.—, 3 .20 , 3.50 ,4 . - , 4 .50 , 4B0 , 5 —, 5.50 , 6 . —,6 .50 , 7.- .

Me IvllckHecken
in groller ^ usvakl .

( ileickreittg bringe in empkeklende
Erinnerung meine 8perialankerti -
gung in vass -udickt -wagendeclcen .
8ekr loknend kür wiederverkäuker .

Versand gegen biacknakme .

Ketkue vsse ,
Kaiserstralle 133 ,

llcke Kaiser - u . Kreurstr . , 1 Tr . bock .

PM -Bö-eil
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodeugeschäft H. K»ab,
Wilhelmstr . 30 u . 33 . Telephon 3051.

noskl
.

auk

Isiksklung
2 um Umrug

ist es von xrokem Vorteil , bei A4üdeI-LinlcLuken sieb von 6er relckksltl§en
«̂ usivakl meiner i^sAsrine ru über^euxen.

SsmonclsrL ürsutleuts
sollten nickt versäumen , meine l-SSerräume ru beslcktlZen .

f^ür fukleittencle .
> Lesckukun̂ en kür platt-. Klump-, LpltrküLe etc.
» kertlAt unter Osrantle

I XVLSL«
I ^errtllck empkoklen. Ortkopä6 . 8ckukmackerel ^
^ kesslnAstrake 20 — Telepkon 2561 . ^

was muss cla» Publikum von einem guten büneral-
» assvr im Interesse seiner Oesuodkeit verlangen ?

ll) owe gute, stet» glolekblsldendv bzinsrallsatlon ,2) SaNuer dse 0uo»s gegen Tag- uns Süsavmssei-,besonders an pluasläursn,3) «bis b^glsnlevN muateegkiirige Füllung.
Dieser drei Vorzüge rübmt sied mit Kecbt MeOtleodacder

llsizM fmiinell hiielle.
8ie vird je nach wunsek rsia satürliek , vie sie der
Quelle entkliesst, oäsr mit lloklensäur « gssilttigt rum
Versand gekrackt uns ist nack ärrtlicken Outackten
»io last »» svsrLas» Ulttsi gegen Oickt, kdeumatismu»

und alle Lrkrankungen der kkarnorgane .
kkauptniederiage kür Karlsruke bei :

^ arl ^ rakensttalle 26 . Ternsprecker dir . 1624.

Kompl . 8eklskrimmer von M. 120 an
IVoknrimmer „ „ 150
8pei8erimmer „ „ 450 „
tterrenrimmer „ „ 420 „

„ Kücken „ „ 45 „
„ ketten „ „ 45 „

Kuekenzekränlie von IVlk. 25 an
Vertiko „ „ 25 „
8ekreibtl8eke „ „ 32
kukkek „ „ 150 „
Uankkonimoäen „ „ 19 „
ttaekttl8eke „ „ 6

IM jii smeimitm !
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage , dieselben

aufstellen zu können
. ganz billigem Preise unter Garantie
7eisterhaste Arbeit wird zugesichert .

I . Füller sLL 'ÄLft. MIch-r Nee g.

>»

l,inoIeum,Teppicke , Oarclinen . Tisck - u . llettdeclcen etc .

Vsiksftlung oftne preissrftöftung .

I»I . Isnnenbsum
Telepkon 2721 ^ dlerstralle IZ

»MN- ll. vlllMWMlM
sämtilcker Herren- uns Osmenlclelsun ^

ßlei 'msnn krisrlnck , icdSkeiiMöe 18.
Telepk . 1315 . 1. ekrans1alt für Damensckneiderei . Telepk . 1315 .

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Präs läge
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor paffend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei , Biirgerftrahe S .

/ /̂s / 7/ / 70 §,
/ /S/V770/7/7///76

po/r § to//f « Ŝ) r § 0778, ZeT't/llX,
-4 . / /o/BeT'A, L«/. § «// «/ ',
§ oL/ee/777sxs/ ', ? '/s7ro/o7 'to/sL/ '/ ,̂
)Vs/tS -7§( 7LV7077/ VS7708 ll. V07-8Str07 -,
— / ?Ü07ro/s -/VS770S «ll«/ / /̂ä ^s/ . —

OallS7^«r/ke P«rll/ll08 ll/eckTxr p/MLr§L.

Fe/k7/klle/- (77-üll«/llllF 75/ S5 Ollllllcka/L «/er / V77llll / / . 7§(s777'e7'
2ll - «/ÄFL^ll p/x/5ell «/a§ reLr/r'p all s/e/ell Lll«/ Ärell
t-ere/rr/rcftell /<llll«/e« aüe Por/er7e eines reei/en, / acftmällllisc/r

Fe/e//e/ell (/ll/ernê llrells e/lla«räüllrell.
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